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Vorwort

Eingehende Ausführungen über die Erhebung und eine Besdtreibung der Zählung der Bevölkerung,
Gebäude, Wohnungen, nidrtlandwirtsdraftlidren Arbeitsstätten und landwirtschaftlidren Kleinbetriebe
im Jahre 1950 finden sidr in Band3l der »Statistik der Bundesrepublik Deutsdrland« unter dem Titel
»Vorbereitung, Durdrführung und Aufbereitung des Volkszählungswerkes 1950, Organisation und
Tectrnik des gesamten Zählungswerkes«.

Der vorliegende Band 34 der »Statistik der Bundesrepublik Deutsdrland« führt in die methodisdren
und systematisdren Grundlagen der Volks- und Berufszählung vom 13. September 1950 ein.

Die Ergebnisse der Volks- urrd Berufszähtung vom 13. September 1950 siud in deri einzelnen Heften
der Bände 35 bis 37 der »Statistik der Bundesrepublik Deutschland« ersöienen, von denen ein jedes
eine besondere Einführung zu seinem Inhalt enthält, auf die hiermit besonders hingewiesen wird.

Die Bearbeitung des vorliegenden Bandes erfolgte in der vom Ltd, Reg.-Dir. Dr. Kurt Horstmann
geleiteten Abteilung »Bevölkerungs- und Kulturstatistik« durö den Referenten Eridr Be*.

Wiesbaden, im Oktober 1955

Dr. Gerhard Fürst
Präsident des Statistisüen BundesaBtes

1* 3



f



I. Vorbereitung der Volks- und Berufszählung und Durchführung der Erhebung
Uber die Notwendigkeit, von Zeitztt Zeit Volkszähhingen

und Berufszählungen vorzunehmen, und über die große Be-
deutung dieser Bestandsaufnahmen für die verschiedensten
Zwed<e von Verwaltung, Wirtsdraft und Wissensdraft bedarf
es keiner längeren Ausführungen.'Nadr der Gründung des
Deutsdren Reidres 1871 fanden Volkszählungen in den
Jahren l&7l, 1875, 1880 und weiter alle fünf Jahre bis 1910
statt, Berufszählungen in den Jahren 1882, 1895 und 1907.
Na& dem 1. Weltkrieg wurden die in Deuts&land ilblidren
Volkszählungen und Berufszählungen miteinander verbunden,
Die Kombination der Erhebungsmerkmale beider Zählungen
ermöglicht es, die Einblid<e in die Struktur der Bevölkerung
gegenüber den getrennten Zählungen zu verbessern. Bei
gemeinsamer Erhebung wird audr die einmal aufgästellte
Organisation, der Zählerapparat usw. besser ausgenutzt.
Volks- und Berufszählungen fanden zwisdren den beiden
Weltkriegen in den Jahren 1925, 1933 (1935) und 1939 statt.
Nadt'der l!'iedereingliederung des Saargebietes in das
Deutsdre Reidr wurde hier im Jahre 1935 eine Volks- und
Berufszählung dur&geführt. Nadr dem Ende des 2. Welt-
krieges mit seinen umstürzenden Folgeersdreinungen zeigte
sidr sehr bald das Bedürfnis nach neuenBestandsaufnahmen,
die dann audr sdron im August 1945 in Berlin, im Dezember
1945 in der sowjetisdren Besatzungszone und im Januar 1946
in den Ländern der damaligen französisdren Besatzungszone
(ehem. Baden, ehem. Württemberg-Hohänzollern mit Lindau
und Rheinland-Pfalz) versudrt wurden. Da diese Teilmaß-
nahmen nidrt befriedigen konnten, wurde mit dem Gesetz
Nr.33 des Alliierten Kontrollrates vom 20. Juli 1946 eine
Volks- und perufszählung in den damaligen vier Besatzungs-
zonen Deutsdrlands mit dem Stidrtag vom 29. Oktober 1946
angeordnet. So wiötig die mit der Volks- und Berufszählung
1946 gewonnenen Einblidse audr waren, so ,war ihr Wert
dodr zeitlidr begrenzt, Die durdr den Zusammenbrudr von
Grund auf gestörten Verhältnisse von Bevölkerung und
Wirtschaft hatten sidr kaum zu konsolidieren begonnen, Der
Strom der Heimatvertriebenen war nodr im vollen Fluß,
viele Familien waren auseinandergerissen und zahlreidre
Kriegsgefangene nodr nidrt heimgekehrt. Es konnten also
durdr die Zählung 1946 nur Bevölkerungszahlen gewonnen
werden, mit deren baldiger Veränderung von vornherein
geredrnet werden mußte. Ebenso war die Darstellung der
wirtsdraftlidren Verhältnisse der BevöIkerung nur von be-
grenztem Wert, Die zum größten Teil zersdrlagene Industrie
sted<te erst in den Anfängen des Wiederaufbaues und hatte
audr, soweit sie erhalten war, nodr mit großen Sdrwierig-
keiten zu kämpfen. Der Handel bewegte sidr infolge der
zerrütteten Währungsverhältnisse in anomalen Bahnen, der
Verkehr hatte sidr nodr nidrt erholt. Ubermäßig viele
Arbeitskräfte waren in die Landwirtsdraft geströmt in der
Hoffnung, sidr damit bessdre Ernährungsverhältnisse zu
sdtaffen, Es ist also leidrt einzusehen, daß die Volks- und
Berufszählung von 1946 niüt für längerq Zeit gültige Ergeb-
nisse liefern konnte, und daß sdron nadr wenigen Jahren an
eine neue Zählung gedadrt werden mußte, Diese Notwendig-
keit traf zusammen mit einer Empfehlung der Vereinten
Nationen, im Jahre 1950 in allen Staaten der Erde Volks-
zählungen durdrzuführen, Dementspredrend wurde durdr
Gesetz vom 27. Juli 1950 für die Bundesrepublik Deutsdr-
land eine umfassende Zählung mit dem Stidrtag vom 13. Sep-
tember 1950 angeordnet, Das Gesetz über eine Zählung der
Bevölkerung, Gebäude, Wohnungen, nidrtlandwirtsdraftlidren
Arbeitsstätten und landwirtsdraftlidren Kleinbetriebe im
Jahre 1950 (Volkszählungsgesetz 1950) vom 27. Juli 1950
wurde im Bundesgesetzblatt veröffentlidrt und ist als Sonder-
drudc ersdrienen. Es ist mit seinen Anlagen unverkürzt im
Band 31 der Statistik der Bundesrepublik Deutsdrland »Vor-
bereitung, Durdrführung und Aulbereitung des Volks-
zählungswerkes 1950, Organisation und Tedrnik des gesam-
ten Zählungswerkes« wiedergegeben,

Das gesamte Zählungswerk umsdrloß hiernadr folgende
Hauptteile:

die Volks- und Berufszählung,
die Gebäude- und Wohnungszählung,

. die Zählung der nidrtlandwirtsdraftlidrenArbeitsstätten
und

die Zählung der landwirtsdraftlidren Kleinbetriebe
unter 0,6 hal).

Zur Ergänzung der Zählung wurden eine Zusatzerhebunq
bei den Straßenverkehrsbetrieben, eine Erhebung über die
Kostenstruktur der nidrtlandwirtsdraftlidren Arbeitsstätten,
eine Erhebung über den Viehbestand in landwirtsdraft-
li&en Kleinbetrieben unter 0,6 ha und eine Erhebung über
die Untermieten von Untermieterhaushaltungen angeordnet,
die zum Teil erst zu einem späteren Zeitpunkt zur Durdr-
führung kamen,

Die allgemeine landwirtsdraftlidre Betriebszäblung, die
zwisdren dem ersten und dem zweiten Weltkrieg stets mit

' derVolks- und Berufszählung verbunden gewesen war, hatte
bereits am 22. Mai 1949 stattgefunden. Andererseits war es
das erste Mal, daß mit der Volkszählung eine Wohnungs-
zählung verbunden wurde.

Die Volks- und Berufszählung ist stets das Kernsiü&, der
großen Zählungswerke. Kontroll- und Hinweisfragen auf der
Haushaltungsliste - dem Erhebungspapier der Volks- und
Berufszählung - stellen sidrer, daß die Erhebung audr für
die anderen der Volkszählung angesdrlossenen Zählunss-
tdile vollständig gelingt.

' Nadr den Bestimmungen des Gesetzes
»bereitet das Statistisdre Bundesamt ... die Zählung,' die Probeerhebungen, die Gebäudevorerhebung und
die ergänzenden Erhebungen vor. Zur Vorbereitung
gehört audr die tedrnisdre Festlegung der Zählpapiere,

. desErhebungsverfahrens, desMindesttabellenprogram-
mes, des Verlaufs der Aufbereitung und des Mindest-

. veröffentlidrungsprogrammes.
Die Statistischen Landesämter führen die Zählung,

dieProbeerhebungen, die Gebäudevorerhebung und die
ergänzenden Erhebungen. . . durdr, Zur Durdrführung
gehören die Vorarbeiten für die Befragung, die Bereit-
stellung der Zählpapiere, die Befragung und Auf-' bereitung..,.

Die unmittelbare Durdrführung der Zählung ist. . .

Aufgabe der Gemeinden.«
Hiermit war eine klare Abgrenzung der Aufgaben aller

an der Zählung beteiligten Stellen gegeben.
In den Gemeinden, als den mit der Erhebung an Ort und

Stelle beauftragten Organen, wurden Zählbezirke von je
etwa 30 Haushaltungen gebildet, von denen ein jeder mit
einer geeigneten Person als Zähler beselzt wurde. Diese
Vorbereitung und die Durdrführung der Erhebung erforder-
ten den Aufbau einer umfangreidren Organisation.

Die in jedem Lande nadr einheitlidtem Muster gedruckten
Zählpapiere für das gesamte Zählungswerk gingen von den
Statistisdren Landesämtern an die Kreise, von dort an die
Gemeindeverwaltungen, von denen sie die Zähler zur
weiteren Verteilung an die BevöIkerung übernahmen. Nadr
bestimmter Zeit sammelte der Zähler die Zählpapiere wieder
ein, prüfte sie und sdrloß durdrNadrfragen etwavorhandene
Lüdcen oder beridrtigte Widersprüche zwisdren den einzel-
nen Eintragungen, Nun stellte er die Gesamtzahl der Zähl-
papiere sowie die Gesamtzahl der Personen seines Zähl-
bezirks auf .dem vorgesdtriebenen Zählbezirksberidrt zu-
sammen und lieferte diesen mit den zugehörigen Erhebungs-
papieren (in mandren Gemeinden über einen Oberzähler) an
seine Gemeindeverwaltung ab. Hier erfolgte eine no&-

') VSl" StrRD Bantl 21, Heft 2, Seite 7.
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malige Durdrsidrt der Papiere und die Zusammenstellung
eines Gemeindeergebnisses auf dem Gemeindebogen' Die im
Gemeindebogen festgestellte ZahI der Wohnbevölkerüng
wurde von der Gemeinde als Sdrnellmeldung an den Kreis
und von diesem an das Statistisdre Landesamt gegeben, die
kreisfreien Gemeinden (Stadtkreise) beridrteten unmittelbar
an das Statistisdre Landesamt. Dieses stellte an Hand der
Sdrnellmeldungen die erste vorläufige Zahl der Wohn-
bevölkerung für das Land zusammen, die Länderergebnisse
wurden im Statistisdren Bundesamt zum Bundesergebnis
aufgeredrnet. Die gesamten Zählpapiere gingen sodann von
den Stadt- und Landkreisen an das zuständige Statistisdte
Landesamt, dem die Aufbereitung des Zählungsmaterials
oblag.
' Der Ablauf der Erhebung in den Gemeinden war durdr
einen bis ins einzelne gehenden Terminplan geregelt, der
dafür sorgte, daß die einzelnen Erhebungsabsdmitte in
logisdrer Folge und in bestimmten Zeiten abliefen.

Für die Tätigkeit der Gemeindeverwaltungen und der
Zähler waren vom Statistisdren Bundesamt in enger Zu-
sammenarbeit mit den Statistisdren Landesämtern ein-
gehende Anweisungen herausgegeben worden. Sie waren

für die sorgfältige und einheitlidre Durdrführung der Er-
hebung unerläßlid, zumal sie audr Hinweise für Entsdrei-
dungen von unklaren Fällen gaben, Darüber hinaus waren
laufend zahlreidre Einzelentsdreidungen zu treffen,

. Als Erhebungspapiere für das gesamte Zählungswerk
wurden verwendet:

Gebäudeliste Arbeitsstättenbogen
Haushaltungsliste Zählbezirksberiöt
Anstaltsliste Zählbezirksbudr
Sdriffsliste Hilfsblatt für den Zähl-wohnungsbogen 

"ff:ih'"läti.Die vorstehende kurze Sdrilderung des Ganges der Er-
hebung (s. Sdrema) ist nur ganz allgemein gehalten. Eine
eingehende Darstellung ist in Band 31 »Vorbereitung, Durdr-
führung und Aufbereitung des Volkszählungswerkes 1950.
OrganiSation und Tedrnik des gesamten Zählungswerkes«
der Statistik der Bundesrepublik Deutsöland (im folgenden
stets STBRD genannt) enthalten. Dem Zwed<e des vorliegen-
den Bandes entspredrend, wird im folgenden nur nodr die
Volks- und Berufszählung behandelt.
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fn Laufc dcr
Monstc fudud lult .

blr 20. lull

bls 15. Auguat

bls 15. Auguet

bls 15. Au8ust

bla 4. Septcmbcr

Mlttc Au8ust blg
F-do,August

4. bta 7. ScpL

sb l. bls 14. Scpt.

8. ble 12, Sqrt.

13. Scptcmber

vom 14. Scptember
Elttagr
bla 14 Septcmbcr

bls 20. ScptcnbcrEffib=;
ffiiEE;;
blc 13. Oktobcr

bls 13. Oktobcr

bla 13. Oktobcr

blc 13. Oktobcr

Zur Anweisrrng fär die Gemeindebehörden

Teiminkalender

Die unterstrlcheren Termine sind unbedingt einzuhalten.

Elnrlc,htuag von ZählugsdlcnatstcllcE
Bcatclluag clncs Zähluagekommlssarr (in gößcren Gemeindcn)

öfrmtlichc Bckamtgabc dcr Anschriften der Zäblungsdicnststellcn (dcs Z[blungsko--issarc)
Gebäudevorerhebung (in besti.mnten Gcmcindcn)

Bllduag von Zählbczlrkcn
Ber{icksichtigung von Wobnplützen
SondcueHbiziric für Anstaltcn, Großbeuicbc (Vcrständigug mit de!.Leitung)
Von dcr Besatzugsmacht beschlagnalmtc Grodstücke ud Gebäudc sind auszunch$ea
Nmcrierung der Zählbczirkc (höchstcns drciziffrigc Zahlcn, in Großstädtcn inncrhalb dcr Stadtteilc)
In GroßstÄdten Anpmsung dcr Zählbczirkscinteilug an die Eintciluag dcs Stadtgebietes in Stadtteilc uod Stadtbezirkc
Anlegung eines Verzeicbnisses der Zählbczirke
Einzeichnung der Zä}lbezirke in cinen Stadtplan

. BcatclluEg vo! Zählern- Anwcrbung von Zählem bei Bchörden ud Körpcndraftcn dcs öffcntlichcn Redrtr (Bcemte, Angcstclltc)
bcl dcr Schulvcrwaltung (I:hru, Studcntcn, SchliLlu)
beim Arbeitsamt (Arbeislose)

öffendichc Anwcrbug von frciwilligen Zählem
Bci Sondezählbezükcn (Anstalten, Großbetricbc) Vcrständigung mit der Leitug libcr Stcllug von eigcncn Zählcm
AuhÄndigug cines Zählcrauweiscs, cincr Beschrcibug dcs ZäIrlbczirks und cincr Sammlung der Zählungpdrucksachcn an dcn Zthlcr
Vcrtcilung der Zählcr auf die Zählbczirke, Bcstimmr.g von Ersatzzlhlcrn

Bcstcllulg von Oberzählcm e
Zu cmpfchlcn in größcren Gemeindcni auf ctwa ie 5-8 ZÄhlcr ein Obcrzählcr

Elagasg dcr Zählpaplerc
Gcgcbcnenfalls sofonigc tclcgrafische Anfordcrung fehlmder Zählpapicrc beim Landratsaot bzw. Stadstiscbcn LandesaJot
Ausgnbc der für die llnterrichtmg bestimstcn Zähluogsdrucksachcn an dic Zähler (bzs. auch Obczählcr)

Vorbcrcltuag dcr Zählpaplcrc für dlc Austcllung
An Hand des Verzeichnisses der Zählbezirkc ist für ieden Zählbeztrk cin Zählbezirksbericht mit dcn An8ebcn übcr dic Abgrmg
dcr Zählbezirks und mit dcn Bezcidrnugcn der zugehörigen Grundsrilckc a vcrschcn, Dic glcichcn Angabcn sind in dic Z[blbczirks-
bcrchrcibung im Zählbczirksbuch einzutmgen,
Ftlr iedcs Grundstück imerhalb des Zählbczirks ist cine Gebäudclistc, soweit nicht bereim bei dcr'Gcbäudcvorcrhcbung ausgcflüt,
mit der Grundstücksbczeichnung (Straßc und Hauenumner) zu vcrschcn.
F{tr icdcs Gmdstitck ist dic vomussichtlich bcnötigtc Zabl von Haubrltungslisten, Vohnungsbogen usw, abzuzählcn und io die Gc-
b[udclistc hinciroulegen.
Auf icdeo Zätrlpapier (Zlhlbczirksbericht, Gcbäudclistc, Haushaltunplistc usw.) sind am Kopf dic Zuordn'ungpangabca ltbcr Krcis,
Gcmcinde, Zählbczirksnummer einzutragcn
tcdcm Zählbezirk ist cinc angcmesscnc Rcacree an Zählpapiercn tcizulcgcn

Zählcrschulung
Schulung dcr mit dcr Untcrucisug dcr ZÄhlcr zu bctaucndcn i,cnoncn (Gcmcindcbeamtc, ObczÄblcr u. dgl.)
tlnterwcisung der Zähler (auch Enatzzäbler) in Zählerversarnluagen
Tcmine dcr ZÄhlcrvcrramilugca dcr Urlaubs- ud Reisezeit anpasscn

AulhäEdlgiurrg dcr Zählpaplcro uil der Zählbeztrksbcrlchtc m dlc Zählcr filr dlo Austellug
Orteübtlche Bckanataachung dcr Zühluog

Durch Plakatenschlag, Prcsscbekamtmachug u. dgl,
Bckamtgabc dcr Anschriftm dcr Zürlugsdicnststellcn
Hinwcir, daß don Zählpapicre an Personcn und Bctriebc ausgegebe:n wcrdcn, dic bis zum 12. Septcmbcr kcinc crhaltcn habco

Auotcllung dcr Zählpaplcro u dlc Bcvölkcrog durch dlc Zäblcr
Bcrcithaltcn dcr Rcscrvezählel

ZählunBsstlchtas '
Bcrcitschsftsdicnst ia den Z[blungsdicnststcllco
Durchfilhnrng der ZÄhlug in VartcsäIm, Ifcrbcrgm, Asytco, Übcrnachtungsbunkcrn, Zigeuncrlagern usw.

Elnsammeln dcr Zählpaplcrc durch dlc Zählcr 
,

'I
Abcchluß dcr Vorbcrcltungco der Gcmclndcbchördc für dlc Entgegcmahme dcr Zählpaplcrc uad dlc anschllcßcndca

Prüfugsarbcltca
Bcrcirtdlung von RÄuecn und Personal, gcgcbmenfallr VcrstüLung dcr Zählungsdicnststcllcn

Abllcfcrungl dcr Zählpaplcrc durch dlc Zählcr
an dic Gemeinde
bcim Einsatz von Obcrzählcm an dic Obcrzählcr
durch dic Obczählcr an dic Gcmcindcbchörde

Prüfue dcs Zählmatcrlals durch dle Gcmclndcbchördc
auf Vollzähligkcit und vollständige und richtigc Aufitllung
Erfordcrlichc Nacherhebugen und Ermittlungen zunlchst durc"h dic Zä.blcr, sonst durch Sonderktfte (Gcmcindebedienstctc u, dgl.)

Aufstcllurg dcs Gcmclsdebogcns durch dlc Gcmclnde
Auf Grod dcr gcpr{lften Zählbezirksberichtc,
bcrcits wähiend der Prüfungsarbciten ru beginnen I

Mcldung der crstcD Zählcrgebalssc durch dlc Gcmclndcn
mittcls Postkatenvordrucks an das zuständige Irtrdratsamt, kreisfreie StÄdtc und Landratsärhtc! an das Statiltischc LsndcsaEt

Vcrpackuag dcs Zählmatcrlalg t

Abscndung des Zählmaterlsls
sa rlaq 2ustnndigc IÄdratsmt,
krcisfreic Städtc und LandlatsÄEtcr an das Statistische Landcsamt.

ble 13. Ottobcr
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Süema der Organisation der Volks- und Beruiszählung am'13. 9. 1950

. StatlstisÖes Bundesamt
Obcmtc l:itung rmd Orgmisation, Vorbcrcitung dcr gescrzlichcn, mcthodischen

und systcmatirchen Grodlagcn

Statistls&es Landesamt
Druck ud Vencilug der Zählpapicrc m die Krcise, Unterichtug dcr Lsnd:ätc'

Obcrbürgermeister ud Bilrgermcister

Landkreis (Lanilrat)
Veitcwertcilung dcr Zählpapierc an dic

krcisrugchörigcn Gcocindcn

Krelszugehörtge Gemetnde
(Bürgermeister)

Zählbczirkseintcilung, Bcstdlung ud Schulung
dcr Zählcr, Vcncilug der Zäblpapicrc an die Zätrls

Stadtkreis (Oberbtirgermeister)
Zälrlbczirkscintcilung, Bcstcllung ud Sdrulug

der Zätrlcr, Vuteilug ds Zählpapicrc an dic Zählcr

Zähler
Vcrtcrlung der Zählpapicrc an die Haushaltutgcn.

Zähler
Vcrtcilug dcr Zählpapicre an die Haushaltungcn

Haushaltung
AusfüLllcn 

-der Zählpapicrc
Haushaltuag

Ausfällcn dcr Zählpapierc

Zähler
Einsammcln ud Prilfcn dcr Zihlpapicrc.

Aufstcllco dcr ZÄblbczirkrbcricbtc

Zähler
Einsamcln und Prüfcn det Z§hlpapicrc.

Aufstcllm des Zählbczirksbcrichta

Qls12ähls1
(für größere Gcmcindcn cmpfotrlen)

Prüfcn dcr ZählpaPierc

' Oberzätiler
(filr größcrc Gemcindcn cmpfohlen)

Prüfcn dcr Zäh.lPaPierc

Krelszugehörige Gemelnde
(Btirgermetster)

Präfcn dcr Zähtpapicrc, Aufstdlcn dcs Gemcindcbogens,
Eilneldug des cntcn Ergebnisscs m dcn Isdrat

Stadtkreis (Oberbürgermelster)
Prüfcn der Zählpapidc, Aufstcllcn dcs Gcmcindcbogcns,
Eilmcldung dcs crstqr Ergcbnisscs an da! Stst. Landcsamt

Landkrels (tandrat)
Eingang dcr Zählpapicre der krciszugchörigcn Gemeindcn,

Eilmcldurrg dcg cntcn Krciscrgcbnissa ao das

Statistische Landesamt

StatisHsÖes Landesamt
Eihgang dcr Zählpapierc dc! StadttJeile rmd dcr Landkreise.

Eilmddmg dcl emten Landcscrgcbnisscs an das Sutistischc Brudcaamt.' Aufbercitung und Auszählung dcr Zählpapierc.
Licfcrung dcr cndgültigcn Ergebnissc sn das Satirtische Bundcrant

StatisüsÖes Bundesamt
Zusamenstcllcn dcr Eilmddrmgcn dcr Statistischcn Landcsämtcr zu Bundcscrgcbnir.

Prüfen und ZusamEeßtcllcn der endgältigen Ländcrcrgebnissc zu Budcsctgebnis

8
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Drud<sodrc Nn 2

Wcilac Hourfi oltuogrlitt.n, WohnurOe
und Aöcil$l6hcnbo!.h lönen bri
Scdorf bcitn 26hlo odcr bci dcr Ge
mcindcbthördc ongcfodcrl waden

Volkszählung
om 13. Septemberl95O

lond:
Knis:
Grrnaindo: Honoovrr
Gamcindetril:. .- -
loffi,Wd.dqhdkidl
StmBc u.Houm.: - -......-..--....

Zählbai* Nn: --.*.-....... ..

Hqusholtungsliste Housholrung:tirio Nr.:
GcböuJelisls N":
Wohnungsbogen Nn:
Aniloltslislc Nr.:

An die Hourholtungrvortändel
Durch Bundesgeselz vom 27.7.1950 kt für den 13. Seplember 1950 eine Volks- und Eerufszöhlung ongeordnel. Mit ihr ist eine Wohnungszöhlung und eine Zöhlung
der nichllondwirtsclroflichen Arbeitstöllen verbunden. lm lnleresse eines guten Gelingens der Z6hlung wird gebeten, die Houshottungsliste vollstöndig und gewissenhof

Eelroulen, insbesondere die Zöhler sowie die Housbesitzer und ihre Verlreler, hoben über olle hierbei gewonnenen Angoben gegen iedermonn Verschwiegenheit zu bewohren.

Dic Angobcn wcndcn nlör zu polizcilidrm oder sloslidrm Zwcdcn odr für dic Wolrnoumbairtrdreiung bcoutrt
Dic tlourhdtungdirtc lmml wcir der Polizci nocfi dcm Fimnzomt 6odr d.m Wohnungsmt zu Geidti.

Dh Hcuthqltungtlltt.,und dl. ob.lg.n rl6d blt tg6 ta. S.p1.6b.t I95{r, mlttcAt, octtufoll.n. Dl.
dro 0brlgrn Zthlpcplonr

HoethEhunitllrl. Irt YCn ll!6hcltung9
voElotrd cdar datran Vartrlat l.ttlan Srh. z! utrla[d!Eib.n ond hil rurAbhclurg b.nlt ru hEll.e

Dic Hou3hohungtLtt. konn dcm Z6hla in cincm vcrdtlecncn Umrölog übcrgcbcn wcrda, wcm ouf dm Umrdrhg de Nom do Houhohtngevonrondq ryic Sho8o und Homumna ongcgcbcn rind.

Nomc der Hourholfu ngrvorrlonda3
Wohnen Sie in einerWohnung ols

o) Houseigentümer (oudr Pöüler) im eigenen Hous? Jo oder nein . -

b) Mieler oder Unlermieter? (Zutreffendes eintrcgcn)

Folls Sie Untermieter sind:
c) Wer ist der Wohnungsinhobcr?

Jcdcr lnhobcr cincr Wohnum hot lür riö und ein6 cvfl. yo.hondcmn Unlmi.tc. .ind bdoodffi Wolrrunsbmaf0, dl. gonta Wohnun9 ourrufrlllcn. Dq glciö. gilt für lnhobcr vo Wohnurccn in ximitivcn Unt.,tünf,'rn l;8.
Loub.n, Niscnhüttcn, Euntcrlobincn, Gcböudactrn üryJ. Wolrncn mrhrn Mloitrr - ;idtt UntGmi.rrr - io cind
Wohnung, ro irl dcricniqc Miclcr zur Benhrortunq dcr Föscn für d;c E.rcml. Wohnuno vcpf,idrtct da om lOn"*j

in dcr Wohnung wohnl odcr in Zwcifcb-Idllcn vm Zdhlcr hi.uu bslimimi wi.d.

Adrrcn Sio biti. doEuf, doo dcrWohnungrinhober Sio io *incn Woümngrbogo ofnimmt

Folls Sie nidrt in einerWohnung wohnen, wo sind Sle untergebrcdrt?

d) Art der Unlerkunfl:

e) Eezeichnung (Nome, Firmo) der Unle*un8:

E.l. lffi, ffiki6, Effi ingjrr. Mr, H* w.l

- r'r.w-mu.iei,,h;;;H.:.&;H:,;am;orryrur-l'i.l

Anleitung zur Augfüllung der Housholtungsliste
Wer hot eine Houcholtungrlirte ouszufüllon?

l. ln Wohnungcn füllen die Vorslönde oller dorin untergebrodrten Wohnporleien
eine Housholtungsliste ous. Als besondere Wohnporleien geltonr Eigentämer im
eigenen Hous, Mieler (Houptmieter) und Unlermieler, Dies gill oudr für olle
Wohnungen in Anslollen und primitiven Unterkünften (2. B. touben, Nissenhütten,
Bunkerkobinen, Gebduderesten uw.).
ln UntcmiGt. wohnende Einzclpcronan sollen iedodr in der Regel in die Hous
hollungslisle des Vemietem oufgenommen werden. Sie sind donn in Spoltc .l
(Stellung zum Houshollungsvorslond) mit dem Worl,Unlermieler'zu bezeichnen.
Hot ein Einzeluntermieter Gründe, eine besondere Housholtungslisle ouszufüllen -
etwo weil der Roum in Absdrnitl E sonsl nicht ousreidrl -, rc beslehen hiergegen
keine Eedenken.

2. ln Gosth6fcn, Pcnsioncn, Anstohcn u. dgl, wohnende Fomilien oder Einzel.
personen, die keine ondere Wohnung hoben (wohnungslose Eingewiesene) oder.

bis zur Beschoffirng einer onderen Unte*unß Douergdste sind, früllen eine Hour
hollungsliste ous.

3. ln Flüdrtlingslogcm, Umsicdlailogrm, Bunkcm sowlc *losmuntcrkünftcn
unlergebrodrle Fomilien und Einzelpersrcn owie dia Bwohner rcn Wohn-
wcacn u. dgl. füllen eino Houshollungslistc ous.

Dos in Gosthöfen, Pensionen, Anstollen, Flüdrllingslogem us. wohncnde allch
stohandr Pcronol und die lnrosscn von Arotohen werden in eine bmndere Liste
(Drudsodre Nr. 3) oufgenommen.

Berufstötige (oucl S<hüler, Studenten usw.) sind in die Houshohungslisle (Abscfinih {
gegebenenfolls B) derWohnung oufzunehmen, rcn der ous sie nomolemeirc löglidr
zur Arbeit (Sdrule oder Hodrsdrule) gehen.

Gcslortnncn cinzolrogen rind.

Wer hol die Frogen über die Bodenbewiirsdroftung zu beontworten?

Jede ouf der tnnenseite in den Abschniflen o "a", , ","n",1H"'#::,'ffJJ::fr;I:'- *"", oudr von kteinstem umfons - sethrt bcwirrschoftet.

Wer hot die Frogen über die Arbeihrftiflen zu beontworlen ?

Jeder ouf der tnnenseire in dcn Absinitten A oder B ",nn"uon"n"'i"Tli'Jlrä:*:ä"pääi#;t:1"1"*. einer nidrttondwirtsdroctiöen Arbeirsröne und icder, der eino
freiberufl idre oder sonslige selbstdndige Tdtigkeit ousübt.

hl I0r rinr Ponon la .ln.r Spoh. l.ln. EintroguDg .ilord.rlldr, lrl .ln sHd! ( - I .lntutEi.E

I
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Bltto lecn Sic vor Ausfüllung die Anloitungcn zu lt,8,C,D,hF,
und bmdrlcn Sic dic Erläutcrungcn zu den einzelnen Spoltenl

f.SL

t fd.
Nn

F0r
Y!F
h.l-
E-
tala

an

Ständigcr Wohnort
om 1.9.1939
(bci Kdcgrbcginn)

- &E.,ffi.t aot-ttwr&ddGr-

lEte

Knir
(hrc ld. trdr,6

I
tz

Fo-
mlll.n-
rlond

.6.

l.llglonr
rug.hörlgk.lt

G&l.d,aHd

(6

Wohngcm!indc
om 1.9. I 7J9

Namc und Stallung lm Hqusholt

fu lhrnfolgr drr ElnlEgung.n
k!$&nriF*na, 6tu, Kil.r. qd.r. Vdlodh.

lü &uüd l.ei& tuE6llhn. Cdlq, tüdl.f.
Xndh, Hid. Ett. Unkdld.t ShlFr..

St.llung rum
Housholtungi-

voElond
Fqmlllonnomr

(H tu,.i oÖ H6.,ßh.)
Vomoma

O.burtll!g,
-moiol,

-lohr

It

!ünd Sir

dcr z
oder

6MG*

Hier wcrdcn dic nomolaMcir! zur Hourholtung g.hörrndrn P.ßonrn .ing.hogcn, dic in dcr Nodrl vom 13" S.pt, rum la. 'l9g) onw6cnd rind. Houholtrongchöritr
Nodrhchidlt nidrl onwand rind B. rind hir cbcnfolh oufzuführcn. onwsdo Pcmcn rind nut im Abc

Summc
,1. zu Eru.örzw.dcn vo.üb.rgc3.2. 8.: L Auf Rcirm bcfindlidrc Pcrcncn,

Gsdrdftsrcirendc Fmlostfohrcn Nidl

Sunmc

A onwe3endo PerconenSrö nd i

T
lbri

-a-

I

I

I

B Vorübe ehend obwesende M eder der Houshqltun
w

c Löngere Zeit oder stündig obwesende Mitglieder der Houe holtung

I

Hier rind ollc Angeh6rigen dcr in A odcr I oufocführt.n PcEon.n
ainzuhogrn, dic vm drscnlnlcrholtcn wcrdcn, mrt ihncn oomolaNritc
eior g.dcinsmc Housirhdroft füh.Gn wündcn, obcr wcgcn fchlcndcn
Wohnrcumc nodr qn rlnrm ondarao Ort @hnrn.

O&

t.

c+
burt!
iohr

Wohno.tFomlllrnnom.
(hI ft.u.i.udMa6.ni.hO

Vornoml St.llung tuh
Hourholtungr.

Yo6lond
Grund

dcr Anw*enheit
Sl6ndig.. Wohrort

Lfd. Na und Nome' d.. P.rcn
untcr A odr B

Fomilicnnomc
und Vomomc

da Angohörigcn

Slcllung
zu ds
Pcen
unler

A odcr I------
I hrd*

--tu4tu--

z. B.: l. Pcrono, dic ldngcrc Z.rl odcr 3töndig zu Ed.,btHrdcn lBouorb.itcr,
Zum Hourholt

Bcomlr mit 2 Wohn3itz on Di.Etorl)
inhoflrcrlc Penonen 3.

z,8.: l.

dic nodr

ID Vorübergehend Anwesende on-
2.

om

Lfd.
Nr

M*

t0

I-l
!

di. on ihr.m Aöcihort
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k hhlt: EidutEo.n ld dlr kdl.ddI; dr in Sc. lFlTäicq.hi.n ArhE
ür. ffind .6..0U vid, ouÖ
v..n..niör d.r di.rid.rär. d, ldh.. td0. htil

,.rbttätlg

ü.l}tlor,
Sio nidrl
L &ndrrn

. v.Eorgung?
(Ätur A. t.En.n ohr taJdr.,
Sind Sir pflidrtvcßidrGrt
odcr frciwillig vcridrcrt:

(.d. rirdl.h'. td',)cd.r
l. &r &rshlff rnr.d0.r!nt

(&f d. ril6t. bt. ndt.) d.r
ln&r XmDd.hwd6.o.l(kttd. tahl. ltr. kdr,)f
khn S dn.n hnrbns.Fd d.

khh.d, $.il htuldd(r.ne)f
ld clhd, vd. & ltr ah. reell

(ZM.d- dnldsnl)

o wegcn ciner
D .lnzutrcgcn.

obwcrendc
Wohnsrf! od.r ainc

Bitle beuchten Sie

mch die Abschnitte
G undE

atrl der
Rückseile

und vergessen Sie

nicht
Ihre Untersshifll

Dtush sorgrlöltige
Bomtwortutrg dor

Frugen und
deulliche

Schrift tugen Sie

zum Gelingen
der Zöhluns beil

und

hobcn.

F0? Eru.rbtlallgo (oudr mlth.lf.nd.
Er&!d&f,{nd al. &ßbn..6

und A.b.lttlota
Yanldr!rung
(Nw ErMdld.d

h6lllffit6!4!.

666.n .li.n sldd (-)

kdtuI!6tha
Xox fl@ sr.bqlV.d6.fr E. &hhLund düa6ldlhnhthbGn flh.
ilbh.ffi.d t[)

Kronkrn-

Orl, Sho0c, Housnummcr
d.r Arbcitslötlc

(d.r hklra üEs.Aua.t,
&.w.rbhiu!'.,

Etl...hlk6)

&hlh6m.H& !&utrildr.&.a1...u&rd.ilodrücllld.nl

Arb citsställc

Gqdaktdf.tlln

Nomc dcr Firmo -
(do ArbcilgebGn)

- ungctüzl -

Zu wcldrcn
G6drdft!zwrig
(Brcndrc) gehört

dic Frmo
(dcr Aöcitgebcr)l

&l Unl@6i.n ila v.rdl.d...n
tü t6.u6 d.r Gndtolrdt

Kqtu.n.Ml.rul.i

Tailaldr

tt

...-.ffifii-_&b&aFr I ldlrbt--
E I Mttutu ..---üffii-

--R-
WNt.il

_ tu4 N/.s,
T*Ltu9 o«'^

ßftr..--EEE-- -1_fr-Re

tutNt.f,

zu ihre. Stud.nlcn, von ihrcr Fohilic obwcscnd sind, ouci wenn ric von Zeil zu Zcit (2,8. übcr dos Wochcnende) zurüdlchrcn. 2, Zud Hourholt
,(. Zum H.utholt Pcrcnen, drc für Zcit odrr douernd in lncn., odaa VaNohrontlollcn

Hol .inc unlar A odcr B cing.lroorno Peaon ein körPlrlidlcs odcr geirtigcr Gcbrcdlcn?

Joodarn.ln.. Wcnnlo'rlndfolgcnd.F.ogtntub.onlwod.E:

sind.

Körperbeh inderte
Erldulcrung.n zu Abrdrnilt F

tFt.rr d. khl&ma.n rlhd 6!r.
ll6il ffiu .n!r.hn. qd. Ant.hn
t6nn.n b l6h.rd.n i.6l..hrd.ld.n
Itr dfr6.r !.rddnlaonr.n .ilEtu
E.n r.r&n ll.c.r mirE bf,l&
öm@ ir. F dnd al. Hao
rl6th.l.n dnruhr.ä..1. ZidLl}
kll.ä $bn dr. Z6,c irt HllL lärct
Sl.rd.ruldds.r &.bni.

5Flr. tt Hr.rH l, t unh..ddC.6

X.l.!t.lnrkluü olVGrFrAntd =lKrk.d,tLlunr.!lZl'llhbll. =l$nr, 8n!lrlunt.! l.UnlCl. KEnb, =l
E. r.6!d. t.nn ln Sdl.s 4. .6hDr,
Zßar .hcdrea.n *4. 9.d 6ü....
EIn'Lluna.r wMC.D lil ncr ah'ld.

5Flt6 ? u. tr B. Ml.d.ru.r a.r E.-
r.dürrul (&ae)ld dril4r g..
i@ ln tEDa(r.) ..tus.hi. rqlh rn
R..r.6hdd&n d..d. l.rd.hl.ue
..n tdn hDnl4 eäd...,.lnvdüllu"
& -!.tutu.1ülrtdrr dnc.c.bn lr,
ilnl d@ kl4nu.!.n l6&1..9.n'

l.t.ln. [l6d.Eit d.t rE.tlttlhltk.n (t.d'!', .i.*rnnl?l.l al. !.tlnd.runt

(d6. Ed)
(d.h. Ed )0d.) (r,EdJ

Ari drr B.hlndtrung
(tl.t. lrEuhru.s)

,
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aar Eri..!ühtd 4us.h..

l.r. Shtlrl.!.r, blhd-brr. hudbr.r. ka.r-.rul.., &utlll(H..'TtutFtuHl.r
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Fro gon über Bodenbewidrdroftun g

Fru gen für nidrtlondwirtdrofl lidre Arbeitrstötlen

Wird von dem l{cusholtungrvorstond odcr einem ondcmn Mltgliad der Hous-
holtung einc Bodcnf,6drc - wenn ouch von kleinstem Umfonge - tclbstündlg
bewirls6oftel?

Jc cdrr lrln
Ar krlddtoir .I.r b6f,Ä. ..6rd & N&{ dr &t... whr (h'h.! Vdaq t.4 n4
,r&n.. i.[6q qfrn d.. tldnF*n (bhphi, Hffi. SmhrFh.tr &&. ldd
&b Zkrddr. &rt. u.a &8nfl6.r. n.i sd lda b.dd. bnffiH rlra,

Wrnn la, rind ouch dic folgcndcn Frogcn zu bEntworld:

'l d*. A.r.Ac.r
.n $lol alr6 AHnl6

I. Nom. d.r !.wlrltdroftrn')
(d*&r,h{)

2 l{h grcl lrt dlr r.lbttb.wldtöoft.l.
Gtcmißädrr?
(drdl. tuts !.a Uqi. vr.. ötu.,C.'!*.
c.'1. htia ld Ee Edkr.ilua.kn. tups

I klh.-lO Ar-!0@Od..ffi.. I e-lEq6.ü.

: ä]fl,?.:Ttx 51ä 3 Il.iJ.:""'r &hn(!E iuh -tl&l- ! x.lk.
Itl dl. Ortoütf,ldr. kblnor olr 0.6 ho (=60 o - 6000qm[ ro rind dio ncbcnrtchcnden Frogcn
3bir 5 zu bEnhflorl.n.
DtputotlcndeFpt6agrr 6üllcn dic Frogcn 3 bir 5 oudr donn out wcnn dic gaoolc bewia.
rdrofictc Flitdc mlt D.putotldnd zmr 0l ho gro0 odcr 9rö0cr irl, icdodr chn. O.putollond
klcincr ok 0,6 ho irt.

'l dfr A.n.ilir
.rSlu!{.5M.h

b.wlrtrdrotttt.n O.tcntitdr. (hra
,tt:
ol dgrnu fcad? .

(Y.,Fdh &6 ffe. üoAr.r,
b) i.podrt.l.tlaEd?...... -....

c) D.putotlond?

a. WI.vl.l vca d.. !.lbtF
b.wl.ttdrofl.t.a O.tomtlltdr. (fr6 :,

c) Adorlcnd olnrdrl. ErurrbrgortF
l.nd?. . .

b) Hqut- !nd Khltrgort.a?

c) fubload?

dl Wl.r. und W.ld.?

5. l.tnlb.n 31. Arbou votr G.mot.,
Ohrl, llcmrn und Zhrpicnrrn odcr
Grm0rr- und !lumatrloman zum
Zwrd<rdrrVrrloufr? .........,

1&dqr Ur B d.6 (&.n ritlH &.hus.r ffir ail
H.ffi üHh ffind dra E dd h a, !,dh. lFh &
ale hrlffil&ßfra..#A{.bEhtu.

Autretoll.n von lodrm lntqbt, (Eigcnhjmcr, P6drt..) od.t L.ll.t .incr nidrllondwirl-
*ho0lidrcn Arbcil$lötlc, gloichgüllig ob houph odcr ncb.nbcrutl'dr 16l;9, und von icdlm,
dcr cinc faibcruflidc odcr ronrl;gc sclbrlöndigc Tdtiglcit outüb,. Dic Aö.lttttätl. konn
crn lndurkie, Hondwerkg odcr Hondckbclacb oder crnc 8ehördc !.in, dic ourg.übl.

f6ligl.it sidr ouf V.rnrlllung von Woro, drc Do.bi.tung vs Dicütlcirtungcn ury. döt.il
Er gchörcn hicrhcr oudr:
Ä,ztc und Rcdrhonwdlle hit c;g.n.r Proxir, Sdtrif,tlellcr, rclb,t6nd;g. Agcntcn, ShoocG
h6ndlcr, sdEurl.ll.r, Slöm6h.rinnen, Hcbcmmm urw.

Mfuldrr von drn ln d.r !lourholluhgrlblr oufgrfohrlrn ?onon.! rlnd ldhob.r (Elg.ntoE.r. Pädlt.r) od.rL.lt.r.ln.r Arü.ltrrtät.?
1fl.
Xi

..dtrhta...
(d.61, §r! hürt& l.t&r)

I

2

LölüJtn.rö'ku
&JtuX'*)bttt* 5, J

Zu baqdrtan I Jcdcr obcn .ing.lrogcn. lnhobcr odcr Lcrlcr Gincr Aö.it$l6tlc im Srnne
drct.r Zdhlung hot cincn ,,Arblilslötcnbogcn l95O'ourzufüllcn, ouö wcno cr nur ollcin
odcr untsMrthrllc nidrlroziolversidrcdngtpfidltigcr P.Eoncn l6rrg ;tl.

Dracr Arbcilslöfl.nbo!cn irt grunär6hlldr om Sltt d.r Arb.ltrtt6tl. obrugcb.c Hofr
dclt r siö icdodr un crn Grwo6r ohar t.!1. Arb.ltr.tEtt. (2.8. Vcrtr.t.r, StrooGG,
Houricrhondcl urw,) od.. li.gcn Aöcihslatl. und Hourholtung ouf drm ghldrrn Gruad-
rto*, ro irt dcr Aö€;hlldtt.nbogcn turomm.a dli, d.r Houthollungtlltt. obzugcbcn.

Wrr aln. Frog. vorsötzliö folsdr, un-
volhtEndig odcr oidrt r.drtz.itig b.-
onh{orl.l, odar w.r sldr wrlgrrt, cinc
rolöc Frogr zu blonlworlan, konn
mit Grldrlrofr odcr mll Gcfängnir
bir tu dral Monolan b.itron w.rd.nl

lö vrnldrrn. do& dle Angoboa ln dlrr.r Houtholtuagtll.t. yolhtändl!
und d.r Wch.h.lt g.mEA g.Eodlt wcrd.n tlnd.

ll

(Unk6.[ad blsnrrdia...& dn.r Y.d6]

t

kr ai ht&F dr!.h kbMh &arhlB.6h GE.Aiffianffi.fr



6 II. Die Haushaltungsliste
Unter den beim Zählungswerk 1g50 verwendeten Er- gruppieren zu können. Darüber hinaus bradrte der Ab-

hebungspapieren ist dieHaus'haltungsliste dasjenige, weldres sdrnitt als Ergänzung zur landwirtsdraftlidren Betriebs-
das Fragenprogramm der volks- und Berufszäilung ent- zählung 1949 Fragen über die Bewirtsdraftungsverhältnisse
hält. Die Fragen waren in dem Volkszählungsgesetz in der in den landwirtsdraftlichen Kleinbetrieben unter 0,6 ha. Der

Anlage 1 im äinzelnen festgelegt worden; u,ri äiu mit ihnen Absdrnitt H enthielt Ansdrlußfragen zur Zählung der niöt-
erfaßten Merkmale wird iri Ab;ünitt III eingegangen. landwirtsdrafttidren Arbeitsstätten und diente zur Kontrolle

Die Haushauunssriste ist eine sammerriste,-a"lgf__t g:t,ätf]ä$ff*f;i\'§::*fT,?."ff iJifÄT,J""r'iä
Angaben für alle zu einerHaushaltungj gehörendeaP"_t1"1:1 s"Jä"gut"n där selbständigen außerhalb där Landwirt-
erfragt wurden. Jeder Vorstand einer Haushalturtg.h-atte ,Äuft fruru"gezogen.
eine Haushaltungsliste auszufüllen. Einzelpersonen, die in
Untermiete wohnten, war es freigestellt, eine eigene Haus- Die Anstaltsliste ist hier nictrt abgedruckt worden
haltungsliste auszufüllen oder sidr unter Kennzeldrnung als (vgl. aber StBRD, Band31; sie ist dort als Drudrsadre Nr'3
Untermieter in die Haushaltungsliste des Vermieters einzu- zur Volkszählung wiedergegeben).,In einem AbschnittBl
tragen. In Anstalten hatte dei jeweilige Eigentümer oder wurden die Dauerinsassen sowie das in der Anstalt
Leiter - auf .Sdriffen der Sdriff;führei - ftir die rictrtige wohnende Personal erfaßt. Sie bilde.ten gemeinsam die An-
und voltständige Ausfüllung der Zählpapiere Sorge iu staltshaushaltung. Zur Zeit der Zählung waren innerhalb der
tragen. Anstalten - nidrt in Wohnungen, sondern in sonstigen

Die Haushaltungsliste ist ansdrließend verkleinert , unl^e*unftsräumen mehrfach Familien' und Einzel-

wiederseseben. Das orisinarformat war i"öffipii ::Ä::i'tsä"tii3:l"xf i1""H*ffl1;iin"J"i*;r:"Htil"i:
f,,'":?),f,'ffi;'fü:1i:'"i'iH"'ä1"u"iä::;:1äii.l"ää :i;:U:"y**ii: fi:i$:',',llJ:,,3['"*1J,1,,1il'ä,i'.::
angeordnet, die als Ansdrluß- und Kontrollfragen für die ;idrt 

-;;. 
Anstaltshaushaltung lehörten. Eine Auinahme

wohnungszählung dienten. Die beiden Innenseiten u"."-_1,: uira"t* lediglictr diejenigen Einzelpersonen, die an der
4, seite waren in die Absdrnitte A bis H unterteilt,, vo"_1"i:1 äe*"insaats'verpflegüng 

- der Anslalt teilnahmen, sie
die AbsdrnitteA bis D der einwandfreien Feststellung der --.1,--_-;:- i-.*;*.i",,"'r,^r+,,.
zurwohnbevölkerung gehöiendenpersonen ""ä'#'""J'rVr;;: 

wurden der Anstaltshaushaltung zugeredtnet'

male galten. Der AbslchnittE fragte nadr weiteren.Ange- Auf der Schiffsliste, die ebenfalls in SIBRD, Band31,
hörigen def in den Absdrnitten A oder B aufgeführien als Drud<sactre Nr. 4 zur Volkszählung abgedrudrt ist, -wurde
personen, die normalerweise zur Haushaltung gehören grundsätzlidr untersdrieden zwisdren Familien und Einzel-
*-ti-.-J"", l"aäÄ iougä" ]"hru"den Wohnrau*. noch an einem personen mit einer Wohnung "i LiTd, un{ s3l{1' aie
anderen Orf wohnten. (Die ursprünglidr beabsidrtigte Aus- stardig an Bord wohnten, ohne eine Wohnung an Land zu
wertung dieser Angaben mußte unterlassen werdä, nadr- besitzen, Die letztere Gruppe ersdlien mit allen Angaben
dem probeauszählungen die Unzuverlässigkeit der Ein- im AbschnittBl der Sctriffsliste. Von ihnen galt der Schiffs-

tragungen gezeigt hätten.) Der Erfassung der Zahl der führer, wenn er seine Familie mit an Bord hatte, mit dieser
KöipeÄehinderten und der Gewinnurrg näh"r"r Angaben zusammen als eine eigene Haushaltung. Die Einzelpersonen
übei sie dienten die Fragen im Absdrniti F. Die Angabän im bi_ldeten die sdriffshaushaltung. Die Personen mit einer
Absdrnitt G über die bewirtsöaftete Gesamtfläcie eines Wohnung an Land wurden im Absdrnitt B II lediglidr mit
landwirtsdraflichen Betriebes wurden benötigt, um Land- ihrem Nämen und ihrer Landansdrrift aufgeführt. AIle hier
wirte und mithelfende Familienangehörige beilüd<enhaften eingetragenenFamilien undEinzelpersonen hatten außerdem

Angaben über den Beruf nadrträgen üoa die Landwirte an Bord eine normale Haushaltungsliste auszufüIlen, die der
selist no& nadr der Größe der bewirtsdrafteten Bodenfläihe Heimatgemeinde zugeleitet wurde.
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III. Das Erhebungsprogramm
Im folgenden werden die einzelnen Merkmale, die bei der

Volks- und Berufszählung 1950 bei der Feststellung des
Bevölkerungsstandes und der Bevölkerungsstruktur ver-
wendet wurden, besdrrieben. Dabei wird auö vermerkt, in
weldren Tabellen sie berüd<sidrtigt sind. Einzelheite; über
die tabellarisdre Darstellung und über die Veröffentlidrung
finden sidr in AbsdrnittVll Dort ist audr bei jedem Merk-
mal angegeben worden, ob imRahmen derVeröffentlichungen
ein Heft vorliegt, das sidr aussdrließlidr oder vorwiegend
mit dem Merkmal befaßt. In den aufgeführten Heften be-
finden sidr m'ethodisdre Einführungen, diq zum TeiI etwas
ausführlidrer gehalten sind, als es hier möglidr war.

1. Wohnbeväu."*og
Die erste und eine der widrtigsten Aufgaben der Volks-

und Berufszählung w-ar €s, die Bevölkerungszahl des
Bundes, der Länder, der größeren und kleineren Verwal-
tungsbezirke und der Gemeinden festzustellen. Dabei wurde
von dem Begriff der Wohnbevölkerung ausgegangen. Zur
Wohnbevölkerung gehörten alle Personen, die am Stidrtage
der Zählung in einer Gemeinde des Bundesgebietes ihren
ständigen Wohnsitz hatten, ohne Rüd<sidrt darauf, ob sie
in Wo[nungen, Anstalten, Lagern oder sönstigen Massen-
unterkünften wohnten. Personen, die zu Erwerbszwedcen
oder zu Ausbildungszwed<en längere Zeit oder ständig von
ihrer Familie abwesend waren und somit an ihrem Erwerbs-
oder Ausbildungsort einen zweiten Wohnsitz hatten, ge-
hörten grundsätzlidr zur Wohnbevölkerung dieser letzteren
Gemeinde.

Nidrt zur Wohnbevölkerung gehörten die Angehörigen
der Besatzungsstreitkräfte, der Besatzungsbehörden und,der
beglaubigten ausländisdren Missionen sowie der Inter-
nationalen Kontrollbehörde für die Ruhr mit ihrenFamilien-
angehörigen, ferner die Insassen derjenigen Lager, die zur
Zeit der Zählung nodr unter der Verwaltung der Inter-
national Refugees Organisation (IRO) standen.

Im Gegensatz zu früheren Völkszählungen wurde von der
Feststellung der sogenannten ortsanwesenden Bevölkerung
abgesehen. Es wäre dies die Zahl der Personen gewesen,
die sidr - ganz gleidr ob ständig oder aus irgendeinem
Grunde zufällig - in der- Zählungsnadrt vom 13. zum
14. September 1950 am Zählungsorte aufgehalten hatten,
also auctr als Besudr, alsTeilnehmer von Tagungen, Märkten'oder ähnlidrem. Obgleidr diese Zahlen niöt ganz ohne
Wert sind, wurde zur Einsparung von , Zeit und Kosten
auf ihre Feststellung verzidrtet, Die ortsanwesende Be-
völkerung hätte keineswegs den Auszählungen der Volks-
und Berufszählung als Ausgangsmasse dienen dürfen, weil
sie nur einen vorübergehenden Zustand wiedergibt.

Um die zuverlässige Feststellung der Wohnbevölkerung
zu sidrern, waren an mehreren Stellen der Haushaltungs-
liste Kontrollfragen über Grund und .Dauer der'Abwesen-
heit von eigentlidr oder vermeinUidr zur Haushaltung ge-
hörendenPersonen gestellt worden, die bei derAufbereitung
der Zählung heranzuziehen waren. Derjenige Teil des Auf-
bereitungsplanes für die Statistisdren Landesämter, der sidr
auf die'Feststellung der Wohnbevölkerung bezieht, ist des
besseren Verständnisses halber in der Anlage 2 wieder-
gegeben.

Hiernach liegt allein die Wohnbevölkerung den
Zahlen aller Tabellen der Zählung zugrunde, deren erste
endgüItigen Ergebnisse in StBRD, Band 33, »Amtlidres
Gemeindeverzeidrnis für die Bundesrepublik Deutsdrland«
ihren Niedersdrlag fanden,

B evölkerungsfortschreibung
Volkszählungen können wegen der hohen Kosten natur-

gemäß nur im Abstand mehrerer Jahre durdrgeführt werden.
Es kommt zudem audr nidrt darauf an, Jahr für Jahr über

sämtlidre im Rahmen einer Volkszählung üblidrerweise
anfallenden Ergebnisse unterridrtet zu sein, und zwar ins-
besondere dann nidrt, wenn sidr die Zahlen kurzfristig nur
wenig ändern. Die Möglidrkeit, auf dem Wege über eine
häufigere, Durdrführung von Zählungen über aktuelleres
Zahlenmaterial zu verfügen, wäre aber audr nur besdrränkt
vorhanden, da die Aufbereitung der Ergebnisse stets längere
Zeit beansprudrt. Es lag somit nahe, für die Zeit zwisdren
zwei Volkszählungen Fortsdrreibungen für einige der widrtig-
sten Daten durdrzuführen1),

Die Methode der Bevölkerungsfortsdrreibung besteht
darin, ausgehend von dem durdr eine Volkszählung er-
mittelten Anfangsbestand, die innerhalb eines bestimmten
Zeitraumes eintretenden Veränderungen, d. h. die Zu- und
Abgänge zu registrieren und mit deren Hilfe zu einem
neuen Bestand zu kommen. Die Erfassung einer Reihe von
Anderungen der Zahl und Gliederung der Bevölkerung er-
folgt laufend in der Statistik der natürlidren Bevölkerungs-
bewegung und in der Wanderungsstatistik. In der Statistik
der natürlidren Bevölkerungsbewegung werden die Ehe-
sdrließungen, Ehelösungen, Geburten und Sterbefälle re-
gistriert, Sie wird an Hand von Zählkarten durdrgeführt,
die bei den zuständigen Standesämtern für jeden.beurkun-
deten Personenstandifall und bei den Geridrten''für 5ede
redrtskräftige Ehelösung ausgefüllt werden. Die Wande-
rungsstatistik erfaßt die Zu- und Fortzüge. Als Erhebungs-
unterlage bedient sie sidr hierbei der bei denMeldebehörden
aus Anlaß eines Wohnungswedrsels anfallenden An- und
Abmeldesdreine.

Mit Hiüe der in den beiden Statistiken aufbereiteten
Zahlen könnte die anläßlidr derVolkszählung1950 ermittelte
Wohnbevölkerung des Bundesgebietes in der' Gliederung
nach Personenkreisen (Heimatvertriebene, Zugewanderte),
dem Gesdrledrt, Alter, Geburtsjahren und Familienstand bis
herunter zu den Gemeinden laufend fortgesdrrieben werden,
Eine so weitgehende Ausnutzung der Fortsüreibungs-
mögli&keit wurde allerdings ni&t vorgesehen. § 12 des
Volkszählungsgesetzes sdrreibt vielmehr lediglidr vor, daß
das Statistisdre Bundesamt und die Statistisdren Landes-
ämter die Bevölkerung der Gemeinden ohneUntergliederung
und die Bevölkerung der Länder in der Gliederung nadr
Ge'süledrt und Altersgruppen jährlidr mindestens einmal
auf den neuesten Stand einheitlidt fortzusdrreiben haben.

In Durüführung der gesetzlidren Vorsdrriften stehen
für die auf die Volkszählung 1950 folgenden Jahre nadr-
stehende Zahlen, die regelmäßig in der Reihe der Sta-
tistisdren Beridrte Arb.-Nr. VIII/7 veröffentlidrt werden, zur
Verfügung:

die fortgesdrriebene Wohnbevölkerung im Bundes-
gebiet, in den Bundesländern, in den Stadtkreisen und
Landkreisen sowie in den Gemeinden (für Bundes-
gebiet, Länder und Stadtkreise und Landkreise audr
nadr dem Gesdtledrt sowie gesondert für Heimatver-, triebene und Zugewanderte),

die fortgesdrriebene Wohnbevölkerung naö Ge-
meindegrößenklassen im Bundesgebiet und in den Bun-
desländern,

die fortgesdrriebene Wohnbevölkerung nadr Ge-
burts- und Altersjahren sowie nadr dem Gesdrledrt im
Bundesgebiet und in den Bundesländern (dasselbe ge-
sondert für Heimatvertriebene).

Die Zuverlässigkeit der durdr die Fortsdrreibung er-
mittelten Ergebnisse hängt entsdreidend von der Güte
ab, mit der die Fortsdrreibungsfaktoren ermittelt werden.

t) S-*t, d* Fortsöreibungsverlahren nlöt anwendbar ist, weil die
'Veränderungen bestimmter Merkmale entweder überhaupt niöt oder ln
vielen Fällen nur mit unverhältnisEäBig hohen Kosten festzustellen sind,wird die Anwendung des Stiöprobenverfahrens in Erwägung gezogen.
Dabei sind allerdings einer tiefeD saöliöen bzw. regionaleE Gliederung
gewisse Grenzen gesetzt.
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Hierzu ist zu sagen, daß sie in der Statistik der natür-
lidren BevöIkerungsbewegung, aber. audr in der Wande-
rungsstatistik mit ihren etwas zahlreidteren Fehlerquellen
ausreicht, um für alle-Zwed<e braudrbare Ergebnisse zu er-
zielön. Eine exaktere Aussage über den Zuverlässigkeits-
grad der Fortsdrreibung wird allerdings erst durch einen
Vergleich ihrer Zahlen mit den Ergebnissen der nädtsten
Volkszählung möglidr sein.

' 2. Heimatvertriebene
Außer der gesamten WohnbevöIkerung isi für alle Ge-

meinden audr die Zahl der Heimatvertriebenen und der Zu- ,

gewanderten festgestellt worden. Eine Reihe von Tabellen
der Volks- und Berufszählung 1950 wurde außer für die ge-
samte Wohnbevölkerung auch für die Heimatvertriebenen '

aufgestellt, In der Ubersidrt über die einzelnen Tabellen im
AbsdrnittVll ist jeweils angegeben, ob die Tabelle audt
gesondert für die Heimatvertriebenen vorlielgt. Es handelt
sidr um die TabellenVz3, Ba, Bb, 9, 10, 12, BzL,3 und 6

sowie Bz 1 Rb. Außerdem' finden sidr Angaben über die
Heimatvertriebenen in den Tabellen Yz 6, 7 a, Bz ll, 12, S 23
und 24.

Die Eigensdraft »Heimatvertriebener« konnte nidtt direkt
erfragt werden, Audr die Frage nadr dem Besitz eines
Flüdrtlingsausweises konnte im allgemeinen nodr keine be-
friedigende Aussage über den Personenkreis der Heimat-
vertriebenen vermitteln, da die Bestimmungen über die Aus-
gabe von Flüchtlingsausweisen nidrt in allen Bundesländern
einheitlidr waren und mandre Heimatvertriebene audr keinen
Ausweis beantragt hatten. Es mußte daher, um diesen Per-
sonenkreis möglichst einheitlidr und zuverlässig feststellen zu
können, zu einer Hilfskonstruktion gegriffen werden. ' Als.
besonders geeignet ersdtien hierfür die Verwendung der
Eintragungen über den Wohnort am 1. September 1939
(Kriegsausbrudt), da für diesen Zeitpunkt im allgemeinen
sidrere Angaben zu erwarten waren. Es werden bei der
Heranziehung dieses Merkmals zwar nidrt die Gründe
berüchsidrtigt, die zum Verlassen des ständigen Wohnortes
im Vertreibungsgebiet und damit zur Eigensdraft als Heimat-.
vertriebener geführt haben, unter ihnen kommt den Kriegs-
einwirkungen jedodr entsdteidende Bedeutung zu'

Bei'der Feststellung der Heimatvertriebenen war demnadr
von den Personen auszugehen, die am 1. September 1939
ihren Wohnsitz in den Deutsdren Ostgebieten (Gebietsständ
31. Dezember 1937) unter fremder Verwaltung, im Saargebiet
oder im Ausland hatten. Bei den aus dem Ausland in das
Bundesgebiet zugezogenen Personen, die dort bei Kriegs'
beginn ihren ständigen Wohnsitz hatten, reicht aber dieses
Merkmal nodr nidit aus um zu entscheiden, ob es sidr bei
ihnen um Heimatvertriebene handelt. Es war notwendig'
die Ausländer, soweit sie nidrt vertriebene Volksdeutsdte
sind, auszusdreiden, Das Kriterium hierfür wäre an sidr die
Staatsangehörigkeit. Die ungeklärten Staatsangehörigkeits-
verhältnisse der volksdeutschen Vertriebenen zur Zeit der
Volkszählung 1950 ließ es aber nidrt zwedrmäßig ersdreinen,
nadr diesem Merkmal zu fragen' An Stelle der Staats-
angehörigkeit wurde das Kriterium der d'eutschen Mutter-
sprache herangezogen. Dem Zwedr der Aufnahrhe dieses
Kriteriums entspredlend wurde bei der Aufbereitung dann'
nur untersdrieden nadr deutsdrer und nidrtdeutsdrer Mutter-
spractre.

Die Zuordnung der naö dem 1. September 1939 geborenen
Kinder erfolgte nadr dem Wohnsitz des Vaters an diesem
Stidrtag, bei Hatbwaisen und bei unehelidren Kindern nadr
demjenigen'der Mutter. Aus dieser Regelung ergab sidt,
daß bei der Volkszählung 1950 als »Heimatvertriebene«1)
alle Personen angesehen wurden, für weldte die vorgenann-
ten Voraussetzungen zutrafen.

3. Die Volkszählungsmerkmale der Einzelpersonen
, \ a) Geschlecht

Die Angabe über das Gesdrledrt wurde aus Spalte 5 der
Haushaltungsliste übernommen, Es ist in allen Tabellen der
Volks- und Berufszählung, soweit ds in Frage kam, berüdr-
sidrtigt.

b) AIter
Diä Altersgliederung der Bevölkerung ergab sidr aus den

Angaben in Spalte F der Haushaltungsliste. Sie wurde so-
wohl nadr Geburtsjahren als auö nadr Altersjahren fest-
gestetlt, Ein'Geburtsjahrgang umfaßt alle Personen, die
innerhalb eines Kalenderjahres geboren sind. Geburts-. und
Altersjahr könnten sidt nur dedren, wenn eine Zählung im
Zeitpunkt der Jahreswende durdrgeführt würde. In allen
anderen FäIten muß sidr, demZählungsstidrtag entspredtend,
ein Altersjahr aüs zwei Teilen zusammensetzen,,die zwei
aufeinanderfolgenden Kalenderjahren angehören. Ein Alters-
jahrgang bei der Volkszählung vom 13. September 1950 um-
faßte jeweils diejenigen Personen, die zwisdren dem 14. Sep-
tember eines Jahres und dem 13. September des folgenden
Jahres geboren waren.

Das Alter ist in folgenden Tabellen als Gliederungsmerk-
mal verwendet worden: Y23,4,5a, b, Bb, t3,14,15, 822,3,
B, 9, Vz 4 R, 13 R b, Bz I R a, b, c und d. Die grundlegenden
Veröffenuichungen über das A1ter der Gesamtbevölkerung
finden sidr in SIBRD, Band35, Heftl, über das Alter der Er-
werbspersonen und der Selbständigen Berufslosen in Band 36,
Heft2.

c) Familienstand
In Spalte i der Haushaltungsliste war die 'Frage nadr dem

Familienstand gestellt. Um der Tatsadre Redrnung zu tragen,
daß zahlreidre verheiratete Persorlen aus versdriedenen
Gründen nictrt mit ihrem Ehepartner zusammenlebten'
wurden für die Tabellierung folgende Familienstände unter-
sdrieden:

ledig,
verheiratet zusammenlebend,
verheiratet nidrt zusammenlebend,
verwitwet,
gesdrieden.

Darüber hinaus war versudrt worden, Aufsdrluß über die
Gründe der Trennüng bei den nidtt zusammenlebenden Ver-
heirateten zu gewinnen. Hierzu wurden die Eintragungen
in den Abschnitten C und E der Haushaltungsliste heran-
gezogen und folgende Gruppen gebildet:

verheiratet nidrt zusammenlebend aus beruflidren
Gründen oder wegen Wohnräummangels,

'r'erheiratet nidrt zusammenlebend, weil Ehepartner
kriegsgefangen oder vermißt,

verheiratet nictrt zusammenlebend aus sonstigen
Gründen.

Die Prüfung der Ergebnisse zeigte jedoch,'daß die Gliede-
rung nach den Gründen der Trennung an Zuverlässigkeit zu
würis&en übrigließ, so daß äie Veröffentlidrungen auf die
Untersdreidung nadr zusammenlebenden und nidrt zusam-
menlebenden Verheirateten besdrränkt blieben'

Personen, die sidr als »getrennt lebend« bezeichnet hatten'
wurden als verheiratet angesehen, wenn der Ehepartner in
einem anderen Absdrnitt der Haushaltungsliste eingetragen
war und sich aus diesen Angaben nidrts Gegenteiliges er-
gabi anderenfalls galten soldre Personen als gesdrieden
[s. die ausführlictren Bestimmungen in der Signieranweisung
ZifferB 7 Anlage 4)'

Der Familienstand ist in folgenden Tabellen berüd<sidttigt
worden: Yz3, 4, Bb, 13, Bz2, Sl5, 17, 18, 19, 20, 21, 22,

23, 24, Yz 13 R a und b' Die grundlegende VeröffenUidtung
erfolgte in StBRD, Band35, Heft1.

ll Die BezeiÖnutrq ,Heimatvertrietene« in dem hler gebrauÖtetr Sinne
stii-t niüt Eit dei in § 2 des Bundesvertriebenengesetzes vom 19. Mai 1953
qeqebenen DefiEition dCr Heimatvertriebenetr überein, sondern entsPriÖt
äeir der übergeordDete[ Bezet&trurg tVertrlebener lm Siue des § I
des Gesetzes.
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d) Eheschließungsjahr
Im Zusammenhang mit der Frage naö dem Familienstand

hatten verheiratete Personen ergänzend nodr das Ehe-
schließungsjahr der jetzt bestehenden Ehe anzugeben. Es
wurde zur Gliederung in den Tabellen Vz 13, S 21, 24 und
Vz 13 R a herangezogen. Die grundlegende Tabelle darüber
ist in SIBRD, Band 35, Heft 5, abgedrudrt.

) Lebendgeborene Kinder
Eine zusätzlidre Frage nadr der Zahl der in der bestehen-

den Ehe lebendgeborenen Kinder wuide in Spalte g der
Haushaltungsliste an die verheirateten Frauen gestellt. Da-
bei wurden vorehelidr geborene Kinder den ehelidren
gleidrgestellt, wenn sie durdr die Ehesdrließung legitimiert
waren. Im Gegensatz zu früheren Zählungen wurde auf die
Einbeziehung der totgeborenen Kinder verzidrtet, da zu
befürdrten war, daß die befragten Frauen die Totgeburten
oftmals nidrt angeben würden. Audr das Statistisdre Amt
der UN hatte den an der Weltzählung 1950 beteiligten Län-
dern empfohlen, sidr bei Erfassung der geborenen Kinder
auf die lebendgeborenen zu besüränken.

Die Angaben über die Zahl der lebendgeborenen Kinder
dienten in Verbindung mit dem Geburts- und Ehe-
sdrließungsjahr der verheirateten Frauen der Gewinnung
von Zahlen über die Frudrtbarkeit der bestehenden Ehen.

Das Merkmal wurde in folgenden Tabellen berüdcsidrtigt:
Yzl3, Yz 13Ra und b. In SIBRD, Band35, Heft5, findän
sidr die eingehenden Ergebnisse dargestellt,

f) Religionszugehörigkeit
Die Religionszugehörigkeit einer Person - Spalte g d.er

Haushaltungsliste - wurde nadr der redrtlidren Zugehörig-
keit zu einer Kirdre, R.eligionsgesellsdraft u. dgl. bestimmt,
nidrt aber nadr der persönlidren religiösen Uberzeugung.
Evangelisdre Personen hatten ergänzend anzugeben, ob sie
der Landeskirdre oder einer Freikirdre angehörten. Der Auf-
bereitung lag die folgende systematisdre Ordnung zugrunde:

A. EvangelisdreChristen
Evangelisdre Kirdre in Deutsdrland
Freikir&liüe evangelisdre Gemeinden

B, Katholisdre Christen
Römisdr-katholisdre Kirdre
Romfreie katholisdre Kirdren
a) Abendländisdre romfreie katholisdre KirÖen
b) Morgenländisdr-katholisdre Kiröen

C. Nidrtdrristlidre Religionen
Jüdisdre Religionsgemeins&aft
Andere Volks- und Weltreligionen

D. Freireligiöse und Freidenker
E. Ohne Angabe

Die Zuordnung der einzelnen Angaben zu den vorstehen-
den Gruppen erfolgte an Hand eines ausführlidren alpha-
betischen Religionsverzeidrnisses; sein systematisdrer Teil
ist als Anlage 5 beigegeben. - '

Die Religionszugehörigkeit ersdreint als Gliederungsmerk-
mal in folgenden Tabellen: Vz 6, S 22, yzg R, g R, 13 R a, b,
Bz 1 R fg. Die eingehende Wiedergabe ist in StBRD, Band 35,
Heft 2, enthalten.

Die Gliederung nadr der Religionszugehörigkeit ist mit
derjenigen von 1939 nidrt ohne weiteres vergleid-rbar, Es
sei hierzu auf die in der Einführung zu dem vorgenannten
Heft gemadrten Bemerkungen verwiesen.

g) Muttersprache
In Spalte 10 der Haushaltungsliste wurde die Mutter-

spradre erfragt, das ist diejenige Spradre, in der ein Mensdr
denkt und deren er sidr im häuslidren Verkehr am liebsten
bedient. Eine Auszählung der einzelnen Mutterspradren war

nidrt beabsidrtigt, es wurde daher bei der Aufbereitung nur
naö .deutsdrer und nidrtdeutsöer Mutterspradre unter-
sdrieden, Waren als Mutterspradre deutsdr und eine fremde
Spradre angegeben, so blieb die letztere unberüdrsidrtigt,
DieAngaben über deutsdre bzw. nidrtdeutsdre Mutterspradre
dienten bei der Auszählung der Bevölkerung nadr dem
Wohnort am 1. §eptember 1939 als ergänzendes Merkmal
dazu, die Deutsdren aus dem Ausland von den Ausländern
zu untersdreiden, und zwar in der Tabelle Vz 7 a. Diese ist
in StBRD, Band35, Heft3, veröffentlidrt. DieAngabe über die
Mutterspradre wurde audr dazu verwandt, in Verbindung
mit der Angabe über den Wohnort am l,September 1939 dte
»Heimatvertriebenen« festzustellen (s. S, 15).

h) Wohnort am 1. September 1939
Mit der Frage naö dem 'Wohnort am 1. September 1939,

die in den Spalten 11 und 12 der Haushaltungsliste gestellt
wurde, sollten die Bevölkerungsversdriebungen erfaßt wer-
den, die seit Kriegsbeginn durdrEvakuierungen und sonstige
Wanderungen, oder durdr Ausweisung und Fludrt entstan-
den waren. Der 'Wohnort am l. September 1939 und der
Wohnort am Stidrtag der Zählung konnten dabei nur den
jeweiligen Stand am Ausgangs- und Endpunkt der Wande-
rungen, ohne etwaige Zwisdrenstationen, erkennen lassen.

Der ständige Wohnort am 1. September 1939 konnte natur-
gemäß nur für diejenigen Personen angegeben werden, die
bis zu diesem Tage geboren waren. Die später geborenen
Kinder wurden bei der Aufbereitung grundsätzliö dem
Wohnort des Vaters am l. September 1939 zugeordnet. War
dies nidrt mögli&, so trat der Wohnort der Mutter an
dessen Stelle,

Zur Kennzeidrnung des Wohnortes am l..September 1939
diente ein umfangreidres Sdrlüsselverzeidrnis, das in seinem
alphabetisdren Teil für jede , Gemeinde des Deutsdren
Reidres nadr dem Gebietsstand vom 31. Dezember 1937 sowie
für die Gemeinden Osterreidrs, des Memellandes, des Frei-
staates Danzig und der eingegliederten Ostgebiete die Kenn-
ziffer für das Wohngebiet am 1. September 1939 nadrwies.
Wegen des großen Umfanges des Verzeidrnisses wird nur
die »Systematisdre Ubersidrt über den Sdrlüssel für den
Wohnort am 1. September 1939« wiedergegeben (Anlage 1).

Die Angabe über den Wohnort am 1. September 1939 in
Verbindung mit der Mutterspradre wurde audr benutzt, um
die' »Heimatvertriebenen« nadrzuweisen (s. S. 15).

In den Tabellen Vz 7 a und b sowie Vz 4 R ersdreint der
Wohnort am 1. September 1939 als Gliederungsmerkmal, Die
Veröffentlidrung der ersteren liegt in StBRD, Band 35, Heft 3,
vor.

i) Flüchtlingsausweis
Es wurde bereits auf Seite 15 ausgeführt, daß der Besitz

eines Flüdrtlingsausweises im allgemeinen nidrt ohne weite-
res als Kriterium für die Feststellung des Personenkreises
der Heirnatvertriebenen herangezogen werden konnte, da
die Bestimmungen üher die Ausgabe von Flüdrtlingsaus-
weisen nidrt in allen Bundesländern einheitlidr waren und
mandre Vertriebenen audr keinen Ausweis beantragt hatten.
Dennodr wurde die Frage nadr dem Besitz eines Flüdrtlings-
ausweises in Spalte 13 der Haushaltungsliste aufgenommen.
Dieses Kriterium konnte einmal bei ungenauen oder fehlen-
den Angaben über den Wohnort am 1, September 1939 zur
Klärung mit herangezogen werden, Außerdem war es von
Iuteresse, einmal festzustellen, inwieweit der Personenkreis
der mittels des Wohnsitzprinzips ermittelten Heimatvertrie-
benen von der Zahl der Flüdrtlingsausweisinhaber abweidrt.
Im allgemeinen ist der Flüdrtlingsausweis an Personen er-
teilt worden, die durdr Fludrt oder Vertreibung ihren Wohn-
sitz in den deutsdren Ostgebieten (Gebietsstand 31.Dezem-
ber 1937) unter fremder Verwaltung oder im Ausland im
Zusammenhang mit den Ereignissen des zweiten Welt-
krieges verloren haben, unabhängig davon, ob sie dort am
1. September 1939 gewohnt haben oder nidrt,
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In den Ländern Sdrleswig-Holstein, Niedersadrsen und
Nordrhein-Westfalen mußte man sidr auf die Frage nadl
dem Besitz eines Flüdrtlingsausweises A zur Feststellung
der Heimatvertriebenen beschränken. Der in diesen Ländern
ausgegebene Flüdrtlingsausweis B galt für Flüdttlinge aus
der sowjetisdren Besatzungszone und dem sowjetisdren
Sektor von Berlin, Audr in Rheinland-Pfalz wurde an die
Heimatvertriebenen ein Flüdrtlingsausweis A ausgegeben;
die ursprünglidr beabsidrtigte Ausgabe von Flüdrtlingsaus-
weisen B ist hier jedodr unterblieben.

Im Rahmen der Volkszählung sind nur in wenigen Aus-
nahmefällen Auszählungen allein auf Grund der Angaben
über den Besitz eines Flüdttlingsausweises vorgenommen
worden. Es betrifft dies die TabellenVz8a, Bz11 und 12.
Diese Tabellen wurden aus tedrnisdren Gründen nodr
vor der Kennzeidrnung der Lodrkarten der einzelnen
Personen als Heimatvertriebene auf Grund der Angaben
für den Wohnort am 1. September 1939 aufbereitet. Da
auch die Erhebungsunterlagen für die Wohnungszählung
von denjenigen der Volkszählung getrennt werden mußten,
ehe die Kennzeidrnung der Heimatvertriebenen, wie erwähnt,
durdrgeführt werden konnte, mußte bei der Wohnungs-
zählung die Zuordnung von Personen zu den Heimatvertrie-
benen ebenfalls nadr dem Besitz eines Flüdrtlingsausweises
erfolgen. Zahlen über die Personen, die im Besitz eines
Flüdrtlingsausweises waren, sind nur in der Tabelle Vz 7 a
nadrgewiesen

k) Körperbehinderung
Eine Zählung der körperlidr und geistig Gebredtlidten war

im Jahre 1925 im Anschluß an die Persorlenstandsaufnahme
vom 10. Oktober 1925 als Reidrsgebrechlidrenzählung durdt-
geführt worden. Erstmalig im Jahre 1950 wurde eine Er-
hebung der Personen mit körperlidren und geistigen Ge-
bredren in das Erhebungsprogramm,der Volkszählung ein-
bezogen,

Eine eindeutige Abgrenzung des Kreises der Personen,
die infolge Gebredren als »körperbehindert« anzusehen sind,
ist wegen der vielfadren Zwisdrenstufen in der Sdrwere der
Gebredren nidrt einfadr. Urir Angaben von möglidrst allen
betroffenen Personen zu erhalten, wurden die Fragen in Ab-
sdrnitt F ganz umfassend nadr allen körperlidren und geisti-
gen Gebredren gestellt, Es wurde gefragt nadr Art und
Ursädre der Behinderung; bei nidrt angeborenen Köiper-
sdräden war außerdem das Entstehungsjahr anzugeben. Für
die Auswertung der Ergebnisse war es von Bedeutung, ob
die Körperbehinderung amtlidr anerkannt war oder nidrt,
und weldrer Grad (in Prozenten) der Minderung der Er-
werbsfähigkeit (MdE) dem Körpersdraden zugrunde gelegt
war. AIs amtlidre Anerkennung galt in erster Linie der
Rentenbesdreid eines Versorgungsamtes, einer Rentenver-
siürerungsanstalt oder eine andere amtlidre Besdteinigung.
Lagen keine derartigen Unterlagen vorr so hatten die
Körperbehinderten den Grad der MdE selbst zu schätzen.
Bei Insassen von Anstalten galten die Körpersdräden stets
als amtlidr anerkannt, Als weitere Merkmale für die Auf-
bereitung wurden nodr Alter und Erwerbstätigkeit der
Körperbehinderten herangezo gen.

Die Art der Behinderung wurde nadr der Liste der Arten
der Körperbehinderungen signiert, die in der Signieranwei-
sung (Anlage 4) enthalten ist. Es wurden (einsöließlidt der
Fälle ohne Angabe) 10 Haupt- und 39 Untergruppen unter-
sdrieden, Die Angabe »Invalidität« bezieht sidr auf Personen
aus Arbeiterberufen und die Angabe »Berufsunfähigkeit« auf
soldre aus Angestelltenberufen, Die zweistelligen Kenn-
ziffern der Liste wurden durdr eine dritte Stelle erweitert,
um so audr die Fälle mit einer zweiten Behinderung be-
zeidrnen zu können,

Als Entstehungsursadten der Körperbehinderungen wurden
untersdrieden:

Kriegseinwirkung auf Wehrmadrtsangehörige,
Kriegseinwirkung auf Zivilbevölkerung,
Krankheit, Unfall oder sonstige Einwirkungen,
Angeboren.

Die Entstehungsjahre der Behinderungen wurden unter
Berüd<sidrtigung der beiden Weltkriege zu fünf Gruppen
zusammengefaßt. Damit konnten die Kriegsbesdtädigten
beider Kriege, je für sidt, nadtgewiesen werden, Es ent-
standen folgende Gruppen:

v6r 1914
1914 bis 1918
1919 bis 1938

1946 bis 1950

JMaren Körperbehinderungen angeboren, so wurde das
Entstehungsjahr dem Geburtsjahr gleidrgesetzt,

Der Grad der Minderung der Erwerbsfähigkeit (MdE)
wurde wie folgt abgegrenzt:

ohne Angabe bzw. bis 29 Prozent
30 bis 39 Prozent
40 bis 49 Prozent
50 bis 59 Prozent
60 bis 69 Prozent
70 bis 79 Prozent
B0 bis 89 Prozent
90 bis 99 Prozent

100 Prozent
Invalidität

' Berufsunfähigkeit

Invalidität und Berufsunfähigkeit traten einerseits als Art
der Behinderung auf, andererseits als Grad der MdE, Dies
liegt daran, daß in den Bäsdreiden der Rentenversidrerungs-
anstalten vielfadr nur die Bezeidrnungen »Invalidität« oder
»Berufsunfähigkeit« ersdreinen, ohne daß nähere Angaben
über die Art der Behinderung und über die Höhe des MdE-
Grades vermerkt sind.

GelegentlidreVergleidre der Ergebnisse über die Per'sonen
mit amtlidr anerkannter Behinderung mit den Unterlagen
der Versorgungsämter zeigte, daß Körperbehinderte mit
einem MdE-Grad von vreniger als 50 Prozent in auffallend
vielen Fällen überhaupt keine Angaben über ihren Körper-
sdraden gemadrt hatten, Erst von einem MdE-Grad von
50 Prozent und mehr nahm die Zuverlässigkeit der Angaben
mit Ansteigen des MdE-Grades zu.

Die Ariszählungsergebnisse über die Körperbehinderten
sind nadr den TabellenVzl4 und 15 in StBRD, Band35,
Heft 6, veröffentlidrt worden.

4. Die Berufszählungsmerkmale der Einzelpersonen
Die Berufszählung hat die Aufgabe, Auskunft über Umfang

und Art der Berufs.tätigkeit der Bevölkerung zu geben und
dabei ihre berufliÖe und betrieblidre Gliederung sowie ihre
soziale Sdidrtung in ihrer gegenseitigen Verknüpfung auf-
zuzeigen,

Grundlegend erfolgte für jede zur Wohnbevölkerung der
Bundesrepublik gehörende Person die Feststellung, ob sie
erwerbstätig war oder nidrt. Die Art der Erwerbstätigkeit
wird bestimmt durdr den ausgeübten Beruf, die Stellung im
Beruf und den Wirtsdraftszweig, in weldrem der Beruf aus-
geübt wird. Weitere Auszählungen erstredrten sidr auf den
Nebenberuf, auf die Arbeitslosigkeit, auf die Beteiligung an
der Pendelwanderung, auf die Zugehörigkeit zu einer
Krankenkasse und auf die voraussidrtlidre Altersversorgung.

In den folgenden Abs&aitten werden die einzelnen Merk-
male uud die Art, wie sie systematisdr untergegliedert sind,
besdrrieben. Dabei konnten im großen und ganzen nur die
allgemeinen Definitionen und die Grundlinien der Systetna-
tiken wiedergegeben werden. Eine große Reihe von Einzel-
heiten und von Ridltlinien für die Entsdreidung in Zweifels-
fällen enthält die Anweisung für das Signieren (Anlage 4).
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a) Die Gliederung nach der Erwerbstätigkeit
(Bevölkerungsgruppe)

Die einzelnen Personen wurden zunädrst danadr ge-
sdtieden, ob sie ein eigenes Einkommen aus haupt-
beruflidrer Erwerbstätigkeit oder ob sie Einkommen aus
Rente,. Unterstützungen u. dgl. bezogen, oder ob sie' von
einer Person der vorgenannten beiden Gruppen unterhalten
wurden.

Dementspre'drend enthielt die Haushaltungsliste in Spalte 14
eine klärende Vorfrage nadr der Quelle des Lebensunter-
halts. Sie ist bei der Berufszählung 1950 erstmalig gestellt
worden. Dab'ei wurde gleidrzeitig die Reihenfolge der weiteren
Berufszählungsfragen so geändert, daß vom Allgemeineren
zuin Spezielleren fortgesdrritten ,wird. Es heißt nidrt mehr
wie 1939 a) Berufstätigkeit - Erwerbsquelle, b) Stellung im
Beruf, c) Arbeitgeber, Gesdräftszweig, sondern nunmehr
a) erwerbstätig, arbeitslos - Lebensunterhalt, b) Arbeit-
geber, Gesdräftszweig, -c) Stellung im B'eruf, d) ausgeübte
Tätigkeit (Beruf). Die Erwartungen, auf diese Weise genauere
Angaben, insbesondere über den Beruf im engeren Sinne

- also die Art der ausgeübten Täfigkeit - zu erhalten, sind
erfüIlt worden.
. Nadr den Angaben in Spalte 14 unter gleidrzeitiger Be-
rüd<sidrtigung audr der Antworten auf die nadrfolgenden
Fragen wurde die Bevölkerung in drei Bevölkerungsgruppen
aufgeteilt:

1. Erwerbspersonen
a) Erwerbstätige
b) Arbeitslose

2. Selbständige Berufslose
3. Angehörige ohne Hauptberuf I

a) Ehefrauen ohne Hauptberuf
b) Sonstige Angehörige ohne Hauptberuf.

Erwerbspersonen sind alle Personen, die zum Zwedre
des Erwerbs einen Beruf ausüben, audr wenn sie am Stidrtag
der Zählung arbeitslos waren.

Als Erwerbstätigkeit im Sinne der Berufszählung gilt audr
die hauptberufliche Mithilfe in dem Betrieb eines anderen
Familienmitgliedes, nidrt jedodr die Mithilfe im Haushalt
der eigenen Familie.

Die Erwerbspersonen wurden nadr Erwerbstätigen und
Arbeitslosen untersdrieden.

Erwerbstätige sind alle Personen, die am Stidrtag der
Zählung hauptberuflidr tätig waren. Eingesdrlosse4 sind die
nodr in der praktisdren Berufsausbildung stehenden Per-
sonen, wie Lehrlinge, Volontäre u, dgl.
. Arbeitslose sind Personen, die in der Regel einem
Berufe nadrgehen, jedodr am Zählungsstidrtage keinen
Arbeitsplatz innehatten. Zu den Arbeitslosen waren audr
männlidre Sdrulentlassene zu zählen, die nodr nidrt in einem
tseruf unterkommen konnten, und von den weiblidren die-
jenigen, die sidr in der Haushaltungsliste ausdrüdrlidr als
arbeitslos oder arbeitsu&end bezeiünet hatten,

Ehrenaütlidr Tätige gelten nidrt als Erwerbspersonen,
SeIbständige .Beruf slose - sind überwiegend Per-

sonen, die ohne Ausüben einer hauptberuflidren Erwerbs-
tätigkeit ein Einkommen beziehen, das auf Redrtsansprüdren
aus früherer Erwerbstätigkeit gegründet ist, wie pensionierte
Beamte, §ozialversidrerungsrentner u. ä. Zu den Selbstän-
digen Berufslosen gähören ferner , die Unterstützungs-
empfänger aller Art (ohne die Empfänger von Arbeitslosen-
unterstützung und Arbeitslosenfürsorgeunterstützung) sowie
Personen, bei denen eine Erwerbsquelle nidrt vorhanden
oder nidrt erkennbar ist und endlidr die Dauerinsassen (die
also keine andere Wohnung haben) von Anstalten versdrie-
dener Art. Die Selbständigen Berufslosen wurden in 13 Per-
sonenkreise aufgegliedert, die am Sdrlusse des Systemati-
sdren Verzeidrnisses der Berufsbenennungen aufgezählt sind
(Anlage 9).

Angehörige ohne Hauptberuf sind alle Familien-
mitglieder, Ehefrauen, Kinder und sonstige verwandte Per-
sonen, die selbst keinen Hauptberuf ausüben - auö nidrt

zu den Selbständigen Berufslosen gehören - und von einer
Erwerbsperson oder einem Selbständigen Berufslosen, in
deren Haushaltung sie leben, wirtsdraftlidr abhängig sind.

Zur Feststellung der wirtsdraftlidren Struktur der Gesamt-
bevöIkerung wurden die Angehörigen ohne Hauptberuf mit
den gleiöbn Merkmalen gekennzeidrnet wie ihre Ernährer.

Beruf szugehörige. Die Erwerbspersonen und die Selb-
ständigen Berufslosen bilden zusammen mit ihren An-
gehörigen ohne Hauptberuf die Berufszugehörigen. Ihre
Gesamtsumme ist gleidr derjenigen der Wohnbevölkerung.

Die Bevölkerungsgruppe ist in allen Tabellen, dib irgend-
wie mit der Erwerbstätigkeit der Bevölkerung zusammen-
hängen, als grundlegendes Sdreidungsmerkmal angewendet,
also bei allen Bz- und S-Tabellen sowie bei einigen Vz- und
R-Tabellen. Die eingehende Darstellung der Erwerbstätigkeit
der Bevölkerung ist in StBRD, Band 36, Heft 1, gegeben.

b) B etriebszugehörigkei.t
Der Wirtsdraftszweig, dem die Erwerbspersonen zuzu-

ordnen waren, ergab sidr aus der Art der Arbeitsstätte, in
der sie ihren Beruf ausübten oder - bei Arbeitslosen -ausgeübt hatten. Die Angaben hierfür wurden entnommen
aus den Eintragungen in den Spalten 15 bis 17 der Haus-
haltungsliste.

Bei größeren Betrieben war audr nodr die Betriebsabtei-
lung anzugeben, in weldrer die Erwerbspörson tätig war.
Handelte es sidr dabei um einen Hilfsbetrieb, so wurde die
Erwerbsperson grundsätzliö dem Wirtsdraftszweig des
Gesamtunternehmens zugeordnet. Zu den Hilfsbetrieben
zählte z. B. die Modelltisdrlerei einer Eisen- und Stahl-
gießerei. Weiter galten als Hilfsbetriebe die Verkaufsabtei-
lung, die Tisdrler- oder Sdrlosserwerkstatt, die nur für den
eigenen Werksbedarf arbeitete u. ä. Der Teilbetrieb wurde
dagegen dem seiner Art entspredrenden Wirtsdraftszweig
zugeordnet, wie'2. B. der Traktorenbau oder der Kraftwagen-
bau einer Masdrinenfabrik dem Wirtsdraftszweig »261
Straßenfahrzeugbau« und nidrt etwa dem Wirtsdraftszweig
»241 Allgemeiner Masdrinenbau«. Wie hier im einzelnen zu
verfahren war, ist in der Signieranweisung unter Ziffer C 15,
16 und folgende nadrzulesen (Anlage 4).
. Hausangestellte und Hausgehilfinnen getrörten grundsätz-
lidt zum Wirtsdraftszweig »Häuslidre Dienste«. Nur in
wenigen Fällen galten abweidrende Bestimmungen (s. Ziffer
C 19 der Signieranweisung).

Bei fehlenden oder mangelhaften Angaben über den Wirt-
sdraftszweig konnten in bestimmten Fällen die Berufsangaben
zu seiner Ermittlung herangezogen werden, üonadr z. B, ein
Bädrer der Bä&erei, ein Fleisdrer der Fleisdrerei zugewieseu
wurde, Nur für diejenigen Fälle, in denen dies nidrt an-
gebradrt ersdrien, oder in denen jeglidre Anhaltspunkte
fehlten, war der Wirtsdraftszweig »Ohne Angabe der Be-
triebszugehörigkeit« vorgesehen.

Die Zuordnung der Betriebe ridrtete sidr nadr der Syste-
matik der Wirtsdraftszweige, die aus einem alphabetisüen
und systematisdren Verzeidrnis der Betriebsbenennungen
besteht. Aus rund 20 000 einzelnen Betriebsbenennungen
sind 151 Wirtsdraftszweige gebildet worden, die systematisdr
zu 74 Wirtsdraftsgruppen und diese zu 10 Wirtsdraftsabtei-
lungen zusammengefaßt sind. Die Liste der ausgezählten
Wirtsdraftszweige in ihrer iystematisdren Folgä ist in
Anlage 6 abgedrud<t.

Die Systematik der Wirtsdraftszweige der Berufszählung
fußte auf der Systematik der Arbeitsstättenzählung, weldre
382 Wirtsdraftszweige vorsah. Es bestanden jedoÖ bereü-
tigte Zweifel, ob die Eintragungen der Bevölkerung über
ihre betriebliöe Zugehörigkeit eingehend genug sein
würden, daß sie in die verhältnismäßig feine Aufgliederung
der Arbeitsstättenzählung nadr 382Wirtsöaftszweigen zu-
verlässig eingeordnet werden konnten, Aus diesem Grunde
wurden für die Berufszählung diese 382 Positionen zu den in
der vorgenannten Liste aufgeführten 151 Wirtsdraftszweigen
zusammengelegt, Zur Raumersparnis ist in dem vorliegenden
Bande von einer Wiedergabe des systematis&en Verzei&-
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nisses der Betriebsbenennungen abgesehen worden, das in
etwas gekürztem Umfange bereits in der »Einführung in die
methodisdren und systematisdren Grundlagen der Arbeits-
stättenzählung vom 13. September 1950« (StBRD, Band 44)
enthalten ist. An dessen Stelle ist als Anlage 7 ein Umsteige-
sdrlüssel abgedrud<t, der über die Zusammensetzung der
Wirtsdraftszweige der Berufszählung Auskunft gibt und zu
den Feststellungen über ihren Inhalt und zu ihrer Abgren-
zung an Hand des systematisdten Verzeidtnisses der Be-
triebsbenennungen für die Arbeitsstättenzählung heran-
gezogen werden kann,

Nur für die einzelnen Wirtsdraftszweige des Handels der
Wirtsdraftsabteilung 6 »Handel, Geld- und Versiöerungs-
wesen« ist der Vergleidr nidrt ohne weiteres gegebeh

- obwohl der Gesamtinhalt der Abteilung in beiden Zählungs-
, teilen der gleiche ist -, weil in der Berufszählung eine

Untersdreidung des Handels nadr Groß- und Einzelhandel
nidrt möglidr war. Einige Abweidrungen an sehr wenigen
anderen Stellen fallen wegen ihrer Geringfügigkeit nidtt ins
Gewidrt. Für die Selbständigen Berufslosen ist keine eigene
Wirtschaftsabteilung vorgesehen, dodr ersdreinen sie in den
Tabellen, welche die gesamte Wohnbevölkerung nadr ihrer
betrieblidren Zugehörigkeit darstellen, als besondere Gruppe
zusätzlidr zu den Wirtsdraftsabteilungen der Erwerbs-
personen,

Die Betriebszugehörigkeit ist in folgenden Tabellen als
Gliederungsmerkmal verwendetworden: Bz 1, 4, 4Ü,, 5, 7a, c,
ll, 12, s 7, 2, 4, 15, t7, 19, 20, 22, 23, 24, Yz9 R, I R, 12 R,
RK, Bz 1 Rc, d, fg, I N und 1 G.

Die umfassenden Ergebnisse sind in StBRD,.Band 36, Heft 1,

und Band 37, Heft 2i enthalten.

. c) Stellung im Beruf
Die Stellung im Beruf sagt aus, ob eine Tätigkeit in selb-

stägrdiger Stellung, als Mithelfender Familienangehöriger, als
Beamter, 'Angestellter oder Arbeiter ausgeübt wird. Die
Angaben über die Stellung im Beruf waren der Spalte 18 der
Haushaltungsliste zu entnehmen, zu denen nodt die Ein-
tragungen über'die Kranken- und Sozialversidrerungspflidrt
in den nadrfolgenden Spalten 2l und 22 klärend heran.
gezogen werden konnten.

Für die Aufgliederung der Erwerbspersonen nadt der Stel-
lung.im Beruf waren die derzeitigen Besdräftigungsverhält-
nisse entsdleidend (bei Arbeitslosen die letzte Besdräftigung)'
Frühere Bdamte, die sidr noctr als solihe bezeidrneten, jetzt
jedodr offenbar Angestellte oder Arbeiter waren, wurden
zu den Angestellten oder Arbeitern gezählt'

Selbständige. Der Begriff der Selbständigkeit besagt,
daß die betreffende Person einen Betrieb oder eine Arbeits-
stätte gewerblidrer oder landwirtsdrafuidrer Art wirtsdtaft-
lidr und organisatorisdr als Eigentümer oder Pädtter leitet,
wobei die wirtsdraftlidre Selbständigkeit aussdrlaggebend
ist. Hierher gehören audr alle freiberuflidt Tätigen, wie
Arzte, RedrtsanwäIte, Sdrriftsteller, Künstler usw. Haus-
gewerbetreibende und Zwisdrenmeister, aueh wenn sie selbst
noctr Arbeitnehmer beschäftigen, wurden nidrt zu den Selb-
ständigen, sondern zu den Arbeitern geredlnet.

Als Mithelfende Familienangehörige wurden
diejenigen Familienangehörigen gezählt, die in einem land-
wirtsdraftlidren oder nidrtlandwirtsdraftlictren Betrieb, der
von dem Haushaltungsvorstand oder einem anderen Familien-
mitglied als Selbstäidigem geleitet wurde, mithelfen. Voi-
aussetzung war dabei, daß für sie kein arbeitsredrtlidtes
Verhältnis bestand. Unterlagen sie jedodr nadrihren eigenen
Angaben der Sozialversidterungspfliihti so wurde das Vor-
liegen eines ArbeitsverhäItnisses unterstellt, und sie wurden
zu den Angestellten oder Arbeitern gezählt und den wahr-
sdreinlidr zutreffenden Berufen zugeordnet.

In Haushaltungen von selbständigen Landwirten, die eine
Flädre von mindestens 5 ha bewirtsdrafteten, galten alle
Personen im Alter von 14 bis unter 60 Jahren als Mit-
helfende, außer wenn sie einen anderen Beruf angegeben

hatten oder nodr Sdrüier ivaren. War'die Flädre kleiner als
5 ha, jedodr größer als 0,5 ha, so mußte mindestens ein
Familienangehöriger als Mithelfender ersdreinen.

Beamte sind diejenigen Erwerbspersonen, die als Beamte
oder Beamtenanwärter in einem öffentlidr-redttlidten Dienst-
verhältnis stehen. Nidrt als Beamte gelten die Angehörigen
einzelner Angestelltenberufe, die sidr nadr fals&em Spradt-
gebraudr als Beamte bezeidrnen, wie Bankbeamte, Versidre-
rungsbeamte, Betriebsbeamte u. ä.; sie waren meist durdr
ihren Angaben.über ihre Zugehörigkeit zur Kranicen- und
Sozialversidrerung als Angestellte erkennbar.

Iieamte im Ruhestand, im einstweiligen Ruhestand oder
Beamte auf Wartegeld o. ä. gehören zu den Selbständigen
Berufslosen und werdenrdort als ein besonderer Personen-
kreis nadrgewiesen. '

Zu den Angestellten gehören alle nidtt beamteten
Gehaltsempfänger, kaufmännisdte,, tedtnisdre und Verwal-
tungsangestellte, audr wenn sie als Direktoren oder Proku-
risten in leitender Stellung waren. Ferner sind zu den An-
gestellten zu redtnen Praktikanten und Volontäre (soweit
ihre Besdräftigung in einen Angestelltenberuf einmündet),
kaufmännisdre und Verwaltungslehrlinge. Hausangestellte
wurden nur dann zu den Angestellten geredtnet,'wenn sie
nadr den Angaben der Spalte 22 der Haushaltungsliste in der
Angestelltenversidrerung pflidttversidrert waren, andernfalls
gehörten sie zu den Arbeitern,

Als.Arbeiter gelten alle Lohnempfänger, sie sind fast
aussdlließlidl invalidenversicherungspflidrtig. Es sind dies
Gesellen, Gehilfen, gewerblidre Lehrlinge und von den Prak-
tikanten und Votontären diejenigen, deren Tätigkeit zu
einem Arbeiterberuf führt; auch die Hausgewerbetreibenden,
Zwisdrenmeister und Heimarbeiter gehören hierher.

Die Stellung im Beruf tritd in folgenden Tabellen als
Gliederungsmerkmal auf: Vz 9, 10, Bz l, 2, 4, 4U, 5, 6, 7b, d,
B, 9, S 1, 2, 4, 6, 7, B, 15, L7, 19, 20, 23, 24, Yz I R, 12 R, RK,
Bz 1 R a, b, c, d, fg, 1 N und I G. Ferner läßt sie sidr aus allen
Tabellen entnehmen, die nadr der Sozialen Stellung unter-
teilt sind.

In StBRD, Band36, Heft 1, ist die Gliederung der Gesamt-
bevölkerung nadr der Stellung im Beruf dargestellt,

' d) Soziale Stellung
Die verhältnismäßig grobeEinteilung derErwerbspersonen

nactr der Stellung im Beruf läßt keinen tieferen Einblidr in
die soziale Sdridrtung der Bevölkörung zu. Um die Angaben
auf der Haushaltunssliste in dieser Hinsidrt so weit wie
mOötiAr auszusdröpfän, wurde der Versudr unternommen,
durdr Aufteilüng der einzelnen Berufsstellungen zur
»Sozialen Stellung« bessere Aufsdrlüsse über das Sozial-
gefüge der Bevölkerung zu sdraffen,

Die Selbständigen in der Landwirtsdraft wurden unterteilt
nadr der Größe der bewirtsdrafteten Flädte, die Selb-
ständigen außerhalb der Landwirtsdraft nach der Zahl der
Besdräftigten. Danadr ergaben sidr die sozialen Stellungen:

Selbständige in landwirtsdraftlidten Betrieben
Größe der bewinscbafteten Flächc ute! 2 ha

'l' ,'o 
ol' : 13 

0." '
30 ha ud mehr

Selbständige in nidrtlandwirtsdraftli'dren Betrieben
Zat'tdcrBeschaftieten(cinsdrl,Inhaber) #rTtf,Uidies"fraftigtca' t 5t 9 t

: l3;Ji* :

Für die Aufteilung der Beamten konnte ihre Laufbahn-
gruppe herangezogen werdeg, die sidr meist aus den Berufs-
ärrgä-b"n entnähmÄn ließ ; es' wurden unterschieden :

' Beamte im
'einfadren und mittleren Dienst,
gehobenen Dienst,
höheren Dienst,
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Zu einer genaueren säzialen Gliederung der .dngestellten
wurden die Eintragungen in den Spalten 21 und 22 der Haus-
haltungsliste herangezogen, die Aufsdrluß über die Ver-
sidrerungspflidrt in der Krankenversidrerung und der An-
gestelltenversidrerung gaben. Diese führten nadr den im
Jahre 1950 geltenden Bestimmungen für die Versidrerungs-
pflidrt bei der Krankenkasse und der Angestelltenversidre-
rung zu folgender Gliederung:

Angestellte mit einem Einkommen von
/ r unter DM 375,- laanken- und.angestclltcnvcrsichc-

von DM 375,- bis utcr DM 600,- ,r#T#illY,, abcr angestcutcn-

vo' DM 6rto,- und mcbr... *J'.Ttfff,tff-n**ftinr".,.u,.o-
vcrsichcrogspflichtig,

Eine Aufgliederung der Arbeiter nadr gelernten, angelern-
ten und ungelernten Kräften - so wünsdrenswert sie audr
war - unterblieb, weil die Zuverlässigkeit der Angaben auf
der Haushaltungsliste sehr zweifelhaft ersdrien und damit
den Ergebnissen kaum großer Wert beizumessen gewesen
wäre.

In den Tabellen Vz L2, Bz l, S 3, 5, 7, 16, 18, 2l und 22 tritt
die Soziale Stellung als Gliederungsmerkmal auf. Eine
Spezialveröffentlidrung über die soziale Gliederung der Ge-
samtbevölkerung ist, obwohl ihre Zahlen in der Tabelle Bz I
enthalten sind, aus Gründen der Raumersparnis in der
STBRD nidrt erfolgt. Die Zahlen liegen nur in der Original-
tabelle vor.

e) Beruf
Der Beruf kennzeiduret die Erwerbspersonen nadr der Art

ihrer individuellen Tätigkeit, mit der sie durdt Erzeugen,
Verarbeiten, Verteilen und Verwalten oder durdt Dienst-
leistungen am Wirtsdraftsleben teilnehmen. Der Beruf wurde
nadr den Angaben in Spalte 19 der Haushaltungsliste fest-
gestellt.

Für die Zuordnung zu einem Beruf war grundsätzli& die
am Tage der Zählung ,tatsädrlidr ausgeübte Tätigkeit ohne
Rüdcsidrt auf ihre Dauer maßgebend, nidrt etwa ein früher
erlernter, nunmehr aber nidrt mehr ausgeübter Beruf. Für
Arbeitslose war dagegen der vor der Arbeitslosigkeit z u -
letzt ausgeübte Beruf bestimmend.' JMaren mehrere Berufe für eine Person angegeben, so
warr wenn es sidr um verwandte, ausbildungsmäßig oder
herkömmlidrerweise eng verbundene Berufe handelte, wie
etwa Maler und Tapezierer, nur der an erster Stelle ge-
nannte Beruf zu berüd<sidrtigen. Handelte es si& jedodt
um zwei nebeneinander ausgeübte Berufe, wie z. B. Arzt und
Sdrrift-steller, so wurde der an zweiter Stelle stehende als
Nebenberuf angesehen.

Eine grundsätzlidre Ausnahme hiervon bildete eineAnzahl
von Doppelberufen, die jedodr nur für die Kennzeidrnung
von selbständigen Erwerbspersonen anzuwenden waren. Für
diese wurde gleidrzeitig die einheitlidre Zuordnung zu be-
stimmten Wirtsdraftszweigen vorgesdtrieben, z. B' 1112 Land-
wirt und Gastwirt zum Wirtsdraftszweig 031 Landwirtsdraft
und Tierzudrt, Die vollständige Liste der Doppelberufe ist
it Zitf.,C 17 der Signieranweisung aufgeführt (Anlage4).

Die Mithetfenden Familienangehörigen e.rsdrienen in der
beruflidren Gliederung als zwei getrennte Berufe je nadr-
dem, ob die Mithilfe innerhelb oder außerhalb der
Wirtsdraftsabteilung Land- und Forstwirtsdtaft geleistet
wurde. Gesondert wurden audr die Sdrulentlassenen nadl-
gewiesen, die noö keine Arbeit gefunden hatten'

lMaren Berufsangaben nidrtssagend oder fehlten sie ganz,
so konnte aus der Angabe über die Art des Betriebes in
mandren Fällen auf den Beruf gesdrlossen werden' In allen
anderen FäIlen war nur die Zuweisung zur Position »Berufs-
tätige ohne nähere Berufsangabe« möglidt'

Die Grundlage für die Gliederung der Erwerbspersonen
nadr dem Beruf bildete die Systematik der Berufe 1950.
In ihr werden 18 000 Berufsbenennungen zu 441 Berufen zu-
sammengefaßt. Verwandte oder einander ähnlidte Berufe
wurden zu der nädrsthöheren systematisdten Einheit der
Beruf sordnung zusammengefaßt. Die 16TBerufsordnun-
gen wurden gesdraffen, um für bestimmte Tabellen, für die

eine Feinauszählung nadr Berufen nidrt erfordeilidr war,
dodr nodr eine möglidrst eingehende Berufsgliederung zu
erreidren. Eine weitere Zusammenfassung stellten die
38 Beruf sgruppen dar, zu der jeweils eine Anzahl ein-
ander nahestehender Berufsordnungen vereinigt wurden.
Die oberste Einheit bilden die adrt Beruf sabteilungen,
zu denen die Berufsgruppen zusammengefaßt wurden'

Die Systematik der Berufe enthält ein systematisües und
ein alphabetisdres Verzeidrnis der Berufsbenennungen, von
denen das systematisdre Inhalt und Abgrenzung eines jeden
Berufes wiedergibt. In einem Anhang sind die Selbständigen '
Berufslosen nadr 3 Gruppen und 13 Personenkreisen auf-
gegliedert.

Nodr während des letzten Krieges ist die Systematik
gründlidr überarbeitet worden, um sie der Fortentwiddung
des Berufslebens anzupassen. Diese Neuordnung hatte den
sdron seit Jahren erstrebten Erfolg, daß die Arbeitsver-
waltung die neue Berufssystematik zu Beginn des Jahres
1950 als Grundlage für die eigenen Arbeitsstatistiken über-
nahm. Die nunmehr erreidrte Vergleidtsmöglidtkeit zwisdren
den Zahlen derBerufszählung und denjenigen derStatistiken
der Arbeitsverwaltung wird audr dadurdr nidtt beeinträdt-
tigt, daß für die besonderen Zwed<e der Arbeitsverwaltung
eine Anzahl Berufe nodr weiter unterteilt wurde,

Die Liste der ausgezählten Berufe ist als Anlage 8 sowie
ein verkürztes systematisdres Verzeidrnis der Berufs-
benennungen als Anlage 9 beigegeben. Eine unverkürzte
Wiedergabe des systematisdren Teiles und des alphabeti-
sdren Verzeidrnisses mußte aus Gründen der Raumersparnis
unterbleiben, dodr ist zum besseren Verständnis der Berufs-
systematik der'Absdrnitt »Zum Aufbau und Inhalt« mit ab-
gedrud<t worden.

Die berufliüe Gliederung ist in folgenden Tabellen ver-
wendet worden: Vz9, 10,822,4,4U,6, S6 und 7. Die um-
fassende Veröffentlidrung erfolgte in SIBRD, Band 36, Heft 2,
Band 37, Heft I und 3.

f) Nebenberuf
Die Berufszählung von 1950 erfaßte außer dem Haupt-

beruf audr den Nebenberuf (Spalte20 der Haushaltungsliste)
von Erwerbspersonen als zweite Tätigkeit, die mit dem Haupt-
beruf in keinem direkten Zusammenhang stand, Es wurden
diese Nebenberufe jedodr nidrt nadr der individuellen Tätig-
keit im einzelnen ausgezählt, Untersdrieden wurden nur fol-
gende drei Möglidrkeiten:

Nebenberuf in der Landwirtsdraft in selbständiger
Stellung,
Nebenberuf in der Landwirtsdraft in abhäagiger
Stellung,
SonStige Nebenberufe

Von den Selbständigen Berufslosen wurden Nebenberufe
nur bei Altenteil€rn, vom eigenen Vermögen lebenden
Rentnern, Beamten im Ruhestand sowie Sozialversidrerungs-
rentnern, Witwengeldempfängerinnen ausgezählt und au&
nur ,danri, wenn der Nebenberuf als Selbständiger in der
Landwirtsdraft ausgeütbt wurde.

Hatten Selbständige Berufslose jedodt einen sozialver-
sidrerungspflidrtigen Nebenberuf angegeben oder war der
Nebenberuf allem Ansdrein nadr ihre Haupteinnahmequelle,
so wurde dieser als Hauptberuf angesehen.

Der Nebenberuf ist in den Tabellen Bzl,6, 11 und 12
berüdrsidrtigt worden. Veröffentlidrt wurden die Ergebnisse
in SIBRD, Band 36, Heft 1, und Band 37, Heft 3.

5. Weitere Auszählungsmerkmale der Volks-' und Beruiszählung
a) Pendelwanderütrg

Die Pendelwanderung ist für das Wirtsdraftsleben, den
Verkehr, die Bevölkerungsstruktur und die Raumordnung
durdr die BevöIkerungsversdriebungen in der Kriegs- und
Naökriegszeit, die wirtsdraftliöen Umsdridrtungsvorgänge
in den letzten Jahren und die Ausdehnung des Nahverkehrs
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immer bedeutsamer geworden. Zahlreidre regionale Unter-
sudrungen befaßten sidr'mit ihr. Zahlenmaterial über ihren
Umfang konnte für das gesamte Bundesgebiet jedoch erst
bei der Volks- und Berufszählung 1950 gewonnen werden,
Bei dieser Erhebung wurde erstmalig im Bundesgebiet eine
Erfassung des berufsbedingtenPendelwandererverkehrs nadr
einheitlidren Gesichtspunkten durdrgeführt.

Als Pendelwanderer wurden hierbei Erwerbspersonen ge-
zählt, deren Arbeitsstätte nidrt in ihrer Wohnsitzgemeinde,
sondern in einer anderen Gemeinde (Betriebsgemeinde) lag
und die täglidr den Weg zwisdren Wohnsitzgemeinde und
Betriebsgem'einde zurüd<Iegten. Diese Feststellung ergab
sidr aus der Gegenüberstellung des Wohnortes mit der Orts-
angabe über den Sitz der Arbeitsstätte in Spalte 17 der
Haushaltungisliste. Lag ein Pendelwanderungsfall vor, so
waren beim Signieren nadt dem Gemeindesdrlüsselverzeidr-
nis die zur Kennzeidrnung derArbeitsgemeinde notwendigen
regionalen Angaben einzusetzen. Hierzu siehe die Vor-
sdrriften zwZiIf. C24 der Signieranweisung (Anlage 4).

Nidrt als Pendelwanderer sind dagegen jene Erwerbs'
personen gezählt worden, die am Ort ihres Arbeitsplatzes
einen zweiten Wohnsitz hatten und nur wöchentlidt oder
in nodr größeren Abständen in ihre Hauptwohnsitzgemeinde
zurüdrkehrten (sogenannte Wodren- und Monatspendler),

Bei der Auszählung der Pendelwanderung rarurde nidrt nur
Wert darauf gelegt, ihren Umfang und ihre Riütung (nadt
Ziel- und Wohnsitzgemeinden) festzustellen, sondern es
wurden audr Angaben über die Struktur dieser Wande-
rungsbewegung ermittelt. So sind unter den Pendel'
wanderern die Heimatvertriebenen besonders ausgewiesen
worden. Weiterhin wurde festgestellt, in weldlen Wirt-
sdraftsabteilungen die Pendelwanderer tätig waren und
wie viele von ihnen eine Landwirtsdtaft im Nebenberuf be-
trieben,

Die Ergebnisse über die Pendelwanderüng sind in den
Tabellen Bz 10, 11 und 12 enthalten und in den Statistisdten
Berichten VIII/B/IS und VIII/8/21 veröffentlidrt worden.

b) Zugehörigkeit zu einer Kranken-
versicherung

Im Frage- und Aufbereitungsprogramm der Berufszählung
1950 ersdrien zum ersten MaIe die Frage nactr der Zu-
gehörigkeit zu einer Krankenversidrerung. Damit sollte eine
bisher nodr nidrt bestehende Ubersidrt über die Sidterung
der Bevölkerung im Krankheitsfalle gegeben werden,

In Spalte 21 der Haushaltungsliste war für jede Person
einzutragen, ob sie Mitglied einer Krankenkasse war oder

. nidrt. Dabei hatten die Versicherten die Kassenart (Name
der Krankenkasse) anzugeben und zu vermerken, ob es sidr
um eine pflidrtgemäße oder freiwillige Versidrerung
handelte.

Es wurden untersdtieden die Versidterung bei einer
Allgemeinen Ortskrankenkasse, Itreiskrankenkasse,

- Landkrankenkasse,
Betriebskrankenkasse (außer Post und Bahn),
Betriebskrankenkasse der Post und Bahn,
Innungskrankenkasse,
Knappsdraftskrankenkasse,

. Seekrankenkasse,' Ersatzkrankenkasse,
Privatkrankenkasse. r

Ferner wurden nadtgewiesen:
Nichtversidterte und
als Familienmitglieder Mitversidrerte.

Die Ergebnisse gibt die Tabelle Bz 9 wieder, sie wurden
in StBRD, Band 37, Heft 4, veröffentlidtt.

c) Voraussichtliche Altersversorgung
Bereits bei früheren Zählungen war nadr der Zugehörig-

keit zur Angestellten- oder zur Invalidenversidrerung ge'
'fragt worden. Diese Angaben wurden'aber lediglidr dazu

benutzt, um eine reinliÖe Sdreidung zwisdten Angestellten

und Arbeitern zu erleidrtern, eine Auswertung erfolgte
nidrt, Erstmalig im Rahmen derBerufszählung 1950 wurde
eine eingehende Fragestellung in die Spalte 22 der Haus-
haltungsliste aufgenommen, die sich nidrt allein auf die
Zugehörigkeit zur gesetzlidren Rentenversidrerung be-
sdrränkte, sondern audr sämtlidre anderen'Altersversor-
gungsarten, wie Pensionen, Lebensversidrerungen usw.,
einbezog. Die Auswertung dieser Angaben soll einen
Uberblidc darüber gebeh, in weldrem Umfange die BevöIke-
rung durdr eine pflidrtgemäße oder freiwillige Altersversor-
gung für ihren Lebensabend gesichert ist. Lagen Ansprüdre
aus mehreren Quellen vor und befanden sidr unter ihnen
soldre aus der Angestellten-, Invaliden- oder Knappsdrafts-
versidrerung, so wurden diese, in allen anderen Fällen die
an erster Stelle genannte Altersversorgung gezählt, Unter
Berüd<sidrtigung der Untersdreidung nadr freiwilliger oder
Pflidrtversidrerung ergab sidr folgende Gruppierung:

Invalidenversidrerung Pflidlt
Invalidenversidrerung freiwillig,
Angestelltenversiöerung Pfl idrt
Angestelltenversidrerung freiwillig,
Knappsdraftsversidrerung Pfl idtt
Knappsdraf tsversidrerung f reiwillig,
Pensionsansprudr als Beamter oder ehem. Berufssoldat,
Lebens- oder private Rentenversidrerung,
sonstige QueIIen der Altersversorgung (einschl. Alten-
teil).

Ferner wurden nadrgewiesen:
Personen, die keine Altersversorgung auf Grund eines
persönlidren Ansprudrs zu erwarten hatten.

Aus den Angaben über die voraussichtlidre Altersver-
sorgung entstand die Tabelle Bz 8, die in StBRD, Band 37,
Heft 4, veröffentlidrt ist.

' d) Haushaltungen
Außer mit den Einzelpersonen und ihren Merkmalen be-

sdtäftigt sidr die Volks- und Berufszählung audr mit ihren
Zusammensdrlüssen zu Haushaltungen,

Die Haushiltungen waren sdron bei den vorangegangenen
Volkszählungen Gegenstand besonderer Auszählungen. Der
Krieg und seine Folgen'haben einsdrneidende Verände-
rungen des mensdrlidten Zusammenlebens bewirkt und da-
mit audr die Struktur der Haushaltungen weitgehend be-
einflußt. Es ergab sidr hieraus die Notwendigkeit, das
Programm der Haushaltungsstatistik gegenüber früheren
Zählungen zu erweitern und zu verfeinern. Es sollte nidtt
nur Zahl, Art und Größe der Haushaltungen'festgestellt,
sondern der Darstellung ihrer Struktur im einzelnen be-
sondere Aufmerksamkeit geschenkt werden. , Außer den
bereits redrt umfangreidren und vielseitigen Haushaltungs-
tabellen des Standardprogramms wurden später zur Er-
gänzung nodr eine Reihe von Tabellen, insbesondere über
Zahl und Art der Einkommensb eziel{er der Haushaltungen,
durdr Sonderauszählungen auf repräsentativer Basis auf-
gestellt.' Die statistisdren Untersudrungen über die Haus-
haltungsstruktur ließen sidt um so leidrter verwirklidren,
aIs sie auf der Haushaltungsliste keinerlei zusätzlidte Fragen
über'die Haushaltung als soldre bedingten, Der Charakter
der Haushaltung als Auszählungseinheit ergibt sidr viel-
mehr aus derZahl und denMerkmalen der ihr zugehörenden
Personen.

Der Begriff der Haushaltung
Der Begriff der Haushaltung ist in den ietzten Jahr-

zehnten infolge der Wandlungen der wirtsdraftlidten und
sozialen Verhältnisse wiederholt abgeändert worden, wobei
immer wieder versudrt wurde, einen möglidrst wirklicirkeits-
nahen und praktisdr allseitig verwendbaren Haushaltungs-
begriff zu finden. Im allgemeinen galten als Haushaltungen
die zu einer wohn- und hauswirtsdtaftlidten Gemeinsdtaft
vereinigten Personen, dodr war diese auf zwei Merkmalö
gestützte Begriffsbestimmung wegen der in steter Umwand-
lung begriffenen Wohn- und Wirtsdraftsverhältnisse auf die
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Dauer wenig befriedigend, Bei der Volkszählung 1950 stellte
man daher den Begriff der Haushaltung nur auf ein Merkmal
ab, das im allgemeinen eindeutig und wirklidr erfaßbar war,
und zwar das der Wohngemeinsdraft.

Damit deekte sidr der Begriff der Haushaltung weitgehend
mit dem Begriff der Wohnpartei der Wohnungszählung 1950.
Hier galt jeder Inhaber einer eigenen Wohnung oder eines
Wohnungsteiles oder eines Zimmers als Woirnpartei, ganz
gleiö, ob es sidr um Fersonengruppen oder um Einzel-
personen handelte. Die Ubereinstimmung zwisdren Haus-
haltung undWohnpartei bestand jedodr nidrt in allenFällen,
Es gab audr Haushaltungen, die nidt als Wohnparteien
galten (2. B. deutsdre Haushaltungen, die in Häusern wohn-
ten, die von der Besatzungsmadrt besdrlagnahmt waren, da
dieselläuser von derWohnungszählung nidrt erfaßt wurden)
und Wohnparteien, die keine Haushaltungen waren (2, B.
wohnungslose Eingewiesene inAnstaltshaushaltungen). Nadr
dem neugefaßten Haushaltungsbegriff waren nunmehr im
Gegensatz zu den früherenVolkszählungen sämtlidre Einzel-
untermieter als Haushaltungen anzusehen.

Bei der Aufbereitung wurden untersdrieden:
Anstaltshaushaltungen,
Einzelhaushaltungen,
Mehrpersonenhaushaltungen.

An s t a I t s h a u s h a I t u n g e n im Sinne der Vo1kszählung
1950 waren Personengruppen, deren meist-einzelnstehende
Mitglieder keine selbständigen Haushaltungen bildeten und
in keiner Wohnung wohnten, sondern in einer gemein-
samen Unterkunft zur ErfüIlung eines religiösen, sozialen,'
gesundheitlidren oder ähnlidren Zwed<.es untergebradrt
waren, hier gemeinsam betreut und meist audr gemeinsam
verpflegt wurden. Zu den Mitgliedern der Anstaltshaus-
haltungen wurden Personal und Insassen gezählt, jedodr
das Personal nur, soweit es in der gemeinsamen Unterkunft
audr wohnte, die Insassen nur, soweit sie ständige
Insassen waren (zur »WohnbevöIkerung der Anstalt« ge-
hörten). Nidrt zur Anstaltshaushaltung gehörten also die in
den erfaßten Anstalten nur vorübergehend aufgenommenen
Personen - sie wurden zusätzlidr nadrgewiesen -, ferner
die in Anstalten nur zu Wohnzwed<en eingewiesenen
wohnungslosen Personen und Personen, die innerhalb der
Anstalt eine Wohnung innehatten. Eine Ausnahme bildeten
die all einstehenden wohnungslosen Eingewiesenen, die
den ständigen Insassen gleidrgestellt und zur Anstaltshaus-
haltung geredrnet wurden, wenn sie an der Anstaltsver-
pflegung teilnahmen.

Die Änstaltshaushaltungen wurden nadr ihrer Art in
10 Gruppen aufgeteilt. Das systematisdre Verzeidrnis der
Anstalten findet sidr gekürzt als Anlage 3.

Einzelhaushaltungen bestanden jeweils aus nur
einer Person, die entweder eine eigene Wohnung hatte, oder
in Untermiete wohnte, oder als wohnungslos in Unter-
künften außerhalb von \Ä/ohnungen eingewiesen war.
' Mehrpersonenhaushaltungen waren alle Haus-
haltungen mit zwei und mehr Personen, soweit sie nidrt
Anstaltshaushaltungen \{aren. Außer den eigentlidren
Familienangehörigen konnten sie audr familienfiemde
Personen umfassen, wie Hausgehilfen, Gewerbegehilfen u. ä.,
sie konnten aber audr nur aus Personen bestehen, die nidrt
miteinander verwandt waren.

Gliederungsmerkmale der Haushaltungen
Die versdriedenartige Zusammensetzung der Mehrpersonen-

haushaltungen aus Verwandten des Haushaltungsvorstandes
und familienfremden Personen führte zur Bildung von vier
Haushaltungstypen:

Haushaltungstyp A: Haushaltungen, die nur aus
Ehegatten und (oder) Familienangehörigen bestehen,
die in gerader auf- oder absteigender Linie miteinander
verwandt sind, Hier wurden auch die Einzelhaushal-
tungen eingeordnet.

Haushaltungstyp B: Haushaltungen, ztr denen
außer Ehegatten und (oder) in gerader auf- oder ab-
steigender Linie miteinander verwandten Familien-
angehörigen sonstige Verwandte und Versdrwägerte
gehören oder die nur aus soldren bestehen,

. Haushaltungstyp C: Haushaltungen, die neben
mehreren Familienangehörigen audr familienfremde
Personen umfassen.
Haushaltungstyp D: Haushaltungen, in denen
zwisdren Haushaltungsvorstand und Haushaltungsmit-
gliedern keine verwandtsdraftlidren Beziehungen be-
stehen.

Familienhaushaltungen im engeren Sinne sind danadr nur
die Mehrpersonenhaushaltungen des Typs A, im weiteren
Sinne audr die des Typs B.

Die Haushaltungen jedes Typs wurden zunädrst nadr
ihrer Größe, d. h. nadr der Zahl der in ihnen lebenden
Haushaltungsmitglieder ausgezählt. Ständig außerhalb der
Haushaltung lebende Familienmitglieder blieben hierbei.
ebenso wie bei der Feststellung der Wohnbevölkerung un-
berüd<sidrtigt.

Innerhalb der einzelnen Haushaltungstypen und -größen
erfolgte eine Aufgliederung der Haushaltungen nadr dem
Gesdrledrt, nadr Alter und Familienstand des Haus-
haltungsvorstandes sowie nadr seinen beruflidren und
sozialen Merkmalen, Die Gliederung nadr dem Familien-
stand in der auf Seite 15 besdrriebenen ausführlidren Form
ergab die Mögliükeit, die Haushaltungen mit verheiratetem
Haushaltungsvorstand nadr Vollhaushaltungen und TeiI-
haushaltungen zu untersdreiden.-

Als Vollhaushaltungen wurden - ohne Rüd<sidrt
auf die Zahl der Personen - diejenigen Haushaltungen an-
gesehen, deren Vorstand mit seinem Ehepartner zusammen-
lebte oder ledig, verwitwet oder gesdrieden war, Die dar-
unter befindlidren Haushaltungen mit verwitwetem oder ge-
sdtiedenem Haushaltungsvorstand wurden als Resthaus-
haltungen bezeiä-rnet.

Als Teilhaushaltungen galten Haushaltungen, deren
Vorstand verheiratet war, jedodr wegen'Wohnraummangels,
aus beruflidren oder sonstigen Gründen mit seinem Ehe-
partner nidrt zusammenlebte.

Die Kennzeidrnung der Haushaltungsvorstände nadr Be-
völkerungsgruppe, Beruf und Stellung im Beruf ergänzt von
den Haushaltungen her das BiId der beruflidren und
sozialen Struktur der Bevölkerung. Es wurden hier die
Gliederungsmerkmale der Berufszählung verwendet, die auf
den Seiten 17ff eingehend besdrrieben sind.

Weitere Aufsdrlüsse über die Zusammensetzung der
Haushaltungen und über die wirtsdraftlidre Belastung der
Haushaltungsvorstände.bradrte die Auszählung der Haus-
haltungen nadr der Zahl der in ihnen lebenden Kinder unter
15 Jahren, Hierher gehörten alle im Haushalt lebenden
leiblidren Kinder des Haushaltungsvorstandes aus der
jetzigen Ehe sowie etwaige Kinder aus früheren Ehen beider,
Ehepartner. Enkelkinder, durdr die Ehesdrließung legiti-
mierte sowie unehelidre Kinder und Adoptivkinder waren
ebenfalls mitzuzählen, nidrt jedodr Pflegekinder und in
Pension aufgenommene Sdrüler.

Bei der Volkszählung 1950 wurde zum ersten Male audr
die Zahl der Einkommensbezieher in den Haushaltun-
gen ermittelt, Der Haushaltungsvorstand ist in vielen Fällen
nidrt der alleinige wirtsdraftlidre Träger der Haushaltung,
sondern audr Ehefrauen und andere Familienangehörige
tragen durdr eigene Erwerbstätigkeit oder eigenes Ein-
kommen aus Rente u, dgl. zum Unterhalt der Familie bei.
Die Auszählung der Einkommensbezieher besdrränkte sidrim Standardprogramm zunädrst auf die Mehrpersonen-
vollhaushaltungen des Typs A, von denen angenommen
werden kann, daß die Einkommen der einzelnen Mitglieder
wenigstens zum Teil in eine gemeinsame Kasse fließen und
gemeinsam verbraudrt werden. Unberüdrsiötigt blieben hier
also die Haushaltungen mit Verwandten der Seitenlinien
und mit familienfremden Personen. Die Teilhaushaltungen
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des Typs A wurden ausgesdrieden, weil die Aufteilung einer
Familie in zwei Haushaltungen in der Regel nur vorüber-
gehend ist, Weiterführende Untersudrungen über die Ein'
kommensbezieher in sämtlidten Typen von .Mehrpersonen-
haushaltungen erfolgten im Rahmen einer repräsentativen
Aufbereitung.

Als Einkommensbezieher galten alle Erwerbspersonen

- ohne die Mithelfenden Familienangehörigen - und die
Selbständigen Berufslosen mit eigenem Einkommen wie
Rentner, Pensionäre, Unterstützungsempfänger u. ä. Die
Mithelfenden Familienangehörigen sind zwar Erwerbs-
personen, sie haben jedodr kein eigenes Einkommen und
sind nur mittelbar an der Bildung des Familieneinkommens
beteiligt. Deshalb wurde ihre Zahl heben der der Ein-
kommensbezieher gesondert nadtgewiesen. In den ver-
hältnismäßig wenigen Fällen, in denen ein Mithelfender
Familienangehöriger selbst Haushaltungsvorstand war, wurde
er den Einkommensbeziehern zugeredrnet'

Die einzelnen Gliederungsmerkmale der Haushaltungen
sind in folgenden Tabellen berücksichtigt:

Größe der Haushaltungen in den TabellenVz8a, b, 9,
10, 12, S l, 2,3, 4, 5, 6,7, B, 15, 16, 17, lB, 19, 20,21, 22,23,
24,8R, 12R, RK,

Haushaltungstyp in den TabellenVzSb, 9, 12' Sl, 2, 3,
Vz 12R, RK.

Kinder unter l5Jahren in den TabellenVzg, 12, S4, 19,
20,27,22, Vz9R, 12RK.

Einkommensbezieher in den Tabellen Yz 12, S l, 2, 3, 4, 5,
6,7, B, Vz 12R, RK.

Anstaltshaushaltungen in der TabelleVzBa, 11.

Die Zahlen aus den Tabellen der VollaufbereitungVzBa,
b,9, 10, 11, 12 sind in SIBRD, Band35, Heft4, erschienen,
diejenigen aus deir repräsentativen Sonderauszählungen
S 1-8 und 15-24 sowie Vz 12RK in StBRD, Band35, HeftB.
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IV. Vergleichbarkeit der Ergebnisse der Volks- und Berufszählung 1950
mit den Ergebnissen der Volks- und Berufszählung 1939

Eine ungehinderte Vergleidrbarkeit zwisdren den Ergeb-
nissen der.Volks- und Berufszählungen 1950 und 1939 würde
voraussetzen, daß der Gebietsstand, die Definitionen der
Merkmale und die verwendeten Systematiken unverändert
geblieben sind. Diese Voraussetzungen treffen jedodr nidrt zu,

i. Gebietliche Veränderungen
Der zweite Weltkrieg hat eine weitgehende Zerstüdre-

Iung des Gebietes des ehemaligen Deutsdren Reidres
zur Folge gehabt. Die Unterstellung der deutsdren Ge-
biete ostwärts der Oder-Neiße-Linie unter fremde Ver-
waltung, die Stellung des Saargebietes unter Sonderver-,
waltung, sowie die politisdre und wirtsdraftlidre Sonderent-
widclung der sowjetisdren Besatzungszone haben dazu ge-
führt, daß das Gebiet der heutigen Bundesrepublik Deutsdr-
land nur nodr einen TeiI des ehemaligen Deutsdren Reictrei
darstellt. Um hier einen Anschluß an die Zählung 1939 zu
finden, waren umfangreidre resionale Umredrnungen nötig.
Da nur relätiv wenige Ergebnisse für Gemeinden aller
Größenklassen vorlagen, war es nur in einzelnen Fällen
möglidr, das Zahlenmaterial für die heutigen Länder sowie
die größeren und kleineren Verwaltungsbezirke des Bundes-
gebietes durch eine Umgruppierung dieser Gemeindeergeb-
nisse zu gewinnen. Es mußte daher ein besonderer »Um-
redrnungssdrlüssel für Vorkriegsstatistiken« aufgebaut wer-
den, nadr dem das widrtigste Zahlenmaterial sdrematisdr
umgeredrnet wurde.

2. Systematisüe Veränderungen
Wie im Absdrnitt III bereits ausgeführt, lag der Volks-

und Berufszählung der Begriff der Wohnbevölkerung
zugrunde, Im Jahre 1939 wurde dagegen'außer diesem, der
auch damals die gesamte Bevölkerung umfaßte, nodr der
Begriff der Ständigen Bevölkerung verwendet, Der Grund
hierfür lag darin, daß eine größere Anzahl von Personen, näm-
lidr »die ihrer Dienstpflidrt genügenden Soldaten, Arbeits-
männer und Arbeitsmaiden« für die Zeit ihrer Dienstpflidrt
dem zivilen Leben, also dem Kreise ihrer Familie und audr
ihrem Berufsleben entzogen waren. Audr die Zusammen-
ballung auf bestimmte Standorte der Dienenden madrte es
notwendig, diesen Personenkreis besonders zu behandeln
und'neben dem Begriff der Wohnbevölkerung nodr den der
Ständigen Bevölkerung (das ist die Wohnbevölkerung ohne
die ihrer Dienstpflidrt genügenden Soldaten, Arbeitsmänner
und Arbeitsmaiden) zu verwenden. Die Berufszählung im
besonderen konnte daher in ihren Tabellen nur von der
Ständigen BevöIkerung ausgehen. Zieht man zum Vergleidr
mit den Ergebnissen für 1950 soldre von 1939 heran, so ist
stets darauf zu adtten, ob letztere sidr auf die Wohn-
bevölkerung oder auf die Ständige Bevölkerung beziehen.

Die Zählungsergebnisse über die R e I i g i o n s z u g e h ö r i g-keit von 1950 können nidrt unmittelbar mit denen von 1939
verglidren werden, da die Systematik eine Anzahl Ab-
änderungen erfahren hat, In der Einführunq zu StBRD,
Band 35, Heft 2, sind hierzu klärende Ausführuigen gemadrt.

Uber den Begriff der Haushaltungen ist auf S.'21 ff
bereits gesprodren worden. Seine Neufassung lg50 führte
dazu, Caß sictr ein Vergleich der Zahlen beidJr Zählungen
verbietet, Es wird dazu weiter auf das in der Einführung
zu SIBRD, Band 35, Heft 4, Gesagte verwiesen,

Die für die beruflidre und betrieblidre Gliederung zu ver-
wendenden Systematiken können nidrt als einmal fest-
gelegte starre Systeme für unbegrenzte Zeit bestehen-
bleiben, Sie müssen in gewissen Zeitabständen überarbeitet
werden, um sie neuen Anforderungen anzupassen, weldre
das sidr ständig fortentwid<elnde Wirtsdrafts- und Berufs-
leben an braudrbare Systematiken stellt.

Die Arbeiten an einer weiteren Ausgestaltung der Be-
rufssystematik 1939 waren bis zum Kriegsende zu
einem gewissen Absdrluß gebradrt worden, Es erwies sidr
dabei als notwendig, die Anzahl der bisher bestehenden
Berufspositionen wesentlidr zu erweitern, teils um aus neu
entstandenen oder weiterentwid<elten Arbeitsverridttungen
eigene Berufe zu bilden, teils um frühere umfangreidre
Restpositionen, die wegen ihrer ungleidrartigen Zusammen-
setzung keinen genügenden Aussagewert mehr hatten, in
erfaßbare Berufe aufzulösen, Die Uberarbeitung.der Syste-
matik hatte weiter zum Ziel, sämtlidre Berufe auf die Ridt-
tigkeit ihres Inhaltes und auf ihre zuverlässige Abgrenzung
gegen andere verwandte Berufe zu überprüfen. So lief die
Uberarbeitung der Berufssystematik nidrt so sehr auf eine
grundsätzliöe systematisdre Neuordnung hinaus als viel-
mehr auf die Weiterentwid<lung der bestehenden systema'
tisdren Prinzipien.

Die Umredrnung der berufliöen Gliederung der Bevöl-
kerung von 1939 auf die Berufssystematik 1950 ist unter-
blieben, weil sie sidr nur durdr weitgreifende Sdrätzungen
hätte bewerkstelligen lassen und somit nur zweifelhafte
Ergebnisse erbradrt hätte.

' Die Systematik der Wirtschaftszweige 1939 mußte
dagegen eine grundlegende Neuordnung eifahren, dä sie
der Weiterentwid<lung der Wirtsdraft niüt mehr entspradr.
Uberdies hatten sidr neue systematisdre Einteilungsprin-
zipien ergeben, weldre u. a. audr die Vergleidrbarkeit der
Ergebnisse auf internationaler Basis ermöglidren sollten. Die
Grundlage für die neue Systematik war diejenige der
Arbeitsstättenzählung, womit die seit langem erstrebteUber-
einstimmung erreidrt wurde (vgl. S. 18). Unter Beteiligung
von interessierten Stellen aus Verwaltung und Wirtsdraft
entstand die vorliegende Neufassung der Systematik, wobei
nidrt nur Inhalt und Abgrenzung der Wirtsdraftszweige
überarbeitet und neugeordnet wurden, sondern audr die
systematisdre Zuordnung der Zweige zu den Wirtsdrafts-
gruppen und -abteilungen.

Durdr die neue Wirtsdraftszweigsystematik ist ein un-
mittelbarer Vergleidr der Zahlen über die betrieblidre Glie-
derung der Bevölkerung aus deir Zähtungen von 1950 und
1939 ni&t mehr möglidr. Durdr umfangreiöe und sdrwierige
Umredtnungen wurden die Hauptergebnisse der Berufs-
zählung von 1939 auf den Gebietsstand und die Wirtsdrafts-
zweigsystematik von 1950 gebradrt.

Die Gliederung nadr Altersgruppen in der Berufszählung
ist nictrt durdrweg die gleiüe wie im Jahre 1939. An Stelle
der Eingangsgruppen »unter 14 Jahre«, »14 bis unter
16 Jahre« und »16 bis unter 18 Jahre« traten 1950 nur die
Altersgruppe »unter l5Jahre« und »15 bis unter lBJahre«.
Dagegen sind jetzt die Altersgruppen zwisdren 20 bis unter
65 Jahre gleidrmäßig nadr Jahrfünften gegliedert.

Die Ergebnisse der vom Statistisdren Bundesamt zum Teil
mit Unterstützung durdr die Statistisdren Landesämter durdr-
geführten Umredrnungen der Zahlen von 1939 auf Gebiets-
stand und Systematiken von 1950 sind in dem umfassenden
Statistisdten Beridrt »Bevölkerung und Erwerbstätigkeit am
13. September 1950 und 17. Mai 1939 - Zahlenvergleidr der
Volks- und Berufszählung 1950 und 1939« (Arb. Nr. VllVS/2B)
veröffentlidrt worden. In Gegenüberstellung der Zahlen
beider Zählungsjahre - für 1939 zum Teil gesondert nadr
Wohnbevölkerung und Ständiger Bevölkerung - bringt der
Beridrt folgende Tabellen:

1. Die Bevölkerung der Länder des Bundesgebietes
2, Die Bevölkerung der kleineren Verwaltungsbezirke des

Bundesgebietes .

3. Die Bevölkerung des Bundesgebietes nadrAltersjahren
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4. Die Bevölkerung des Bundesgebietes nach Alters-
gruppen und Familienstand

5, Die Bevölkerung der Ländär des Bundesgebietes nach
Altersgruppen

6. Die Bevötkerung der Länder'des Bundesgebietes nach
der Reli gionszugehörigkeit

7, Die WohnbevöIkerung der Länder nadr Erwerbstätig-
keit, Wjrtschaftsbereidren und Stellung im Beruf

8, Die Erwerbspersonen des Bundesgebietes nadl Wirt-
sdraftsbereidren, Stellung im Beruf und Altersgruppen

9. Die Erwerbspersonen des Bundesgebietes nach Wirt-
sdraftsabteilungen und Stellung im Beruf

Eine vergleichende Darstellung mit der Volks- und Berufs-
zählung von 1939 und, soweit möglich, mit früheren Zäh-
lungen ist für die Texthefte zu den Bänden 35, 36 und
37 STBRD vorgesehen.
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V. Die Aufbereitung der Volks- und Berufsztihlung
Bei der zu tseginn dieser Ausführungen gegebenen Be-

sdrreibung der Erhebung wurde gesagt, daß die Zählpapiere
an die mit der Aufbereitung der Zählung beauftragten
Statistisdren Landesämter geliefert wurden, Die nadrfolgende
Darstellung der Aufbereitung trifft daher im Prinzip für alle
Statistisdren Landesämter zu, Eingesdrobene Arbeitsgänge
für Sonderauszählungen einzelner Länder bleiben als für das
Ganze belanglos außer Betradrt,

Die Volks- und Berufszählung von 1950 wurde, ebenso
wie die vorangegangenen Zählungen nadr dem ersten WeIt-
kriege, unter Benutzung des masdrinellen Lodrkartenver-
fahrens aufbereitet.

Drei große Hauptabsdrnitte der Aufbereitung sind zu
untersdreiden:

1. Die manuelle Aufbereitung. Das Zählmaterial - hier
also die Haushaltungslisten - wurde durdrgeprüft und
für die maschinelle Aufbereitung vorbereitet.

2. Die masdrinelle Aufbereitung. Es erfolgte zunädrst das
Lodren der Lodrkarten, die dann nadr einem festen
Ablaufplan sortiert und ausgezählt wurden.

3. Die Aufstellung der einzelnen Liefertabellen nadr ddn
von der maschinellen Aufbereitung erstellten Mas&i-
nentabellen.

1. Manuelle Auibereitung
Die Aufbereitungsarbeiten zur Volks- und Berufszählung

stellen ein außerordentlidr großes Volumen an Arbeit dar,
das in eine größere Anzahl von selbständigen Arbeits-
gängen zerlegt werden mußte, Diese konnten aber nidrt
hintereinander abgewidrelt werden, weil sie sidr dann
über einen untragbar langen Zeitraum erstred<t hätten
und so die Ergebnisse viel zu spät angefallen wären. Es
ergab sictr daraus die Aufgabe, in möglidrst kurzer Zeit mit
vielenArbeitskräften (als Zeitangestellte oder Heimarbeiter)
die anfallenden Massenarbeiten zu bewältigen und dabei für
ein weitgehendes Ubereinandergreifen der vorgesehenen
Arbeitsgänge zu sorgen. Die Statistisdren Landesämter
standen damit bei der Abwidrlung der Arbeiten vor erheb-
lidren Problemen, die audr bei früheren Zählungen auf-
tauchten:

1. Einstellen und Ausbilden einer großen Zahl von
Arbeitskräften, die in ihrer überwiegenden Mehrzahl
keinerlei Vorkenntnisse für ihre Arbeit' mitbringen
und nur zum Teil für die Arbeiten geeignet sind.

2. Die zum TeiI niüt geringen Anlaufzeiten zur Ausbil-
dung der Bearbeiter bilden eine sdrwere kostenmäßige
und zeitlidre Belastung vor allem in Anbetradrt der
nur wenigen Monate, während derer sie gebraudrt
werden,

3. Da nur verhäItnismäßig wenige Bearbeiter für nadr-
folgende Arbeiten zurüdrbehalten werden können, läßt
die Arbeitsmoral mit dem Herannahen des Abbaus der
Hilfskräfte erfahrungsgemäß erheblidr nadr.

4. Sdrwierigkeiten liegen zudem in der Bereitstellung
eines ausreidrend vorgebildeten Aufsidrtspersonals.

Lange vor Zählungsbeginn wurde vom Statistisdren
Bundesamt gemeinsam mit den Statistisdren Landesämtern
ein umfassender Aufbereitun(Jsplan aufgestellt, der die ein-
zelnen Arbeitsgänge festlegte und sie in die folgeridrtige
Ordnung brachte. Dies war besonders widrtig, um die sadr-
lidt richtige Aufbereitung audr in ihrer zeitlidren Folge
sidrerzustellen. Es waren sedrs Arbeitsgänge zu bewältigen.

Im Arbeitsgang I wurde, wie bereits erwähnt, die
erste vorläufige Bevölkerungszahl nadr dem Gesdrledrt fest-
gestellt, Hierzu dienten die Sdrnellmeldungen, welche die
Landräte und die kreisfreien Gemeinden an die Statistisdren

Landesämter erstattet hatten. Diese Arbeit war in den
Statistisdren Landesämtern unmittelbar nadr dem Zählungs-
termin durdrzuführen, also vor dem Eingang der Zähl-
papiere,

Der Arbeitsgang II diente der Feststellung, ob das
Zählmaterial von den Stadt- und Landkreisen in der vor-
gesdrriebenen Ordnung audr redrtzeitig beim Statistisdren
Landesamt einging. Das Zählmaterial bestand aus den Ge-
meindebogen mit den dazugehörigen Zählbezirksberidrten
sowie den Haushaltungslisten, Gebäudelisten und Woh-
nungsbogen. Die Arbeitsstättenbogen, die ursprüngliö den
Haushaltungslisten ebenfalls beilagen, wurden bei früheren
Zählungen erst im Laufe der ersten Arbeitsgänge in den
Statistisdren Landesämtern von der Haushaltungsliste ge-
trennt. Die Angaben auf dem Arbeitsstättenbogen wurden
dabei mit denen auf der Haushaltungsliste verglidren und
dabei mandrerlei unklare oder fehlende Eintragungen auf
dem einen oder anderen Zählpapier beridrtigt oder ergänzt.
Dies war ein nidrt zu unteisdrätzender Vorteil, der aber
dazu führte, daß die Arbeitsstättenbogen beträdrtlidr später
zur fadtlidten Aufbereitung kamen. Unter Verzidrt auf den
Vergleidr beider Zählpapiere miteinander wurden bei der
Zählung 1950 die Arbeitsstättenbogen bereits in den Ge-
meinden von der Haushaltungsliste getrennt, so daß ihre
Bearbeitung sofort nadr Eintreffen in den Statistisdren
Landesämtern einsetzen konnte.

Im Arbeitsgang III wurde die Vollzähligkeitskontrolle
des eingegangenen Zählmaterials durögeführt. An Hand
der Gemeindebogen war festzustellen, ob sämtlidre Zähl-
bezirksberidrte mit allen aufgeiührten Haushaltungslisten,
Gebäudelisten und Wohnungsbogen vorhanden und ord-
nungsgemäß durönumeriert waren.

Die Sdtiffslisten wurden, wenn Erhebungsort und Heimat-
hafen des Sdriffes in versdriedenen Ländern lagen, unter
den Statistisdren Landesämtern ausgetausdrt und von ihnen
dem Zählmaterial des Heimathafens des Sdriffes zugeteilt,
um dort in die Auszählung einbezogen zu werden. Audr die
an Bord ausgefüllten Haushaltungslisten der Personen, die
an Land eine Wohnung hatten, wurden nadr dem genannten
Wohnort gegebenenfalls unter den Landesämtern aus-
getausdrt, Sie gelangten dann zu den Zählpapieren der
Heimatgemeinde dieser Personen und wurden dort an den
zutreffenden Stellen eingereiht.

Für die Zwed<e einer repräsentativen Vorauswertung
wurden im Laufe dieses Arbeitsganges die jeweils 100. Haus-
haltungslisten vorübergehend entnommen. Besonders ge-
söulte Kräfte bereiteten sie in einem besdrleunigten
Arbeitsgang für die zur repräsentativen Vorauswertung
bestimmten Merkmale nadr den gleidren Grundsätzen auf,
wie sie für die Vollaufbereitung vorgesehen waren.

Im Arbeitsgang IV erfolgte die Feststellung der
WohnbevöIkerung in den Haushaltungslisten, den Anstalts-
listen und Sdriffslisten. Hierzu war eine Anweisung ge-
geben, weldre bis ins einzelne gehende Vorsdrriften enthielt.
Sie ist, ihrer Bedeutung wegen, in der Anlage 2 abgedrud<t.

Naö Prüfung der Angaben in den Absdrnitten A, B, C
und D. der Haushaltungsliste ergab sidr aus den Ab-
sdrnittenA (ständig anwesende Personen) * B (vorüber-
gehend abwesende Personen) die Zahl der zur Wohn-
bevölkerung gehörenden Personen. Entspredrend waren die
AbsdrnitteBl und BII in den Anstalts- und Sdriffslisten zu
prüfen und die Zahl der Wohnbevölkerung in ihnen fest-
zustellen.

Ergaben siü bei der Bearbeitung Anderungen in der Zahl
der WohnbevöIkerung, so mußten diese in die Zählbezirks-
beridrte und in die Gemeindebogen übernommen werden.
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Ansdrließend war in jeder Haushaltungsliste der Haus-
haltungsvorstand, der sidr aus den Eintragungen ergab,
durdr Unterstreidren kenntlidr zu madten. Dies entfiel bei
den Anstalts- und Sdtiffshaushaltungen, weil diese keinen
Haushaltungsvorstand haben können,

Für die Auszählung der Anstalts- und Schiffshaushaltungen
nach ihrer Art und Besetzung war eine besondere Zählkarte
nach folgendem Muster auszufüIlen:

Land .....

Zählkarte Kreis

iür die Anstalts- und Gemeinde ..
Sdrilfshaushaltungen Zählbez.-Nr.

Haushalt.-L.- Nr..

Name und Bezelünung der Anstalt

Das Signieren der Haushaltungslisten
Als letzter Abschnitt der manuellen Aufbereitung folgte

ansdrließend der ArbeitsgangVl, das Signieren der Haus-
haltungslisten. Für die gesamte Aufbereitung der Zählung
ist er von aussdrlaggebender Widrtigkeit, weil von der
Güte der hier geleisteten Arbeit die Zuverlässigkeit der ge-
wonnenen Ergebnisse weitgehend bestimmt wird. Da die
Signieranweisung zahlreidre grundsätzlidre methodische An-
*äisungen und Entscheidungen für Sonder- und Zweifelsfälle
enthält, ist sie als Anlage 4 abgedrudrt'

Für jede zu zählende Person wurde in dör masdrinellen Auf-
bereitung eine eigene Lodrkarte hergestellt. Eine Lodrkarte
kann aber keine textlictren Angaben aufnehmen, vielmehr
mußten diese an Hand besonderer Signiersdrlüssel oder
Systematiken in Kennziffern übersetzt (signiert) werden.
Diese Arbeit war'sowohl die umfangreidrste als auch die
sadrtidr schwierigste des manuellen Aufbereitungsteiles'
Neben den persönlidren Angaben wie Religion, Wohnort am
1. September 1939, Beruf usw. waren die FäIle von Pendel-
wanderung und Körperbehinderung zu signieren sowie bei
jedem Haushaltungsvorstand di-e versdtiedenen Angaben
über Größe, Art und Zusammensetzung der Haushaltung ein-
zusetzen.

Beim Signieren kam es darauf an, einen Hödtstgrad an
Fehlerfreiheit zu erreidten. Dazu war eine gründliöe Aus-
bildung der Bearbeiter Voraussetzung, die an Hand der
Signieranweisung durchgeführt wurde. Gleidrzeitig wurdeu
die Signierer mit dem Gebrauch der Systematiken, Kenn-
ziffernverzeichnisse und anderer Hilfsmittel vertraut ge-
macht. Für jede der versdtiedenen Signierungen waren ein-
gehende, oft redrt komplizierte Vorsdrriften gegeben. Der
Signierer rnußte also eine Menge Bestimmungen im Ge'
däctrtnis behalten, deren vollständiges Beherrsdren ihn erst
zu einwandfreier Arbeit befähigte. Während die Arbeiten
der Arbeitsgänge I bis V von der Gesamtheit der Zeit-
angestellten ohne besondere Schwierigkeiten erledigt wur-
den, traf dies für das Signieren nidrt zu. Sdron bei der Aus-
bildung mußten in nidrt wenigen Fällen Bearbeiter wieder
auf leichtere Arbeiten umgesetzt werden, weil sie die Auf-
gaben nicht bewältigen konnten, und nodr im Laufe der
weiteren Signierarbeiten mußte mandter Signierer aus-
scheiden. So entstanden erhebliche Verluste an Zeit und
Mühe durch den vergeblichen Aufwand an Ausbildungszeit
für nicht voll geeignetes Personal.

Im allgemeinen kam ein Signierer erst nadr vier Wochen
zu einer normalen Durchsdrnittsleistung, die dann etwa
zwisdren 40 bis 45 Zeilen (Personen) je Stunde lag. Die
Signierarbeiten mußten in einem Zeitraum von etwa sedts
bis adrt Monaten ablaufen, so daß die Anlaufzeit als ver-
hältnismäßig hoch anzusehen ist' Die erst durdr längere
Praxis zu erreidrenden Hödrstleistungen kamen durdt die
Kürze der für das Signieren zur lerfügung stehenden Zeit
nur teilweise zur vollen Auswirkung.

Die einzelnen Signierungen wurden in ein Signierblatt
mit etwa 15 Zeilen eingetragen, dessen Kopfeinteilung genau
der Fragenfolge in der Haushaltungsliste entspradr. In der
Regel wurde für jede Haushaltung ein Signierblatt angelegt,
das damit sämtlidre Angaben der zu ihr gehörenden Per-
sonen enthielt.
r Einige der folgenden Zahlen vermitteln einen annähern-
den Eindruck über die Vielzahl der Einzelarbeiten, die für
die vollständige Signierung'der Haushaltungslisten der
Volks- und Berufszählung zu leisten waren.

Die Angaben für die einzelnen Personen beanspruchten
17 versdriedene Signaturen für die einzelnen Auszählungs-
merkmale mit insgesamt 27 Ziff.ern, was 27 Spalten auf der
Lodrkarte entspridrt, Dazu kamen für jeden Haushaltungs-
vorstand (etwa jede dritte Persgn) die Signaturen über
Größe, Art und Zusammensetzung der Haushaltung und die
zusätzlictren Signaturen für die Pendelwanderer und Körper-
behinderten. Für die rund 47,7 MiII. Einwohner des Bun{es'
gebietes waren rund geredrnet 925 Mill. Signaturen zu

Ständtg anwesende
Personen:

Personal

ständige Insassen

Zusammen..,..

Insgesamt männlidt weibliö

Vorllbergehend anwesende
Personen:

Insassen
(Gäste, Kranke, Unter-
sudrungsgefangene usw.)

Entsprechend den Angaben über die Bodenbewirtsctraftung
im Absdrnitt G der Haushaltungsliste mußten die Personen,
die eine Bodenfläche über 0,5 ha bewirtsdrafteten, auf den
S.2 und 3 der Haushaltungsliste als haupt- oder neben-
beruflidr selbständige Landwirte ersdreinen. Fehlendes war
zu ergänzen,

Die mithelfenden Familienangehörigen in der Landwirt-
sdraft sind nicht immer votlzählig als soldre bezeichnet
worden, Deshalb waren Ergänzungen notwendig: wurde eine
Bodenflädre von 5 ha und mehr bewirtschaftet, sö waren alle
Familienangehörigen im Alter von 14 bis 60 Jahren, soweit
sie keinen anderen Hauptberuf hatten oder nodr Schüler
waren, als hauptberuflidr Mithelfende nadrzutragen, wenn
sie sidr nidrt sdron als solche bezeidrnet hatten. Bei einer
Flädre von 0,5 bis unter 5 ha blieb das Nadrtragen auf min-
destens eine Person besdtränkt.
. Der Arbeitsgang V befaßte sidr mit dem Vergleidt der
Haushaltungslisten, der Gebäudelisten und der Wohnungs-
.bogen miteinander, wobei zunädtst die Angaben über die
Stellung im Beruf eines jeden Grundstüd<s- bzw: Gebäude-
eigentümers auf der Gebäudeliste an Hand seiner eigenen
Haushaltungsliste zu prüfen und gegebenenfalls zu ergänzen
waren. Sodann erfolgte nach eingehenden Vorsdtriften die
Prüfung der gemeinsamen Merkmale auf den Gebäudelisten,
Wohnungsbogen und Haushaltungslisten auf gegenseitige
Ubereinstimmung. Daran sdrloß sidr die Abstimmung der
Wohnparteien und Haushaltungen sowie die Feststellung der
Bewohner in den Wohnungen.

Nadr den Angaben der Haushaltungsliste wurden die-
jenigen Familienvorstände, die im Besitz eines Flüdttlings-
ausweises waren, auf dem Wohnungsbogen durdt eine be-
sondere Signatur kenntlich gemadrt, damit die Wohnparteien
bei der Tabellierung der Wohnungszählung nach diesem
Merkmal gegliedert werden konnten.

Hiernadr wurden die Papiere getrennt, so daß lediglich die
Haushaltungslisten zur Weiterbearbeitung für die Volks- und
Berufszählung zurüdrblieben.

Diese ersten fünf Arbeitsgänge mußten in den Statistisdten
Landesämtern nidrt auf jeden Fall getrennt laufen, je nadt
Dafürhalten konnten einzelne zusammengezogen werden.

I
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ermitteln, die durch nidrt weniger als 1430 Mill, einzeln
niedergesdrriebene Ziffern bezeidrnet wurden.

Ein Bearbeiter hatte bei 7stündiger Arbeitszeit (unter Aus-
sdrluß der üblidren Pausen) im Durdrsdrnitt je Arbeitstag
über 6000 Signaturen festzustellen und sie mit mehr als
9000 einzelnen Ziffern niederzusdrreiben.

Um das Signieren zu erleidrtern, teilten einige Statistisdre
Landesämter die Signierarbeiten .in Unterabsdrnitte auf, so
daß der einzelne Bearbeiter nur einen begrenzten Teil der
gesamten Signiervorsdrriften zu beherrsdren braudrte. Zu-
nädrst ersdreint dies als der bessere Weg, dodr zeigen sidr
audr hier geivisse Nactrteile. Sämtlidre Eintragungen iür eine
Person stehen in engem Zusammenhang miteinander und
ergänzen Sich gegenseitig. Werden die Merkmale in
Gruppen zerlegt signiert, so wird dodr oftmals auf die
anderen Auszählungsmerkmale' zurü&gegriffen werden
müssen, um ridrtig signieren zu können. Dazu kommt, daß
der wiederholte Durdrlauf der Haushaltungslisten und derzu ihnen gehörenden Signierblätter durdr die Arbeits-
gruppen einen größeren Zeitaufwand erfordert, ganz ab-
gesehen davon, daß der mehrmalige Durdrlauf weitere
Fehlermöglidrkeiten in sidr birgt. Die Ansidrten über den
Vorteil der einen oder anderen Methode sind geteilt, weil
jede ihre Vorteile und Nadrteile hat. Die ridrtige Ent-
sdreidung dürfte nidrt zuletzt von der Leistungsfähigkeit
des zur Verfügung stehenden Personals abhängen.

Erfahrungsgemäß lassen sidr bei so umfangreiöen Massen-
arbeiten Fehler niöt vermeiden. Sdrreibfehler beim Ein-
setzen der Signaturen durdr Verwedrseln der Stellen mehr-
ziffriger Signaturen treten neben den sdrwer bekämpfbaren
Flüdrtigkeitsfehlern jeder Art auf. Es wurde daher an-
gestrebt, durdr eine möglidrst ausgedehnte Prüfung die

Fehler auf das denkbar geringste Maß herabzudrüd<en,
Während der ersten Zeit des Signierens rvurde hundert-
prozentig geprüft,.um die Qualität des einzelnen Bearbeiters
festzustellen und etwaige Irrtümer bei der Auslegung der
Signieranweisung ridrtigzustellen, Aus zeitlidren und finan-
ziellen Gründen ließ sidr. dieses Verfahren nidrt für die
gesamte Zeit des Signierens aufredrterhalten, späterhin
mußte die Prüfung im Durdrsdrnitt auf etwa ein Drittel be-
sdtränkt werden. Dabei wurden die Arbeiten der bewährten
Kräfte nur nodr stidrprobenweise durdrgesehen, während
diejenigen der weniger zuverlässigen Bearbeiter ent-
spredrend eingehender geprüft wurden. Zur Beseitigung ver-
bliebener Feh1er waren in die masdrinelle Aufbereitung
eine größere Zahl von Kontrollsortierungen eingebaut, wie
sie auf S, 29ff bei den Ausführungen über die Sortier-
masdrine gesdrildert sind. Die engen Zusammenhänge zwi-
sdten den einzelnen Berufsangaben erforderten darüber
hinaus nodr eine besondere Prüfung, um hier auftretende
Unstimmigkeiten bereinigen zu können. Sie erfolgte an
Hand der Bz-Grundtabelle, wie auf S.32 nadrzulesen ist.

2. Maschinelle Aufbereitung
a) Herstellen der Lochkarten

Nadr beepdetem Signieren waren auf den Signierblättern
die Eintragungen der Haushaltungsliste, soweit sie in das
Auszählungsprogramm der Volks- und Berufszählung ein-
bezogen waren. nunmehr in versdrlüsselter Form enthalten,
Die Signierblätter bildeten damit die Lodrungsbelege zur
Herstellung der Lodrkarten. Sie kamen stets in gesdrlosse-
nen Kreisen, geordnet naö Gemeinden, Zählbezirken und
Haushaltungslistennummdrn, zur Ablodrung.
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Die Lodtkarte, auf der 80 Spalten zur Verfügung standen,
war in mehrere Teile (Lodrfeldgruppen) untergliedert

a) allgemeiner Teil
b) Angaben über die Haushaltung
c) Zielgemeinde der Pendelwanderer
d) Angaben der Körperbehinderten
e) regionale Angaben
f) untersdriedlidre Altersgruppierungen
g) Kennzeidrnung der Heimatvertriebenen.

Für die Sonderauszählungen in den Statistisdten Landes-
ärntern blieben die ersten adtt Spalten der Lodrkarte frei.
Zum leictrterön optisdren Erkennen von Fehlsignatureri oder
Fehllodrungen dienten Sdrrafflerungen in einigen Spalten
der Lodrkarte, die anzeigten, daß an diesen Stellen keine
Lochungen auftreten durften.

Die Lodrung wurde zum größten Teil mit Magnetlodrern
durchgeführt. Beginnend mit der Haushaltungslistennummer
wurden die Angaben des Signierblattes Spalte für Spalte in
die Lodrkarte .übernommen. Signierblätter und Lodrkarten
kamen unter Aufredrterhalten der bestehenden Reihenfolge
zum Prüfen an den dem Lodrer ähnlidren Magnetlodrprüfer,
Hier wurde Karte für Karte nadr den Angaben des'signier-
blattes vollständig abgetastet. Stimmte die Abtastung für
eine bestimmte Spalte mit der auf der Lodtkarte vorhan-
denen Lochung überein, rüdrte die Karte zur nädtsten Spalte
weiter. Bei Nichtübereinstimmung stoppte der Magnet-
lodrprüfer den Weitertransport der Karte. Die Prüferin
deutete durdr Einrahmung die Fehllodtung an und ver-
merkte durch Ankreuzen auf der Lochkarte die ridttige
Lodrung, worauf die Lochkarte zu einer besonderen Gruppe

':t:T"::::l,l'o"n";," 
auf der Lodrkarte bestanden aus

den Kennziffern für Land, Regierungsbezirk, Kreis und Ge-
meinde. Sie wurden ergänzt durdr die innerhalb einer
Gemeinde fortlaufenden Nummern der Zählbezirke und der-
jenigen der Haushaltungsliste. Die erste Gruppe diente bei
der masdrinellen Aufbereitung zur Herstellung der jewei-
ligen gebietlidren Gliederung. Die zweite war zu Kontroll-
zwöcken erforderlidr, unter anderem audr dazü, wenn bei
späteren Nadrprüfungen der Tabellen die Klärung von Un-
stimmigkeiten ein Zurüdcgehen auf die Originaleintragungen
der Haushaltüngslisten erforderte.

Es wäre beim Lodrän unwirtsdraftlidr gewesen, die regio-
nalen Angaben, die innerhalb eines Zählbezirkes für 100
und mehr Personen die gleidren blieben, in jede Lodtkarte
einzeln einzulodren. Deshalb erhielt nur die erste Lodrkarte
eines Zählbezirkes die vollständige Lodrung der regionalen
Angaben bis einsdrließIidr der Zählbezirksnummer. Die Lodt'
karten gingen ansdtließend durdr den Doppler, wobei die
erwähnte erste Karte des Zählbezirks für die übrigen Karten
des gleidren Zählbezirks als Leitkarte für die zu über-
nehmenden Stanzungen diente (s. die Ausführungen zum
Summendoppler auf S.31) und bewirkte, daß die regionalen
Angaben automatisdr-auf die übrigen Karten übernommen
wurden.

Die Zahl der gelodrten Karten wurde ansdrließend je
Zählbezirk mit den bei der manuellen Aufbereitung ermit-
telten Sollzahlen verglidren und etwaige Differenzen besei-
tigt, die durdr ausgelassene oder doppelt gelodtte Zeilen
entstanden waren.

Ahnlidr wie bei den manuellen Aufbereitungsarbeiten
war audr beim Lodren ein großes Arbeitsvolumen von
vielen Kräften in verhältnismäßig kurzer Zeit zu bewäItigen;
dabei war dafür zu sotgen, daß die fertigen Lodtkarten in.
stetem FIuß an die Sortier- und Tabelliermasdrinen kamen.
Für das Lodren und Prüfen waren aussdrließlidt weiblidte
Arbeitskräfte eingesetzt, und zwar hauptsädtliö jüngeren
Alters. Die Lodr- und Prüfleistungen lagen je Stunde im
Durchsdrnitt bei etwa 150 Karten. Eine Lodrerin oder Prü'
ferin hatte bei einer 7stündigen Nettoarbeitszeit, wenn für

jede Lodrkarte durdrsdrnittlidl 40 gelodtte oder geprüfte
Spalten angenommen werden, je Tag rund 42 000 Ansdrläge
zu tätigen.

b) Maschinelles Sortieren und Tabellieren
Für das Sortieren und Tabellieren der Lodrkarten war in

eingehender Vorbereitung ein Ablaufplan entstanden, der
nadr dem vorliegenden Tabellenprogramm für alle Statisti-
sdren Landesämter der glei&e war, Der Plan regelte in allen
Einzelheiten tlie zeitlidte Folge der regional und sadtlidt
untersdriedlich zu gruppierenden Lodrkartenmengen an den
Masdrinen der versdriedenen Typen. Die Masdrinenkapazi-
täten waren dabei so eingeplant, daß an den Maschinen
weder ein Leerlauf durdr ungenügenden Nadtfluß des Lodt-
kartenmaterials nodr ein Engpaß durdr das Ansammeln
übergroßer Lodrkartenmengen zu einem Masdrinengang ent-
stehen konnte.

Die größtmöglidre Wirts&aftlidrkeit durö volle Aus-
nutzung des eingesetzten Masdrinenparks war die selbst-
verständlidre Voraussetzung bei der Planung der Masdrinen-
arbeiten. Dieses. Prinzip konnte jedodt ni&t ohne Aus-
nahmen verfolgt'irrerden. Bestimmte widrtige Ergebnisse
mußten so sdrnell erstellt werden, daß es der rationellen
Arbeitsfolge an Masdrinen zunädrst widerspradt. Unter
Umständen wäre die Notwendigkeit entstanden, bestehende
Giundsortierungen,- die für mehrere folgende Arbeitsgänge
die gleidren blieben, zunädrst aufzuheben und sie später
wieder herzustellen. So bedurfte es besonders eingehender
Uberlegungen, um beidenAnforderungen §erecht zu werden.

Der Plan für die masdrinelle Aufbereitung kann hier nidrt
in Einzelheiten wiedergegeben werden, doch zeigt die
folgende Seite einen kleinen Ausschnitt aus ihm. Die dort
ersdreinendeil Abkürzungen bedeuten :

AG : Arbeitsgang
Vz 8a : Volkszählungstabelle 8a: Die Haushal-

tungen nadr Art und Größe

m : männlidt

. w - weiblidt
Sp. : Spalte der Lodrkarte; die dahinter

. stehende Nummer bezeidrnet die ent-
spredrende(n) Spalte(n)

S : Sortieren
K : Korrektuien; die redrts danebenstehen-

den Nummern der Lodrfelder der ange-
gebenen Spalte dürfen nidtt vorkommen

T - Tabellieren
SUKA : Summenkartenherstellung; SUKA-Ab-

stimmung bedeutet Kontrolle der Sum-
menkarten mit den Einzellodtkarten

U : UntergruPPe

Für das masdrinelle Sortieren und Tabellieren wurden
eingesetzt

. SortiermasäTinän,
Kartenmisdrer,
Summendoppler,
Tabelliermasdrinen.

Die Sortiermaschine hatte die Aufgabe, die Lodt-
karten nadr wedtselnden Merkmalen so zu ordnen, wie sie
für die jeweils ansdrließenden Arbeitsgänge benötigt
wurden. In einem Kartendurdrgang wurden die Lochungen
stets nur einer einzigen Spalte - 0 bis 9 - sortiert. Das
Sortieren nadr Merkmalen mit mehrstelligen Kennziffern
erforderte demnadr mehrmalige Kartendurdrgänge, 2.3' die
Berufsnummer vier Durdrgänge. Das System der Dezimal-
klassifikation, nadr dem die Kennziffern der Zählung
genummert waren, erlaubte Sortierungen gröberer oder
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von AG 12

AG 13 Haushal
(Sp

tung§typ
.41)

0, 5-9 in Sp. al

a

in
der Stadtb
bzw

!, Flüdrtlingsausweis
(sp' z)AG 14

2-9 in Sp,24

AG 15 U:24,66-68

Alle VZ-Karten
getrennt naö m/w

5D.
66:68

vorstände
leer in Sp.41

HaushaltuHaushaltungs-
vorstände m/w
l-4 in Sp.41

Haushaltungs-
vorstände '

zum Arb.-Gang 16

m/w
1 in Sp.24

VZ 8a mlw

Ta)
b)

aufzustellen für
Heimatvertriebene
U.brige Bevölkerung

SUKA IO2
mlw

zum Arb,-Gang l6 zur

Ordnung der VZ-Karten: miw
A) Stadtkreise

Stadtbezirke

Ordnung der VZ-Karten: m/w
A) Stadtkreise

Stadtbezirke
I) Haushaltunesvorstände

a) Heimatvertriebene
b) Ubriee Bevölkerung

B) Landkreise
Gemeinden

B) Landkreise
Gemeinden

II) Nidrt Haushaltungsvorstände

Tabellierun g zur Erstellung
der SUKA für VZ 8a

AG 13-15

ie
0

Stadt- bzw. Landkreis
u. I

ie Stadtbezirk bzw. Gemeinde

1-4 u. leer

Für die TabelleVZSa werden
die Heimatvertriebenen nadr
dem Flüdrtlin gsausweis unter-
söieden

ie Stadtbezirk bzw. Gemeinde

70



feinerer Aufgliederung in abgekürzten Sortiergängen, je
nadrdem, wie viele Stellen der Kennziffer in die Sortierung
einbezogen wurden. Die Leistung der Sortiermaschine ist
unterschiedlidr, ob große nidrt unterteilte Posten in einem
ununterbrodrenen Gang durdrlaufen oder viele kleine
Posten mit je nur besdrränkter Kartenzahl. Für den Gesamt-
durdrsdrnitt wurde eine Stundenleistung von etwa 12 000
Karten erreidrt.

Bei einer Massenaufbereitung lassen sich nictt alle
Flüdrtigkeitsfehler beim Signieren und Lodren trotz aller
Einzelkontrollen restlos beseitigen. Aufbauend auf Erfah-
rungen aus früheren Zählungen wurden daher in die Sor-
tiergänge Kontrollen eingebaut. Zeigten sidr nadt bestimm'
ten Sortierungen Karten, deren Angaben aus dem Rahmen
der in der Sortieranweisung festgelegten Merkmalskombi-
nation herausfielen, so waren sie einwandfrei als fehlerhaft
zu erkennen. Unter Heranziehung aller übrigen Merkmale
der betreffenden Lodrkarte konnten sie in der Regel durdt
Umlodren der Karte sinngemäß beriÖtigt werden. Dieses
Voigehen beseitigte eine Anzahl von Einzelfehlern, die sidr
sonst bei dem nadrfolgenden Tabellieren von Tabelle ztt
Tabelle hindurctrgesdrleppt hätten. Ihre wiederholte Ridttig-
stellung hätte dann viel Zeit erfordert, und sie wäre zudem
ungleidr sdrwieriger und unsicherer gewesen. Da jede Ge-'
legenheit zur Bereinigung des Kartenmaterials in den ersten
Arbeitsgängen ausgenutzt werden sollte, wurden wiederholt
besondere Kontrollsortiergänge eingeschoben, Dies sind
Sortierungen, die an sidr an dieser Stelle noch nidlt not-
wendig waren, jedodr im Zusammenhang mit den schon
bestehenden Sortierungen eine frühzeitige Eliminierung ge-
wisser Fehler gestatteten. Ein Beispiel mag dies erläutern:

Zur Erstellung der TabelleYz 4 mußten die Lochkarten
nach Geburtsjahr und Familienstand sortiert werden. Hier
wurde nun ein besonderer Kontrollsortiergang nadr der
Bevölkerungsgruppe eingesdroben, der die Erwerbspersonen
von den Nichterwerbspersonen sdried, Da eine Erwerbs-
tätigkeit von Personen unter 14 Jahren (1937 und später
geborene) nicht möglidr war, mußte es sidr bei Karten mit
entspredrenden Angabän um Falschsignierungen der Be-
völkerungsgruppe handeln, und die Karten waren ent-
spredrend zu beridttigen.

Der Kartenmischer ist eine Masdrine mit mehreren
weitreidrenden Funktionen, die unter anderem so weit gehen,
daß Karten oder Kartengruppen mit einer bis zu 32 Stellen
gehenden Kennziffernkombination in nur einem Arbeits-
gang heraussortiert werden können, Bei der Aufbereitung
der Volks- und Berufszählung besdrränkte sictt der Einsatz
des Kartenmisdrers darauf, Kartengruppen mit bestimmten
Merkmalen während des Laufes der Aufbereitung für
zwisdrengesdrobene Auszählungen aus- und wieder einzu-
misdren. Die Maschine erledigte diese Arbeit je#eils in
einem einzigen Arbeitsgang, der an der Sortiermasdrine
wiederholte Kartendurdtläufe erfordert hätte. Je nach der
Art des einzelnen Arbeitsganges lag die Stundenleistung
des Misdrers zwischen 14 000 bis 28 000 Lodtkarten je
Stunde,

Der Summendoppler ist eine automatisdr arbeitenäe
Masdrine, die allein für sidt als Kartendoppler oder in Ver-
bindung mit der Tabelliermasdrine als Summendoppler zur
Herstellung von Summenkarten verwendet werden kann.
Beide Möglidrkeiten kamen bei der Volks- und Berufs-
zählung zur Anwendung.

Als einfadrer Doppler stanzte die Masdrine nadr den An-
gaben einer vorgelegten Leitkarte in die dafür vorgesehenen
Spalten der nadrfolgenden Lodrkarten gleiöbleibende Merk-
male so lange automatisch ein, bis eine neue Leitkarte eine
Abänderung dieser Merkmale bewirkte. §.o wurden zunädrst
während des Lodrens die regionalen Merkmale auf die
Einzelkarten übertragen. Während der weiteren masdrinellen
Aufbereitung erfüllte die Masdrine nodt eine ähnliche Auf-
gabe, Für die Volks- und Berufszählung waren für die ein-
zelnen Tabellen drei versdrieden abgegrenzte Altersgrup-

pierungen, die Umwandlung der (eingelodrten) Geburtsjahre
in Altersjahre sowie eine zusätzlidre Kennzeidrnung der
einzelnen Personen nadt Heimatvertriebenen und Nidtt-
heimatvertriebenen vorgesehen. Eine Signierung dieser
Begriffe hätte den Signiervorgang. arbeitsmäßig stark
belastet, und die Fehlermöglidrkeit wäre ausgeweitet
worden. Statt dessen wurde an derjenigen Stelle der Sor-
tierung, an der die Lodrkarten nadr Geburtsjahren sortiert
lagen, durdr Einsdrieben mehrerer Feinsortiergänge eine
Ordnung geschaffen, die nadr eingefügten Leitkarten die.
Stanzung der genannten Merkmale in einem einzigen
Maschinengang ermögliöte, Der Gewinn war nidtt nur eine
bedeutende Ersparnis an Sortiergängen für die einzelnen
Tabellen, sondern auch eine wesentlidl erhöhte Sidterheit bei
der Kennzeichnung der einbezogenen Merkmale. Die Stun-
denleistung des Dopplers betrug etwa 6000 Karten.

Die zweite Anwendungsart war die als Summendoppler.
Hierbei war die Masdrine durdr ein Leitungskabel mit der
Tabelliermasdrine gekoppelt. Für jede an der Tabellier-
maschine ausgezählte Lochkartengruppe (: Tabellenzeile)
übeinahm der Suinmendoppler, bevor die Tabelliermasdrine
die Ergebnisse auf die Maschinentabelle niedersdrrieb, ihren
Inhalt automatisch auf eine Summenkarte (weiteres über die
Summenkarte siehe im folgenden).

Das Auszählen der Lodrkarten erfolgte durdr die TabeI-
liermaschine. Die Karten lagen von der Sortiermasdtine
her in der für die jeweilige Auszählung einer Tabelle
erforderlichen Gruppierung. Die Steuerung der Auszählung
der einzelnen Gruppen und ihre Trennung besorgte dabei
die Gruppenkontrolle, die sidr von FalI zu FaIl nach den
Angaben der als Leitkarte dienenden ersten Karte einer
Gruppe automatisdr einstellte. Solange die auf Gruppen-
kontrolle liegenden Merkmale - sie konnten bis 20 Spalten
der Lochkarte umfassen - der nadrfolgenden Karten die
gleichen blieben, zählte sie die Masdtine ohne Unter-
bredrung weiter in die gleidre Gruppe hinein. Sobald sich
jedodr eine. beliebige Ziffer der auf Gruppenkontrolle
liegenden Merkmale änderte, stoppte die Tabelliermasdriie
den weiteren Kartendurdrlauf und sdrrieb die ZahI der bis-
her durdrgelaufenen Karten in der vorgesehenen Auf-
gliederung auf ein Tabellenband in einer Zeile nieder und
zählte ohne Unterbrechung sodann die folgende Gruppe aus
und so fort.

Die hier verwendete Tabelliermasdrine Type D 11 enthält
adrt Zählwerke (mit gekoppelten Sctrreibwerken) von je
elf Stellen, von denen in der Regel eiaes für die Quer-
rechnung der Zeile geschaltet wurde, Bei Bedarf konnten
die einzelnen Zähl- und Schreibwerke in je zwei Sektoren
zu sedrs und fünf Stellen unterteilt und so bis zu 14 einzelne
Merkmale gleictrzeitig ausgezählt und quer geredrnet werden.
In anderen Fällen wurde ein Teil der Zählwerke für die
Aufredrnung der einzelnen Spalten einer Tabelle geschaltet,
so daß sich gleichzeitig eine horizontale und vertikale
Summierung ergab. Die Durchsdrnittsleistung der Tabellier-
masdrine tag bei 3000 bis 4000 Karten je Stunde.

Wie bereits rbemerkt, Iief gekoppelt mit der Tabellier'
maschine der Summendoppler, der automatisdr für jede Zeile
eine Summenkarte lochte. Die Summenkarte stellt eine
Zusammenfassung einer beliebig großen Zahl von Einzel-
fällen dar, Die Zweckmäßigkeit der Erstellung von Summen-
karten war durctr die große Zahl der Einzellochkarten, die
Vielzahl der Tabellen und die wedtselnden regionalen und
sachlidren Gliederungen gegeben' Durdr die Summenkarten
erst war es möglidr, den Gesamtkartendurdtlauf wesentlidt
einzusdrränken und damit erheblidre Zeiteinsparungen bei
nadrfolgenden Masdrinengängen zu gewinnen. Ein weiterer
Vorteil'ergab sidl, daß wiederholt die gleidten Summen-
karten zur Aufstellung mehrerer versdrieden gegliederter
Tabellen dienen konnten. Je nadr der Art der Merkmals-
kombinationen ergaben sich für die Summenkarten erheblidr
untersdriedlidre VerdidrtungsverhäItnisse, Für die großen
Berufszählungstabellen mit weitgehenden Untergliederungen
lag die Verdichtung zwisdren 1:20 bis 1t47, bei einfadrer
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gegliederten ging sie jedodr bis 1:1300. Bei den großen
Volkszählungstabellen lagen diese Sätze um 1:8i bis l:115
und bei den Haushaltungstabellen von I :1O7 bis I2272. Die
komplizierten Tabellen der Körperbehinderten gestatteten
dagegen nur eine Verdidrtung zu etwa 1 :6, Diese Angaben
sind nidrt zu'verallgemeinern, denn sie beziehen sidr auf
wedrselnd große Einzelkartenzahlen; immerhin geben sie
eine Vorstellung von den großen Vorteilen, die die An-
wendung der Summenkarten bei der Aufbereitung der
Zählung bot.

Vor dem Beginn der Sortier- und Tabellierarbeiten war
eine Einzellistung der Lodrkarten mit der Tabelliermasdrine
eingesdroben (Körrekturband). Hierbei wurden automatisdr
sämtlidre Angaben der einzelnen Lodrkarte auf ein fort-
laufendes Tabellenband niedergesörieben. Da die Lodr-
karten vom Lodren her nodr in der ursprünglidren Reihen-
folge - nadr Haushaltungslisten - lagen, konnten durdr
eine verhältnismäßig einfadre optisdre Prüfung, gegebenen-
falls unter Zuhilfenahme besonderer Lesesdrablonen, nodt
mandrerlei Unridrtigkeiten in den Karten gefunden und
beridtigt werden, Besonders galt dies für fehlerhafte An-
gaben, die sidr auf die Größe und Zusammensetzung der
Haushaltungen bezogen. Beim weiteren Ablauf der Arbeiten
boten die Listen oft die Möglidrkeit zur Klärung von Diffe-
renzen und Unridrtigkeiten, ohne auf das Urmaterial zürüd<-
gehen zu müssen.

Während des Auszählungsvorganges, und besonders nactr
dessen Absdrluß, wurden alle Zwisdren- und Endsummen
einer jeden Tabelle in einer besonderen Abstimmgruppe
innerhalb der masdrinellen Aufbereitung naö gegebenen
Ridrtlinien geprüft und mit bereits vorliegenden Bezugs-
zahlen abgestimmt. Fanden sidr Unstimmigkeiten, so wurden
nadr ihrer Klärung Summenkarten und soweit angängig,
Einzellodrkarten beriötigt,

Der Aufbereitungsplan für die masöinelle Aufbereitung
sah 148 Arbeitsgänge für das Sortieren und Auszählen der
Einzellodrkarten und 138 Arbeitsgänge für das der Summen-
karten vor. Dabei ergaben sidr folgende Durdrläufe:
sortiermaschine .......: §m:ffi;:.......... 2292,8 Millionen

fnsgcsmt
Einzellochkartcn ....
Stmenkarten ,.....

Fehler in den Lochkarten, die sidr später bei jeder
Berufszählungstabelle gezeigt und Beridrtigungen er-
fordert hätten, Weil diese aber immer nur unter dem Ge-
sidttspunkt der gerade vorliegenden Tabelle hätten erfolgen
können, würden in nidrtwenigenFällen gegenläufigeKorrek-
turen in bereits fertigen Tabellen entstanden sein. Dem
Verlangen nadr einer Arbeitsweise, weldre die Bereinigung
von Tabelle zu Tabelle überflüssig madrte, konnte nur durdr
die Aufstellung einer besonderen Zwisdrentabelle für die
Erwerbspersonen und die Selbständigen Berufslosen ent-
sprodren werden, die als Bz-Grundtabelle in den Aufberei-
tungsgang eingefügt wurde. In der Bz-Grundtabelle waren
alle für die gemeinsame Prüfung in Betraöt kommenden
Auszählungsmerkmale miteinander kombiniert, Dadurdr
ergab sidr die Möglidrkeit, jede einzelne Position auf über-
einstimmung aller Merkmale miteinander zu prüfen und
etwaige Fehler in einem Zuge unter Berüd<sidrtigung aller
Zusammenhänge ridrtigzustellen,

Die Bz-Grundtabelle hatte folgende Gliederung:
l. Gesdrledrt
2, Beruf
3. Slellung im Beruf

. 4. Wirtsdraftszweig
5. Bevölkerungsgruppe
6. Altersgruppen
Die Angaben der Bz-Grundtabelle wurden in der Fadr-

abteilung an Hand sorgfältig ausgearbeiteter Prüfungsunter-
lagen durdrgesehen. Hierbei erhielt jede einzelne Zeile vom
Bearbeiter ein Zeidren, aus dem hervorging, ob sie als
ridrtig befunden wurde oder nidrt. Die beanstandeten Zeilen
wurden ansdrließend von hodrqualifizierten Kräften geprüft
und mit einem ridrtigstellenden Vermerk versehen. In widr-
tigen Zweifelsfällen mußte hierbei bis auf die Eintragungen
in den Haushaltungslisten zurückgegangen werden, Das
Heraussudren der Haushaltungslisten war an Hand der
regionalen Angaben auf -der Lodrkarte ohne Sdrwierig-
keiten möglidr. Die durdrgesehene Bz-Grundtabelle ging an
die Masdrinenabteilung zurüd<, die'nadr den Umsetzungs-
vermerken die Einzellodtkarten umloöte. Im Ansdrluß
daran entstand an der Tabelliermasdrine eine bereinigtc
Bz-Grundtabelle, deren etwa nodr verbliebene Fehler in
einer zweiten Durdrsidrt ausgesdrieden wurden, Erst mit der
bereinigten Grundtabelle zusammen wurde für jede Zeile
der Tabelle eine Summenkarte erstellt.

Die Bz-Grundtabelle ist für die Regierungsbezirke auf-
gestellt worden, und es entstanden die Summenkarten nur
für diese. Durdr die Summenkarten ergab sidr audr hier eine
erheblidr verkürzte Tabellierzeit an den Masdrinen. Die
Summenkarten aus der Bz-Grundtabelle bildeten die ein-
heitliüe Grundlage für die Berufszählungstabellen B.22,3,4
und 5, so daß diese umfangreidren, weit unterteilten
Tabellen in besonders sdrneller Folge aus der Masdrine
kamen, während für die Tabelle Bz I eigene Summenkarten
erforderlidr waren. Für Kreise und Gemeinden wurden
jedodr die Berufszählungstabellen nadr wie vor nadr den
Einzellodrkarten ausgezählt.

Tabelliermaschine

Mischer
Millioncn
Millioncn

a

Insgcsanr. ... 223 6 Millionen

c) Bz-Grundtabelle
Die einzelnen Fragen der Haushaltungsliste über die

BerufsverhäItnisse der Bevölkerung stehen in einem engen
Zusammenhang miteinander und ergänzen sidr gegenseitig.
Es fanden sictr hier jedodr viele fehlerhafte Eintragungen,
die sidr zuweilen direkt widerspradren. Obwohl die Signier-
anweisung eingehende Ridttlinien enthielt, konnten soldre
Unstimmigkeiten nidrt restlos beseitigt werden, weil die
Signierer nidrt in allen Fällen beurteilen konnten wie die
Angaben sictr gegenseitig bedingen. Somit waren nodr

235t,3
I 345,8

34,3

Millionen
Millioncn

I
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a) Emcrbspcrsmcn

(1 und 2 in Spaltc 25)
b) Sclbständigcn Bcrufsloscn

(3 in Spaltc 25)
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Bz-Grundtabelle
männlidr/wciblich

Reg.-Bczirke
Emcrbspcsonen

Bcrufslose - Sclbständige

Familicnstmd - Hcimawcrtric-
bcne - Übrigc Bcvölkcrog

Beruf

i

t
Stellug

lm
Bcruf
,.) {.r

olololtolrl
i:orci

Stand

Hei-
mat-
vertl.

ro..urp.lrorl&,bzw I
Selbst, Berufsloie

unter
l5Jaluen

untcr
18'

fahrcn

15 bis l8
bis utcr
20Jahrcn

bis untcr bis untcr
2520. 30

bis utcr
35lalrcn

35
bis uter
40lahrcn

40.
bis unter
45 Jahrcn

45
bis untcr
50Jahrcn

50
bis uter
55 lahrcn

55
bis untcr
60]atucn

-60
bis unter
65 Jahrcn

65
Jahrc und
drübcr

qb 'rtL
q ^a

Insgesamt..., I 380,1Eiroellochkartcn 220,2
Summenlartcn .. 3,4

)



3. Aufstellen der Tabellen
'Die aus der Tabelliermasdrine kommenden Masdrinen-

tabellen hatten nodr nidrt die Form der endgültigen
Tabellen, Ihre Einteilung mußte sidr nadr den masdrinen-
tedtnisdren Gegebenheiten ridrten. Ihr Inhalt . war des-
halb auf vorgedrudrte Formulare von Liefertabellen zu
übernehmen, in denen die Ergebnisse erst in übersidrtlidrer
Anordnung ersdrienen.

Das Ubertragen der Ergebnisse in die Liefertabellen ist
keine einfadre Absdrreibearbeit; der Bearbeiter hatte sehr
sorgfältig zu arbeiten, um bei der weitgehenden Aufteilung
der meisten Tabellen jede ZahI an die ridrtige Stelle zu
bringen. Nach beendeter Ubernahme der Zahlen mußte jede
Tabelle sorgfältig in jeder Riütung geredrnet werden,

Die Aufstellung der Liefertabellen konnte nidrt immer in
der gleidren Reihenfolge vor sidr gehen, wie die Masdrinen- '
tabellen anfielen, Einige Tabellen, die im Arbeitsplan der
masdrinellen Aufbereitung aus tedrnisdr-organisatorisdren
Gründen ihren Platz weit vorn gefunden hatten, wurden erst
nach einiger Zeit als Liefertabellen aufgestellt, Dies ent-
spradr der Notwendigkeit der früheren Erstellung anderer
Tabellen, die später aus der Masdrine kamen, deren
wichtige Zahlen jedodr sdrneller bekanntgegeben werden
sollten. Die nadrfolgende'Gegenüberstellung zeigt die
Reihenfolge beim Auszählen an der Tabelliermasdrine und
beim Aufstellen der Liefertabellen, Hierbei ist darauf hin-
zuweisen, daß die Darstellung nur einen ungefähren Uber-
blidc geben kann, denn praktisdr liefen sowohl in der
Masdrinenabteilung als audr in der Fachabteilung meist
mehrere Tabellen neben'einander.
a) ln

Yz
Yz
Yz
Bz
Bz
Yz
Yz
Yz
Yz
Yz
Yz
Bz
Bz
Bz
Bz
Bz
Bz
Bz
Bz
Bz
Yz
Yz
Yz
Yz
Yz
Bz
Yz 5b

Nadr beendeter Aufstellung war jede Tabelle einer ein-
gehenden Prüfung auf die Ridrtigkeit ihres Inhaltes und
auf die Einheitlichkeit ihrer Aufstellung zu unterziehen,
Ansdrließend war festzustellen, ob alle Summen und

'Zwisdrensummen der Volks- und Berufszählungstabellen,
die in irgendeiner Beziehung zueinander standen, audr über-
einstimmten. Diese komplizierten Abstimmungen wurden
durdr eingehende - Vorsdrriften geregelt. Die Tabellen
wurden zunädrst iin Konzept aufgestellt, um bis zur letzten
Abstimmung die Möglidrkeit für Korrekturen offenzuhalten.

Für den weiteren Gebraudr wurden Reinsdtriften mit
Tinte oder mit Schreibmasdrine erstellt, die das Verviel-
fältigen der Tabelle durdr Fotokopieren oder Ablidten ge-
statteten, Die Anfertigung der Reinsdrriften erforderte einen
nidrt geringen Zeitaufwand, Bei ihrer Prüfung genügte es
nidrt, sie einfach abzulesen, nur das nodrmalige Na&- _
redrnen in allen Teilen verbürgte die notwendige Fehler-
freiheit.'Audr für die Drudrlegung der Ergebnisse wurden
naö Möglidrkeit keine besondören Manuskripttabellen er-
stellt, wenn sie durch entsprechend vorgerichtete Foto-
kopien, Ablidrtungen u. ä, ersetzt werden konnten.

37

Die von den Statistisdren Landesämtern gelieferten
Tabellen wurden im Statistisdren Bundesamt nodrmals in
allen Teilen durdrgesehen und ansdrließend zu Bundes-
ergebnissen zusammengefaßt.

Der Umfang der einzelnen Tabellen war je nadr ihrer
Unterteilung sehr untersdriedlidr. Wie groß die Anzahl der
ausgefüllten Zeilen und Felder sein konnte, zeigen einige
Beispiele von Landestabellen:

Die für Kreise aufgestellten Tabellen hatten eine wesent-
Iidr einfadrere Gliederung, dodr summierten sidr hier die
Zahlen durdr die Vielzahl der regionalen Einheiten, Die
Tabelle Vz 3 .WohnbevöIkerung nadr Altersjahren und
Familienstand'2. B, bestand je Kreis aus 300 Zeilen mit
2600 Feldern, für sämtlidre Kreise des Bundesgebietes er-
gaben sidr aber 166 000 Zeilen mit 1 440 000 Feldern. Bei der
TabelleBz 1, Wohnbevölkerung nadr der Erwerbstätigkeit,
nadr Wirtsdraftsabteilungen und -Eruppen sowie nadr der
Stellung im Beruf, bestand die Kreistabelle aus 150 Zeilen
mit 1 600 Feldern, die für das ganze Bundesgebiet 83 000 Zei-
lefl mit 885 000 Feldern ausmadrten.

Die Zusammenfassung der umfangreidren und komplizier-
ten Ländertabellen Bz 2, Erwerbspersonen in der beruflidten
Gliederung nadr Altersgruppen und Familienstand, zur
Bundestabelle hätte, in der üblidren \Meise manuell durdt-
geführt, einen erheblidren Zeitatrfwand erfordert. Durdr
Einsdraltung des masdrinellen Verfahrens konnte jedod die
Konzentration in wesentlidr kürzerer Zeit und mit giößter
Sicherheit durdrgeführt werden'.

Aus den Ländertabellen Bz 2 (s. Tatelenkopf auf S. 47)
wurden die Zahlen der selbständigen Erwerbstätigen (Sp.12
bis 16), der abhängigen Erwerbstätigen (Sp.17 bis 21) und
der Arbeitslosen (Sp. 22 bis 26) Zeile für Zeile (Altersgruppe),
einsdrl. der Summenzeile auf Summenkarten, abgelodrt, so
daß bei voller Besetzung je Zeile drei einzelne Summen-
karten entstanden, Ausgeklügelte Kontrollen sorgten dafür,
daß jeder Fehler beim Ablodten der Zahlen oder durdr Ver-
sdrieben der Altersgruppen mit Sidrerheit gefunden wurde.
Nadrdem diese umfangreidren Arbeiten durdrgeführt waren,
bewäItigten die Sortier- und Tabelliermasdrinen die eigent-
lidren Konzentrationsarbeiten in kurzer Zeit, Zuerst.wurden
innerhalb eines jeden Berufes die Zahlen der Erwerbs-
tätigen (Sp.7 bis 11) aus den Zahlen der Spalten 12 bis 2l
in jeder Altersgruppe göbildet,.die sidr ansdrließend durdr
die Hinzunahme der Arbeitslosen (Sp.22 bis 26) zu den Ins-
gesamtzahlen in jeder Altersgruppe und in der Summenzeile
für die Spalten 1 bis 6 auffüllten. In gleicher Weise erfolgte
sodann naö entspredrendem Umsortieren der Summen-
karten die Konzentration zu Berufsgruppen, Berufsabteilun-
gen und zu den Gesamtzahlen. Sdrätzungsweise ist auf diese
Weise die sonst für die Konzentration der Ländertabellen
d.er Bz2 zur Bundestabelle erforderlidre Zeit auf ein Viertel
der sonst benötigten verringert worden,

Für die Arbeiten des Statistisdren Bundesamtes ergab sidr
jedodr nodr ein weiterer Vorteil, Die sonst vor der Kon-
zentration einer jeden Tabelle notwendige redtnerisdre
Prüfung der Ländertabellen konnte unterbleiben, weil
Sdrreibfehler in den Reinsdrriften, die sidt trotz aller Kon-
trollen ab und zu einsdrlidren, nunmehr meist sdron bei der
Kontrolle der abgelodrten Summenkarten, spätestens aber
bei den ersteq Redrengängen sidrtbar wurden.

Das gesdrilderte Verfahren hat sidr bei der Konzentration
der TabelleBz2 bewährt, es sollte bei komplizierten Groß-
konzentrationen mehr Eingang finden. Der Erfolg hängt aber

dcr Jli[aschlnenabtellung
6
7b
8a
11
t2
3
4
5a
7^
l5a, b
14a, b

Kreise
Land, Reg.-Bez,

b) ln dcr Fachabtellung .

b,c,d

5
4
3
2
8
9
1,
t"
6
t3
8b
I
l0
t2
7a'

Vz la (msnuell)
Yz6
Yz 7b
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stets von der absoluten Zuverlässigkeit der Kontrollen ab.
Ihre Einrichtung bietet wohl große Sdrwierigkeiten, dodr
können sie, wie im vorliegenden Falle, gelöst werden.

4. Uberblick über den zeitlichen Ablauf
der Aufbereitungsarbeiten

Der Eingang des Zählmaterials bei den Statistisdren
Landesämtern setzte im Laufe des Monats Oktober 1950 ein,
so daß von diesem Zeitpunkt an die vorbereitenden
Arbeiten der manuellen Arbeitsgänge I bis III (s. die Be-
schreibung der Arbeitsgänge auf S. 26ff) anlaufen konnten.
Bereits nadr einigen Wodren, spätestens im Dezember,
wurde mit den Arbeitsgängenl IV und V begonnen, In
rasdrer Folge wurde das Personal durdr Neueinstellungen
weiteraufgefüllt, als im Januar 1951 der nädrste große
Arbeitsgang VI (Signieren) in Angriff genommen wurde. Die
Verteilung des Personals auf die einzelnen Arbeitsgänge
wurde so gehandhabt, daß bereits während des Ablaufs der
ersten drei ein Teil der Bearbeiter auf die Gänge IV und V
umgesetzt wurde. Waren diese Arbeitsgänge genügend vor-
gesdrritten, wurden äus ihnen - soweit die Bearbeiter dazu
besonders geeignet ersdrienen - Kräfte für den Arbeits-
gang VI entnommen, so daß audr. eine enge personal-
mäßige Verzahnung der Arbeitsgänge stattfand. Der bald
nadr Beginn des Jahres 1951 erreidrte Hödrststand des be-
schäftigten Persoilals hielt sidr etwa bis Juni. Danadr mußte
das Personal für die manuellen Arbeiten in der Fadt-
abteilung verhäItnismäßig sdtnell auf den Stand verringert
werden, der für die Prüfarbeiten der Bz-Grundtabelle, die
Aufstellung der Tabellen, ihre Prüfung und Abstimmung
sowie für die Anfertigung der Liefertabellen für das
Statistisöe Bundesamt und endlich für die Veröffent-
lidrungsarbeiten der Statistisdten Landesämter nodr be-
nötigt wurde,

Während des Laufens der vorbesdrriebenen Arbeiten
setztä bereits Ende Januar 1951 die masdrinelle Aufberei-
tung mit dem Lodren ein. Vän März bis Ende Juli war hier-
für die Zahl der Lodrerinnen an hödrsten. Sie nahm im
Laufe des August wieder sdrnell ab. Das masdrinelle Sor-

tieren und Tabellieren begann kurz nadr dem Loöen, zu-
nädrst in kleinerem Umfange, dann mit der Anlieferung
größerer Lodrkartenmengen rasdr steigend, so daß etwa
Anfang April 1951 die Masdrinenabteilungen voll liefen,
Anfang 1952 waren audr diese Arbeiten ausgelaufen.

Mit dem Tabellieren wurde in den Statistisdren Landes-
ämtern sdron bald nadr dem Anlaufen der masdrinellen
Aufbereitung begonnen, Es wurde zunädrst eine Anzahl
Volkszählungstabellen aufgestellt, die für kleinere regio-
nale Einheiten (Kreise oder Gemeinden) vorgesehen waren.
Erst nadr Vorliegen aller regionalen Einheiten konnten sie
zur Landestabelle zusammengefaßt werden. Andere Tabel-
len, insbesondere die der Berufszählung und die Tabellen
über die Haushaltungen, wurden dagegen bereits an der
Tabelliermasöine für das Land im ganzen erstellt. Weil für
diese Tabellen das Kartenmaterial des gesamten Landes
bereitstehen mußte, lag ihre Aufbereitung an einer späteren
Stelle. Zwisdren dem Anfallen der Zahlen an der Tabellier-
masdrine und dem endgüItigen Absdrluß einer Tabelle lag
nidrt nur die Ubertra§ung der Zahlen aus dem Masdrinen-
band auf die häufig redrt komplizierten Tabellen, sondern
es wurde nodr erheblidre Zeit benötigt, um die einzelnen
Tabellen zu bereinigen und aufeinander abzustimmen. Die
Ubersendung der Tabellen (Reinsdrriften) an das Statistisdre
Bundesamt begann Anfang September 1951 und war im
August 1952 abgesdrlossen.

Das beigefügte Sdrema gibt die zeitliöe Folge der einzel-
nen Absdrnitte der Aufbereitungsarbeiten wieder und zeigt,
wie sie miteinander verzahnt sind. Es sei zu den vorstehen-
den Ausführungen noö bemerkt, daß sie nur in großen
Zügen gelten; die genannten Zeiten sind gelegentlidr von
einzelnen Statistisdren Landesämtern untersdrritten oder
übersdrritten worden, ohne daß aber das gegebene Bild
wesentlidr verändert wird.

Die Aufbereitungsarbeiten für die repräsentative Voraus-
wertung sind bei der vorstehenden Darstellung der Voll-
auszählung nidrt berüd<sidrtigt, sie spielten sidr im wesent-
lidren in den Monaten Dezember 1950 und Januar 1951 ab.
Unberüd<sidrtigt blieben ferner die Arbeiten für die nadt-
träglidren Repräsentativauszählungen.

Zeitlicher Ablauf und Verflechtung der hauptsächlichen Arbeitsabschnitte
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VI. Repräsentativauszählungen 1)

l. Repräsentative Vorauswertung
Die Vollaufbereitung einer Volks- und Berufszählung

nimmt infolge des überaus umfangreichen Zählmaterials
eine geraume Zeit in Anspruch. Bereits bei den Vorberei-
tungsarbeiten zur Volks- und Berufszählung 1950 waren sich
die beteiligten statistisdren Stellen im klaren, daß die vor-
zeitige Bereitstellung bestimmter Zahlen nur auf dem Wege
einer Stidrprobenauszählung in den Statistisdren Landes-
ämtern erreidrt werden konnte.

Das Stidrprobenverfahren bietet den großen Vorteil, bei
Aufwendung nur geringer Kosten mit einem Brudrteil des
für die Totalauszählung benötigten Zeitaufwandes hin-
reidrend zuverlässige Ergebnisse zu erstellen. Der Umfang
der Stichprobe hat sidr nadr der Größe der Gesamtmasse
und nadr der Häufigkeit der auszuzählenden Merkmale zu
ridrten.

Nadr eingehender Uberlegung wurde die jeweils
100. Haushaltungsliste zur Stidrprobenauszählung bestimmt.
Die Feststellung dieser Listen erfolgte innerhalb eines Re-
gierungsbezirkes durdr fortlaufendes Durdrzählen der Haus-
haltungslisten, beginnend beim ersten Zählbezirk der ersten
Gemeinde, Diese Art der Auswahl erfüllte vollauf die For-
derungen der Stidrprobenmethodik und ließ Ergebnisse mit
einem günstigen Fehlerbereidr erwarten. Die Anstaltslisten
wurden in besonderer Weise (jeder 100. Anstaltsinsasse)
hierbei berüd«sichtigt.

Besonders gesdrulte Bearbeitergruppen bereiteten in den
Statistischen Landesämtern die ausgewählten Haushaltungs-
listen nadr den gleidren Ridrtlinien für die masdtinelle Auf-
bereitung vor, wie sie für die Totalaufbereitung gelten
sollten. Ansdrließend erfolgte die Herstellung der Loch-
karten, die masdrinelle Auszählung und die Aufstellung der
vorgesehenen sedrs Volks- und Berufszählungstabellen,' die
zwar dem Tabellenprogramm der Volkszählung entnommen
waren, jedodr einfaüer gegliedert blieben.

Nadr den zum damaligen Zeitpunkt aus der Totalaufberei-
tung der Zählung vorliegenden Zahlen der beridttigten vor-
läuflgen Wohnbevölkerung wurde ein Umredrnungsfaktor
für jedes Land ermittelt, mit weldtem die repräsentativen
Zahlen auf die Gesamtwerte hodr zu redrnen waren,

Somit konnten - was bei einer Vollaufbereitung niemals
möglidr gewesen wäre - sdton in den ersten Monaten des
Jahres 1951 erqte wichtige Ergebnisse erstellt werden. Sie
wurden im Statistisctren glri&ivtlllSl7 am 14,Juni 1951 ver-
öffentliöt (s. Anlage 11).

2. Na&träglidre Repräsentativauszählungen
Bei der Aufstellung des Tabellenprogramms für die Total-

auszählung konnten im Rahmen der zur Verfügung stehen-
den Mittel nidrt alle Wünsdre berüdrsidrtigt werden, Ein
von vornherein wesentlidr erweitertes Auszählungs-
programm hätte, abgesehen von den erhöhten Kosten, einen
so großen Zeitaufwand erfordert, daß der Absdrluß der
gesamten Zählungsarbeiten erst zu einem weit späteren
Termin möglidr gewesen wäre, Nidrt wenige der zunädrst

1)Zur fehlertheoretisdren Uberprüfung der Repräsentativauszählungen
vgl, »Grundfragen der Vorbereitungsarbeit eines deutsOen Mikrozensus«,
Statistisdres Bundesamt 1953, Seite 37-41.

unberüd<sidrtigt gebliebenen Wünsdre bezogen sidt im
wesentlidren auf Sonderfragen, und hier eröffnete sidt nadr
den günstigen Erfahrungen bei der repräsentativen Voraus-
wertung ebenfalls der wohlfeilere und kürzere Weg von
n a ch trägIi ch en repräsentativen Auszählungen.

100. Lochkarten
Bereits bei der Herstellung der Lodrkarten für die Voll-

aufbereitung wurde im Ansdtluß an die Lodtkartenprüfung
Iaufend die jeweils 100. Lodrkarte entnommen und ge-
doppelt. Zu diesem Zeitpunkt hatten die Karten nodr keinen
Sortiergang durchlaufen, sie lagen also nodr in ihrer ur-
sprünglidren, nadr regionalen Gesidrtspunkten geordneten
Reihenfolge. Die gedoppelten 100. Lodrkarten wurden vom
Statistischen Bundesamt übernommen und mif ihrer Hilfe
ftir das Bundesgebiet Sonderauszählungen durdtgeführt.
Diese erstred<ten sich auf die Auszählung der Erwerbs-
personen und ihrer Angehörigen ohne Hauptberuf nadr
Altersjahren unter besonderer Berücksidrtigung der Heimat-
vertriebenen u. a,, die das Tabellenprogramm der Vollaus-
zählung wesentlidr ergänzten und damit wertvolle Unter-
lagen für Sonderuntersuchungen lieferten. Ferner wurde die
Religionszugehörigkeit mit versdriedenen anderen Merk-
malen kombiniert ausgezählt. Die Haushaltungsstatistik
wurde ebenfalls durdr mehrere Tabellen ergänzt. Die an
Hand der 100. Lodrkarten aufgestellten Tabellen sind in der
Ubersidrt über das Tabellenprogramm als Vz R- bzw. Bz R-
Tabellen (: Volks- bzw. Berufszählung - repräsentative Aus-
zählung) auf S.52 aufgieführt.

100. Haushaltungen
Die im Tabellenprogramm der Vollauszählung enthaltenen

Haushaltungstabellen genügten nidrt, um alle Fragen über
die Struktur der Hdushaltungen zu beantworten, Es handelte
sidr vor allem darum, die Einkommensbezieher in den Haus-
haltungen nadr verschied'enen Merkmalen zu gliedern sowie
das Problem der Erwerbstätigkeit der verheirateten Frauen
näher zu untersuchen. Ferner bestand der Wunsch, unter
anderen Fragen audr den etwaigen Zusammenhängen I

zwisdren der Religionszugehörigkeit der Ehepartner und der
wirtsdraftlidren Stellung des Ehemannes in Verbindung mit
dei Kinderzahl nadrzugehen. Es wurde daher ein umfang-
reidres Programm »Sonderauszählungen zur Struktur der
Haushaltungen« aufgestellt, das die nodt bestehenden
Lüdcdn auf repräsentativem Wege sdrließen sollte.

Unter Heranziehung des vorliegenden Aufbereitungs-
materials der Vollauszählung - es waren dies in der
Hauptsadre die Signierblätter - wurde in den Statistisdren
Landesämtern jede 100. Haushaltung festgestellt. Für sie
wurden nadr dem hier wiedergegebenen Muster besondere
Zählblätter angefertigt, in weldre die Angaben sämtlidter
in der jeweiligen Haushaltung lebenden Personen über-
nommen wurden. Aus den Zählblättern ergab sidr ein
lüdrenloses Bild jeder Haushaltung. Sie dienten damit als
Ausgangsmaterial für eine manuelle Auszählung, deren Er-
gebnisse in 18 Tabellen für das Bundesgebiet niedergelegt
wurden, die als S-Tabellen in der Ubersidtt über das
Tabellenprogramm auf S. 52 aufgeführt sind, In ihrer,Viel-
seitigkeit ergänzten sie die Haushaltungsstatistik der VolI-
aufbereitung in einem bisher nidtt erreichten Maße,
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VII. Tabellenprogramm - Veröifentlichung der Ergebnisse
a) Allgemeines

Für die Ergebnisse der Volks- und Berufszählung war in
gründlidrer Vorarbeit ein eingehendes Tabellenprogramm
auffestellt worden. Die Tabellen'mit einer weitgehenden
sachlidren Unterteilung wurden in der Regel nur für den
Bund, die Länder und evtl. nodr für die Regierungsbezirke
aufgestellt. Dagegen waren die Tabellen für kleinere Ge-
bietseinheiten sachlidr mehr oder weniger stark verkürzt.

Das Tabellenprogramm hielt sidr weitgehend an das der
trüheren Volks- und Berufszählungen. Neu waren die Ta-
bellen über die Körperbehinderten und die Pendelwanderer,
über die Zugehörigkeit zu einer Krankenkasse urid die vor-
aussidrtlidre Altersversorgung sowie die Berüdrsictrtigung der
Einkommensbezieher in den Haushaltungstabellen, Den beson-
deren Verhältnissen der Heimatvertriebenen wurde dadurdr
Redrnung getragen, daß eine Anzahl Tabellen der Volks'
und Berufszählung für diese gesondert aufgestellt wurden.

Die Ergebnisse der Volks- und Berufszählungen wurden'
bisher aussdrließlidr nadr Ländern, Regierungsbezirken,
Kreisen und Gemeinden, also dem Verwaltungsaufbau ent-
spredrend, erstellt. Das entsprach nidrt allein den Bedürf-
nissen der Benutzer, sondern ergab sidr audt aus der
Praxis des Zählungsvorganges. Ohne die Bedeutung dieser
Art der regionalen Gliederung der Zählungsergebnisse zu
verkennen, ist in den letzten Jahrzehnten immer stärker
der Wunsdr hervorgetreten, neben der_ rein »politisdten«
Gliederung der Zählungsergebnisse audr statistisüe An-
gaben für andere Gebietseinheiten zu eihalten, um ins-
besondere den Zusammenhang zwisdten Bevölkerung und
Wirtsdraftsersdreinungen einerseits und den natürlidren
Grundlagen oder dem räumlidren Zusammenwirken der ver-
sdriedenen natürlidren, wirtsdraftlidren und sozialen Fak-
toren andererseits nadrgehen zu können. Dieser Wunsdr
wird verständlidr, wenn man bedenkt, daß sidr innerhalb
der heutigenVerwaltungsbezirke die versdtiedenstenRaum-
begriffe sehr stark übersdrneiden. So dedren sidt die Kreise
meist weder mit Natürräumen nodr mit Wirtsdtafts- oder
Verkehrsräumen. Dieser Tatbestand erwies sich für die Be-
urteilung zahlreidter Ersdreinungen in den kleineren Ver-
waltungsbezirken als redrt nadrteilig. Bei den größeren
Verwaltungsbezirken und bei den Ländern madren sidt '
diese Nadrteile im allgemeinen nodr stärker bemerkbar.

Für die Anwendung eines neuen räumlidren Gliederungs-
prinzips in der Statistik ist es erforderlidr, daß die »Räume«
definiert und einheitlidr abgegrenzt werden. Diese erste
Voraussetzung war zum Zeitpunkt der Volkszählung 1950
für die naturräumlidre Gliederung des Bundesgebietes er-
füllt, nadrdem durdr die Bundesanstalt für Landeskunde die
naturräumlidren Einhelten kartographisdt aufgenommen, in
eine systematisÖe Ordnung gebradrt und ein besonderer
»Naturraumsdrlüssel« gesdraffen worden war. Hierbei ist
unter einer naturräumlidten Einheit bzw. einem Naturraum
eine Region.. verstanden worden, die hinsidttliö der
physisdr-geographisdren Faktoren - wie z. B. der Höhen-
lage, der Oberflädrenformeri, der hydrographisdren Ver-
hältnisse und des Bodens - einen bestimmten Charakter
hat, der sidr von tlemjenigjen benadrbarter Einheiten deut-
lidr untersdreidet. Der Naturraumschlüssel wurde nadr
einem einheitlidren-System dreistellig aufgebaut, wonadr
die ersten beiden Stellen die Zugehörigkeit zu den
64 Gruppen der naturräumlidren Haupteinheiten kenn-
zeidrnen, während die dritte Stelle die einzelnen 352 natur-
räumlidren Haupteinheiten zählt.

Eine zweite Vorauisetzung für die Anwe'ndung der natur-
räumlidren Gliederung bei der Volkszählung 1950 war die
Zuordnung jeder Gemeinde zu dem entspredrenden Natur-
rauml), Hatte die Gemarkung einer Gemöinde an versdrie'

,) I- A-tltö"n Gemeindeverzelünis für die Bundesrepublik DäutsdllaDtl
1953 (SIBRD, 8d.108) ist bel jeder Gemeinde angegeben, zu weldrer
nEturräumliüen Haupteinbelt sie. gehört,
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denen naturräumlidren Haupteinheiten Anteil so wurde die
Gemeinde derjenigen Haupteinheit zugewiesen, in der sie
ihre Hauptlebensgrundlage hat.

Die Auswertung der Volks- und Berufszählung 1950 nadt
diesem naturräumlichen Gliederungsprinzip konnte sidt
naturgemäß nur auf soldre Tatbestände beziehen, die ihrem
Wesen nadrwirklidre Beziehungen zu der natürlictren Raum-
ausstattung haben und deren Beobachtung über einen
längeren Zeitabsdrnitt wertvolle Aufsdrlüsse über das Ver'
hältnis zwisdren Mensdr und Landesnatur erwarten lassen,

.Hiernadr berüdrsidrtigte das TabellenprograryIm für die Dar-
stellung der Zählungsergebnisse nadrNaturräumen folgende
Tatsadrenr

Bevölkerungsstanä,
B evölkerungsentwidrlung,
Bevölkerungsdidrte,
Bevölkerung nadr Gemeindegrößenklassen,
Bevölkerung hadr Erwerbstätigkeit (Wirtsdrafts-

abteilungen und Stellung im Beruf).
Es sind für das Bundesgebiet drei Tabellen aufgestellt

worden, die sidr in Aufbau und Bezeidrnung an die ent-
spredrenden Tabellen der Volks- und Berufszählung an-
lehnen und durdr den Zusatz »N« besonders kenntlidt ge-
madrt sind. Sie sind im nadrfolgenden jeweils an, der zu-
treffenden Stelle erwähnt, Band35, HeftT der »Statistik der
Bundesrepublik Deutschland« enthält eine genaue Besdtrei-
bung der naturräumlidren Haupteinheiten und die für die
Naturräume aufgestellten Tabellen'

Im fölgenden werden die Tabellenköpfe der Volks- und
Berufszählung in der Einteilung wiedergegeben, wie sie für
die Liefertabellen verwendet wurden. Bei jedem Tabellen'
kopf ist vermerkt, für weldre gebietlidren Einheiten die
Tabelle aufgestellt wurde. Kurue Erklärungen weisen auf
delr Inhalt der jeweiligen Tabelle hin. Bei den Tabellen,
die die Heimatvertriebenen gesondert ausweisen, ist dies
vermerkt. Tabellen aus Sonderauszählungen der Stati-
stisdren Landesämter sind nidrt aufgeführt, dagegen ist
eine Aufstellung der Sondertabellen aus der Vollauszählung
und aus den nadrträglidren Repräsentativauszählungen des
Statistisdren Bundesamtes beigegeben (s. S. 52).

Mit Rüd<sidrt auf die Drud<kosten konnten die Tabellen
weder vom Statistisdren Bundesamt nodr von den Statisti-
sdren Landesämtern ausnahmslos in ihrem ursprünglidten
Umfang und in der unveränderten. Form der Liefertabellen
veröffentlidrt werden: Eine Anzahl von ihnen erfuhr daher
Kürzungen oder.Abänderungen in ihrem Aufbau. Um die
einheitlidre Veröffentlidrung der widltigsten Zählungs-
ergebnisse für Länder, Regierungsbezirke und Kreise durdr
die Statistisdren Landesämter sidrerzustellen, wurde zwi-
sdren dem Statistisdren Bundesamt und den Statistisdten
Landesämtern ein Veröffentlidtungsminimalprogramm ver-
einbart. Dieses legte fest, in weldrem Umfang und für
weldre gebietlidren Einheiten jede Tabelle zu veröffentlictren
war. Bei jedem Tabellenkopf ist vermerkt, wieweit die
Tabelle vom Statisiisdren Bundesamt und von den Statisti-
sdren Landesämtern veröffentlicht wurde. Uber das
Mindestprogramm hinausgehende Veröffentlidrungen der
Statistisdren Landesämter sind nidtt erwähnt.

DieVeröffentliöungen des Statistisdten Bundesamtes über
die Ergebnisse der Volks- und Berufszählung 1950 sind in
der Reihe »Statistik der Bundesrepublik Deutsdrland«
(StBRD) Band35 bis 37 ersdrienen; die Nunimern der Bände
und Hefte sind bei jeder Tabelle vermerkt. Eine zusammen-
fassende Ubersidrt über die Bände und Hefte der STBRD ist
in der Anlage 10 gegeben, Da die Druddegung der Gesamt-
ergebnisse immer eine längere Zeit beansprudrt, wurden
die widrtigsten Zahlen einiger Tabellen in Form von Statisti-
sdren Beridrten veröffentlicht; sie sind in der Anlage 11

zusammengestellt. Bespredrungen und Auswertungen der



Ergebnisse wurden laufend in der Zeitsdrrift »Wirtsdraft und
Statistik« gebradrt. Eine Ubersidrt über die widrtigsten Bei-
träge in »Wirtsdraft und Statistik« ist als Anlage 12 bei-
gefügt. In den Ländern erfolgte der Abdru& der Ergeb-
nisse und ihre Bespredrung jeweils innerhalb ihrer eigenen

Veröffentlidrungsreihen. Eine umfassende Ubersidrt über
sämtlidre Veröffentliöungen zum Volkszählungswerk -also aller Zählungsteile - in der Bundesrepublik bringt diein Kürze ersdreinende Bibliographie zum Volkszählungs.
werk.

b) Die Volkszählungstabellen
Vz 1a Wohnbevölkerung

Yz lb Flädte, Einwohnerzahl, BevöIkerungsentwi&lung, -dichte und Ges&leütsverhältnls

Die Tabelle Vz la ist aufgestellt für Bund, Lä4der, Re-
gierungsbezirke, Kreise und Gemeinden.

Die in der Tabelle Vz la nadrgewiesenen endgültigen
Zahlen der Wohnbevölkerung für jede Gemeinde sind ohne
Gliederung nadr dem Gesdrledrt im »Amtlidren Gemeinde-
verzeidrnis für die Bundesrepublik Deutsdrland« StBRD,
Band 33 veröffentlidrt.

Für die naturräumlidren Einheiten des Bundesgebietes
wurde die Tabelle Vz I b N in verkürztem Umfang auf-
gestellt und in StBRD, Band 35, Heft 7 veröffentliöt.

Die Fläüe, die Einwohnerzahl, die Bevölkerungsdidrte und
das Gesdrledrtsverhältnis der Bevölkerung ist in der Tabelle
für die Zählungen 1950, 1946 und 1939 wiedergegeben; sie
zeigt damit die Veränderungen auf, die sidr jeweils zwisdren
den drei Zählungsjahren ergeben haben.

davon Gemeindcn
mit ...,--.................... Einwohncrn

Zr- bzw, Abneümc (-) dcr
Vohnbcvölkcmg

1950 gcgenübcr 1946

Anahl

Die Tabelle Vz I b ist aufgestellt für Bund, Länder, Regierungsbezirke und Kreise.
Im Rahmen des Bundesveröffentlichungspro-

gramms für die Volkszählung ist die TabeIIe Vz I b im
SIBRD, Band 35, Heft 9 in etwas verkürztem Umfang
veröffentlidrt worden, Die Ergebnisse für die Länder und
Regierungsbezirke ersdrienen im Statistisdren Beridrt
VllIlS/tT des Statistisdren Bundesamtes.
Länderveröff entlichung :

Land, Regierungsbezirke, Kreise

l7

Gcbict

Vz 2 Die Wohnbevölkerung nadr Gemeindegrößenklassen

davon Gmcindcn mit .........-.... ..-........ Einwohncm

200 bis untcr 500

Einwohncr
2mO bis untcr 3000

Einwohncr
Arushl

Anmerkung: Weitere Tabellen über diq Ge-
Eeindegrößenklassen waren niüt vorgesehen.Es sind jedoch bel der Tabetlierung Ge.
meindesummenkarten erstellt worden, die alle
gemeiu<iewerse vorliegeudcn Daten enthalteE
(s. Tab. Bz I G).

davon Gemcindcn mit ......-,........... ..... Einwohncm
3000 bis unter 5000 10000 bb untcr 20000

Einwohncr
Aazahl Anzshl

davon Gemeindcn mit ........ Einwohnem
20 000 bis utcr 25 000

A;zahl

Tabelle Yz2 isl aufgestellt für Bund, Länder, Regierungsbezirke und Kreise.

märurlich

Vohnbevölkcrog

m.ännlich wciblichGcbict

Vohnbevölkerug (nach dem Gebietsstand vom 13. 9. 1950)

am 13.9.1950
auf I qkm cntfielcn

Einwohncr
auf 1000 Mämcr

kamen Fraum
Flächc

am
13. 9. 1950

in ekm männl.
0

Stmc mäml. wcibl. Summc männl. wcibl,
am 29.10. 1946 am 17.5. 1939

1950 1946 1939 rdso I rg+o t939

Gebict

I
Smc

2 3

wcibl,

-4
II lc I ls 14 I 16 I l6

Gcbutenübcnchuß
bm. -fchlbctrag (-)

§Tandcrogsgcwinn
bzw. -vcrlust (-)

Natürlichc Bcvöltcmgsbcwegung
zwischcn 29.10.1946 rnd 13.9.1950

v. H.
wcibl. wcibl

26 2

Gcbuten StcrbcfÄllc
wcibl.wcibl.

männl. wcibl. l.n-.
I

wcibl.
L8 20 30 EI l3 E3 t4

Einwohncr wmiger ah 200

männlich wciblich Anzahl

Gcmeindcn insgcsamt

Anzahl
Sumnc

4 6

Einwohncr

männlich

500 bis utcr 1000 1000 bis untcr 2000

Einwohncr Einwohncr

Summe mäm-
lich

Anahl
Sumc mäm-

lich
Anzahl

Sumc mäm-
lich

Anzahl
Smmc männ-

lich
9 IO II 12 l3 l4 l6 t6 t7 1E I9

Einwohncr

Sme mann-
lich

5000 bis untcr 10000

Einwohncr

-l--

Sumc I männlich

2t 23 24 26 26

g',-i6

-E-

25 00O bis mtcr 50 000

Einwohncr
Anzahl

Einwohncr

Smme männ-
lich Smc männ-

lich

5000O bis utcr l000OO

Anzahl
Einwohner

10O000 ud mehr

Anahlmänn-Summc lich
32 33 3.1 36 36 37

Die

38

28

m§Ecsamt
1 t) 3

ö ü tJ

l0 zo 2t 22125121

I 3 7

Anzahl

Einwohncr

Summc männ-
lich

30 :JI 3A g9 40



. Im Rahmen des Bundesveröffentlichungspro-
gramms für die Volkszählung ist eine Veröffentlidrung der
Tabelle Vz 2 nadr Ländern im StBRD, Band 35, Heft 9 und im
Statistisdren Beridrt VIIVS/16 erfolgt.
L ände rve rö f f e ntli c.h un g :

Land, Regierungsbezirke und Kreise.ohne Gesdrledrts-
gliederung.

Die Tabelle Vz 3 ist aufgestellt für Bund, Länder, Re-
gierungsbezirke und Kreise.

(Gesamtbevöikerung - Heimatvertriebene;
jeweils: insgesamt, männlidr, weiblidt)

B un d e sve r öf f entli chun g : SIBRD, Band 35, Heft 1

Bund unter Zusammenziehung der Spalten 5 bis 7.

(GesamtbevöIkerung - Heimatverlriebene;
jeweils: insgesamt, männlidt, weiblidt)

Länderveröff entlichung :

Land und Regierungsbezirke unter Zusammenziehung
der Spalten 5 bis 7.

. (Gesamtbevölkerung - Heimatvertriebene;
jeweils: insgesamt, männliÖ, weiblidt)' Die Aufgliederung nadr Altersjahren wurde kombiniert

mit dem Familienstand, Dem Umstand, daß zahlreidte ver-
heiratete Personen nidrt mit ihren Ehepartnern zusammen-
leben, ist durdr den Nadrweis der ZahI dieser Personen und
der Gründe des Getrenntseins Redrnung getragen worden,

Unter Fortlassung der Gliederung nadr dem Gesdle&t
wurde die Tabelle Vz 2 audt für die naturräumlidlen Ein-
heiten des Bundesgebietes als Tabelle Vz 2 N aufgestellt und
in SIBRD, Band 35, Heft 7 veröffentlidrt.

Jede gebietlidre Einheit ist danadr aufgeteilt, wie sidt die
ihr zugehörenden Gemeinden mit ihrer Bevölkerungszahl
auf die einzelnen Gemeindegrößenklassen verteilen.

Vz 4 Die Wohnbevölkerung nach Geburtsjahren
und Famllienstand

Gcburts-
iahr

Personcn insgcsant
davon warcn

ledig
vcr-

hchatet
vct-

witwet
gc-

sdricdcn
1 g 1 6

Die TaböIle Yz 4 ist aufgestellt für Bund, Länder und Re-
gierungsbezirke.

(WohnbevöIkerung insgesamt, männlidr, weiblidt)

B u n d e s v e r ö f f e n tl i c h un g : StBRD, Band 35, Heft 1

Bund unverkürzt.
Länderveröff entlichung :

'Land unverkürzt, Regierungsbezirke ohne Familien-
stand,

Die einzelnen Geburtsjahre sind mit dem Familienstand
kombiniert, doch wurde hier die Untersdreidung der Ver-
heirateten nactr zusammenlebenden und getrenntlebenden
fortgelassen, Uber den Untersdried von Altersjahren und
Geburtsjahren wird auf die Bemerkungen auf S. 15 ver-
wiesen,

Vz 3 Die Wohnbevölkerung nach Altersjahren und Familienstand

Jahr
Jahre

I
3
5
6

l0
t4
l5
16
18
20
2t
25
30
35
40
45
50
55
60
65
?0

untcr
bisI

3
5
6

10
t4
l5
l6
18
20
2l
25
30
?5
40
45
50
55
60
65
70

Vz5a Die Wohnbevölkerung nach Altersgruppen

Jahre und düüber
insgesamt

Die Tabelle Vz5a ist aufgestellt für Bund, Länder, Re-
gierungsbezirke und Kreise,

B u n d e s v e r ö f f e n t I i c h un g : SIBRD, Band 35, Heft I
Bund, Länder und Regierungsbezirke ergänzt durdr ver-
kürzten Familienstand (aus TabelleVz3),.dieser aber' ohne Kombination mit den Altersgruppen'
Kreise mit verkürzten Altersgruppen, sonst wie vor.

Länderveröff entlichung :

Land, Regierungsbezirke und Kreise unverkürzt, ergänzt
durdr verkürzten Familienstand (aus Tabelle Vz3),
dieser aber ohne Kombination mit den Altersgruppen.

Die Tabelle wurde nadr 22 Altersgruppen aufgestellt, weil
eine kreisweise Veröffentlidrung der Tabelle Vz 3 nach sämt-
lidren Altersjahren wegen ihres großen Umfanges nidlt an-
gängig war.

Altcrsiahr Pcrsoncn
insgesamt

1

davon warcn
von dcn Vcrheiratctcn

lebten nicht zusamen

lcdig verhciratct lcbten
zusamcn

gu3
beruflichen
Gründen

oder wegen
Vohmaum-

mangel

weil vcrwitwct gcschicdcn
Eheparüter
kriegsgef.

8U3

odcr vlrmißt
sonstigcn
Gründen

I {

Wohnbevölkcrung in dcn Kreisen..doo7o
oo

Alteragruppc

3* 39

6



VzSb Die Wohnbevölkerung nach Altersgruppen

Gemcindc

Altemgruppcn

insgesarnt untcr 6 Jalue 6 bis utcr
15 Jahre

15 bis unter
20 Jahrc

20 bis mtcr
65 Jahre

65ud Iatue
daräbcr

Sme rräml. weibl. mÄml. weibl. männl. weibl. männl. wcibl, mÄml. wcibl. männl. wcibl.
1 8 4 ö 0 7 I l0 tl rl l3

Die TabelleVz5b ist aufgestellt für jede Gemeinde. Die
Tabelle dient dem Nadrweis der Altersgliederung in
den Gemeinden nadr fünf widrtigen Altersgruppen. Als
Bundesveröffentlidrung ist sie nidrt ersdrienen. Unter Fort-

fall der Gliederung nadr dem Gesdrledrt sind ihre Zahlen
in die von den Statistisdren Landesämtern herausgegebene
»Gemeindestatistik« aufgenommen worden.

Vz 6 Die Wohnbevölkerung nadr der Religionszugehörigkeit
davon warcn nach ihrcr Rcligioruzugehörigkeit

davon waren nach ilucr Rcligionszugehörigkeit

Angehörigc

Morgcnländisch-
kath. IGchcn

Smc
12

dcr

Die Tabelle Vz 6 ist aufgestellt ftir Sunä, tanaer, Re-
gierungsbezirke, Kreise und Gemeinden, und zwar für die
Gesamtbevölkerung mit gesondertem Nadrweis der Zahlen
der Heimatvertriebenen und Zugewanderten.
B u n d e s v e r ö f f e n t I i c h u n g : SIBRD, Band 35, Heft 2

. Bund, Länder und Regierungsbezirke unverkürzt.
Kreise unter Zusammenfassung der Evangelisdren
Kirdre in Deutsdrland und der freikirdrliden evangeli-
schen Gemeinden, bei Fortfall der Gliederung nadr dem
Gesdrledrt und ohne Nadrweis der Heimatvertriebenen
und Zugewanderten.

Länderveröff entlichung :

Land, Regierungsbezirke und Kreise ohne Aufgliede-
rung nadr dem Gesdrledrt unter Zusammenfassung der
Zahlen der Heimatvertriebenen und Zugöwanderten.

In der »Gemeihdestatistik« fanden für jede Gemeinde
die Zahlen der Personen mit evangelisdrer und katholi-
sdter Religionszugehörigkeit Aufnahme, ohne dabei
Heimatvertriebene und Zugewanderte zu berüd(sidr-
tigen.

Die Tabelle gibt bis in die Gemeinde hinein Aufsdrluß
über die Gliederung der Bevölkerung nadr ihrer Religions-
zugehörigkeit.

Der gesonderte Nadrweis der Heimatvertriebenen und
der Zugewanderten gibt der Tabelle einen weiteren Aus-
sagewert, denn aus.ihren Zahlen läßt sidr die Höhe des Zu-
stroms zur ursprünglidren Stammbevölkerung bis zu den
einzelnen Gemeinden ablesen.

Als'Zugewanderte galten diejenigen Personen, die am
1. September 1939 ihren Wohnsitz in Berlin oder in einem
Lande der sowjetisdlen Besatzungszone hatten.

Yz7 a Die Wohnbevölkerung nach dem Wohnort am 1. September 1939

daruntcr

Gebiet des §Tohnortes '

u 1.9.1939

Gleiches Imd wie am 13.9. 1950 .,.
Andere deutschc Länder (ic für sich)
Auslmd (wichtigste Hcrkunftsländcr) Anmerkung: Für die na& dcm 1. 9, 1939 Geborcncn ist dcr

§Vohnort des Vatcn, bei uehelichcn Kindcm ud bci
Kindcm vcsitwctcr uod geschiedener Fraucn dcr Wohnort dcr
Muncr maßgcbcnd.

Die Tabelle Vz?a ist aufgestellt für Bund, Länder, Re-
gierungsbezirke und Kreise.

B un d e s v e r ö f f e n t I i c h un g : StBRD, Band 35, Heft 3

Bund unverkürzt.
Länder und Regieiungsbezirke unter teilweiser Zu-
sammenfassung der Herkunftsländer des Auslandes
und ohne tlie Spalten 7 bis 9.

Länderveröff entlichung :

'Land und Regierungsbezirke ohne die SpaltenT bis 9,
sonst unverkürzt,
Kreise ohne Gliederung nadr dem Gesöleöt mit zu-
sammengefaßten, z. T. ausgewählten Herkunftsgebieten.

Die Tabelle gibt eingehende Auskunft darüber, in üel-
dten Gebieten die Bevölkerung am 1, September 1939, also
vor Ausbrudr des zweiten Weltkrieges, gewohnt hat,

a)
b)
c)

Gcbict

Gcsmtbevölkemg
Heimtvcruiebenc
Zugcwmdene (aus dcrsowj. Besatzugs-
zonc ud Bcrlin)

Wohnbevölkcrung

Surnmc männl. wcibl,
I

Angchörige
dcr

Evmgclischcn
Kirchc in

Dcutschland

Angchörigc
dcr

Frciki:drlichcn
Evangclisdrcn

Gcmeindcn

Angchörigc
dcr Angehörige

der Abendl.
romfrcien

keth. Kirchcn
Römisch-

Katholischcn
Kirchc

Summe mäffil. Sumrnc männl. Sme
8

mänrl Smc
0 l0

mäml.
1 5 6 It

Angchörigc
dcr

Israclitisdrcn
Religion

mäffil. Sme

ohne Angabe
Angchörigc

andcrcr Volks-
Frci:cligiösc

und

Summc Eännl.
t8 le c0 ,ll

Su.omc männl.Sum.mc märurl.

u. Wclucligionen Freidenkcr

l710IS I4 l6
EÄnnl.

mit nichtdcutschcr Muttcnpradrc
nur A)

mit Flüchtlingsauswcis
(in dcr Brit. Zone u, Rhcinland-Pfalz

wcibl.

\Tohnbcvölkcmg

Stme männl. wcibl. männl, weibl. Srmmc ,dnnl.
I 2 3

Sumrnc
4 5 6 7 8 e

N

8t



YzIb Die Wohnbevölkerung nach dem Wohnort am 1. September 1939

von dcr '\Pohnbcvölkerung hattcn ihren Vohnon am 1.9. 1939

im Reichsgebiet
von 1937

ostwäfis der
Oder-Neiße-
Linie oder

im Saargebiet

im Auland oder ungeklärt

davon hatten
deutsche I fremde

Muttersprache

in Bcrlin

2 6

in cinem
anderen Land
des Bmdes-

gebietcs

in einem Land
dcr sowietisch,

Besatzugs-
zonc

in dem glcichcn
Land wie am' 13.9. 1950

Vohn-
bevölkerungGcmcinde

I

Die Tabelle VzTb ist aufgestellt für Gemeinden.
Die Tabelle stellt für die Gemeinden eine verkürzte

Zusammenfassung der Tabelle Vz 7 a dar; ihre Zahlen
wurden nidrt veröffentlidtt,

Vz B a Die Haushaltungen nach Art und Größe

Gebict
a) Sämtliche

Haushaltungcn
b) Haushaltungen von

Heimatvcrtriebcncn

Haus-
haltugcn

Anzahl lPmono

davon von dm Haushaltungen (ohnc Anstaltshau§tlaltugcn) umfaßtcn ... Personen

I 2 3 4 5 6 7 8 ud mehr

Anzahl

Anstalts-
haushaltuogcn

Anzahl lPcrsoncn

Haushaltungen
(ohne Anstalts-
haushaltmgen)
Atrahl

I 3 7 8 0 l0 11 l, l3 L4 6

Die Tabelle Vz I a ist aufgestellt für Bund, Länder' Re-
gierungsbezirke, Kreise und Gemeinden, und zwar für sämt-
lidre Haushaltungen unter besonderem Nadlweis der Haus-
haltungen mit heimatvertriebenem Haushaltungsvorstand.

B u n d e s v e r ö f f e n tl i c h un g : SIBRD, Band 35, Heft 4

Bund, Länder und Regierungsbezirke unverkürzt.
(Sämtlidre Haushaltungen - Haushaltungen von

' Heimatvertriebenen) '

Länderveröf f entlichung :

Land, Regierungsbezirke und Kreise ohne Sp.1 bis 4,

, jedodr nidrt für Heimatvertriebene. In die »Gemeinde-
statistik« sind für die Gemeinden ausgewählte Zahlen' der Tabelle übernommen worden.

Die Tabelle gibt einen Uberblidr über Gesamtzahl und
Größe der Haushaltungen mit besonderem Nadrweis der
Anstaltshaushaltungen und der in ihnen lebenden Personen.

Vz Bb Die Haushaltungen (ohne Anstaltshaushaltungen) nach Haushaltstyp und Größe

sowie nach Gesüledt, Famillenstand und Alter des Haushaltsvorsta4des

davon im Altcr von
unter 20 Jahrcn

20 bis
2Lt

Anmcrkgng: Typ A : Hauhaltungm, dic nur. Familie.nangch?Jisc,uqfas:c,1, die in gcradcr auf- und abstcigendcr Linic- Ditcinander verwandt sind (auch EiEclhaushalrungcn)
Typ B - Haushaltugcn, dic außer in gcrader_auf- ud absteigender Linie miteinandcr vemandten Familien-- *gihmgen-sonstigc Vcrwanäte umfasscn oder nu: aus solchen bestchen
Tw C - Haushaltungen, dic außer mchreren Familicmitglicdem auch familienfremde Personcn uurfassen

iHiusgchilfän, 
-lmdwinschaftlichcs odcr gcwcrblichcs Pcrsonal, Schtiler)

Typ D - Hausbaltugen, dic nur Pcrsonen ohnc vcrwandtschaftlichc Zusamengchörigkeit unfassen.

a) Haushaltungen insgesamt
b) Haushaltungstypen A, B, C und D einzeln

25

30
35

rto

45

5(}
55

60

65

70

I

2l
25

30
35

40
45

50

55

60

65

70

Jahrcn ud darllbu
insgesamt

Die Tabelle Vz 8b ist aufgestellt für Bund und Länder'
, (Sämtlidre Haushaltungen - Haushaltungen von

Heimatvertriebenen)

B u n d e s v e r ö f f e n t I i c h un g : StBRD, Band 35, Heft 4
Bund nur Sp.l bis 11. Haushaltungen insgesamt un-
verkürzt, bei den Haushaltungstypen Familienstand
und Altersgliederung verkürzt.

(Sämtlidre Haushaltungen - Haushaltungen von
Heimatvertriebenen)

Länderveröf f entlichung :

Land nur Sp.l bis 11 Haushaltungen insgesamt, aus-
führlicher Familienstand mit verkürzter Altersgliede-

' rung; außerdem Haushaltungen des Typs A: ausführ-
lidrer Familienstand und verkürzte Altersgliederung
ohne Kombination miteinander'

davon Haushaltungen mit --:- PcrsonenHaushaltungen
insgcsartt

7
8 und mchr

e"rrr,t fn*o".o? 4 5 6
Anzabl Pe$ond I 2

l0 1r.

Haushaltungen
mitmämlichem
llrushaltugs-

vorstmd
wie Sp. 1-11

Haushaltungen
r.nit weiblichcm
Haushaltugs-

vorstand
wic Sp. 1-11

t.>22 23-330 7 I 02 3 a ö

Familienstand
und Altcngruppc
dcs Hausbaltungs-

vorstandes
I

4l

Ausgehend von den Typen und der Größe der Haus-
haltungen, -weist die Tabelle die Altersgliederung der Haus-
haltungsvorstände des jeweiligen Familienstandes aus.

8

t
I
t
t
t
,
I

I

t

t

4 6 6



Vz g Die Haushaltungen (ohne Anstaltshaushaltungen) na& Haushaltstyp und Größe,
na& der Zahl der Kinder unter 15 Jahren sowle nach Berufsabteilung und Stellung im Berut des. Haushaltungsvorstandes

Anmerkungl Es wird bel ErwerbsPersoneD nur zwis&en Berufsabteilung 1 (Berufe des Pflanzenbaues uud der Tterwirtsdaft) und ilen {ibrlgeD. Berufs-
abteilungen in einer Summe untersöieden. - Erläuterung der Typen s. Vz Bb.

a) Haushaltungen insgesamt
b) jeder Haushaltungstyp insgesamt .

c) Haushaltungen mit l, 2, 3, 4, 5, 6, 7, I und mehr Per-
sonen für jeden Haushaltungstyp einzeln und für Haus-
haltungen insgesamt.

Die TabelleVz9 ist aufgestellt für Bund und Länder (Sämtlidre Haushaltungen - Haushaltungen von Heimat-
vertriebenen)

B u n d e s v e r ö f f e n t I i c h u n g : StBRD, Band 35, Heft 4
Bund a) Haushaltungen insgesamt und je Typ -ohne Aufgliederung naö der Größe - nadr

der Kinderzahl und dem Gesdrledrt des
Haushaltungsvorstandes mit Gliederung nadr
der Vorspalte

b) Haushaltungen insgesamt und je Typ naö
der Kinderzahl und nadr dem Gesdrledrt des
Haushaltungsvorstandes; Vorspalte: Größe
der Haushaltungen,

(Sämtliöe Haushaltungen - Haushaltungen von
Heimatvertriebenen)

außerdem eine Kombination aus den Tabellen Vz 8b
und Vz 9:

Bund und Länder Kopf wie TabelleVzSb' Vorspalte folgende Merkmale ohne Kombination
. miteinander:

L än de rv erö ffentl i chung:
Land a) Haushaltungen insgesamt und je Typ (ohne

Aufgliederung nadl der Größe) mit Kinder-
zahl (verkürzt) und Gesöledrt des Haus-
haltungsvorstandes, Gliederung naö derVor-
spalte,

b) Haushaltungen insgesamt und je Typ mit
Kinderzahl; Vorspalte: Größe der Haus-
haltungen.

Die Tabelle Vz 9 bringt die Haushaltungen gegliedert nadr
Typen, Größe und nadr Bevölkerungsgruppe, Berufs-
abteilung und Stellung im Beruf des Haushaltungsvorstandes
und weist die in ihnen lebenden Kinder unter l5Jahren aus,
Von den Berufsabteilungen ist dabei nur die Berufsabtei-
lung 1 Berufe des Pflanzenbaues und der Tierwirtsdraft ge-
sondert ausgewiesen, die übrigen Berufsabteilungen er-
sdreinen zu einer Summe zusammengefaßt.Haushaltungstypen

Kinderzahl
Gesdrledrt
Alter
Familienstand
Bevölkerungsgruppe
Stellung im Beruf
Berufsabteilung

(Sämtlidre Haushaltungen - Haushaltungen von
Heimatvertriebenen)

Vz 10 Die Personen in Einzelhaushaltungen nadl Bevölkerungsgruppen und die Erwerbspersonen
na& Berufsgruppen und der Stellung lm Beruf

Die Tabelle Vz 10 ist aufgestellt für Bund und Länder (Sämtlidre Einzelhaushaltungen - Einzelhaushaltungen Heimat-
vertriebeuer)

des Haushaltu4gs-
vorstandes

B un d e s v e r ö f f e n t I i c h u n g : StBRD, Band 35, Heft 4
Bund unverkürzt

(Sämtliöe Einzelhaushaltungen - Einzelhaus-
haltungen Heimatvertriebener)

Länderveröff entlichung :

Land unverkürzt, ohne Heimatvertriebene.

Die Tabelle weist Zahlen über die Personen in Einzel-
haushaltungen, die zum großen Teil aus Untermietern be-
stehen, nadr BevöIkerungsgruppen aus. Die Erwerbs-
personen unter ihnen sind nadr ihrer Zugehörigkeit zu den
einzelnen Berufsgruppen und der Stellung im Beruf nadr-
gewiesen.

Bcvölkcrogsgnrppc
dcs HauhalrrpgsvorsEndes

Bcrufsabtcilug
und Stellug im Beruf
dcr Erwcrbspcraonen

Gc-
schlccht

Haushaltungen
insgesa:at

davon Haushaltungcn mit 
- 

Kindcm uter 15 Jahrco

0 I 2 3 5 6 7 8 und
ochr

I z 1 0 7 I 10 lt

Bcvölkcrogsgruppc
dcs If aushaltungsvorstaader

Bcrufsgruppe
dcr

Erwcrbspcrsoncn
Berufsgt.

Nr,

Pcsonen
in Einzelhauhaltungcn

Von dcn Erwcrbrpcrsoncn warcn

Arbcitcr

Smc mäffdich wciblich-3 märmlich I wciblich männlich wciblich männlidr wciblich mÄmlich----io-- weiblidr---llI 2 1 ö 0 7 810
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I

Vz 11 Dle Anstaltshaushaltungen nae[ Art der Anstalten und Personenzahl

Art dcr Anstalt
Anzahl der

Anstalts-
haushaltugcn

\Fohnbevölkerung
in Anstaltshaushaltugen

davon

ständigc Insasscn

Außcrdcm
vorübcrgehcnd

anwesende
Gäste,

Insassen usw.

-Smti-Summe männlich wciblich
I 2 3 4 II

Die TabelleVz 11 ist aufgestellt für, Bund, Länder, Re-
gierungsbezirke und Kreise.

B u n d e s v e r ö f f e n tl i c h u n g : StBRD, Band 35, Heft 4
Bund unverkürzt

Länderveröf f entlichung :

Land unter Fortfall der Spalten 6, 7 und 11

Die Tabelle gibt eine Zusammenstellung der Anstaltshaus-
haltungen nadr ihrer Art und weist die Zahlen des in ihnen
ständig lebenden Personals und der ständigen Insassen aus.

Yz t2 Dle Mehrpersonenhaushaltungen, die nur Familienangehörlge 1. Grades umfassen
(Haushaltstyp A) und Vollhaushaltungen sind, nadr der Größe, der Zahl der Einkommensbezieher

sowle nad der Sozlalm Stellung der Familienvorstände und der Zahl der Kinder'
unter l5 Jahren

Die Tabelle Yz12 ist aufgestellt für Bund und Länder.
(Sämtlidre Haushaltungen des Tytris A - Haus-
haltungen des Typs A von Heimatvertriebenen)

B unde s v e rö f f e ntl i chun g : SIBRD, Band 35, Heft 4
. Bund a) Vorspalte: Soziale Stellung des Haushaltungs-

vorstandes öhne Kinderzahl
b) Vorspalte: Stellung im Beruf des Haus-

haltungsvorstandes mit Kinderzahl (verkürzt)
In beiden Fällen ist die Haushaltungsgröße mit der
Zahl der Einkommensbezieher kombiniert.

(Sämtlidre Haushaltungen des Typs A - Haus-
haltungen des Typs A von Heimatvertriebenen)

1950

t949
u§w.

1920 u. frürhcr
itrgesmt

B u n d e s v e r ö f f e n t I i c h u ri g : StBRD, Band 35, Heft 5
Bund unverkürzt

Länderveröf f entlichung :

Land a) Vorspalte: Gliederung nadr Ehesdtließungs-
' jahren

b) Vorspalte: Gliederung nadl Geburtsjahren

a) Haushaltungen insgesamt
b) Haushaltungen mit 2,3,4, 5,'6, 7, 8 und mehr Per§onen

einzeln

Länderveröf f entlichung :

Land Kopf mit verkürzter Haushaltungsgröße, Vor-
spalte: Soziale Stellung ohne Kinderzahl; außer-
dem Stellung im Beruf mit Kinderzahl (verkürzt)
ohne Heimatvertriebene.

Die Tabelle enthält nur die Zahlen der Mehrpersonenvoll-
haushaltungen des Typs A nach ihrer Größe, nach der
Sozialen Stellung des Haushaltungsvorstandei und weist die
Zahlen der in ihnen lebenden Einkommensbezieher und der
Kinder unter 15 Jahren aus. Ferner wurden die Zahlen der
mithelfenden Familienangehörigen und der erwerbstätigen
Ehefrauen in' den Haushaltungen festgestellt.

Die Tabelle gibt Aufsdrluß über die Frudrtbarkeit in den
bestehenden Ehen unter Berüdrsichtigung der Ehedauer und
des Alters der Ehefrauen' Verheiratete Frauen, deren Ehe-
männer nodr in Kriegsgefangensdraft oder vermißt waren,
sind nidrt mit einbezogen worden.

davon mit
......Kindcm

untef
15 Iahren

0
I
2
3
4
5
6
7
8,
9

Vz 13 Die verheirateten Frauen nach Eheschließungsjahren, Geburtsjahren und Kinderzahl

Anmerkung: Ohnc dic Frauen, deren Ehemämer in Kriegsgefangenschaft odcr vermißt sind.

a) für alle Geburtsjahre insgesamt
b) für die Geburtsjahre bis 1921 einzeln, 1920 und früher' in einer Surnme.

Die Tabelle Vz 13 ist aufgestellt für Bund und Länder

davon Haushaltungen mitHaushaltmgen insgcsamt

daruntcr
6 7 80 I 2 3 4 5Anzftl

der Ein.
komnw-
bzzieher

milh€lf6d.
Failli+

mgehörlge Einkommensbcziehern

Anzshl
dcr

Haus-
ha.ltu-

gcn

darunter Haw
hlltunga hit
ctrcrbstätig€r
(!udr hilh?Ud,

der) Ehefrtu
137 I 0 l0 11 l28 4 6 0

. Soziale Stellung
des Farnilienvorstandes

ZahI der Kindcr
unter 15 Jahrcn

I 2

fnsgesamt

7 9 u. mehr
Kindem

6

Anzahl der vcrhcirateten Frauen
Ehcin derdavon mit
5

8 0

8
10 II

2 3
0

insgcsarnt
1

I
0

Ehcschlicßungsiahr dcr
vcrhciratctcn Frauen
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mir
(Art dcr

Bchindcrung)

Körper-
behindertc ohne

wcitcrc
Be-

hindcnmg

davon

mit einer weiteren Schinderung wie

Signatu

Sc, m. w. Se. El. Sc. m. Se. m. Sc. ,n.

Körperbchinderten

Altersgupp-e
der

Zeitpunkt
des

Eintritts
dcr

Behinderung
I 2 3

Se. I m.'nlo 0 ? I 0
Sc.
l0 12 l3 16

m. Sc.
l0 l6 t9

Vz 14 Die Körperbehinderten nach Ursache und Art der Behinderung, naÖ Altersgruppen
und nacl dein Zeltpunkt des Eintritts der Behinilerung

a

Alter uter 15 Jehrc
Eintritt vor 1939

dcr 1939-L945
Bchin- 1946-1950
dcrung

Alter 15 bis uter 18 Ialuc
Eintlitt vor 1939

dcr L939-L94t
Behin- 194fr950
dcrung

Alter l8 bis utcr 25 Jahrc
Eintitt vor 1939

der 193*1945
Behin- 1946-1950
derung

Altcr 25 bis utcr 45 Jahrc
vor'1914

Einuitt f 9f,4-f 918
dcr 1919-1938

Bchin- 1939-1945
derung 194f1950

Altcr 45 bis utcr 60 felrc' vbr 1914
Eintdtt 1914-1918

dcr 1919-1938
Bchin- 1939-1945
derug 194r1950

Alter 60 bis untcr 65 Ialrc
vor 1914

Eintritß 19l,rt-1918
dcr 1919-1938

Bchin- 1939-1945
dcrung 194f1950

65 ]ahrc ud dar{lbcr
vor 1914

a) mit amtlidrer Anerkennung
b) ohne amtlidre Anerkennung

jeweils fü.r die Ursadre der Behinderung:
I. Kriegseinwirkung auf Wehrmadttsangehörige

. II. Kriegseinwirkung auf Zivilbevölkerung
III. Sonstige Einwirkungen
IV. Angeboren

I?intritt
der

Bchin-
dcrtmg

l9l4t-r918
l9r9-1938
L919-t9ß
1946-1950

Körpcrbchindcnc insgcs.
vor l9l4

Eintritt 1914-1918
der l9l9-r938

Bchin- 1939-1945
dernng 194f-1950

Die Tabelle Yz 14 isl aufgestellt für Bund und Länder.

B un d e s v e r ö f f e n t I i c hu n g : StBRD, Band 35, Heft 6
Bund nur für die Hauptgruppen der Arten der Körper-
behinderung. Es wurden lediglidr die Zahlen der Kör-
perbehinderten mit amtlidrer Anerkennung veröffeni-
lidrt, nur bei angeborenen Leiden sind die Behinderten

, ohne amtlidre Anerkennung mit einbezogen. Bei
den über 65jährigen wurden nur personen mit einer
Behinderung als Folge von Kriegseinwirkungen aus-
gewiesen.

Länderveröff entlichung :

Ein bestimmtes Mindestveröffentlidrungsprogramm ist
mit den Statistisöen Landesämtern nidrt abgesprodren
worden. Soweit von ihnen Veröffentlidrungen für das
eigene Land erfolgt sind, bleiben sie innerhalb des
Rahmens der Veröffentlidrungen des Statistisdren
Bundesamtes. '

Die Tabelle Yzl4 ge}rlt vom Zeitpunkt des Eintritts der
Körperbehinderung aus und kombiniert dieses Merkmal mit
dem Alter des Behinderten, der Ursadre und der Art'der
Behinderunq.

M

m. m.Sc.
tl l4 t?

a



davon

mit einer weiteren Bchinderung wieohne
weiterc

Bc-
hindemg

Körper-
behirrdertc

mit ...............-....
fArt der

Behinderung)

Signatur

Se, Se. m, Sc. m.Se. m. Se, m.Se. I m. m.
16 I6 t7 18 108 I l0 l1

Sc.
19

m.
I8 l{

Se.
1

m.
2 3 4 6

Se, I m.
017

Körpcrbehindenen

Erwerbfähigkeit

Altersgruppe
der

Grad
der

Minderung
der

100

Mindc-
rog
vH

,. Yz 15 Die Körperbehlnderten nach Ursadre und Art der Behlnderung
nach Altersgruppen und nach dem Grad der Minderung der Erwerbsiähigkeit

,od.ut.30utcr 50
70

100

Alter unter 15 Iahre
Grad
- der

o,Ang.
30 bi§'50r70t

Altcr 15 bis unter 18 JahreGrad o.Ang.bd.unt.30der 30 bis uter 50
Minde- 50r r 70rung 70t t 100vH 100

Alter 18 bis uter 25 Jaluc
Grad
der

o.Ang.od.ut,30
30 bis uter 5050r t 7070t r 100

100

Minde-

Alter 25 bb unte! 45 JahrcGrad o.Ang.od.unt.30der 30 bis unter 50

rung
vH

a) mit amtlidrer Anerkennung
b) ohne amtliche Anerkennung

jeweils für die Ursa&e der Behinderung:
L Kriegseinwirkung auf Wehrmadltsangehörige

II. Kriegseinwirkung auf Zivilbevölkerung
III. Sonstige Einwirkung
IV Angeboren

Minde- 50 rrug70r
vH

70
100

100

Alte! 45 bfu unter 60 JahreGrad o,Ang.od,ut.30der 30 bis mter 50
Minde- 50r r 70roB 70r r 100vH 100

AItc! 60 bis unter 65 JafucGrad o.Ang.od.ut.30der 30 bis uter 50
Minde- 50r r 70rung?0trl00vH 100

Alter 65 Ja}re ünd darübcr
Grad
dcr

Minde-
rog
vH

Körpcrbchinderte insges.

,od.ut.30utc 50
70

100

o.Ang.od.unt.30
30 bisunter 5050r t 7070 | r.100

100

o.Ang.
30 bis'50r70t

100 '*'

Grad
der

Minde-
m8
vH

Die Tabelle Vz 15 ist aufgestellt für Bund und Länder.

Bundesveröf f entlichung: StBRD, Band 35, Heft 6'
Bund nur die Zahlen der Körperbehinderten mit einer
Minderung der Erwerbsfähigkeit von mindestens 50 0/0,

, Hauptgruppen und Untergruppen der Arten der
Körperbehinderung. Körperbehinderte Erwerbsp er-

' sonen mit einer Minderung der Erwerbsfähigkeit von
mindestens 500/o nadr Ursadte der Behinderung und
Altersgrüppen.
Länder nur die Zahlen der Körperbehinderten mit einer
Minderung der Erwerbsfähigkeit von mindestens 500/0,
gegliedert nadr dem Alter und nadl der Ursadre der
Behinderung.
Es wurden nur die Zahlen der Körperbehinderten mit
amtlidler Anerkennung veröffentlictlt; lediglidt bei an-
geborenen Leiden sind die Behinderten ohne amtlidte

Anerkennung berüd<sidrtigt worden. Bei den über
65jährigen wurden nur Personen mit einer Behinderung
als Folge von Kriegseinwirkungen ausgewiesen.

Länderveröf fentlichung :

Ein bestimmtes Mindestveröffentlidrungsprogramm ist
mit den Statistischen Landesämtern nidrt abgesprodren
worden. Soweit von ihnen Veröffentlidtungen für das
eigene Land erfolgt sind, bleiben,sie innerhalb des
Rahmens der Veröffentlidrungen des Statistisöen
Bundesamtes

Die Tabelle Vz 15, geht vom Grad der Minderung der Er-
werbsfähigkeit aus und kombiniert dieses Merkmal mit
dem Alter des Behinderten, der Ursadre und der Art der
Behinderung. Unter Fortfall der Art der Behinderung ist
die Tabelle audr für die körperbehinderten Erwerbsper-
s onen aufgestellt worden.

ü



c) Die Berufszählungstabellen

Bz 1 Die Wohnbevölkerung naü der Erwerbstättgkelt, naü Wrtsetraftsabteilungen und -gruppen
sowle nadr der Sozialen Stellung

Von dcr Vohn

bcvölkcrung warcn

Angchörigc
ohnc Hauptbcruf

män I.
l0

Die Tabelle Bz I ist aufgestellt für Bund, Länder und Re-
gierungsbezirke.

(Gesamtbevölkerung - Heimatvertriebene)

B u n d e s v e r ö f f e n t I i c h un g : StBRD, Band 36, Heft I
Bund und Länder
Gliederung der Vorspalte: nur nadr der Stellung im
Beruf; im Kopf fällt die Auftöilung der Erwerbsper-
souen und ihrer Angehörigen ohne Hauptberuf nadr
Erwerbstätigen und Arbeitslosen fort.

(Gesamtbevölkerung - Heimatvertriebene)

Länderveröf fentlichung :

Land
Gliederung der Vorspalte: bei Wirtsdraftsabteilungen
nadr der Sozialen Stellung, bei Wirtsdraftsgruppen
nadr der Stellung im Beruf.

Im Kopf fällt die Aufteilung der Erwerbspersonen und
ihrer Angehörigen ohne Hauptberuf nadr Erwerbs-
tätigen und Arbeitslosen fort.

(Gesamtbevölkerung - Heimatvertriebene)

Die Tabelle gibt Aufsdrluß über die Erwerbstätigkeit der
Bevölkerung. Sie gliedert dabei die Erwerbspersonen und
ihre Angehörigen ohne Hauptberuf nadr ihrer Zugehörij-
keit zu den einzelnen Wirtsdraftsabteilungen und -gruppen
und,nadr der'Sozialen Stellung auf und weist die Arbeits-
losen am Zählungstage nadr. Die Selbständigen Berufslosen
ersdreinen mit ihren Angehörigen ohne Hauptberuf unter-
sdrieden nadr 13 Personenkreisen. Die letzten Spalten der
Tabelle sagen über die nebenberufliüe ländwirtsdrafflidre
Erwerbstätigkeit der Erwerbspersonen und einiger Per-
sonenkreise der Selbständigen Berufslosen aus.

Bz I (gektirzt) Die Wohnbevölkerung naÖ der Erwerbstätigkelt, naÖ Wirtsdraftsabtellungen
und -gruppen

- sowie naü der Stellung im Berul

ud zwar\9ohnbevölkcrung
insgcsant

Emcrbspcrsoncn
bzsr. Sclbständigc

Bcrufsloac Erwcrbstärigc Arbcitslocc

mändictr wciblictr

Vinscbaftsabteilung, -gruppc

Sor^IJI-*uurg
Sumrue mämlich wciblich

I I 5
mlnnlich I weiblich0lt I

milmlich

und ryar der
Escrbstätigen bzw.

Selbständigcn Berufsloscn Arbcislmcn

Von dcn Emcrbspcrsonm
bm. Sclbstlndigcn Bcrufslmen

battcn cinco Ncbcnbcruf
in dcr I-andwirrcbaft

übrigc Angchörige ilbrigc Angehörigc dar. Sclbst.
weibl.

Ehc-
fraucn weibl.

Ehc-
fmucn mänd. wcibl, Eännl. wcibl.tl l2 l3

männl.
l4 l6 l6 t?

insgcrant
mÄnril. I wcibl.

-t-

18lre 30 2l

Vitrchaftsabtcilug
StcJung im Bcruf
vinr.nIrfrrpp.

Vohnbcv6lkcnrng
inrgcsamt

Von dcr Vohnbcvölkcrurg warcn Von dcn Erwcrbslrrroncn hattcn cinc!
Ncbobcruf in dcr I-gndwirtrchaft

Erwcrbspcnoncn

.wciblich

Angchörige
ohne Hauptbcruf

mlnrlich wciblich
insgcsamt dar.

mä$lich wciblichSurne
I

männlich wciblich
-s

männlich wciblich
! 0 ? l8 e t0 l1

Die Tabelle ist aufgestellt für Kreise.
(Gesamtbevölkerung - Heimatvertriebene)

Bundesveröf f entlichun g :
Nidrt vorgesehen.

Länderveröf f entlichun g :

Regierungsbezirke und Kr'eise
Vorspalte: Wirtsdraftsabteilungen mit gekürzter Stel-
lung im Beruf, Wirtsdraftsgruppen nur Gesamtzahlen
ohne Unterteilung nadr der Stellung im Beruf.
Kopf: Unverkürzt, bei den Erwerbspersonen mit Ein-
fügung einer Spalte: darunter Heimatvertriebene.

' Die Tabelle ist eine verkürzte Form der vorgenannten
TabelleBzl. Sie dient dem Nadrweis der Erwerbstätigkeit
der Bevölkerung in den kleineren Verwaltungsbezirken. Die
Wirtsdraftsabteilungen sind mit der Stellung im Beruf kom-
biniert, während die Wirtsdraftsgruppen ohne diese Kombi-
nation ersdreinen.

Mit Besdrränkung auf die Wirtsdraftsabteilungen und auf
die Spalten I bis 7 ist die Tabelle für die naturräumli&en
Einheiten des Bundesgebietes als Tabelle Bz I N aufgestellt
worden. Ihre Veröffentlidrung erfolgte in SIBRD, Band 35,
Heft 7.

In gleiöem Umfange wurde die Tabelle Bz 1 G nadr Ge-
meindegrößenklassen für das Bundesgebiet und die Länder
erstellt, sie wurde jedodr niöt veröffentlidrt,

ß

wciblich
3 I,]

märmlidr
4 6



weibLSumc
Summe lcd. vcrh. vcrh.

II 4 6

verh. Sumc lcd.Sume vcrh.

Erwcrbstätigc

wcibl,männl.männl.

Emerbspcrsonen
insgesamt

Altersgruppe

Bz2 Dle Erwerbspersonen ln der beruflidren Gllederung nach Altersgruppen und Famillenstand

in selb

mänd,
SumIlle

1014

I8
20
25
30
35
40
45
50
55
60

und

bis

fahrc

t5
18
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

unter 15 Jahrc

insgcsamt

davon

Die TabelleBz 2 ist aufgestellt für Bund und Länder,

B u n d e s v e r ö f f e nt I i c h un g : StBRD, Band 36, Heft 2

Bund unverkürzt.

Län d e rve rö f f e,nt Ii chun g :

Land
a) Altersgliederung der Erwerbspersonen insgesamt

ohne jede Kombination, Kopf ohne Sp.22 bis 26;

tn Stcllug
wcibl.

b) Altersgliederung der Erwerbspersonen nadr Berufs-
abteilungen, Berufsgruppen und ausgewählten Be-
rufen, Familienstand »verheiratet« nur bei den
Frauen in einigen der ausgewählten Berufe.

Die Tabelle Bz2 bezieht siö nur auf die Erwerbslrersonen.
Sie geht von der beruflidren Gliederung aus und läßt die
betrieblidre Zugehörigkeit der Erwerbspersonen unberü&,-
sidrtigt. Für jeden Beruf wird, kombiniert mit der ver-
kürzten Stellung im Beruf (Selbständige/Abhängige), die
Altersgliederung nadr 13 Altersgruppen mit dem verkürzten
Familienstand ausgewiesen, wobei innerhalb eines jeden
Berufes die Arbeitslosen gesondert ersdreinen.

ständiger Stcllug
wcibl.

Sumc

und ryar

männl.
verh. Summe

T7

Bcruf .............:. .. ......

unter 15 fahre
It br8

Jaluc und dartiber
,imgcsamt

Die Tabelle Bz 3 ist aufgestellt für Bund und Länder.
(Selbständige Berufslose insgesamt - Heimatver-
triebene Selbständige Berufslose)

B u n d e s v e r ö f f e n t I i c h u n g : SIBRD, Band 36, Heft 2
Bund unverkürzt.

(Selbständige Berufslose insgesamt - Heimatver-
triebene Selbständige Berufslose)

Länderveröff entlichung :
Land unverkürzt.

(Selbständige Berufslose insgesamt - Heimatver-
triebene Selbständige Berufslose)

Die Tabelle gliedert die 13 Personenkreise der Seltbständi-
gen Berufslosen nadr den Altersgruppen der Tabelle Bz2 atf.

Bz 4 Dle Erwerbspersonen nacü BeruI,
Stellung lm Beruf und Wirtsdlaftszweigen

Stellung im Beruf
. (gekilzt)

'Vinschaftszweig

Emarbspcrsonen

Sme männlich
I

davon

Die Tabelle Bz 4 ist aufgestellt für Bund und Länder

B un d e s v e r ö f f e n t I i c h un g : SIBRD, Band 37, Heft 1

Bund unverkürzt.

Länderveröff entlichung :

Nidrt vorgesehen.

Es ersdreinen die Zahlen der Erwerbspersonen, gegliedert
nadr dem Beruf und verkürzter Stellung im Beruf. Durdr die
Kombination des Berufes mit dem Wirtsdraftszweig, in dem
der jeweilige Beruf ausgeübt wird, gibt die Tabelle ein an-
sdrau.lidres Bild über die Streuung eines Berufes, d. h' sie
zeigt, in welctrer zahlenmäßigen Stärke der jeweilige Beruf
in den einzelnen Wirtsdraftszweigen vertreten ist.

Von der Tabelle Bz 4 ist für den Bund eine umgekehrte
Tabelle Bz 4 U erstellt worden. Vom Wirtsdtaftszweig aus'
gehend werden alle in ihm vorkommenden Berufe mit ihren
Zahlen nadrgewiesen, Eine Veröffentlidlung dieser Tabelle
erfolgte niöt.

Bz 3 Die Selbständigen Berufslosen nach Altersgruppen

Altentcilerr)

Pcnoncn außer-
halb des

emerbsfähigen
AltcE ohnc

Angabc ciner
Erwerbsqucller)

1) Sofcm nicht Anstaltsinsasscn. - 
r) Nur Pcmonen utcr 14 und übcr 65 Jatue. -t) Dauerinsasscn. - ') Ohnc lJntersudtungsgefangenc.

r18t2Ot25r30t75r40t45r50t55r60r' 65

18
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

Arbcitslosc

wcibl.
Sumoe I verh. Sme Icd. vcrh.lcd, verh.

22 23 24 26 zd
led.
1ö

Sumc
l9

verh.
18 20

Selbständige
Berufslosc
insgesamt

Vom eigenen
Vemögen

lcbende Rentncrr)

sichcrogs-
rcntncrt

Vitwcngeld-
cmpfängc-
rimenr)

losenunter-
stützungs-

cmpfänger)r)

Untcrstätrugs-
cmpfängeE

(ohnc Arbeits-
Sclbständigc
Hausfraucn

ohnc Angabe
cincr Erwerbs-

qucllc

3 4

' Beamtc
im Ruhestsndr)

Altcrsgruppe
Gc-

schlecht

I

fnsassen von
fntcmierogs-
ud Arbcits-

lagcm
Bcsserogs-
snstalten')

fnsasscn von
Sraf- ud

1{

Nicht in ifuct
Familie lcbcnde

Studierendc
und Sdrliler

Zöelinge in An-
staltcn für Er-
ziehuguCUn-
tenicht sowic in
§Taiscnhäuscm

0 10

fnsassen von
Altersheimenud Vcrsor-

gmgsanstalten

121l 19

Berut..

4il

Sume verh.
E I2 I8I 6

t
I
t
I
t
I
I
a

I

2L

Itj

, fnsassen von
Irrcnanstaltä

und Hcimen ftir
Körper-

bchindcrtcr)



Erwcrbspcrsonen
Stellung im Beruf

(gekürzt) Summc männlich

l92...

Die Tabelle Bz 5 ist aufgestellt für Bund und Länder.

B und e s v e r öf f entl i ch un g : StBRD, Band 37, Heft 2 -

Bund und Länder ünverkürzt.
Länderveröff entlichung :

Land unverkürzt.
.Die Tabelle Bz 5 stellt eine Ergänzung der Tabelle Bz t hin-

sidttlidt der betrieblidren Gliederung dar, denn sie weist
die Erwerbspersonen nadr ihrer Zugehörigkeit zu Wirt-
sdraftszweigen mit verkürzter Stellung im Beruf aus, sie
bringt jedodr keine Kombination mit weiteren Merkmalen
der Tabelle Bz 1.

Bz 6 Die Erwerbspersonen nactr Berufsabtellungen, -gruppen und -ordnungen
und dei nebenberutliden Erwerbstätigkeit

Berufsabteilung (-gruppe, -ordnung)
Die Tabelle Bz 6 ist aufgestellt für Bund, Länder, Regierungsbezirke und Kreise, (Erwerbspersonen insgesamt -Heimatvertriebene Erwerbspersonen)

Bz 5 Die Erwerbspersonen nadr Wlrtsüaftszweigen
und Stellung im Beruf

B u n d e s v e r ö f f e n t I i c h u n g : StBRD, Band 37, Heft 3
Bund unverkürzt,

(Erwerbspersonen insgesamt - Heimatvertriebene
Erwerbspersonen)

Länder verkürzt durdr vereinfadrten Nadrweis der
Nebenberufstätigkeit; niöt für Heimatvertriebene.

L ä n d e r v e r ö f f e n t I i c h u n g :

Land unverkürzt..' (Erwerbspersonen insgesamt - Heimatvertriebene
. Erwerbspersonen)

ohne Hauptberuf gchörtcn ru den

Beamtcn

weiblich

Die Tabelle dient in erster Linie zur Darstellung der beruf-
lidten Gliederung der Erwerbspersonen in den Kreisen. Um
den Umfang der Tabelle in erträglidren Grenzen zu halten,
wurden nidrt sämtlidre 441 Berufe, sondern nur die
167 Berufsordrungen ausgezählt, Die Tabelle weist weiter

,nadr, inwieweit die Erwerbspersonen der einzelnen Berufs-
ordnungen nodr eine zusätzlidre nebenberuflidre Erwerbs-
tätigkeit-insbesondere als Selbständige oderAbhängige in
der Landwirtsdraft - ausüben.

Von dm Erwcrbsperronca mit ihren Angch6rigcn

Von den Emcrbspcnoncn mit ihrcn Angchörigen

ßz 7a Die Wohnbevölkerung naü Wirtsüaitsabteilungen

ohnc Hauptbcruf gchörten zur Virtschaftsabtcilug

_ Handcl, Geld-
und Vcrsicherogs-

tpBcn

männl.
l1

Bz 7b Die Wohnbevölkerung naü der Stellung im Beruf

Stellung im Beruf
(gefttrzt)

Erw-crbspersoncn
irogeiamt

Summe
1

Von dcn Erwcrbspcsoncn
hancn cinen Nebcoberuf

damtcr mit Nebcnbcruf in der Landwirschaft

insgesamt

SummcSrrmc mÄnnl. weibl.
1 6 0

Gcmcindc

Vohnbcvölkcrung
insgcsaurt

rnsgc3, männl, wcibl.
I 8

I$dwirtscheft
und Tiezucht,

Fost- ud Jagd-
winschaft,

Gärmcrci, Fischcrci

Bcrgbau,
Gewimug

u. Vcrarbcitung
von Steincn
u. Erden.
Encrgic-
wirtschaft

Eiscn- ud
Mctallcrzcugung

und
-vcrarbcitmg

Verorbcitendc
Gcwerbe

(ohnc Eiscn-
ud Meall-
vcrarbcitung)

männl. weibl,

Bau-, Ausbau-
ud Bauhilfs-

gcwcrbe

E!ffil. wcibl. mÄnnl. weibl. männl. weibl. mAnnl. wcibl.
4 0 ? I I l0 tl l, It

Dienst-
lcistugcn

Verkehrc-
wcscn

Sdbstlndig
Bcrufsloac
mit ifucn

Angchörigm
ohoc Hauptbcruf

weibl. mäffü. wcibl, männl. weibl. mÄnnl. wcibl.
16 18 t7 l8 l9

Öffentlichcr Dicmt
und Dicnst-
lcistugen

im öffcntlichen
Intcrcssc

wcibl,
2t

mänLl.

Ohne Angabc
der Bcuicbs-
zugchörigkcit

mäml. weibl.
22 3t 21 26

Gcmcindc

Vohnbevölkerung
insgesamt

I
mändich wciblich

Selbständigen
'Mithelfcndcn

Fmilicnmgehörigcn
mgesamt männlich wciblich insgcsamt

7

männlich wciblich
8 e4 5 0

Arbcitcm

Sclbständige Bcrufslosc
mit ih:cn Angchörigca

ohnc Hauptbcruf

männlich wciblich

Angcstcllten

milnnlichilsgcsarnt wciblictr
13 L4 15 l7

männlich
l8 l0

in:gcsmt männlich
20

wciblich
2lll 1t

,18

I

ud zwar als

Sclbsttndige
männl. wcibl. männl. wcibl, männl. wcibl, ,!äffil. wcibl.

8 I 0 l0 I1 l3 I3^

a B

q I



Verarbeitcndc Gewerbc
(ohne Eisen- ud

Metallverubeitung)ud
Landwirtschaft

und Tiezucht, Forst-

0

Eisen- ud Mctall-
eueugug und
-verarbcitung

l1

Gcmeindc

-6scffi
r r g r------t-

Erwcrbspemonen
insgesarat

1 ö

Bergbau, Gewimug
und Verarbeitülg von

Steinen ud Erden.

Virtschaftsabtcilung

Bau-, Ausbau-ud Bauhirfsgewcrbc

tl

Die TabellenBzTa,b, c,d sind aufgestellt für Gemeinden.
Die Zahlen der vier'Tabellen wurden nicht als Bundesver-
öffentlidrung gebradrt. Teilweise sind sie in die von den
Statistisdren Landesämtern herausgegebene »Gemeindel
statistik« aufgenommen wordeD.

Stcllung im Beruf

Altcrsgruppe

65 Jalucn und darüber
Mithclfcnde Familien-

angchörige
davon im Alter von

unter 15 Jahrcn

Von den Erwerbspcrsonen gehörten zur

Die vier Tabellen weisen für jede einzelne Gemeinde die
Zugehörigkeit sowohl der GesamtbevöIkerung als audr der
Erwerbspersonen zu den einzelnen Wirtsdraftsabteilungen
bzw. zu den versdriedenen Stellungen im Beruf nadr, bhne
daß diese beiden Merkmale miteinander kombiniert werden.

davon cnrartctcn

cmcr

Bz 7 c Dle Erwerbspersonen naü Wirtsüaftsabteilungen

Bz 7 d, Die Erwerbspersonen na& der Stellung im Berul

SclbstÄndigc
davon im Altcr von

utcr 20 Jahrcn

Bz I Die Erwerbspersonen nach der voraussicltlichen Altersversorgung,
' nach der Stellung im Berut und nach Altersgruppen

ihre Altcrsvcrsorgung aus

Vcrsichcrog bci der
Invalidcn-

Versicherog
männl,

l2

25
30
35
1t0
45
50
55
60
65

20 bis25.
30 I35t40r45t50r55r60r

l8
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

t5
18
20
25
30
35
40
45
50
55
60

bis

65 Jahrc und drübcr

Die Ehefrauen ohne Beruf nach der voraussidrtlichen Altersversorgung und nach Altersgruppen

untcr 18 lahrc

Jahrc uod darübet
rasgcsamt

t
,
I
I
t
I
t
a,
a
,

20
ztt
30
35
40
45
50
55
60
65

bi!l8
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

Diensdeistugen Verkehrswesen
öffentlicher Dicnst

und Diensdcistugen
im öffentlichen

Intere3sc

Ohne Angabe dcr
BetriebszuBchörigkcit

männlich

Handel Geld- und
Versichcrogswescn

männlich wciblich mämlich wciblidt wcibUch
2t1S

wciblich
l4 t6 t6 t7 l8 l9

männlich

-zo-

wciblich- ,s-

Gcmcinde

Erwerbspcrsonco
insgcsamt

weibl,
E

Von dcn Emerbspersonen waren

Selbständigc

msg$. mäna.l. weibl. lnsges. mänd. weibl.--T- l0 ll
wcibl. msges. weibl.

la l6
insges.

l0
weibl.

4 ö I 7 8 t2 t3 t8

ciner Pflidrwersidrerung bci derBrwcrbspersonen
insgcsamt

Angcstclltcn-
Versicherog

Invaliden-
Versicherung

Knappschafu-
Versichmg

Sumrnc mEnnl. weibl. männl wcibl. märml männl. weibl.
I 2 8 4 6 0

weibl,
7 I 0 10

Angcstcllten-

männl.

Es crwartetcn keinc
Altcnvcrsorgung

auf Gmd
pcrsönlichen
AnsprudlesKnappschafts-

Vemicherung

Pcnsions-
ansprüchen
als Bemtc

Lcbens- oder
privater Rentm-

vereichcmg
weibl, männl. weibl. weibl. männl. weibl,

dei AItm-
vc§orgug

(auch Altcnterlcr)
männl. weibl.

l8
mÄnnl.wcibl.

14 16 l6 t7
männl,---ä- t0 20 2t 22 23

davon csartcten ihre Altersversorguag aus

emer bei derEhefrauen
ohnc Beruf
insgesamt Angestellten-

Vcrsicherung

Lcbens- oderPensions- privater
Renten-ansprüchen

als Beamte vcrsicherung

vcrsorgung
auf Grund

Es crwartcten
keine Altem-

pcsönlichen
Anspruches

sonstigcnQuellen
der Altersver-
sorgung (audr

Altcnteiler)
I 2

fnvaliden-
Vcrsicherung

1 ü 6 7 I

AltesSruppe

49

männlich weiblich männlich memlrcn weiblrch
E l0

mäffilidl weiblich

männl.

Mithelfende
Fsmilienangehörigc

Beamte Angestcllte Arbeiter

msqcs. männl. rnännl, männl.
t7

weibl.
l1

8



Die Tabelle Bz 8 ist aufgestellt für Bund und Länder,

B u n d e s v e r ö f f e n t I i c h u n g : StBRD, Band 37, Heft 4
Bund unverkürzt,

L ä n d e r v e r ö f f e n t I i c h u n g :

Eine bestimmte Abspradre über die Veröffentlidrung ist
nidrt erfolgt, sie blieb in das Ermessen der Statistisdren
Landesämter gestellt.

Die Tabelle Bz I gibt Auskunft über die voraussidrtlidre
Altersversorgung der Erwerbspersonen, wobei in der gesetz-
lidren Rentenversidrerung naö Pflidrt- oder freiwilliger Ver-
sidrerung untersdrieden ist, Wesentlidr ist, daß hier außer
der gesetzlichen Rentenversidrerung audr alle anderen Arten
der Altersversorgung erfaßt wurden.

Für die Ehefrauen ohne Hauptberuf, die nur freiwillig ver-
sidrert sein können, ist die gleiöe Ubersidrt in verkürztem
Umfang gebradrt worden.

Bz I Die Erwerbspersonen nach der Zugehörlgkelt zu einer Krankenversidrenmg,
nach der Kassenart, nadr der Stellung im Beruf und na& Altersgruppen

Gcgcn Kranlheit

davon pflichwcrsicherr

SdbstÄndige
davon im Altcr von

utcr 20 Jahren
20 bis

Iahrcn und darilbcr

Mithelfcndc Familienmgchörigc
davon im Altcr von

untcr 15 Jahrcn
15 bis

fafuco und duüber

utcr 18 Jahre
18 bis

Jaluc und darüber
insgesamt

pflichtvcnichcne Erwcrbslrrsonen

bei cincr
Bctriebs-

krankcnkssc
PGt u.

männl.

25
30
35
40
45
50
55
60
65

25
30
35
40
45
50
55
60
65 Gegcn Krankhcit frciwillig

davon frciwillig

22

l8
20.
25
30
35
40
45
50
55
60
65

18
20
25
10
35
40
45
50
55
60
65

insgcsamt

männl.

vcrsiclcnc Emcrbrpcrsonen

vcmichert bci cincr

Innungs-
kranlcnlassc

mäffil: weibl.

Die Tabelle BzS ist aufgestellt für Bund und Länder.

32

Die Ehefrauen ohne BeruI naü, der Zugehörigkeit zu einer Kraukenversiderung,
nadr der Kassenart und nach Altersgruppen

20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

rDsgesamt Orts- odcr Krcis-
krankcnkassc

Landkrankcnkassc

Sunme wcibl. wcibl. mä$1. I wcibl.

Stellung im Bcruf

Altcregruppc

1

Erwcrbspcrsoncn
insgesamt

mäml. weibl,
8 I

männt.
6

männl.
E

Balnbetdebs-
krantenkasse

Scc-
krankentassc

- Eßatz-
krankcnkassc

mÄnnl, wcibl. männl. wcibl.wcibl. Dannl. wcibl. männl. wcibl.

fnnungs-
krankcntsse

mänlll. wcibl.

Knappschafs-
krankenkcse

r8 19 20 2l

Ort§- odcr
Krciskrankcnkasse

Land-
krankcnlassc

wcibl.wcibl. männl. weibl, wcibl,

(ohni Post und Bahn)
Bctricbskrankcnlasse

mänd.

Bahnbetriebs-
lamkcnlasse

3g 24 26
männl._-_2n- weibl,

27 28 20
männl.

I30

NichtvcEichcrte
odcr als
Fmilicn-
angchörigc

miwcnichincSc+
krailcnkassc

Ersatz-
krankcnkasse

männll wcibf, mäml. wcibl. männl. wcibl.

Privat-
kmkcnlassc

männl. wciblmännl. wcibl.

Knappschafts-
krankcnkassc

s{ I s5 36 s7 38 8e 40 ,tl 42 {3

davon warcn gcgco Krankheit frciwillig vcrsichcrt bci cincr Nicht-
vcnichcrtc

oder als
Familien-
angchörigc

mitvcnichcrte
Ehcfraueu
ohne Bcruf

Ehc-
frauen
ohne
Bcruf
ins-

gesaEt

Orts-
odcr
Krcis-

l«mken-
kassc

Post-
odcr

Babn-
bcuicbs-
krankcn-

kassc

Sce-
laankcn-

ksssc

Eßarz-
kranken-

kassc

Privat-
kranlcn-

kasse
Altersgruppc

l1I 3

I,and-
kralkcn-

kassc

kassc
(ohnc
Post

4

Bcuicbs-
krankcn-

ud
Bahn)

6 0

Imugs-
kranken-

kassc

7

Knapp-
schafts-
kranken-

kasse

I 0 l0

50

t
I
I
,
,
,
I
I
I

t
t
I
t
I
,
t
t
t

,
t
,
t
I
I

!
t
I
t

tl 1

'11 l, l3 l4 16 16

Post- odcr

33



B un d e s v e r ö f f e n t I i c h un g : StBRD, Band 32, Heft 4
Bund unverkürzt.

Länderveröff entlichung :

Eine bestimmte Abspradre über die Veröffentlidrung ist
nidrt erfolgt, sie blieb in das Ermessen der Statistisdren
Landesämter gestellt,

Die Tabelle Bz 9 erfaßt alle Arten der Krankenversidlerung
und gibt damit einen Uberblidc über die Zahl der gegen
Krankheit pflidrt- oder freiwillig versidterten Erwerbs-
personen. Die nur freiwillig versidrerten Ehefrauen ohne
Hauptberuf sind in einer verkürzte4 Ubersidrt nadl-
gewiesen.

Bz l0 Die Pendelwanderer ln den Gemeinden

Bz 11 Die Pendelwanderer nach der betrlebllchen Gllederung

Bz 12 Dle Pendelwanderer nadr der betriebli&en Gllederung

märurlidt
weiblich
insgcsa.rrt

m.ännlich
weiblich
insgesamt

Die Tabelle Bz 10 ist aufgestellt für Bund, Länder, Regie-
rungsbezirke, Kreise und Gemeinden.

Die Tabellen Bz 11 und 12 sind aufgestellt für auslewählte
Wohnsitz- bzw. Zielgemeinden.

Eine Veröffentlidung der Ergebnisse dieser Tabellen ist
im Rahmen des Bundesveröffentlidrungsprogramms nidrt er-
folgt. Ihre hauptsädrlidren Zahlen sind in den Statistisdren
Beridrten VIII/8/15 und VIII/B/2l des Statistisdren Bundes-
amtes abgedrudrt. Teile der Tabellen sind in die von den
Statistisdren Landesämtern herausgegebene »Gemeinde-
statistik« aufgenommen worden. Darüber hinaus bradrten
die Länder Hamburg, Nordrhein-Westfalen, Bremen, Hessen,
Rheinland-Pfalz, Bayern, Baden-Württemberg sowie West-
Berlin Spezialveröffentlidrungen heraus, die als Sonderhefte
oder als Beiträge in ihren laufenden Sdrriftenreihen er-
sdrienen sind.

Die Pendelwanderertabellen weisen die Zahlen derjenigen
Erwerbspersonen aus, die ihrer Erwerbstätigkeit außerhalb

ihrer trVohnsitzgemeinde naögehen. Dabei zeigt die Tabelle
Bz Ll - ausgehend von der Wohngemeinde - die Zahlen
der Auspendler nadr ihren Ziel-(Arbeits-)gemeinden ririt dem
Nadrweis der Zugehörigkeit der Auspendler zu den Wirt-
sdraftsabteilungen, Umgekehrt ersdreinen in der Tabelle
Bz 12 itr gleidrer Gliederung die Zahlen der Einpendler von
der Zielgemeinde (Arbeitsgemeinde) her gesehen. Die weiter-
hin in beiden Tabellen nadrgewiesenen Zahlen der Heimat-
vertriebenen sowie der Erwerbspersonen mit einem selb-
ständigen landwirtsdraftlidren Nebenberuf geben weitere
Auskunft über die Struktur des an der Pendelwanderung
beteiligten Personenkreises.

In der Tabelle Bz 10 wird für jede Gemeinde von der Zahl
der in ihr wohnenden Erwerbspersonen die Zahl der Aus-
pendler abgezogen und darauf die der Einpendler hinzu-
geredrnet. Daraus ergibt sidr die Zahl der tatsädtlidt in der
Gemeinde besdräftigten Personen (Arbeitsortbevölkerung).
Durdr diese Redrnung lassen sidr typis&e Ein- oder Aus-
pendlergemeinden erkennen.

Everbspemonen uter dcr Vohnbevölkerung

darunter arbciten
außcrhalb dcr Gcmcindeimgcsamt

mändich weiblich

(Auspcndlcr)

weiblichmäfftlich----a--

Gcmcindc

Eruerbspersoncn,
dic in andcren Gemeindcn

wohnen, aber in
vorstehender Gcmcinde
arbciten (Einpcndla)

Emerbspcrsonen, die
in Yorstehender Gcmcindc

arbeitcn, insgcsa:nt
(Sp, l-Sp.4 + Sp.7)
(Sp.2-Sp.5 + sp.8)
(Sp.3-Sp.6 + Sp. 9)

l0 11 t2?
männlich wciblichoäruilich

Pcndelwandcrcr (Auspcndlcr)

darunter

Hcimat-
vcr-

tricbenc

mit selb-
ständiger

Land-
winschafi

im
Neben-
beruf

I 6

Von dcn Pcndclwandcrcrn gehörten zur
Wirtschaftsabteilug

ohnc
Angabc

- lns-
gcsmt

Ziclgemeinde

I 3

0

4 6

3-5

0 7 8

I 8

I

10 ll

9

l2

Pendelwandcrer (Einpcndls)

daruntef
Voa dcn Pcadelwandercm gchörtcn zut

- \Pirtschaftsabteilug

ins-
gcsarnt

Heimat-
ver-

uiebene

ohnc
Angabcc I 3-5 6 8

Wobnsitzgcmeindc

I

mit sclb-
ständiger
Lmd-

Ncbcn-
bcruf

1 I

2

a I

I

0 l0

9

It tz

51

weiblich rnsqes.
a I

0

3



d) Sondertabellen
Tabellen der Vollauszählung

Yz lb N Flädre, Einwohnerzahl, Bevölkerungsentwiddung
und -didrte (Naturräume)

Vz 2 N Die Wohnbevölkerung nadr' Gemeindegrößen-
klassen (Naturräume)

Bz I N Die Wohnbevölkerung nadt der Erwerbstätigkeit,
nadr Wirts&aftsabteilungen und der Stellung im
Beruf (Naturräume)

Bz I G 'Die Wohnbevölkerung nadr der Erwerbstätigkeit,
nadr Wirtsüaftsabteilungen und nadr der Stel-
lung im Beruf für Gemeindegrößenklassen.

Die Tabellen sind an den entspredrenden Stellen erwähnt
worden,

Tab eIIen
der repräsentativen Sonderauszählungen

Aus den 100. Lochkarten (R-Tabellen)
Yz 4R Die BevöIkerung nadr Geburtsjahren und Wohn-

ort am 1 September 1939

Vz I R Die Haushaltungen nadr ihrer Größe sowie nadr
Bevölkerungsgruppe, Wirtsdraftsbereidr und Reli-
gionszugehörigkei[ des Haushaltungsvorstandes

Vz 9 R Die Haushaltungen naö der Zahl der Kinder
unter 15 Jahren sowie nadr Bevölkerungsgruppe,
Wirtsdraftsbereidr, Stellung im Beruf und Reli-
gionszugehörigkeit des Haushaltungsvorstandes

Yzt2R Die Vollhaushaltungen nadr Größe der Haus-
haltungen und ZahI der Einkommensbezieher
sowie nadr Wirtsdraftsbereidr und Stellung im
Beruf des Haushaltungsvorstandes

Vz 12 RK Die Vollhaushaltungen nadr der Zahl der Kinder
unter 15 Jahren und der Zahl der Einkommens-
bezieher sowie naö Wirtsdraftsbereidr und Stel-
lung im Beruf des Haushaltungsvorstandes

Vz 13 R a) Die verheirateten Frauen nadr Ehesdrließungs-' jahren, Zahl der in der jetzigen Ehe lebend
' Seborenen Kinder und Religionszugehörigkeit'' b) die verheirateten Frauen nadr Geburtsjahren,

Zahl der in der jetzigen Ehe lebend geborenen
Kinder und Religionszugehörigkeit

Bz lR a) Die Wohnbevölkerung naö Altersjahren, Er-
. werbstätigkeit und Stellung im Beruf

b) Die heimatvertriebene Wohnbevölkerung nadr
Altersjahren, Erwerbstätigkeit und Stellung im
Beruf- c) Die Erwerbspersonen nadr Altersgruppen,
Wirtsdtaftsabteilungen und Stellung im Beruf

d) Die Angehörigen ohne Hauptberuf nadr Alters-. gruppen, Wirtsdraftsabteilungen und Stellung
im Beruf ihrer Ernährer' fS) Die Erwerbspersonen nadr Religionszugehörig-
keit, Stellung im Beruf und Gemeindegrößen-
klassen sowie nadr Wirtsdraftsabteilungen
(Wirtsdraftsabteilung 0, übrige in einer Summe).

Aus den Zählblättern der 100. Haushaltungen
(S-TabeIlen)
1. Tabellen über Haushaltungen
S 1 Die Mehrpersonenhaushaltungen nadr Bevölkerungs-

gruppe, Wirtsdraftsbereidr und Stellung im Beruf des
Haushaltungsvorstandes sowie nadr Zahl und Wirt-' sdraftsbereidr der Einkommensbezieher

S 2 Die Mehrpersonenhaushaltungen nadr Bevölkerurtgs-
gruppe, Wirtsdtaftsbereidr und Stellung im Beruf des
Haushaltungsvorstandes sowie nadr Wirtsdtaftsbereidr
und Stellung im Beruf der Einkommensbezieher

Die Mehrpersonenhaushaltüngen nadr Bevölkerungs-
gruppe und Sozialer Stellung des Haushaltungsvor-
standes sowie nadr der Sozialen Stellung der Ein-
kommensbezieher
Die Resthaushaltungen mit zwei und mehr Personen
und weiblidrem Haushaltungsvorstand nadr ZahI und
Art der Einkommensbezieher und der Zahl der Kinder
Unter 15 Jahren
(Die Tabellen wurden zusätzlidr in verkürzter Form für
Haushaltungen mit ledigen und mit verheirateten nidrt
mit ihrem Ehepartner zusammenlebenden Frauen als
Haushaltungsvorständen auf gestellt.)
Die Resthaushaltungen mit zwei und mehr Personen
und weiblidrem Haushaltungsyorstand nadr der Sozialen
Stellung des Haushaltungsvorstandes und der Ein-
kommensbezieher
Die Mehrpersonenhaushaltungen nadr Beruf und Stel-
lung im Beruf des Haushaltungsvorstandes sowie nadr
Zahl und Art der Einkommensbezieher
Die Mehrpersonenhaushaltungen naö Beruf und Stel-
lung im Beruf des Haushaltungsvorstandes sowie nadr
der Sozialen Stellung der Einkommensbezieher
Die Gliederung der Mehrpersonenhaushaltungen nadr
der Zahl und Stellung im Beruf der innerhalb einer
Haushaltung lebenden Einliommensbezieher
Die Personen in Einzelhaushaltungen nach Bevölke-
rungsgruppe, Wirtsdraftsbereiö, Stellung im Beruf und
Familienstand
Die Personen in Einzelhaushaltungen nadr BevöIke-
rungsgiuppe und Sozialer Stellung
Die Haushaltungen zusammenlebender Ehepaare nadr
der Erwerbstätigkeit der Ehefrau I (Wirtsdraftsbereidr
und Stellung im Beruf)
Die Haushaltungen zusammenlebender Ehepaare nadr
der Erwerbstätigkeit der Ehefrau II (Soziale Stellung)
Die Haushaltungen zusammenlebender Ehepaa4e nadr
der Religionszugehörigkeit des Haushaltungsvorstandes
und seiner Ehefrau sowie nadr der ZahI der Kinder
unter 15 Jahren
Die Mehrpersonenhaushallungen mit einheimisdrenr
(einsdrl. zugewandertem) und heimatvertriebenem
Haushaltungsvorstand nadr der Zahl der einheimisdren
und heimatvertriebenen Haushaltungsmitglieder
Die bestehenden Ehen zwisdren Einheimisöen und
Heimatvertriebenen nadr Bevölkerungsgruppe, Wirt-
sdtaftsbereidr und Stellung im Beruf des Ehemannes
und nadr dem Ehesdrließungsjahr

s-3

S4

S5

S6

S7

S8

s15

s16

s17

SIB

s22

s23

s24

2, Tabellen über erwerbstö.tige Ehelrauen
S 19 Die mit ihrem Ehemann zusammenlebenden erwerbs-

tätigen Ehefrauen nadr Wirtsdraftsbereidr und Stellung
im Beruf sowie nadr Wirtsdraftsbereidr des Ehemannes
und Zahl der Kinder unter 15 Jahren

S 20 Die mit ihrem Ehemann zusammenlebenden erwerbs-
tätigen Ehefrauen nadr Wirtsdraftsbereidr und Stellung
im Beruf sowie nadr Stellung im Beruf des Ehemannes
und Zahl der Kinder unter 15 Jahren

S 21 Die mit ihrem Ehemann zusammenlebenden erwerbs-
tätigen Ehefrauen nadr Sozialer Stellung, Ehedauer
(Ehesüließungsjahr) und der Zahl der Kinder unter
15 Jahren,

e) Kartographische Auswertung der
Zählungs ergebnis s e

Einige Hauptergebnisse der Vo1ks- und Berufszählung 1950'wurden audr kartographisdr ausgewertet. Dabei sind nur
solöe Tatbestände dargestellt worden, die in ihrer regionalen
Verbreitun§ besonders markante Züge zeigen und inter-
essante Einblid<e in die versdriedenartige Bevölkerungs-
struktur in den einzelnen Teilen des Bundesgebietes
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gewähren, wie z, B. die Bevölkerungsverteilung, die BevöIke-'
rungsdidrte, die Religionszugehörigkeit und die Pendel-
wanderung. Der Eigenart der ausgewählten Merkmale mußten
die Darstellungsmethode, die räumlidren Bezugseinheiten
und der Maßstab angepaßt werden, um ein möglidrst klares
und einprägsames Kartenbild zu erhalten.

Bei allen Karten, vor allem bei denjenigen, die die drarak-
teristisdren Züge einer feineren regionalen Streuung eines
Merkmals wiedergeben sollten, wurde zur absoluten Dar-
stellung mittels der Punktmethode .gegriffen. Hierbei ist
gleidrzeitig als Bezugseinheit die Gemeinde, bei der Karte
der Bevölkerungsverteilung sogar der Wohnplatzl), heran-
gezogen worden, da nur diese kleineren Einheiten eine aus-
reidrende ortsgetreue Darstellung erlauben, DidVerwendu4g
dieser. kleinen Bezugseinheiten madrte wiederum die Wahl
des Maßstabes 1 :1 000 000 erforderlidr, der allein rrodr ein
deutlides Kartenbild bei einer so feingliedrigen Darstellung
gestattet.

Die Kartographiä mittels Punktmethode ließ lidr praktisdl
nur durdrführen, wenn zwar für jede dargestellte Personen-
gruppe je Gemeinde bzw. je Wohnplatz eine Signatur ein-.
getragen, aber gleichzeitig Größenklassen gebildet wurden.
Hierbei mußte berüd<sidrtigt werden, daß einerseits audr
zahlenmäßig kleinere Personengruppen dargestellt werden
sollten, andererseits aber eine zu weit gehende Aufgliede-
rung der Signaturen die Lesbarkeit des Kartenbildes sehi
beeinträdrtigen würde. Aus diesen Erwägungen heraus
wurden soldre Gruppen nidrt mehr eingetragen, die weniger
l) wil;f",, tst eine bewohnte Ansiedlung, die itrnerhalb des Gemeinde-
gebietes entweder eine gesdrlossene Hauptortsdlaft bildet oder von dieser
;äumliö getrennt liegt,- sofern sie einen besonderen Namen führt oder
durÖ. eine topographiidre BezeiÖnung (Kolonie, Vorwerk, Bahnhof u. ä,)
vom Gemeindenamen untersdlieden ist.

als 50 Personen stark waren; mit steigender Personerzahl
wurden fortsdrreitend größere Zusammenfassungen gebildet.
Diei Signaturen sind so ausgewählt worden, daß im all-
gemeinen ihr Flädrenverhältnis mit den Größenklassen ab-
gestimmt ist.

Obwohl bei der Herstellung dieser Karten von den Ge-
meindeergebnissen ausgegangen wurde, ist im allgemeinen
davon abgesehen worden, die Gemarkungsgrenzen einzu-
tragen, um das Kartenbild nidrt zu überlasten. Die Orientie-
rung wird jedoch dadurdr erleichtert, daß die Stadt- und
Landkreisgrenzen, die Regierungs- bzw. Verwaltungsbezirks-
und Ländergienzen sowie das Gewässernetz eingezeidrnet
worden sind. SdrließIidr wird zur weiteren Orientierung für
alle Karten im Maßstab 1 : I 000 000 ein durdtsidttiges Ded<,-
blatt geliefert, auf dem außer den Verwaltungsgrenzen bis
zur Kreisebene audr die Namen der kleineren Verwaltungs-
bezirke eingetragen sind,

Die relative Darstellung mittels Flä&enfärbung ist bei der
kartographisdrer Auswertung der Zählungsergebnisse dann
angewandt worden, wenn es galt, ein oder mehrere Mengen-
verhältnisse, z, B, Bevölkerungsdidrte, vorherrsdrende Wirt-
sdraftsbereidre in den Gemeindön u. a., daruustellen. AIs
Bezugseinheit wurden hierbei im allgemeinen die Stadt- und
Landkreise gewählt, Nur bei der Darstellung der Pendel-
wanderung und der vorherrsdtenden Wirtsdtaftsbereidte,
also bei strukturellen Merkmalen, die erfahrungsgemäß
innerhalb eines Kreises besonders stark wedtseln, wurde
die Gemeinde als Bezugseinheit herahgezogen.

Die Karten wurden als Anlage den jeweiligen QueIIen-
bänden beigegeben, wo auö näheres über die Darstellungs-
weise zu entnehmen ist, Eine Zusammenstellung der Karten-
beilagen befindet sidr als Anlage 13 dieses Heftes.

Anlage I
»»2
»3

.)) 4

»5
»6
»7
»B
»9
»10

VI[. Anlagen

Systematische Ubersidrt über den Sdrlüssel für den Wohnort am 1. September 1939.

Anweisung zur Feststellung der Wohnbevölkerung.

Systematisdres Verzeidrnis der Anstalten.

Anweisung für das Signieren der Haushaltungslisten, Anstaltslisten und Sdriffslisten'

Systematisches Religionsverzeidlnis.

Liste der Wirtschaftszweige in systematisdler Ordnung.

Umsteigesdrlüssel von den Wirtsdraftszweigen der Berufszählung zu denen der Arbeitsstättenzählung.

Liste der Berufe in systematisdrer Ordnung und Auszug aus der Einführung zur Systematik der Berufe' ,

Systematisdres Verzeidrnis der Berufsbenennungen'

Aufsteliung der Bände und Hefte der »Statistik der Bundesrepublik Deutsdrland« über die Ergebnisse der Volks-
, und Berufszählung 1950.
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Aufstellung der Beiträge in »Wirtsdraft und Statistik« über die Ergebnisse der Volks- und Berufszählung 1950.

Aufstellung der karthographischen Beilagen zu den Bänden und Heften der »Statistik der Bundesrepublik
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1. Die Wohnbevölkerung einer Gemeinde umfaßt alle
. Personen, die in dieser Gemeinde ihren ständigeri

Wohnsitz haben, Personen mit zweitem Wohnsitz ge-
hören zur. Wohnbevölkerung des zweiten Wohnsitzes.
Demnadr sind in der Haushaltungsliste unter C ein-
getragene Personen, bei denen in Spalte 23 dei Ver-
merk »z,weiter Wohnsitz« vorliegt, nicht zur \Mohn-
bevölkerung der Zählgemeinde zu zählen. Die Wohn-
bevölkerung ergibt sidr dadurdr, daß in den einzelnen
Haushaltungslisten die in Absdrnitt A als anwesend
aufgeführten Personen und die in Abs&nitt B als vor-
übergehend abwesend angegebenen Personen z!-
sammengezogen werden (also A * B). Von den unter C
eingetragenen Personen sind jedodr Bauarbeiter und
Beamte u. dgl., die am Arbeits- oder Dienstort keinen
zweiten Wohnsitz haben, zur Wohnbevölkerung hinzu'
zuredrnen,.

2. Zunädrst ist zu prüfen, ob die Aufteilung der'in der
Haushaltungsliste eingetragenen Personen auf die Ab-
sdrnitte A, B, C und D ridtig ist. Hierzu sind ins-
besondere die Angaben unter E und C Spalte 23 über
Grund der Abwesenheit und unter D Spalte 6 über

. Grund der Anwesenheit heranzuziehen,
3. Sind in AüschnittA Personen angegeben, die gleictr-

zeitig in Absdrnitt D als vorübergehend anwesend auf-
geführt sind, so sind diese Personen in Absünitt A zu
streidren, Bei Streidrungen werden sämtlidte Spalten-
der Innenseite der Haushaltungsliste für die betreffende
Person durdrgestridren.

4, Sind in Absdmitt A Personen angegeben, für die aus
der Eintragung in Spalte 4 (Stellung zum Haushaltungs-
vorstand) ersidrtlidr ist, daß sie nur vorübergehend
anwesend sind (2, B. bei Vermerken wie »zu Besudt«,
»Gast«, »Tourist«), so sind diese Personen in Ab-
sdrnitt A zu streidren, selbst wenn sie in D nicht noch
einmal aufgeführt sind,

5. Sind in AbsdrnittA Personen arigegeben,.für die die
Eintragungen nodr einmal in Absdrnitt B wiederholt
sind, so sind die Eintragungen in dem Absdtnitt, in
dem sie am vollständigsten sind, zu belassen und in
dem anderen Absdrnitt zu streidren,

6. Sind in AbsünittA oder B Personen angegeben, die
audr unter C aufgeführt sind, so muß vornehmlidr nadt
den Angaben über den Grund der Abwesenheit und über
die Erwerbstätigkeit ggprüft werden, ob sie tatsädrlidr
in Absdrnitt C gehören. Ist bei den Eintragungen für
diese Personen in Absdrnitt C als Grund der Abwesen-
heit in Spalte 23 angegeben: Zu Erwerbszwed<en,
2, Wohnsitz, zur Ausbildung, in Kriegsgefangensdtaft,
in Haft, in einer Anstalt; und entspredren diesen An-

' gaben audr die Eintragungen über die Erwerbstätig-
keit in Spalte 14, und ist als Ort der Arbeitsstätte in
Spalte 17 ein anderer Ort als der Wohnort der Haus-
haltung angegeben, so sind die Eintragungen in Ab-
sdrnitt C zu belassen, in Absdtnitt A bzw. B zu
streidren.

7. Folgende Sonderfälle sind bei der Prüfung, ob
eine Person in A, B, C oder D der Haushaltungsliste
ridrtig eingetragen ist, besonders zu beadrten:
a) Studenten an Hodrsdrulorten oder in deren

näherer Umgebung, die außer unter A audr unter
D eingetragen sind, sind unter D zu streidren und
in A zu belassen. Sind umgekehrt Studenten in der
Haushaltungsliste ihrer Eltern in AbsÖnitt B als

4*
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. vorübergehend abwesend aufgeführt und ist in
Spalte 23 als Aufenthaltsort ein Hodtsdtulort an-
gegeben, so sind sie unter B zu streidren und dafür
unter C einzusetzen, Sind sie unter A eingetragen,
so sind sie in A zu belassen.

b) Schüler, die sidl am Sdrulort in Pension b-efinden,
müssen dort unter A eingetragen sein; eine etwaige
Eintragung unter D ist zu streidren. Sind umgekehrt
in Iändlidren Gemeinden und kleineren Städten
Sdrüler in der Haushaltungsliste ihrer Eltern unter B
aufgeführt, so sind sie unter B zu streidren und
dafür in C einzusetzen.

c) Hausgehilfi.nnen, die in der Haushaltung, in
der sie besdräftigt sind, audr wohnen, sind in A -, +iöt etwa in D - wie es häufig gesdrieht - ein'' zutragen.' d) Zimmerabmieter und Schlafgänger werden
zuweilen als nur vorübergehend anwesend unter D
angegeben sein; sie gehören jedodt in der Regel zur
Wohnbevölkerung, nämlidr dann, wenn ihr Aufent-
halt voraussidrttidr länger als zwei Monate dauern
wird. Sdrlüsse über die Dauer des Aufenthalts wird
man aus den Angaben in der Spalte 6 des Ab'
sdrnitts D ziehen können. Im allgemeinen ist an-

, zunehmen, daß in Absdrnitt D eingetragene Per-
. sonen, die in Spalte 4 »Untermieter« angegetien

haben, länger als adrt Wodren anwesend sein wer-
den und zur WohnbevöIkerung gehören.

B. Personen, die unter C eingetragen sind und eigentlidt
unter A oder B gehören sowie unter C eingetragene
Personen, äie zur Wohnbevölkerung zu zählen sind
(siehe unter Punkt 1), sind durdr einen Pfeil am linken
Rand des Bogens kenntlidr zu madten, der von dieser
Person zum AbsdrnittA oder B weist.

9. Nadrdem die Streidrungen und Umstellungen vorge-
nommen sind, ist für die inAbsdtnittA und B verbliebe-
nen Personen nadrzuprüfen, ob die Spalte 5 (Ges&Iedtt)
ausgefüIlt und ri&tig beantwortet ist. Die Prüfung er-
folgt auf Grund des Vornamens (Spalte 3) und der
Angaben über die Stellung zum Haushaltungsvorstand
(Spalte 4), nötigenfalls audr unter Heranziehung der
Angaben über den Beruf (Spalte l9). Hierbei ist zu
beadrten, daß mitunter - vor allem in katholisdten
Gegenden - Männer Vornamen führen, die im all-
gemeinen für Frauen gebräuchlidt sind, z. B. Maria,
Toni. Fehlende Eintragungen in Spalte 5 sind nadrzu-
holen, Irrtümer zu beriötigen.

10. Ansdrließend ist die Zahl der männlidren und weib-
lidren Personen, die in Absdrnitt A und B gehören, zu-
züglidr der zur Wohnbevölkerung gehörenden unter C
eingetragenen Personen festzustellen und mit der Ein-
tragung des Zählers in den nadr redrts herausgerüdcten
Kästdren unter Abschnitt B der Innenseite jeder Haus-
haltungsliste zu vergleidren. Für jede Haushaltungs-
liste sind die entspredrenden Angaben im Zählbezirks-
beridrt zu prüfen und abzuhaken, gegebenenfalls zu- beridrtigen. t

11, Gleidrzeitig werden in den Haushaltungslisten die An-
gaben unter E überprüft, und zwar dürfen hier nur
Personen eingetragen sein, die unzweifelhaft von der
unter A oder B eingetragenen Person zu unterhalten
sind, also die Ehefrau, Kinder, Enkelkinder audr Eltern
und Elternteile. Ob es sidr bei den unter E eingetra-
genen , Per'sonen tatsäölidr um soldre Angehörige

Auszug aus dem Autbereitungsplan für die Volks- und Berulszählung 1950

Arbeitsgang IV. Auwelsung iur Feststellung der WohnbevöIkerung
Prüfung der WohnbevöIkerung .

. Feststellung der Haushaltungsvorstände

A. Feststellung der Wohnbevölkerung in den Haushaltungslisten
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handelt, geht aus den Namensangaben dieser Personen
und aus den Angaben über ihre Stellung zu der sie
unterhaltenden Person (ur_rter A oder B) hervor. Audr
die Angaben unter E sind mit den entspredrenden An-
gaben im Zählbezirksberidrt zu vergleidren. Dabei ist
im Zählbezirksberidrt in die Leerspalte hinter.Spalte 12
jeweils bei der betreffenden Haushaltung die Zahl der
in Abs&nittE angegebenen Ehefrauen einzutragen.

12. Im Ansdrluß an die Feststellung der WohnbevöIkerung
ist nodrmals absdrließend zu überprüfen, ob die in. einer Haushaltungsliste unter A, B, C eingetragenen
Personen auch tatsädrlidr zu einer Haushaltung ge-
hören, und ob andererseits die Haushaltung auf der
Haushaltungsliste vollzählig eingetragen ist, So soll
z. B. für jede unter A oder B eingetragene.verheiratete
Person irgendwo in den Absdrnitten A bis E der Ehe-
partner aufgeführt sein. Untermieter, die in die Haus-
haltungsliste der Vermieter eingetragen sind, werden,
sofern sie »haushaltsfähig« sind, von der Haushaltung
des Vermieters durdr einen über alle Spalten reidren-
den Stridr getrennt, »Haushaltsfähig« sind Untermieter,
die normalerweise einen eigenen Haushalt führen
würden, das sind Untermieterfamilien und Einzelunter-
mieter, wenn diese über 15 Jahre alt, audr wenn sie
mit dem HaushaltungsVorstand verwandt rtnd Ein-
kommensbezieher sind, Als Einkommensbezieher gel-
ten: Erwerbstätige (ohne Mithelfende Familienange-
hörige), Arbeitslose, auö Selbständige Berufslose,
soweit diese ein eigenes Einkommen beziehen (2. B.
Rentner, Pensionäre, audr Unterstützungsempfänger),
»Niöthaushaltungsfähige« Untermieter und Sü1af-

' gänger sowie Studenten und Sdrüler werden zur Haus-
haltung ihres Vermieters gezählt.

13. Na& der_ Prüfpng der Wohnbevölkerung ist der
H a u s h a I tun g s v o r s t a n d in der Haushaltungsliste
festzustellen und zu unterstreidren. Es ist darauf zu
adtten, ob die als Haushaltungsvorstand eingetragene
Person audr tatsädrlidr der wirtsdraftlidre Träger der
Familie ist, Aus Gründen der Pietät werden häufig Vater
oder Mutter als Haushaltungsvorstand angegeben,
während aus den Angaben der Spalte 14 hervorgeht,
daß in Wirklidrkeit der berufstätige Sohn Ernährer der
Familie und damit der eigentlidre Haushaltungsvor-
stand ist. In soldren Fällen ist abweidrend von der
Eintragung in der Haushaltungsliste dieser durdr

Unterstreidren als Haushaltungsvorstand kenntlidr zu
madren. Ist der Ernährer der Familie zu Erwerbs-
zwedren längere Zeit oder dauernd abrryesend und
daher in Absdrnitt C eingetragen, so gilt die in Ab-
sdrnittA als Haushaltungsvorstand bezeidrnete Person
als Haushaltungsvorstand.

Ein in die Haushaltungsliste des Vermieters ein-
getragener »haushaltsfähiger« Einzeluntermieter ist
ebenfalls' Haushaltungsvorstand und als soldrer zu
unterstreidren.

14. Zu beadrten!
Ist in Absdrnitt A oder B der Haushaltungsliste beim
Haushaltungsvorstand oder' einem sonstigen Mitglied
der Haushaltung aus den Angaben über Arbeitsstätte,
Berufsstellung und Beruf zu ersehen, daß es sidr um
einen selbständigen Gasthofbesitzer, Zimmervermieter
oder einen ionstigen Selbständigen des Beherbergungs-
gewerbes handelt und liegt keine Anstaltsliste vor, so
ist zunädrst auf der Rüd<seite der Haushaltungsliste
auf Grund der Angaben unter H festzustellen, ob die
Arbeitsstätte dieser Person auf 'dem gleidren Grund-
stüd< wie die Haushaltung liegt. Ist dies der Fall, so
ist tbei Absünitt A und D der Haushaltungsliste nadrzu-
sehen, ob hier vorübergehend anwesende Personen ein-

'getragen sind. Sind hier mehr als 4 vorübergehend an-
wesende Personen angegeben, so ist die Haushal-
tungsliste als Ersatz für eine Anstaltsliste
anzusehen und auf der Vorderseite neben dem Wort
»Haushaltungsliste« mit einem großen »A« zu ver-
sehen. Sind als vorübergehend anwesend nur 4 oder
weniger als 4 Personen angegeben, so ist auf dem zu-
gehörigen Wohnungsbogen nadrzuselfen, ob hier in
Spalte 14 bzw. 15 gewerblidr benutzte Räume ver-
zeidrnet sind. Ist dies der Fall, so ist auö diese Haus-
haltungsliste mit »A« zu kennzeidrnen. In der gleidren- Weise ist zu verfahren, wenn mehr.als 4 Dauergäste
vorhanden sind.

Auf dem Zählbezirksumsdrlag ist bei der Angabe
»Zahl der Anstaltslisten« ein Vermerk »l Haushaltungs-
liste A« einzutragen.

(Uber die weitere Bearbeitung der Haushaltungs-
listen A siehe den nädrsten Absönitt B »Feststellung
der Wohnbevölkerung in den Anstaltslisten«),

lfttArUings-, Umsiedlerlager,

Eintragungen unter diesen Absdrnitten können
nicht vorliegen bei:
l. Straf- und Untersudrungsgefängnissen
2. Krankenhäuser
3. Heil- und Pflegeanstalten ' 

,

4. Anstalten für aussdrließlidr religiöse Zwedce
(Klöster u. dgl.)

5. Anstalten für Erziehung und Unterridrt, Waisen-
häusern

6. Heimen für bestimmte Bevölkerungskreise,
Zur Feststellung der Art einer Anstalt ist die An-

gabe unter A I der Anstaltsliste über den gegenwär-
tigen Verwendungszwedc heranzuziehen, wenn dies
nidtt ausreidrend ist, audr die Anstaltsbezeidrnung.

Sind in einer Anstaltsliste unter AII 2b und BII
Eintragungen vorhanden, so sind die dazugehörigen
Haushaltungslisten zu ermitteln, Für jede unter B II
angegebene Haushaltung oder Einzelperson muß eine
Haushaltungsliste vorliegen. Sind andere Einzelper-
sonen in einer Sammelhaushaltungsliste eingetragen,
so sind diese Personen trotzdem jede als Einzelhaus-
haltung zu behandeln. Ist bei einer unter B II ein-
getragenen Einzelperson die Frage in SpalteT

Trifft der Bearbeiter bei diesem Arbeitsgang auf An-
staltslisten, so hat er audr in diesen die Wohnbevöl-
kerung festzustellen,

Zuvor sind folgende Prüfungsarbeiten durdrzuführen:
l. Bei jeder Anstaltsliste ist zunädrst nadtzusehen, ob

auf der Vorderseite unter A II la und b Wohnungen
angegeben sind. Zutreffendenfalls sind die Wohnungs-
bogen für die unter A II 1 a angegebenen Wohnungen
vorzunehmen und die zu diesem Wohnungsbogen ge-
hörenden Haushaltungslisten zu ermitteln, und zwar
muß für jede in diesen Wohnungsbogen eingetragene
Wohnpartei eine Haushaltungsliste vorliegen (Einzel-
untermieter können in der Haushaltungsliste ihrer. Vermieter eingetragen sein). Diese Wohnparteien
dürfen nidrt nodr einmal in der Anstaltsliste unter B I

.. oder B II eingetragen sein und sind dort gegebenenfalls
zu streidren. Die so ermittelten Haushaltungslisten sind
mit den Wohnungsbogen von der Anstaltsliste zu
trennen und wie die anderen Haushaltungslisten in

. Arbeitsgang IV zu bearbeiten
'2, Sodann ist auf der Anstaltsliste nadrzusehen, ob unter

AII 2b und unter BII Eintragungen vorhanden sind.
Eintragungen unter diesen Absdrnitten können vor-' liegen bei folgenden Anstaltsarten:
1. Beherbergungsbetriebe (Gasthöfe, Hotels, Pensionen,

Logierhäuser, Heime, Herbergen, Hospize u. dgl.)

B. Feststellung der Wohnbevölkerung in den Anstaltsllsten
2. Massenunterkünfte

Obdadrlosenasyle)
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nadr der.Teilnahme an der Gemeinsdraftsverpflegung
mit » ja« beantwortet, so ist die Haushaltungsliste
dieser Person auf der Vorderseite neben der Anstalts-
Iisten-Nr. mit dem Vermerk »zu B I« zu versehen und
in der Anstaltsliste zu belassen.'Die übrigen Haushal-
tungslisten der unter B II eingetragenen Haushaltungen

- sind an gldidrer Stelle mit dem Vermerk »zu B II« zu
versehen, sodann wie die anderen Haushaltungslisten
im Arbeitsgang lV zu bearbeiten und sdrließlidr hinter

. die Anstaltsliste zu legen.
3. Sind die Wohnungsbogen und Haushaltungslisten (bis

auf. die genannten Ausnahmen) von der Anstaltsliste
abgetrennt, so sind zur eigentlidren Feststellung der
Wohnbevölkerung der Anstalt die Eintragungen im
Verzeidrnis B I zu prüfen, und zwar ist zunädrst fest-
zustellen, ob bei jeder hier angeführten Person in
Spalte 4 der Vermerk »Personal« oder »Insasse« ein-
getragen ist. Fehlt eine soldre Eintragung, so ist aus
den Angaben über Arbeitsstätte, Stellung im Beruf und
über die Art der Anstalt zu entnehmen, weldle Ein-
tragung in Betradrt kommt und diese nadlzutragen.
Hierbei lst folgendes zu beadrten:

Unter BI kann nur Personal (keine Insassen)
eingetragen sein bei:
1. Beherbergungsbetrieben
2. Krankenhäusern
3. Untersudrungsgef ängnissen
4, Massenunterkünften, die nidrt als Dauerunterkünfte
, dienen, wie WartesäIe, Ubernadrtungsbunker u' dgl. 

,
Bei diesen Anstalten sind die Insassen, soweit sie

vorübergehend anwesend sind (diese zählen nidrt zur
Wohnbevölkerung der Anstalt), unter A II 2c'in ihrer
Gesamtzahl angegeben; soweit es sidr um wohnungs-
lose Eingewiesene handelt (vergleidre Absünitt 2
dieser Anweisung), unter AII 2b und BII (au& diese
Personen zählen nidrt zur Wohnbevölkerung der An-
stalt).

Unter BI können neben Personal audr Insassen
eingetragen sein bei:
1. Straf-, Besserungs- und Verwahrungsanstalten
2. Anstalten für Erziehung und Unterridrt, Waisen-
' häusern

3. Heil- und Pflegeanstalten, Lungenheilstätten
4. Anstalten der Invaliden- und Altersfürsorge
5. Wohnheimen und Stiften

, 6. Anstalten für religiöse Zwedre
Sind bei einer der erst genainten Anstalten, die

unter B I nur Personal aufweisen können, trotzdem -

unter B I auctr Insassen angegeben,- so ist an Hand der
Angaben über die Arbeitsstätte, Stellung im Beruf und
Beruf zu prüfen, ob diese Personen zum Personal ge-
hören; zutreffendenfalls sind diese Personen ent-
spredlend zu kennzeidtnen. Gehören sie nidrt zum-

C. feststeiiung der Wohnbevölkerutrg in den S&iffslisten

Personal und sind auf der Vorderseite der Anstaltsliste
unter AII 2c keine vorübergehend Anwesenden an-
gegeben, was bei diesen Anstalten der Fall sein müßte,
so sind sie hier in ihrer Gesamtzahl nadrzutragen und
unter B I zu streidten, da in diesem Falle anzunehmen
ist, daß die vorübergehend Anwesenden irrtümlich
unter B I als Insassen aufgeführt worden sind. Liegen
jedodr unter AII 2c bereits Angaben vor, so sind die
unter B I irrtümlidt eingetragenen Insassen hier in
Spalte 4 mit derir Vermerk »zu B iI« zu kennzeidtnen
(nidrt zu streidren) und im Verzeichnis B II nadtzu-

. tragen, und zwar mit dem Vermerk von »B I«.

4. Nadr Beendigung dieser 'Prüfungsarbeiten ist die
Wohnbevölkerung der Anstalt selbst festzu-
stellen, Sie umfaßt alle im Verzeidrnis B I -eingetra-
genen Personen, deren Zahl in Spalte 5 unter der
letzten Zeile nadr männlidren und weiblidten Personen
getrennt zu vermerken ist. Dabei sind gegebenenfalls
gestridrene Personen nidrt mitzuzählen, wohl aber die
mit dem Vermerk »zu B II« gekennzeidtneten Per-,

-, sonen. Hinzuzuzählen sind die Personen der bei der
Anstaltsliste verbliebenen mit dem Vermerk »zu B I«
versehenen Haushaltungslisten.

Die so ermittelte Zahl der Wohnbevölkerung ist für
jede Anstaltsliste mit der entspredrenden Angabe im
Zählbezirksberidrt zu vergleidren, dort abzuhaken bzw.
zu beridrtigen, Die unter B I als Wohnbevölkerung der
Anstalt zusammengefaßten Personen bilden zugleich
die Anstaltshaushaltung, jedoch ohne die' Personen
mit dem Vermerk »zu B II«. Diese sind als selbständige
Haushaltungen zu behandeln. Ein Haushaltungsvor-
stand wird für die Anstaltsharishaltung nicht fest-
gestellt, Sollte eine Persön sidr als Haushaltungsvor-
stand 'eingetragen haben, so bleibt die Eintragung
unberüd<sidrtigt. Bei den H au s h'a I tun gs li s t en A
wird die Wohnbevölkerung wie bei einer nor-

' malen Haushaltungsliste unter Berüdisidrtig-ung der
oben unter A 1 bis 12 dargelegten Ridrtlinien ermittelt.
Bei derrFeststellung der Haushaltungen wird zu-
nächst die etwa vorhandene Familienhaushaltung .des
Betriebsinhabers durdt einen über alle Spalten reichen-
den Querstrich von den übrigen'Personen getrennt'
Diese Haushaltung wird dann als Familienhaushaltung
gesondert behandelt, Der Haushaltungsvorstand wird
festgestellt und unterstrichen. Zum Familienhaushalt
wirä audr eine Hausgehilfin zu rechnen sein, wenn zur
Familie mehrere kleine oder. sctrulpflidrtige Kinder
gehören und mehrere Hausgehilfinnen vorhanden sind.
Besteht die Familienhaushaltung jedodr nur aus Er-
wadrsenen, so ist alles hauswirtsdtaftlidre Personal als
Personal des Gaststättenbetriebes, anzusehen. Dieses
Personal bildet die Anstaltshaushaltung. Die ZahI der
zur Anstaltshaushaltung gehörenden Personen wird
redlts neben den auf der Haushaltungsliste unter Ab-
sdrnitt B Spalte 5 befindlidren Kästchen eingetragen.

Von den in der Sdriffsliste eingetragenen Personen zählen
zur Wohnbevölkerung des Sdtiffes alle auf den Innen-
seiten Oer Sdriffsliste im Personenverzeidtnis B I auf-
geführten Personen (Familien und Einzelpersonen). Ihre Ge-
samtzahl ist in Spalte 5 des Verzeidrnisses B I unter der
letzten ZeiTe zu vermerken und muß auch in dem für den
Sonderzählbezirk der Sdriffslisten angelegten Zählbezirks-
beridrt als Wohnbevölkerung (männlidte und weibliche Per-
sonen getrennt) eingetragen sein.

Die Wohnbevölkerung des Sdriffes bildet in der Regel
audr zugleidr die Schiffshaushaltung, nämlidr soferu
unter B I nur Einzelpersonen eingetragen sind. Sind jedodt
unter B I audr Familien eingetragen (die eine Familien-
gemeinsdraft bildenden Personen sollten bereits bei der

AusfüIlung der Sctriffsliste untereinander aufgeführt und
durdr eine senkrechte Klammer zusammengefaßt-werden)'
'so sind diese Familien'durdr eirien über alle Spalten reidren-
den waagerechten Strich von den Einzelpersonen zu trennen
und ist der Haushaltungsvorstand jeder Familie festzustellen
und zu unterstreichen. JMenn unter B I neben einer Familie
nur eine'oder zwei Einzelpersonen aufgeführt sind' die
offenbar zur Familiengemeinsdraft gehören, z. B. Schiffs-
jungen, so sind sie in diese einzubeziehen. Darüber hinaus
eingetragene Einzelpersonen bilden in ihrer Gesamtzahl, die
neben der Wohnbevölkerung in Spalte 5 zu vermerken ist,
die Sdriffshaushaltung. Ein Haushaltungsvorstand ist für die
Schiffshaushaltung nidrt festzustellen' Die Sdriffshaushaltung
ist bei der weiteren Bearbeitung wie eine Anstaltshaushal-
tung zu behandeln.

a
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3. Anstalten für Invaliden- und Altersfilrsorge

Anlage 3

5. Anstalten f{ir religlöse Zwed<e
Abtei Ordensnlederlassung
Heim der Heilsarmee Priorat
Kloster Sdrwesternhaus
Mutterhaus (wenn nidrt

Krankenhaus)

6, Kranken-, Heil- und Pflegeanstalten ,
Charit6 Krankenhaus
Entbindungsheim Kuranstalt (Sanatorium)
Heil- und Pflegeanstalt Lazarett
Hospital (wenn Sanatorium

Krankenhaus) Spital (wenn Krankenhaus)
Irrenanstalt Wasserheilanstalt
Klinik Wödrnerinnenheim

7. Straf-, Besserungs-, Ver*ahrungsanstalten
Arbeitshaus Korrektionsanstalt
Fürsorgeanstalt Sidrerungsanstalt
Gefängnis Zudrthaus
Interniertenlager

Systematisdres Verzeldrnls der Anstalten

1. Beherbergungsbetriebe (Gasthöfe, Hotels usw., Erholungsheime)
2, Wohnheime (Ledigenheime, Stifte, Gemeinsdraftsunterkünfte für Arbeiter)
3. Anstalten der Invaliden- und Altersfürsorge
4. ArJstalten für Erziehung und. Unterridrt, Waisenhäuser
5. Anstalten für religiöse Zwed<e
6. Kranken-, Heil- und Pflegeanstalten
7. Straf-, Besserungs-, Verwahrungsanstalten
8. Sonstige Anstalten
9. Massenunterkünfte: Flüchtlings-, Umsiedlerlager usw

10, Sonstige Massenunterkünfte

1. Beherbergungsbetriebe
Erholungsheim (mit

Beherbergung)
Ferienheim
Fremdenheim
Gasthaus (mit

Beherbergung)
Gesellenhaus (mit

' Beherbergung)

2. Wohnheime
Arbeiterwohnheim
Frauenwohnheim
Jugendwohnheim
Ledigenheim
Priesterheim

Altersheim
Armenhaus
Blindenheim
Bürgerhospital
Invalidenhaus
Kriegsversehrtenheim

Alumnat
Blinden-Unterridrts-

anstalt
Hebammen-Lehranstal t
Internat
Kinderheim
Konvikt
Landsdrulheim
Lehr- und Versudrs-

anstalt

Herberge
Hospiz
Hotel
Logierhaus
Pension (für Beherbergung)
Seemannsheim (mit

Beherbergung)
Ubernaötungsheim

Sdrwesternheim
Seemannsheim (Wohnheim)
Stift (Wohnheim)
Wohnheim

Krüppelheim
Rentnerheim
Siedrenhaus
Spital (wenn nidrt

Krankenhaus)
Stift (Altersheim)

Pädagogium
Pensionat
Rettungshaus
Seminar
Sportsdrule
Steuermann-Sdrule
Taubstummen-Anstalt
Waisenhaus

8. Sonstlge Anstalten
Polizeikaserne
Polizeisdrule

Polizeiunterkunft
Söiffe

4. Anstalten flir Erzlehung pnd Unterri&t, Waisenhäuser 9. Massenunterkünfte: Flllütllngs-, Umsledlerlager usw'
Ausländerlager Flüdrtlingslager
Auswandererlager Heimkehrerlager
Flüötlingsdurdrgangs- Umsiedlerlager

Iager

10. Sonstige Massenunterkllnlte
Arbeiterlager Quarantäneanstalt
Bahnhofsmission Zigeunerlager
Innere Mission Zirkus
Obdadrlosenasyl
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Anlage 4

, Auszug aus dem Aufbereitungsplan iür die Volks- und Beruiszählung 1950

Arbeltsgang VI. Anweisung für das Signieren der HaushaltungslistBn, Anstaltslisten und Sdtifislisten

A. Allgemeines zum Signiervorgang

Nactr Absdrluß des Arbeitsganges V gehen die Haus-
haltungslisten in der bisherigen OrdnunS, d.h. zählbezirks-
weise durdr einen UmsöIag mit Angabe der Zählbezirks-
nummer und des Gemeindenamens zusammengefaßt, an eine
besondere Arbeitsgruppe zum Signieren der Volks- und
Beruf szählungsangaben,

Ziel des Arbeitsganges ist es, für sämtlidte zur WohnbevöI-
kerung gehörigen Personen die auf den Innenseiten jeder
Haushaltungsliste, Anstaltsliste und Sdtiffsliste gemadtten
Eintragungen auf die Signierblätter zu übernehmen. Gleidt-
zeitig findet eine nodtmalige Prüfung der Eintragungen und,
soweit möglich, der Arbeiten der vorhergehenden Arbeits-
gänge auf ihre Vollständigkeit und Richtigkeit statt.

Zur Wohnbevölkerung gehören alle Personen, die in den
Absdrnitten A und B der Haushaltungslisten aufgeführt und
nicht gestrichen sind. Außerdem gehören dazu die Personen,
die während des Arbeitsganges IV im Absdrnitt C besonders
kenntlich gemadrt worden sind. Glaubt der Bearbeiter, daß
eine Person zu Unredrt gestridren oder irrtümlidr zur Wohn-
bevölkerung geredrnet worden ist, so ist die Liste dem Auf-
sidrtführenden vorzulegen.^ In der Anstaltsliste und Sdtiffs-
liste gehören zur Wohnbevölkerung alle im Verzeidtnis B I
eingetragenen Personen.

Die Signaturen sind auf dem Signierblatt deutlidr nadt
einheitlidrer, nidrt nadr persönlidrer Sdrrift einzutragen.

Hilsmittel für das Signieren
Alphabetisdres Verzeictrnis der Religionsbgnennungen,
Alphabetisdres Gemeindesdrlüsselverzeidrnis für das Sig-

nieren des Wohnortes am 1. September 1939 und des

Arbeitsortes der Pendelwandörer,

Alphabetisdres Verzeidrnis der Berufsbenennungen,
Alphabetisdres Verzeidrnis der Betriebsbenennungen.

Vor Beginn des Signierens hat sich der Bearbeiter einen
Uberblidr über die in der HL aufgeführten Personen nadt
ihrer Eigenart und der Abhängigkeit untereinander zu ver-
sdraffen, insbesondere darüber, welche Person unter A
oder B als Haushaltungsvorstand unterstridren ist (in der
Regel der wirtsdraftlidte Träger der Familie, falls der wirt-
sdraftlidre Träger nidrt unter C eingetragen ist), weldte
Personen zur Familie gehören (Ehefrau,. Kinder, Eltern,
Enkel), weldre Personen außerdem zur Haushaltung ge-
hören, ob Untermieter von der Haushaltung abgetrennt sind.

Sodann hat er zu prüfen, ob für sämtlidre zur Wohnbevöl-
kerung gehörigen Personen die Angaben in den Spalten 4
bis 14 der HL vollständig sind. Für alle erwerbstätigen
Personen (audr mithelfende Familienangehörige) und für alle
Arbeitslosen müssen ferner die Spalten 15 bis 21 ausgefüllt
sein; Spalte 22 m,aß für alle Personen über 14 Jahre Ein-
tragungen enthalten.

AlIe Eintragungen müssen der Wahrsdteinlidtkeit ent-
spredren. Fehlende, fehlerhafte und unwahrsdreinliche Ein-
tragungen sind nadr den folgenden Vorsdrriften zu ergänzen.
Erforderlidrenfalls ist die Liste dem Aufsictrtführenden vor-
zulegen.

Das Signieren der Volkszählungsangaben und der Berufs-
angaben erfolgt dann derart, daß nadreinander für jede in
der HL'aufgeführte Person zunädrst alle Volkszählungs-
angaben (Spalte 4 bis 13) ausgezeidtnet werden. Erst danadt
ist das Signieren der Berufsangaben vorzunehmen, denn
durdr die Auszöidrnung der Vz-Angaben hat der Bearbeiter
das notwendige plastisdre Bild von der Haushaltung und
ihren einzelnen Mitgliedern gewonnen.

B. Slgnleren der Angaben zur Volkszählung
1. In den Kopf des Signierblattes ist die Nurnmer des

Zählbezirks zu übernehmen. In der ersten Zeile ist
außerdem die Nummer der HL einzutragen' Ist die
Hl-Nummer einstellig, so ist eine Null davorzusetzen.

2. Für jede Person, für die Angaben auf das Signierblatt
übernommen werden, ist eine lesondere Zeile anzu-
legen, und zwar ist mit der ersten auf der Haushal-
tungsliste bzw. Anstaltsliste eingetragenen Person zu
beginnen.

3, Die Spalten I bis 4 der Haushaltungsliste und der An-'
staltsliste sind nidtt zu signieren.

4. Aus Spalte 5 (Gesc*rleÖt) sind die Eintragungen' wie
folgt zu signieren:

männlidr Sign. 1

weiblidr .. . .. ... ' » 2

Fehlt die Angabe des Gesdrledrts, so ist diesös auf
Grund des Vornamens, der Angaben über die Stellung
zum Haushaltungsvoistand, nöti§enfall§ audr der An-
gaben über den Beruf (Spalte 19) zu ermitteln und die
fehlende Angabe nacllzutragen.

5. Von Spalte 6 (Geburtstag, -monat, -jahr) werden die
beiden letzten Zahlen des Geburtsjahres in die hierfür
vorgesehenen Signierspalten übernommen.

Der Bearbeiter hat dabei zu prüfen, ob die Angaben
über das Geburtsjahr nidrt in offenbarem Widerspruch
stehen zu den Angaben in den übrigen Spalten, ins'
besondere Spalte 4 (Stellung zum Haushaltungsvor-
stand), Spalte 7 (Familienstand) und Spalte 14, 15 und
folgende (Beruf) sowie zu den Angaben für die übrigen
Familienmitglieder, Insbesondere ist bei Personen, die
als Geburtsjahr 1870 oder früher angegeben'haben,
d.h. für'alle Personen,' die B0 Jahre und älter sind,.:

zu prüfen, ob hier nidrt ein Sdrreibfehler vorliegt
(2,8., wenn in einer Familie als Geburtsjahr des Sohnes
1850 angegeben ist, während es natürlictt 1950 heißen
muß). Ist ats Geburtsjahr 1860 oder früher eingetragen
oder bestehen sonstige Zweifel an der Ridrtigkeit der
Altersangabe oder fehlt die Altersangabe überhaupt,
so ist die HL dem Aufsidrtführenden vorzulegen. Alle
Personen mit dem Geburtsjahr 1860 und früher sind
mit Namen, Geschledrt, Wohnort und Geburtsjahr,
-monat und -tag in eine besondere Liste aufzunehmen.

6, Beim Signieren des Geburtsdatums ist ferner festzu-
stellen, ob der Geburtstag vor oder nach dem Zähltag
liegt. In der entspredrenden Signierspalte wird dann
f ol gendermaßen untersdrieden :

Bis zum 13. September einsdrl. geboren Sign. I
hadr dem 13. September geboren ...... » 2

7. Bei der Signierung des Familienstandes in Spalte 7 wird
nadr folgendem Sdrlüssel verfahren:

ledig .

verheiratet (zusammenlebend) ........
verheiratet (nidrt zusammenlebend aus

beruflidren Gründen oder wegen
Wohnraummangel)

verheiratet (nidrt zusammenlebend, da
Ehepartner in Kri.egsgefangenschaft
odervermißt) .....

verheiratet (nicht zusammenlebend aus
sonstigen Gründen)

verwitwet

Für die Feststellung der ridrtigen Verheirateten-
Signatur müssen u' U. die Eintragungen in Spalte 23 bei

Sign.
))

I
,)

3»

»4
»

»

»

5
6
7
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den Absdrnitten B und C bzw. Spalte 6 bei Absdrnitt D
herangezogen werden, Es kommt z. B. häufig vor, daß
eine Ehefrau im Absdrnitt A, der Ehemann aber. im-Ab-
sdrnitt C als Kriegsgefangener, Vermißter oder aus
beruflidren bzw, sonstigen Gründen Abwesender er-
sdreint. Die Ehefrau erhält dann auf keinen Fall die
Signatur2 (verheiratet zusammenlebend), sondern, je
nadr Lage des Falles, die Signatur & 4 oder 5.

Ein am Zählungstag vorübergehend anwesender Ehe-
partner, der normalerweise, z. B. aus beruflidren Grün-
den, an einem anderen Ort wohnt, wird im Absdrnitt D
ersdreinen. In diesem Falle erhält der andere, im Ab-
sdnitt A eingetragene Ehepartner die Signatur 3.

Als »getrenntlebend« bezeidrnete Personen werden
dann als »verheiratet« signiert, wenn der Ehepartner
auf der Haushaltungsliste in einem der Absdrnitte A-E
eingetrageri ist, und zwar mit einer der Signaturen 3-5
entspredrend dem Grund der Trennung. Fehlt der Ehe-
partner in der Haushaltungsliste, so handelt es sidt
offenbar um eine auf geridrtlidrem Urteil beruhende
Trennung von Tisdr und Bett, und die betreffende Per-
son ist als »gesdtieden« zu signieren.

Ersdreint in der HL eine verheiratete Person, ohne
daß der dazugehörige Ehepartner aufgeführt ist, so
wird der Familienstand mit der Signierzahl 5 ausge-
zeidrnet.

Hat eine Frau eingetragen »Ehemann amtlidr für tot
erklärt«, so ist sie als verwitwet anzusehen und mit 6
zu signieren.

Ist der Familienstand nidrt'angegeben, so sind die
betreffenden Personen je naö ihrer Stellung zumHaus-
haltungsvorstand (Spalte 4) und nadr sonstigen Merk-
malen (Alter) einzureihen,

Die Angaben »verheiratet«, »verwitwet«, r» gesdrieden«,
»getrenntlebend« sind bei weiblidren deutsdren Bundes-
angehörigen unter 15 Jahren, bei äen männlidren
Bundesangehörigen unter 18 Jahren und bei den männ-
lichen Ausländern unter 16 Jahren in »ledig« abzu-
ändern.

B. Bei verheirateten Männern und Frauen werden außer
dem Familienstand audr noö die beiden letzten Ziff.ern
des Ehesdrließungsjahres auf das Signierblatt über-
nommen. Ist das Ehesdrließungsjahr bei der Frau nidrt
angegeben, so ist das des Mannes zu übertragen. Fehlt
audr dort die Angabe, so ist das Ehesdrließungsjahr aus
den übrigen Angaben der HL, wie Alter des jüngeren
Ehepartners und Geburtsjahr des ersten Kindes zu
sdrätzen (die Signierung XX entfällt also). Bei allen

, anderen Personen ist 00 zu signieren.
9. Weiterhin wiid bei den verheiratetelrFrauen dieKinder-

zahl (Zahl der in der jetzigen Ehe lebendgeborenen
Kinder) aus Spalte 8 der HL übernommen, Sind keine
Kinder geboren.worden, wird die Signatur 0 gegeben,
Bei l Kind ist die Signatur l, bei 2 Kindern die Signa-
tur 2, usw., bei 9 urid mehr Kindern die Signatur 9 ein-
zutragen. Bei allen anderen Personen ist 0 zu signieren.

In allen Fällen, in denen die Zahl der Kinder in
Spalte 8 mit der Zahl der in den Absdrnitten A-C der
HL aufgeführten Kinder, die offenkundig aus der jetzi-
gen Ehe stammen, übereinstimmt, ist über die Kinder-
zahl ein liegendes Kreuz (X) einzusetzen.

10. Die in Spalte 9 (Religlon) eingetragenen Angaben sind
nadr folgendem Sdrlilssel auszuzeidrnen:

Ohne Angabe (audt Stridr -) . .. .. .. . Sign. 0
evgl. Kirdre in Deutsdrland (L. K.) . . . . » 1
freikirdrl. evgl. Gemeinden (F. K.) . .. . , z

" röm.-kath. Kirdre » 3
abendländ. romfr'eie kath, Kirdren . .. . » 4
morgenländ. kath. Kirdren » 5
Israeliten » 6
andere Volks- und Weltreligionen . .. . » Z. Freireligiöse und Freidenker, sowie die

Eintragung »keine« » 8

Die zweite Stelle ist mit 0 im Signierblatt vor-
gedrndct.

Ist nur »ev.« ohne Zusatz eingetragen, so ist mit 1 zu
signieren.

Treten Religionsbenennungen auf, deren Zugehörig-
keit zu den vorstehenden 8 Gruppen nidrt bekannt ist,
so ist das »Alphabetisdre Verzeidrnis der Religions-
benennungen« zu Rate zu ziehen.

11. Die Mutterspraüe (Spalte 10) ist wie folgt zu signieren:
deutsdreMutterspradre .,... .. Sign. I
nidrtdeutsdre Mutterspradre ..... ..... - » 2

Deutsdre Mundarten (2, B. plattdeutsdr, friesisdr) sind
als deutsdr auszuzeidrnen, Ebenso ist »deutsdr« zu
signieren, wenn eine deutsdre und eine fremde Mutter-
spraöe angeg-eben sind.

Ist statt einer Mutterspradre »stumm« oder »tautb-
stumm« eingetragen, so ist bei Kindern die Mutter-
spradre des Haushaltungsvorstandes maßgebendi in
allen anderen Fällen ist sie aus dem Zusammenhang
(Name, etwa aufgeführte Verwandte) zu ermitteln.

12. Beim Signieren des »Ständlgen Wohnortes am 1. Sep-
tember 1939« (Spalte ll-12) ist zu untersdteiden
zwisdren
a) Personen, die am 1. Septe-mber 1939 im gleidren Land

wohnten, in dem sie heute wohnen,
b) Personen, die jetzt in einem anderen Land wohnen

als am 1. September 1939.

Die.Personen der Gruppe a) sind mit 03 zu signiere4.
Bei Personen der Gruppe b) wird die Signatur des

Landes (bei den Reidrsgebieten ostwärts der Oder/
Neiße diejenige des Regierungsbezirks), zu dem der
Wohnort gehört, gemäß dem Sdrlüssel für den ständigen
Wohnort am 1. September 1939 eingetragen. Dabei ist
in erster Linie von den Kreisangaben im Gemeinde-
sdrlüsselverzeidrnis TeiI C »Alphabetisöes Verzeidrnis
{er Verwaltungsbezirke, Länder und Staaten« auszu-
gehen, da die Länderangaben mögliöerweise nidrt der
heutigen Gliederung entspredren, Fehlen die Ein-
tragungen über den Kreis in der Haushaltungsliste, so
müß der entspredrende Ort im Teil D »Alphabetisdres
Verzeidrnis der Gemeinden« nadrgesdrlagen werden.
Soweit dort bei der betreffenden Gemeinde B-stellige
Sdtlüsselzahlen angegeben sind, werden lediglidr die
beiden ersten Stellen benutzt.

Ist bei Eintragungen über den Wohnort am 1. Sep-
tember 1939 »bei der Wehrmadrt« oder ähnlidres an-
gegeben, muß der in der HL bei der Ehefrau, den Eltern
oder sonstigen Verwandten eingetragene Wohnort
herangezogen werden. Kommt dieser Ausweg nidrt in

. 'Betraöt, so ist die HL vorzulegen.
Für Kin{er und Ehefrau ohne Angabe des \Mohnortes

am l. September 1939 ist der Wohnort des Vaters bzw.
Ehemannes vom 1. September 1939 zu signieren, audr
wenn der Vater (Ehemann) unter C eingetragen. ist, .

Fehlen die Angaben über den Wohnort am 1. Sep-
tember 1939 vöIlig, so wird man im allgemeinen an-
nehmen können, daß er der gleidre wie noö heute war,
es sei denn, es handelt siö um eine Person, die die
Frage nadr dem Flüdrtlingsausweis in Spalte 13 bejaht
hat. In soldrem Fall muß versudrt werden, unter Be-
rü*siötigung des Namens, der Re1igion, gegebenen-
falls audr des Berufes Anhaltspunkte dafür zu gewin-
nen, in welöem Land bzw. Reg.-Bezirk die Person am
1. September 1939 ihren Wohnsitz gehabt hat. Auf
jeden Fall ist die Haushaltungsliste dem Aufsidrt-
führenden vorzulegen. Nur durdraus niöt zu klärende
Fälle erhalten die Signatur99.

13. Audr für die nadr dem 1. September 1939 geborenen
Kinder ist ein Wohnsitz am 1. September 1939 zu sig-
nieren, Maßgebend ist der lAlohnsitz der Eltern am
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l. September 1939. Hatten die beiden Elternteile ver-
sdriedene Wohnsitze, so ist von dem des Vaters aus-
zugehen.

Liegen Angaben nur für die Mutter vor (sei es, daß
der Vater nidrt auf der HL ersdreint oder daß das
Kind unehelidr ist), so ist der Wohnsitz der Mutter
am 1. September 1939 maßgebend.

14. Die Angaben zur Frage iradr dem Fllichtlingsausweis
werden in folgender Weise signiert:

Flüdrtlingsausweis nidrt vorhanden ... Sign. 0
' .Flüdrtlingsausweis vorhanden ........ )) I

Kinder ohne Flüchtlingsausweis werden entspredrend
den Angaben für den Vater signiert, nach den Angaben
für die Mutter nur dann, wenn der Vater unter C als
kriegsgefangen oder vermißt eingetragen ist oder
überhaupt nidrt auf der HL ersdteint. Besitzt also der
Vater (bzw. die Mutter) einen Flüchtlingsausweis, so
sind auch die Kinder mit I zu signieren. Besitzt nur der
Ehemann, jedodr nicht die Ehefrau, einen Flüchtlings-
auslyeis, so erhält die Ehefrau nur dann die Signatur 1,

wenn die Ehe vor 1945 geschlossen wurde,'oder wenn
die Ehefrau am 1. September 1939 ihien Wohnsitz iu
den Gebieten ostwärts der Oder-Neiße oder im Aus-
land hatte (Signaturen 50 bis 96),

§Tirschaftliche
Stellmg
Arbeitsstättc
Sozialc Stcllug
Bcruf
Krankcnvereichc-
rung
Altersversorgung

Altcr
Gcschlccht
t§trohnort m
l. Sept. 1939

Gaststättc
Fachubeiter
Metzger
OKK-Pflicht

30 Jahre
männlich

50 Iahrc
männlich
Tschccho.
slowakei

Die Signatur des Berufes berüd<sidttigt 5 versdtiedene
Merkmale, und zwar in der Reihenfolge der Erfragung
auf der Haushaltungsliste:
a) Die wirtsdraftliche Stellung (BevöIkerungsgruppe;

gemäß Spalte 14,

b) den Wirtsdraftszweig der Arbeitsstätte gemäß
Spalten 15 und 16,

c) die soziale Stellung (Stellung im Beruf) gemäß
. Spalte 18, unter Berüd<sidrtigung der Angaben in
den Spalten 21 und 22 u:td den Absdrnitten G und H,

d) die gegenwärtig ausgeübte Tätigkeit (Beruf) gemäß
Spalte 19,

e) den Nebenberuf gemäß Spalte 20.

Diese einzelnen Merkmale bilden ein untereinander
eng' zusammenhängendes Ganzes. Vor dem Signieren
der Berufsangaben sind daher die Spalten 14 bis 22 im
Zusammenhang anzusehen. Dabei ist zu prüfen, inwie-
weit die Einzelangaben zueinander passen oder im
Widersprudr queinander stehen. Hierbei sind im
Zweifelsfalle audr die Vz.-Angaben, insbesondere über
die Stellung zum Haushaltungsvorstand, Geschlectt
und Alter, zu berüd<sidrtigen.' Im nadrstehenden Beispiel b) handelt es sictr um

einen nidrt selten vorkommenden FaIl. Ein Flücht-
ling, der bei der Bundesbahn etwa als Bauhilfs-
arbeiter tätig ist, will zum Ausdruck bringen, daß er

- »von Beruf« selbständiger Landwirt ist, Hier ist eine
Anderung der sozialen Stellung und des Berufs er-
forderlictr. Die Haushaltungsliste ist wie audt im
Beispiel c) dem Aufsidrtführenden vorzulegen,

c) völlig unmöglich

C. Signieren der Angaben zur Berufszählung

Hausfrau ohne
eigentlichcn Beruf
Bimenschiffahrt
Beamter
Hebamme
privat

16 Jatue
männlich

Beruf (nicht aber Nebenberuf!) wie der Haushaltungs-
vorstand; lediglidr in der Signatur der Bevölkerungs-
gruppe kommt ihre Stellung als Ehefrau oder sonstiger
Angehöriger ohne Beruf zum.A.usdrud<

3. Die Zuordnung der Angehörigen ohne Hauptberuf zu
ihren Ernährern kann nur ridrtig erfolgen, wenn der
Signierer das Bild der ganzen Haushaltung vor Augen
hat, Insbesondere ist darauf zu adtten, daß der im
Arbeitsgang IV kenntlictr gemadrte Haushaltungsvor-
stand tatsäöIich der wirtsdtaftlidte Träger der
Familie ist.

Es ist mögli&, daß der Haushaltungsvorstand über
kein eigenes Einkommen verfügt oder keine Ein-
kommensquelle angegeben hat, wohl aber ein mit ihm
zusammenhängender Familienangehöriger (Beispiel:
Witwe' ohne Einkommensquelle mit berufstätigem
Sohn). In diesem Falle wird der Sohn Haushaltungs-
vorstand, und die Mutter erhäIt die 'wirtschaftlidte
Stellung eines Angehörigen ohne eigene Erwerbstätig-
keit und damit die Berufssignaturen des mutmaßlidren
Ernährers (Sohn).

4. Angehörige von nidlt zur Familie des Haushaltungs-
vorstandes gehörenden Erwerbspersonen (2. B, das
Kind einer ledigen Magd) richten sidr in ihrer beruf-
lidren Zuordnung nadr dem Beruf ihres Ernährers.

5. Es kommt häufig vor, daß der Ernährer der Familie zu
Erwerbszwecken längere Zeit oder dauernd abwesend
und daher im Absdrnitt C eingetragen ist. Auch in
diesem Falle richtet sidr die Berufssignatur der An-
gehörigen ohne eigene. Erwerbstätigkeit nactr jener des'
vermutlidren Ernährersi in diesem Fall nach der unter C
ersdreinenden Person. .

6, Wiederholen sich die Signaturen für den Wirtschafts-
zweig, dieSozialeStellung und den Beruf bei mehreren
Personen in der Haushaltungsliste, die unmittelbar
untereinander aüfgeführt sind, so dürfen statt der
Wiederholung der entspredrenden Signaturen deutlidle
Punkte in die Mitte des Signierfeldes (: Signierspalten
eines Merkmals) gesetzt werden. Einstellige Signaturen
sind jedodr in jedem Fall als Ziffern zu wiederholen.
Bei Selbständigen Berufslosen ist der waageredrte
Stridr im Signierfeld für den Wirtsdraftszweig (s. unten
unter Punkt 1.1 und 23) ebenfalls stets zu wiederholen'

a) BevölkeiungsgruPPe
7. Die Signierung der Angaben in Spalte 14 soll erkennt-

Iich madren, ob der Eingetragene
a) gegenwärtig über ein Einkommen aus Erwerb ver-

fügt (Erwerbstätiger),
b) oder normalerweise verfügt, z,Z, aber arbeitslos ist

(Erwerbsloser),
c) oder von einer Rente, Pension, Unterstützung (aus-

genommen Arbeitslosenunterstützung und Arbeits'
losepfürsorge), von eigenem Vermögen oder einer

' ähnlichen, meist auf einer früheren Erwerbstätig-
'keit beruhenden 'Einkommensquelle lebt bzw' als
ständiger Insasse einer Anstalt (nidtt Personal und

everbstÄtig eruerbstätig

Budesbahn
selbständig
Landwirt
BB-Betricbs-
kasse-Pflicht

Invalidenpflicht Invalidenpflicht

Ein Signieren von Berufsangaben, die in ihrem Zu-
sammenhang unmöglich sind, würde deutlich in den
später aufzustellenden Tabellen ersdreinen und dann

, zeitraubende und äußerst sdrwierige Bereinigungs-
. arbeiten verursadten.
2. Das Signieren der Berufszählungsangaben beginnt mit

dem Haushaltungsvorstand, der in der Regel der Ein-
kommensträger ist. Wenn Familienangehörige nidrt
selbst einen Beruf ausüben, erhalten sie die gleidten
Signaturen für Wirtsdraftszweig, Stellung im Beruf und

a) wahrscheinlich
b) teilweise

uimöglich,
icdoch mit
crkembaren
Fehlern
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nidrt Möndre, Nonnen und sonstige Insassen, die. einen Beruf ausüben) zur Wohnbevölkerung dieser
Anstalt gehört (Selbständiger Berutsloser).

d) oder aber von einer Person der bisher genannten
Gruppen unterhalten wird (Angehöriger ohne
eigene Erwerbstätigkeit).

Für die sidr hieraus ergebenden Gruppen werden
folgende Signaturen verwendet:
A. Einkommensträger

Erwerbstätige ... Sign. 1

Erwerbslose » 2
Selbständige Berufslose . .. .. .. . » 3

B. Ehefrauen ohne elgene Erwerbstätlgkelt
von Erwerbstätigen .... Sign.4

Erwerbslosen » 5
Selbständigen Berufslosen . .. ..... » 6

C. Ubrtge Angehörige ohne elgene Erwerbstätlgkelt
von Erwerbstätigen .... ....... Sign,7

Erwerbslosen » 8
Selbständigen Berufslosen ........ » I

B. Zu den Erwerbstätlgen gehören alle Personen, die nadt
den Angaben in Spalte 15 bis 19 einen Beruf ausüben
und nidrt arbeitslos sind. Zu den Erwerbstätigen zählen
audr alle Lehrlinge, Praktikanten, Volontäre u, dgl.
Weiterhin gehören zu ihnen alle Personen, die in
einem landwirtsöaftlidren oder gewerblidren Betrieb,
der von'einem Familienmitglied geleitet wird, oder bei
einem freiberuflidr tätigen Familienmitglied als mit-
helfende Familienangehörige arbeiten, Eine Ausnahme
bilden und nidrt als erwerbstätig gelten die im Haus-
halt helfenden weiblidlen Familienangehörigen.

Zu beadrtenl
Die in der Landwirtsdraft mithelfenden Angehörigen
sind häufig auf der HL niöt besonders ken4tlidr ge-
madtt, Grundsätzlidr müssen aber in jeder Familie,
in der der Haushaltungsvorstand oder ein anderes
Familienmitglied als Bauer, Landwirt od. dgl. ein-
getragen ist, alle Familienmitglieder im Alter von
14 bis 60 Jahren (d. h, alle zwisdten dem 14. Sep-
tember 1890 und dem 13. September 1936 Gebore-
nen), die nidrt Sdrüler oder anderweitig berufstätig
sind, als in der Landwirtsdraft hauptberuflidr Mit-
helfende und damit als »erwerbstätig« angesehen
werden, sofern die selbstbewirtsdraftete Gesamt-
fläche mindestens 5 ha beträgt (vgl. hierzu
Absdrn. G 2 der HL). Beträgt die selbstbewirt-
sdraftete Gesamtfläche weniger als 5 ha, jedodr
mehr als 0,5 ha, so ist in jedem Falle - sofern über-'
haupt möglidr - mindestens eine Person haupt-
beruflidr als mithelfend und damit als erwerbstätig
zu signieren. Letzteres gilt audr für nebenberuflidr
bewirtsdraftete Landwirtsdraftsbetriebe. Ehefrauen
z, B. sind somit audr dann als Mithelfende im Haupt-
beruf zu signieren, wenn dort bereits Eintragungen,
wie »Ehefrau«, »Hausfrau« oder »Hilft im Haushalt«
vorhanden'sind. Fehlende bzw. unridrtige Angaben
sind in den entspredrenden Spalten der HL vor dem
Signieren nadrzuholen bzw. zu beridrtigen, soweit
dies nidrt im Arbeitsgang IV bereits gesdrehen ist.
Die Auszeidrnung von Angehörigen eines landwirt-
sdraftlidren Haushaltes als mithelfende Familien-
angehörige hat nur dann zu unterbleiben, wenn
nadr den sonstigen Eintragungen in der HL an-
genommen werden kann, daß das Fehlen der Berufs-
angaben bei einer oder einigen Personen zu Redrt
besteht, z. B. im Privathaushalt eines Gutsbesitzers,
und wenn bei einer sorgfältig ausgefüllten HL ein
Familienmitglied bei der Eintragung der Mithelfen-
den ausgelassen worden ist. Ein Nachtragen
von Mithelfenden in den Nebenberuf
ist nicht vorzunehmen.

9. Als Erwerbslose mit Signatur 2 sind alle Personen im
erwerbsfähigen Alter zu signieren, die normalerweise
erwerbstätig sind, z, Z, aber aus ihrer beruflidren Tätig-
keit ausgesdrieden sind, d. h. in der Regel Personen im
Alter vom 14. bis zum vollendeten 65, Lebensjahr, die
sidr in Spalte 14 als arbeits- oder erwerbslos bezeidr-
net haben. Diese Eintragung gilt audr dann, wenn in
den Spalten 15 bis 21 keine Angaben gemadrt worden
sind. Als Erwerbslose gelten auö alle männlidren
Sdrulentlassenen, die nodr nidrt in den Erwerbsprozeß
eingegliedert worden sind (Fehlen von Lehrstellen!),
und von den weiblidren Sdrulentlassenen diejenigen,
die als arbeitsudrend oder arbeitslos bezeidrnet wor-
den sind.

10. Die Selbständigen Berufslosen (Sign.3) sind im wesent-
lidten Rentenempfänger, Pensionäre, vom eigenen Ver-
mögen oder von Unterstützungen lebende Personen,
Altenteiler, ferngr die nidrt in ihrer Familie lebenden
Sdrüler und Studenten sowie die Anstaltsinsassen, die
in der Anstalt zur Wohnbevölkerung geredrnet werden.
Es kommen hier die Insassen folgender Anstalten in
Betradrt:

Anstalten für Erziehuno und Unterridrt.
Waisenhäuser, \

Altersheime und Versorgungsanstalten,
Irren-, Heil- und Pflegeanstalten,
Straf- und Besserungsanstalten

(nidrt Untersudrungsgef ängnisse),
Internierungs- und Arbeitslager.

Möndre und Nonnen sowie Insassen einer Anstalt,
die einen Beruf ausüben, gelten nidrt ats »Selbständige
Berufslose«, sondern als »Erwerbstätige« und erhalten
die Signatur 1.

Personen, die normalerweise einen Beruf ausüben,
z.Z, aber ohne Besdräftigung sind und, ohne Arbeits-
losenunterstützung zu erhalten, von Ersparnissen oder
von der Substanz leben (2. B. Flüdrtlinge, vom Dienst
Beurlaubte u, dgl,), gehören nidrt zu den Selbständigen
Berufslosen, sondern zri den Arbeitslosen.

Altersrentner, Pensionäre, Studenten u. dgl., die nodr
eine Tätigkei( ausüben (etwa als Pförtner, Wädrter,
Vertreter) und in den Spalten 15 bis 19 Berufsangaben
gemadrt haben, zählen nidrt zu den Selbständigen Be-
rufslosen, sondern zu den Erwerbstätigen und erhalten
die Sign.1. Ist bei soldren Personen jedodr eine der-
artige Tätigkeit lediglidr in Spalte20 als »Nebenberuf«
artgegeben, so bleibt sie unberüd<sidrtigt, audr dann,
wenn in Spalte 14 eine Eintragung z, B. als »erwerbs-
tätig und Rentenbezieher« vorgenommen worden ist.

11. Die Selbständigen Berufslosen erhalten im folgenden
eine Signatur für den Beruf, durdr die die Art ihres
Einkommens usw. bezeidrnet wird und eine Signatur
für die Stellung im Beruf (vgl. Punkt 25 bzw.34). Die
dreistellige Wirtsdraftszweigsignatur wird bei ihnen
nidrt eingetrageni in das Signierfeld wird ein waage-
redrter Stridr gemadrt.

12. Mit den Signaturen l, 2 oder 3 müssen audr Familien-
angehörige signiert werden, wenn sie zu den Ein-
kommensträgern gehören. Diejenigen Familienange-
hörigen, die keinen eigenen Beruf ausüben und wirt-
s&aftlidr von einem Erwerbstätigen, Arbeitslosen oder
einem Selbständigen Berufslosen abhängen (Angehörlge
ohne Hauptberuf), sind, wenn es sidr um Ehefrauen
handelt, mit Signatur 4, 5 oder 6 auszuzeidrnen, wenn
es sidr um sonstige Angehörige handelt, mit Signa-
tur 7, 8 oder 9. Bei den Ehefrauen ist hier in Spalte 14
meist rHausfrau«, bei Kindern »Sdrüler«, »Kind«,
»ohne Beruf« oder ähnlidres eingetragen.

13. Jede mit der Signatur 4 bis 9 bezeidrnete Person erhält
im folgenden für den Wirtsdraftszweig, die Stellung im
Beruf und den Beruf (nidrt aber im Nebenberuf) die
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gleidre Signatur wie die Person, von der sie unter-
halten wird. Kinder erhalten die Signatur des Vaters,
audr wenn die Mutter einen eigenen Beruf hat, Da-
gegen ist die Berufssignatur der Mutter maßgebend,

' wenn etwa der Vater in Absdnitt C der HL als Kriegs-
gefangener o4er Vermißter mit Angaben über seinen
früheren Beruf eingetragen ist.

Zu beacütenl
Wenn auf einer HL in den Absdrnitten A und B

weder Erwerbstätige nodr Arbeitslose nodt Selb-
ständigö Berufslose, sondern lediglidr eine Hausfrau
oder sonstige Angehörige ohne Hauptberuf auf-
geführt sind, so hat der Signierer darauf zu adrten,
ob nidrt im Absdrnitt C diejenige Person ersdreint,
von der die in den Absdmitten A und B eingetrage-
nen Personen wirtsdraftlidr abhängen, und deren
Wirtsdraftszweig, Stellung im Beruf und Beruf da-
her bei den von ihr unterhaltenen Personen in Ab-
sdrnitt A und B signiert werden muß, Das gilt audt,
wenn zlvar in Absdrnitt A und B der HL Erwerbs-
tätige usw, eingetragen sind, die aber für den
Unterhalt der dort ebenfalls stehenden Personen
ohne Hauptberuf nidrt in Betradrt kommen (2, B.
Lehrlinge, Untermieter).

Ist trotz eingehender Prüfung aller Angaben nidrt
ersidrtlidr, aus weldten Quellen eine Hausfrau
ihren Unterhalt bezieht, so ist diese als »Selb-
ständige Berufslos'e« (Sign.3) anzusehen und dann
als »Selbständige Hausfrau ohne Angabe einer Er-
werbsquelle« mit Berufsnummer 0210 zu signieren.
Ebenso sind sonstige Haushaltungsangehörige im
Alter von unter 14 und über 65 Jahren, deren Er-
nährer nidrt festzustellen ist, in der Bevölkerungs-
gruppe mit der Signatur 3, im Beruf mit der Signa-
tur 0220 auszuzeidrnen.

b) Wirtschaftszweig
14. Aus der Eintragung in Spalte 16 und gegebenenfalls

der Firmenbezeidtnung irr Spalte 15 der HL ist der_
Wirtsdraftszweig (Brandre) des Betriebes zu ersehen,
in dem die zu signierende Person tätig ist, Der fest-
gestellte Wirtsdraftszweig ist im alphabetisdten Ver-
ueidrnis der Betriebsbenennungen nadrzusdrlagen. Das
Signieren des Wirtsdraftszweiges erfolgt dreistellig,
von 031 bis 999.

15. Ist außer dem Wirtsdraftszweig (Brandre) der gesam-
ten Unternehmung nodr eine Betriebsabteilung an-
gegeben, so ist zunächst zu prüfen, ob diese Abteilung
als Hilfsbetrieb anzusehen ist oder ob es sidr um
einen selbständigen Teilbetrieb handelt. Als Hilfs-
betrieb gilt z. B, in einer Masdrinenfabrik die Modell-
sdrreinerei, die Hausdrudrerei oder die Verkaufs-
abteilung; nidrt lierzu, sondern zu. den Teilbetrieben
redrnen selbständige Abteilungen dieser Masdtinen'
fabrik, wie Traktorenbau oder Kraftwagenbau. Der
Hilfsbetrieb wird nach dem Wirtschafts-
zweig des gesamten Unternehmens signiert,
der Teitbetrieb erhält die seinem eigenen
Wirtschaftszweig entsprechende Wirt-
schaftszweignummer.

Zu beadrtenl
Die zu einer Fabrik gehörenden Auslieferungs-

lager gelten als Hilfsbetrieb, etwa vorhandene Ein-
zelhandelsfilialen aIs Teilbetrieb. Di'e Verkaufsabtei-
lungen der War'enhäuser sind - soweit angegeben

- wie Teilbetriebe zu bdhandeln und jeweils nadr
der gehandelten Ware zu signieren. Werkküdten
und Kantinen gelten stets als Teilbetrieb und sind
mit Wz,72l ztt signieren.

16. Sind in Spalte 16 mehrere Betriebsangaben aufgeführt,
die auf versdriedene Gesdräftszweige hindeuten, so ist
bei der Entsdreidung, weldte Angaben für die Signatur
des Wirtsdraftszweiges maßgebend sein soll, zunädrst

die Berufsangabe heranzuziehen. Lautet beispielsweise
die Eintragung in Spalte 16 »Gastwirtsdraft und
Metzgerei« und die Berufsangabe in Spalte 19
»Metzger«, so ist als Wirtsdraftszweig in diesem Falle
die Metzgerei zu signieren, lei einer Berufsangabe als
Gastwirt oder KeIIner ist jedodt die Wirtsdaftszweig-
nummer des Gaststättenwesens zu verwenden. Ist aus
den Berufsangaben kein entsprechender Hinweis zu er-
langen, so ist der zuerst angegebene Gesöäftszweig
für die Signierung des Wirtsdraftszweiges maßgebend,

, im obigen Beispiel also die Gastwirtschäft.
Zu bea&tenl' 

2uweilen sind tei Handelsgeschäften und -ver-
tretungen mehrere Brandren genannt, die zu ver-'
sdriedenen Wirtschaftszweigen zählen' Audt hierbei
ist in der Regel der an erster Stelle angegebene
Gesdräftszweig für die Signierung des Wirtsdtafts-
zweiges heranzuziehen. Erstredrt sidr der Handel
über Brandren, die vier oder mehr Wirtsdrafts-
zweigen angehören, oder ist aus der Eintragung
über den Wirtschaftszweig nidtt ersichtlich, mit
welchen Waren gehandelt wird, so ist der Wirt-
sdraftszweig 667 (Handel mit Waren aller Art) ztt

. verwenden,
-17. Sind in Spalte 19 Eintragungen gemadrt, die beim

Signieren des Berufes die Signatur für einen Doppel-
beruf erfordern, so sind die Signaturen für den Wirt-
sdraftszweig, jedodr nur bei Sälbständigen, wie folgt'
zu erteilen:

Beruf 1112 Landwirt und Gastwirt .. W2.031
1113 Landwirt und Kaufmann W2.031
2434 Dadrdedcer und Klempner Wz. 551
2653 Klempner undlnstallateur Wz. 561
2684 Uhrmacher und GoId-

sdrmied Wz'281
, 2723 Elektroinstallateur und

Rundfunkmedraniker .-..' W2.561
. 3042 Stellmacher und Sdrmied W2.264' 3632 Sattler und Polsterer ' . . . Wz,4l5

3713 Getreide- und Sägemüller Wz.45l
3722 Bädcer und MüIIer ..'... W2.455
3723' Bäd<er und Konditor .... Wz455
5312 Gastwirtund Bädrer .... W2.721
5313 Gastwirt und Fleisdrer ' . Wz.72l
5314 Gastwirt und. Kaufmann . Wz.72l

18. Heimarbeiter, Hausgewerbetreibende und Zwischen-
melster erhalten die für ihr,en Beruf bzw. die für die Art
der von ihnen hergestellten Erzeugnisse maßgebende
Wirtsdraftszweigsignatur. Das gilt- audr für den Fall,
daß der in den Spalten l5 bis 17 eingetragene Auftrag-
geber einem anderen Wirtsdraftszweig angehört als
sidr nadr dieser Vorschrift für den Heimarbeiter usw,
ergibt, (Die Hemdennäherin, die.in Heimarbeit Wäsche
für ein Handelsgesdräft anfertigt, ist mithin als Näherin
im Wirtsdraftszweig »Sdtneiderei und Wäsdlenäherei«
zu signieren).

19. Bei der Signierung der Hausangestellten und Haus-
gehilflnnen nadr Wirtsdraftszweigen sind alle in pri-
vaten Haushaltungen Besdräftigten mit Wz. 791 zu
signieren. Hauswirtsdtaftlidres Personal in privaten
Haushaltungen von Angehörigen der Besatzungsmadrt
erhält die Signaturg2l (vgl. Zitf.er20). Im übrigen wird
hauswirtsdtaftlidres .Personal in folgenden Wirtschafts-
zweigen gesondert ausgewiesen:

' Gaststättenwesen 721
Fürsorge- und Wohlfahrtspflege 971
Gesundheitswesen . . 991

In allen sonstigen Fällen ist mit 791 zu signieren,
, dodr ist dabei folgendes zu tberüd<sidrtigen:

Hausgehilfinnen in landwirtsdraltllchqn Haushalten
werden nur danri dem Wz. 791 zuzuweisen sein,
wenn es sidr um einen größeren oder kinderreidren
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Haushalt'oder etwa um den Privathaushalt eines
Gutsbesitzers handelt und anzunehmen ist, daß diö
Hausgehilfin nur mit hauswirtsdraftlidren Arbeiten
besdräftigt wird, Andernfalls werden die in der
Landwirtschaft tätigen Hausgehilfinnen mit dem
Wirtschaftszweig der Landwirtsdraft (Wz. 031) si-
gniert und sind dann nicht dem Beruf »Hausgehilfin«,
sondern dem Beruf »Gesinde« zuzuordnen.

Audt bei den in einem gewerbliüen Haushalt be-
sdräftigten Hausangestellten muß darauf geadrtet
werden, ob sidr deren Tätigkeit wirklidr auf den
Haushalt oder etwa auf den Gewerbebetrieb er-
stred<t. Wenn angenommen werden muß, daß die
Hausgehilfin überwiegend im Gewerbebetrieb ar-
beitet, erhäIt sie die für den Wirtsdraftszweig des
Gewerbebetriebes zutreffende Signatur und ist in
diesem Falle mit dem Beruf zu kennzeidrnen, der' ihrer wahrsdreinlidren Haupttätigkeit entspridrt.
Ersdreinen in einem gewerblidren Haushalt mehrere
Hausgehilfinnen, so erhält nur eine von ihnen die
Wirtsdraftszweignummer »Häuslidre Dienste« und
,die Berufssignatur für Hausgehilfinnen, die anderen
werden dem Gerferbebetrieb und dem mutmaßlidren
Beruf zugeordnet.

Eine einzelne Hausgehilfin, die in einer Gastwirt-
schaftshaushaltung besdräftigt ist, wird zur Gast-- wirtsdraft geredrnet und erhält die Signatur für das
Gaststättenwesen (721). Es ist aber zu beadrten, daß
ein »gewerblidrer Haushalt« nur da vorhanden ist,
wo Wohnung des Betriebsinhabers und Gewerbe-
betrieb auf dem gleidren Grundstüdr oder zumindest
unmittelbar benadrbart liegen. flierüber gibt ein
Vergleich der Ordnungsangaben auf der ersten
Seite der Haushaltungsliste mit der Eintragung in
Spalte 17 Aufsdrluß.

20. Arbeitskräfte in alliierten Dienststellen (Kontroll- und
Besatzungsbehörden) und in Haushaltungen von An-

. gehörigen dieser Dienststellen sind grundsätzlidr mit. dem Wz,92l zu signieren.
21. Fehlen Angaben über den Wirtsdraftszweig und ist

dieser auch nidrt aus der Firmenbezeidrnung zu ent-
nehmen, 'so ist gleidrfalts die Berufsangabe heran-
zuziehen und zu prüfen, ob die Zugehörigkeit zu öinem
Wirtsdraftszweig hieraus mit Wahrsdreinlidrkeit an-
genommen werden kann. So wird man z. B. einem
Bä&er den Wirtsdraftszweig Bädrerei, einer Blumen-
frau den Wirtsdraftszweig Handel mit Btumen zuweisen.
Ergeben sidr hier keine Anhaltspunkte, so ist mit dem

. Wirtsctraftszweig 999 (»Erwerbstätigkeit ohne Angabe
der Betriebszugehörigkeit«) zu signieren. Die Häufung
soldrer Fälle ist jedodr zu vermeiden.

22. Fnr arbeitsudrende Sdrulenilassene ist ebenfalls der
Wirtsdraftszweig 999 zu signieren.

23, Bei Selbständigen Berufslosen ist in den Signierspalten' für den Wirtsdtaftszweig ein waagereöter Stridr zu
madren,

Zu beactrtenl
- Alle vorkommenden und imalphabetisdren Teil der
Systematik nicht enthaltenen Betriebsbenennungen
sind - auch wenn über ihre systematisdre Einord-
nung kein Zweifel besteht- dem Aufsidrtführencien
zu melden und von diesem listenmäßig zu erfassen.

24. Während des Signierens des Wirtsdraftszweiges ist bei
den unter A und B eingetragenen Erwerbspersonen,
soweit sie nidrt zu Erwerbszwedren vorübergehend ab-
wesend sind, festzustellen, ob rlie Arbeitsstätte am
Wohnort der Erwerbsperson liegt oder außerhalb. Liegt
sie am Wohnort, ist nichts weiter zu veranla'ssen. Liegt
sie in einer. anderen Gemeinde, handelt es sidr also
Um einen Pendelwanderer, so ist die Kennziffer dieser
Gemeinde im Teil D des Gemeindesdrlüsselverzeidr-
nisses festzustellen und in das betreffende Signierfeld
einzutragen. Signatur acütstellig,

SJ irt f"i der Feststellung des Arbeitsortes darauf zu
adrten, daß in Spalte 17 audr tatsädrlidr die Ansdrrift '

der Arbeitsstätte angegeben ist und nidrt die des
Unternehmens u, dgl. (2. B. nidrt die Hamburger Zer.-
trale der Firma Tengelmann, sondern die örtlidre Filiale,
oder nidrt die Landessdrulverwaltung, sondern die ört-
li&e Sdtule).

Handelsvertreter, Reisende, Versidrerungsagenteir,
Hausierer und Angehörige anderer Berufsarten mit ,
Reisetätigkeit redrnen unabhängig von dem Verhältnis
zwisdren Wohnort und Sitz ihrer Firma n i c h t zu den
Pendelwanderern,

c) Stellung im Beruf (Soziale Stellung)
25. Die Signatur der Sozialen Stellung ist zweistellig. Die

ersteStelle ergibt sidr aus der inSpaltels arlgegebenen
Stellung im Beruf, Hier werden untersdrieden:

Erste Stelle
derSimatu

Selbständige
Mithelfende Familienangehörige . .. .. . .
Beamte
Angestellte
Arbeiter, Heimarbeiter und Hausgehilfen
SeIbständige Berufslose

26. Für die Signierung der Sozialen Stellung sind die der-
zeitigen BesüäftigungsverhäItnisse oder Einkommens-
quellen entsdreidend. Arbeitnehmer, die früher einmal
Beamte waren und sidr nodr als soldre eingetragen
naben, jetzt aber offensidrtlidr Angestellte oder Ar-
beiter sind, werden als soldre signiert. Audr frühere
Selbständige sind entspredrend zu behandeln. Wenn
sidr Selbständige z. B. als »arbeitslos« bezeidrnet haben,
so sind sie entspredrend ihrer bisherigen berufliöen
Tätigkeit als Angestellte oder Arbeiter zu signieren. So
wird ein bisher selbständiger Wirtsdraftsprüfer die
Signatur für Angestellte, ein bisher selbständiger
Sdrlosser die Signatur für Arbeiter erhalten.
Besonderes Augenmerk ist auf soldre Fälle zu ridrten,
in denen nidrt nur ein Aussdreiden aus der sozialen
Stellung, sondern audr aus.dem Beruf angenommen
werden kann. So wird bei einem heimatvertriebenen
Landwirt, der in Spalte 14 »arbeitslos« eingetragen hat,
zu prüfen sein, ob er z.Z, als landwirtsdraftlidrer Ar-
beiter bzw. als Knedrt im Arbeiterverhältnis an-
gesprodren werden kann, oder ob er als Wohlfahrtsunter-
stützungsempfänger den Selbständigen Berufslosen zu-
zuredrnen,ist (Alter!).

27, Zt derr Selbständigen gehören tätige Eigentümer, Mit-
eigentümer, Pädrter, Inhaber, Unternehmer, selbstän-
dige Handwerker, selbständige Handelsvertreter usw,
Da es häufig vorkommt, daß sidt Personen, die arbeits-
redrtlidr in einem abhängigen ArbeitsverhäItnis stehen,
in Spalte 18 als selbständig eintragen, um dadurö zum
Ausdrudc zu bringen, daß sie innerhalb ihres Arbeits-
vertrages selbständig disponieren können (2. B, »selb-
ständige«, d, h. »perfekte« Ködrin, selbständige Filial-
leiterin u. ä.), sind die Angaben »selbständig« in
Spalte 18 vor dem Signieren auf ihre Wahrsdreinlidr-
keit zu prüfen. Hausgewerbetreibende werden nidrt zu
den Selbständigen, sondern zu den Arbeiterir geredrnet,

,, audr wenn sie selbst wieder Arbeitnehmer besöäftigen.

Selbständige kdnnen normalerweise in der Sozial-
versidrerung nidrt pflidtversidrert sein.,Lediglidr
bei Handwerksmeistern könnte eine Eintragung
»inval.-pflidrt.«- hingenommen werden. Der Name
des Arbeitgebers in Spalte 15 stimmt in der Regel
mit den Angaben in Spalte 1 bis 2 überein (Aus-
nahme: Miteigentümer, unpersönlidre oder histori-
sdre Firmenbezeidrnung).

I
2
3
4
5
6

I
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28. In der 2. Stelle der Signatur werden die Selbständigen' unterschieden nach der Größe ihres Betriebes. Als An-
haltspunkt gilt dabei in gewerblidren Betrieben die
Zahl der Beschäftigten, in landwirtsdraf tlichen Betriebe n
die bewirtsdraftete Flädre. Die Zahl der Besdräftigten
in gewerblichen Betrieben ist dem Absdnitt H, Spalte 5
der HL zu entnehmen, die landwirtsdraftlidre Betriebs-
flädre dem Abschnitt G auf der Rüd<seite der HL.

- Es erhalten die
Alleinschaffenden Selbständigen ...... Sign. 0
Selbständigen in niötlandwirtsdraft-'- lidren Betrieben mit

2bis 4Bes&äftigten... » 1'
5 bis 9 Beschäftigten ... » 2

10 bis 49 Besdräftigten » 3
50 undmehrBesdräftigten ....... » 4

Die Zahl der Besdräftigten versteht sidr dabei stets
einsctrlfeßlich der Betriebsinhaber bzw, -leiter und aller
mithelfenden Familienangehörigen.

Selbständige in landwirtsdraftlichen Be-
. trieben
mit weniger als 2 ha bewirtsdrafteter
FIädre Sign.
2 bis unter 10 ha bewirtsdr, Fläche

f0 bis unter 30 ha bewirtsctr. Flädre
30 ha und mehr bewirtsdr. Fläüe . ..

Freiberuflidr Tätige (2. B. Arzte, Sdrriftsteller, Künst-
ler) gelten nur dann als »alleinsdraffende Selbstän-
dige« (Sign. 10), wenn sie kein Personal (aus-
genommen Hausgehilfen) besdräftigen, andernfalls
als Inhaber gewerblidrer Betriebe (2. B. Sign. 11 bei
weniger als 5 Bqschäftigten).

Als Mithelfende Familienangehörlge sind diejenigen
Erwerbspersonen zu signieren, die in Spalte 18 (manch-
mal audr in Spalte 14) »Mithelfender Familienangehöri-
ger«, »hilft« u. dgl. eingetragen haben, jedodr nur, so-
weit sie nadr Spalte 22 rric}rt sozialversidrerungs-
pflidrtig sind. Erwerbspersonen, die nadr Spalte 22
angestellten- oder invalidenversidterungspflidttig sind,
wären also troti entspredrender Eintragung in Spalte 18
nidrt als Mithelfende, sondern als Angestellte oder
Arbeiter zu behandeln. Es sind also z. B. in der Land-
wirtsdraft ein mithelfender Sohn oder eine mithelfende
Todrter, weldre invalidenversidrerungspflidrtig sind, in
der Berufsstellung als Arbeiter und im Ansdrluß daran
im Beruf als Knedrt oder Magd zu signieren'
Als Beamte sind zu signieren: Beamte des Bundes, Be'
amte der Länder, der Gemeinden, der Körpersdraften
des öffentlidren Redlts (audr Bundesbahn, Bundespost)
einsdrl. der Beamtenanwärter und der Beamten im Vor-
bereitungsdienst, ferner Geistlidre der Evangelisdten
Kirdre in Deutsdrland und römisch-katholisdte Geist-
lidre. (Geistliche und Spredrer andeier Religions-
belienntnisse sind dagegen stets als Angestellte aus-
zuzeidrnen.) Beamte im Ruhestand (a, D., z. D., i. R.)
gelten nidrt als Beamte, sondern als Selbständige Be-
rufslose. Soweit erwerbslose Beamte auftreten, sind sie
nadr genauer Prüfung (verdrängter Beamter?) als
Beamte zu signieren. Im Zweifelsfalle entscheidet der
Aufsidrtführende.
Die Bezeidrnung »Beamter« wird häufig audt für An-
gestellte verwendet. Versicherungsbeamte, Bankbeamte,
Betriebs- und Sozialbeamte sind in der Regel An-
gestellte. Im Zweifelsfalle sind die Eintragungen in
Spalte 22 heranzuziehen,
In der 2. Signierstelle wird bei Beamten unterschiqden
zwisdren

Beamten des einf. und mittl. Dienstes . . Sign. 1

' Beamten des gehobenen Dienstes ..... » 2
Beamten des höheren Dienstes........ ». 3

Als Anhaltspunkt gilt hierbei die angegebene Dienst-
bezeidrnung oder der Beruf,

Einfacüer und mittlerer Dienst: Dienstbezeichnungen
wie Assistent, Sekretär, Obersekretär,
Gehobener Dienst: Dienstbezeichnungen wie In- .
spektor, Oberinspektor, Amtmann, .Oberamtmann,
Redrnungsrat, daneben Berufsbezeichnungen wie
Stadtingenieur, Oberförster u. ä.

Höherer Dlenst: Dienstbezeichnungen wie Referen-
dar, Assesior (im Staatsdienst), Regierungsrat
(Amtsgeridrts-, Medizinal-, Bau-, Redrtsrat usw.),
Oberregierungsrat und höher, ferner Berufsbezeidr-
nungen wie Staatsanwalt, Amtsrichter, Forst-
meister u, ä, ,

Die Signatur der Sozialen Stellung der Beamten muß
dabei mit den Berufssignaturen übereinstimmen. So
kann z. B, die Berufsnummer 1211 (höherer Forstdienst)
oder 72ll (Ridrter und Staatsanwalt) nur in Verbindung
mit der Sozialen Stellung33 auftreten.

31. Zu den Angestellten gehören sowohl kaufmännisdre
wie tedrnisdre Angestellte, auch leitende Angestellte,
wie Direktoren, ferner Praktikanten und Volontäre
(soweit sie angestelltenversidterungspflidttig sind bzw'
ihre Besdräftigung in, einen Angestelltenberuf ein-
münden wird), kaufmännisdre und Verwaltungslehr-
linge, Hausgehilfinnen bezeidtnen sidr entspredtend
einem früher üblidren Spradrgebraudt vielfadt als
»Hausangestöllte«. Sie sind als »Angestellte« aber nur

' dann auszuzeidrnen, wenn in Spalte 22 die pfliütmäßige
Zugehörigkeit zur Angestelltenversidterung eingetragen
ist. Dies wird im allgemeinen nur bei haushaltführenden
Berufen vorkommen (2. B. Hausdame). Sonst sind sie
als Arbeiter zu signieren.
Maßgebend für die Ab!'renzung der Stellungen im
Beruf »Angestellter« und »Arbeiter« ist die in Spalte 22
angegebene Angestellten- und Invalidenversicherungs-
pflidrt.

32. In der zweiten Stelle werden unterschieden:
- Angestellte, die kranken- und angestell-

tenversidrerungspflidrtig sind ....... Sign. I
' Angestellte, die nidrt krankenversiche-' rungspflidrtig (meist freiwillig ver-

si&eit), aber angestelltenversiche-
rungspflidrtigsind.. ........ )) 2

Angestellte, die weder kranken- noctr an-
gestelltenversidrerungspflidttig sind » 3

Die Krankenversidrerungspflicht für Angestellte erlisdrt
bei einem Bruttoeinkommen von DM 375,-, die An-
gestelltenversidrerungspflidrt bei einem Bruttoein-
kommen von DM 600,-. Die Angaben in den Spalten 21
:und,22 sind unter Berüd<sidrtigung dieser Tatsadre auf
ihre Wahrsdreinlidrkeit in Verbindung mit der Berufs-
angabe zu überprüfen.

,33. Als Arbeiter gelten die in der Invalidenversidrerung
Pflidrtversidrerten, somit audr Hausgehilfen und Heim- .
arbeiter, ferner die Hausgewerbetreibenden, audr wenn
sie selbst Arbeitnehmer besdräftigen, und Praktikanten
und Volontäre, die zwar nidrt invalidenyersidrerungs-
pflidrtig sind, deren Besdräftigung aber in einen

. Arbeiterberuf einmünden wird, (Wegen der invaliden-
versidrerungspfl idrtigenHandwerksmeister vgl.Punkt27).
In der zweiten Stelle werden weitere Untersdreidungen
nidrt vorgenommen. Die Signatur ist also stets 55.

34, Selbständige Berufslose werden in der Sozialen Stellung
nidrt weiter unterteilt; sie sind daher stets mit 66 zu
signieren. 

_

Zusammenstellung
der Sdrlüsselzahlen für die Soziale Stellung

Selbständtge
Alleinsdraffende Selbständige . .. .. .. . Sign, 10

»

»

6
7
B
I

28a.

29.

30.
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Selbständige in nidrtlandwirtsdraft-
lidren Betrieben mit

2 bis 4 Bes&äftigten . .. .. . . .. Sign.
5 bis 9 Besdäftigten ......... »

10'bis 49 Besdräftigten »

50 und mehr Besdräftigten . .. .. . »

Selbständige in landwirtsdraf tlidren Be-
trieben mit

weniger als 2 ha bewirtsdrafteter
FIäüe . ........ »

2 bis unter 10 ha . ),

10 bis unter 30 ha . ,'
30 ha und mehr . ,,

Mithelfende Familienangehörlge ..... »

Beamte
des einfadren und mittleren Dienstes »

des gehobenen Dienstes ))

des höheren Dienstes ,)

Angestellte
kranken- und angestelltenversidte-

rungspflidrtig
nidrt kranken-, aber angestellten-

versidrerungspllidrtig
weder kranken- nodr angestellten-

v ers idrerun gsp fl i drt i g
Arbeiter
Selbständige Berufslose

39. Bei den Mithellenden Famllienangehörlgen ist folgender-
maßen zu verfahren:
Mithelfende Familienangehörige der Landwirtsdraft
(Wirtsöaftsabteilung 0) erhalten die Signatur 131I, Mit-
helfende Familienangehörige im Gewerbebetrieb usw.
(Wirtsdraftsabteilungen I bis 9) 9911.
Sind nadr den Anweisungen oben unter Punkt 28 a mit-
helfende Familienangehörige wie Arbeiter oder An-
gestellte zu behandeln, so wird ihr Beruf gemäß den
gemadrten Eintragungen signiert, z. B. die Todrter, die
beim Verkauf hilft, als »Verkäuferin«, der Sohn, der
als Kraftfahrer im väterlidren Betrieb tätig ist, als
»Kraftfahrer«.

40. Bei Sdrulentlassenen, die nodl keine Lehrstelle haben
oder nodr nidrt in den Arbeitsprozeß eingegliedert
sind, und die mit der Bevölkerungsgruppe 2 und mit
dem Wirtsdraftszweig999 signiert worden-sind, ist die
Berufsnummer 9899 einzutragen.

41. Bei allgemeinen Angaben, z. B. Arbeiter, Hilfsarbeiter,
Metallarbeiter, Ingenieur, Tedrniker usw. läßt sidr aus
der Eintragung über den Gesdräftszweig oftmals eine
genauere Bestimmung und Signierung des Berufs er-
möglidren.

42. Audr die Selbständigen Berufslosen erhalten Berufs-
nummern. Die Angaben, die man hierfür benötigt, sind
zumeist niöt aus Spalte 19 zu ersehen, sondern man
wird in diesem Fall auf die Eintragungen in Spalte 14
zurüdrgreifen müssen.

43. Zu beaÖtent
' Alle vorkommenden und im alphabetisdren Teil der

Berufssystematik ni&t enthaltenen Berufsbenennun-
gen sind - audr wenn über ihre systematisdre Ein-
ordnung kein Zweifel besteht - dem Aufsiöt-
führenden zu melden und von diesem listenmäßig
zu erfassen.

e) Nebenberuf
44, Zweite oder Nebenberufe sind nicht, wie der in

Spalte 19 angegebene Beruf, mit der in der Berufs-
systematik angegebenen Sdtlüsselzahl auszuzeidrnen.
Es wird lediglidr das Vorhandensein eines weiteren
Berufs erfaßt, und zwar in folgender Gliederung:

Ohne Nebenberuf .. ... Sign. 0
Mit landwirtsdraftlidrem Nebenberuf in

selbständiger Stellung » 1

Mit landwirtsüaftliüem Nebenberuf in
abhängiger Stellung » 2

Mit sonstigem Nebenberuf (ohne Rüd<-
sidtt auf die Stellung im Beruf) . .. . . » 3

45. Ein Nebenberuf von Selbständigen Berufslosen uridAn-
gehörigen ohne Hauptberuf, beispielsweise did zusätz-
lidre Erwerbstätigkeit einer Witwenrentenempfängerin,
ist nidrt als Beruf aufzufassen und daher auö nidrt als
Nebenberuf zu signieren. Soweit Eintragungen in
Spalte 20 vorkommen, sind diese niöt zu beadrten.
Ausnahmen:

In der Landwirtsdraft als Selb ständi ge ausgeübte
Nebenberufe von

Altenteilern,
vom eigenen Vermögen lebenden Rentnern,
Beamten im Ruhestand und
Sozialversidrerungsrentnern, Witwengeld-

' empfängerinnen
'sind dagegen als soldre zu signieren.

46, Wenn für einen Selbständigen Berufslosen mehr als
eine Unterhaltsquelle angegeben worden ist, wie z. B.
Altenteiler und Kriegsbesüädigtenrentenempfänger,
ist nur die erstgenanntei Angabe zu signieren. /

11
12
13
t4

16
17
1B
19
,),)

))

31
32
33

4l

42

43
55
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36. Für die in spaue rrtl":;'"::"auunssriste enthauenen
Angaben über die gegenwärtig ausgeübte Erwerbs-
tätigkeit (Beruf) sind die Signaturen in der Systematik
der Berufe nadrzusdrlagen, deren Einführung genau
durdrzulesen ist. Das Signieren des Berufes erfolgt stets
vierstellig von 0110 bis 9911. Das Nadrsdrlagen der
Berufsbenennungen soll grundsätzlidr im alphabetisdren
Teil erfolgen, Ist dort die gesuöte Berufsbenennung
mehrfadr, jedodr mit untersöiedlidren Signaturen oder
nur in einer ähnlidr lautenden Bezeidrnung aufgeführt,
so ist zur Klärung von Zweifeln der systematisdre TeiI
heranzuziehen. Dies ist insbesondere dort erforderlidr,
wobei den leider häufig vorkommenden unklaren Be-
zeidrnungen im alphabetisdren Verzeidrnis der Hinweis
»je nadr Beruf« gebracht werden.mußte. Zweifelsfälle
sind vorzulegen,

37. Sind in Spalte 19 mehrere Berufe eingetragen, so ist
zunädrst zu prüfen, ob es siü um zwei verwandte, aus-
bildungsmäßig oder herkömmlidrerweise häufig eng
miteinander verbundene Berufe handelt, wie etwa
Bäd<er und Konditor, Gastwirt und Fleisdrer, oder um
zwei zufällig nebeneinander ausgeübte versdriedene
Berufe, wie z. B. Arzt und Sdrriftsteller oder Sdluh-
madrer und Fleisdrbesdrauer.
Im ersteren Falle ist in der Regel die Signatur des
Doppelberufes zu verwenddn, die im alphabetisdren
Teil der Berufssystematik bei den dort aufgeführten
Verbindungen angegeben ist. Trifft dies nidrt zu, also
wenn beide Berufe einander nahestehen, aber nidrt
zu den auszuzählenden Doppelberufen der Berufs-
systematik gehören, so wird der erste Beruf signiert,
ohne daß der zweite im Nebenberuf ersdreint.

. I^'zweiten Falle wird der erstaufgeführte Beruf als
- Hauptberuf, der zweitangegebene als Nebenberuf

signiert.
38. Ist ein typisdrer Doppelberuf bei der Eintragung in der

Haushaltungsliste dergestalt auseinandergerissen, daß
der eine Beruf als Hauptberuf in Spalte 19 (2. B. Gast-
wirt), der andere als Nebenberuf in Spalte 20 (2. B,
Fleisdrer) eingetragen ist, so ist als Hauptberuf der
Doppelberuf (Gastwirt und Fleisdrer) und kein Neben-
beruf zu signieren.

{
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47. Der Nebenberuf in der Landwirtsdraft sollte in Arbeits-
gang IV an Hand der Angaben über die bewirtsdraftete
Bodenfläche bereits überprüft und erforderlidtenfalls' nachgetragen werden, Diese Arbeit ist hier nodr ein-
mal zu kontrollieren, und zwar ist festzustellen, ob für

1. Die Zugehörigkeit oder Ni&tzugehörigkett zu elner
Krankenkasse ist in jedem FaIl zu signieren.
Es werden folgende Signaturen verwandt:

nidrt versidrert oder als Familien-
angehöriger nur mitversidrert ......

Allgemeine Ortskrankenkasse, Kreis-
krankenkasse

Betriebskrankenkasse
(außer'Post und Bahn)

Betriebskrankenkasse der Post und Bahn
Innungskrankenkasse
Knappsdraf tskrankenkasse
Seekrankenkasse ..
Ersatzkrankenkasse

. Deutsdre Angestellten-Krankenkasse

Sign. 0

Berufskrankenkassen der Behörden- und'Büro-
angestellten

. Berufskrankenkasse-der Werkmeister
Berufskrankenkasse der Tedrniker' Barmer Ersat2kasse
Kaufmännisdre Krankenkasse
Lidrterfelder Ersatzkasse
Hanseatisdre von 1826 und Merkurersatzkasse
praunsdrweiger Kasse, Ersatzkasse für das Be-

kleidungsgewerbe
Hamburgisdre Zimmererkrankenkasse für das

Deutsdre Reiö von 1877 und Krankenkasse für
Budrbinder und Feintischler

Gärtner-Krankenkasse
Sdrwäbisdr-Gmünder Ersatzkasse
Krankenkasse der Arbeiter »Eintradrt«

[Ersatzkasse] in Heusenstamm-Offenbadr a. M.
Privatkrankenkasse '... Sign. 9

2. Die freiwitlige Mitgliedsdraft zu einer Krankenkasse ist
bei den Signaturen 1 bis 9 stets mit einem x zusätzlidt
zu der jeweiligen Kennziffer zu signieren, wobei die
Sign,9 mit x verbunden sein muß.

alle Personen, die riadr den Angaben in Absdrnitt G
auf der Rüd<seite der HL eine Bodenflädte bewirt-
sdraften, eine landwirtsdraftlidte Tätigkeit, wenn
nidrt im Hauptberuf, so dodl im Nebenberuf ein-
getragen ist.

Fehlen in der Haüshaltungsliste bei den Kranken-
kassenversidrerten der Bev,-Gr.1 bis 3 die scheidenden
Zrtsätze »pfl.« oder »frw.«, so ist in diesen Fällen stets
Pflidrtversidrerung anzunehmen, wenn nidrt aus den
übrigen Angaben der HL eindeutig auf eine freiwillige
Versidrerung gesdrlossen werden kann.
Die Versidrerten der Bev.-Gr. 4 bis 9 können nidrt
pflidttversidrert sein. Ist für soldre Personen eine
Krankenkasse ohne Zusatz »frw,« eingetragen, so ist
zunädrst nadr ihrer Stellung zum HV festzustellen, ob
es sidr nidrt etwa um Mitversidrerte (Sign.0) handelt.' Nur wenn die Eintragungen auf eine eigene frei-
willige Versidrerung sdrließen lassen, ist entspredrend
zu signieren.

3, Für die Altersversorgung kommen folgende Signaturen
in Betradrt:

keine Altersversorgung auf Grund per-
sönliöen Ansprudrs (dieses sind Per-
sonen, die überhaupt keinen Ansprudr
haben oder nur einen Ansprudr als
Hinterbliebene)....

Invalidenversidrerung Pfl idrt .

Invalidenversidrerung freiwillig .....:
Angestelltenversidrerung Pflidlt ..... .

Angestelltenversidterung freiwillig ...
Knappsdraftsversidrerung Pflidt . . .. .

Knappsdraftsversidrerung freiwillig ..
Pensionsansprüdte als Beamte

oder ehem. Berufssoldaten . ... . .. .. .

Lebens- oder privateRentenversidrerung
Sonstige Quellen der Altersversorgung

Sign. 0

(auöAltenteiler).. » 9'
Sind mehrere Ansprüdte angegeben, und ist unter
ihnen Invaliden- oder Angestelltenversidrerung er-
wähnt, ist diese, in allen anderen Fällen die an erster
Stelle genannte Altersversorgung zu signieren'

D. Das Signieren der Angaben itber die KrankenverslÖerung unil die Altersversorgung

»1
»2

3
4
5
6
7
B

1

2
3
4
5
6

»7
»8

E. Das Signleren der Angaben äber die Haushaltung

Der Haushaltungsvorstand ist bereits im Arbeits-
gang IV festgestellt und unterstridten worden. Der
Haushaltungsvorstand muß stets eine zur Wohnbevöl-
kerung gehörende Person sein, audl wenn beim Berufs-
signieren eine'unter C eingetragene Person als der
wirtsdraftliche Träger der Haushaltung angesehen
wurde. In den beiden ersten Spalten der für die Signa-
turen der Haushaltungsangaben vorgesehenen Signier-
felder wird bei den Haushaltungsvorständen die Zahl
der Personen, ilie zur Haushaltung gehören, zweistelliq
signiert. UmJaßt die Haushaltung weniger als 10 Per-
sonen, so ist vor die einstellige Personenzahl eine 0
zu setzen. Die Zahl der Personen, die zur Haushaltung
gehören, muß der Zahl der zur WohnbevöIkerung ge-
hörenden Personen entsprechen. Bei den Haushaltungs-
vorständen sind noch die weiteren Signaturen über
Typ, Größe und Zusammensetzung der Haushaltung
einzutragen.

Zu bea&tenl
In Anstaltshaushaltungen (Anstaltsliste undHaus-

haltungsliste A) und Sdriffshaushaltungen ersdlei-
nen keine Haushaltungsvorstände, sondern nur
Einzelpersonen. Jedodr kann in einer Haushaltungs'
listeA oder in einer'sdriffsliste (unter BI) eine
Familienhaushaltung ersdreinen, bei der die An-

gaben über die Haushaltung wie bei jeder anderen
Haushaltung zu signieren sind.

2, Beim Typ der 'Haushaltung wird untersdrieden
zwisdren:
a) Haushaltungen, die nur Ehegatten und (bzw'

oder) Familienangehörige umfassen, die in
gerader auf- und absteigender Linie mitein-
ander verwandt sind. Hierzu gehören audr
Einzelhaushaltungen ' Sign' 1

b) Haushaltungen, die außer in §erader auf-
. und absteigender Linie miteinander ver-

wandten Familienangehörigen sonstige Ver-
wandte und Versdrwägerte umfassen oder
nur aus soldren bestehen (2. B. zwei

. Sdrwestern) ... .. » 2

c) Haushaltungen, die neben mehreren Familien-
mitgliedern audr familienfremde Personen
umfassen » 3

d) Haushaltungen, die nur Personen ohne ver-
wandtsdraftlidre Zusammengehörigkeit um-
fassen, also audr einzelstehende H'-V. mit
Hausgehilfen oder Gewerbegehilfen, audr
wenn diese letzteren Verwandte bei sidt
haben, z. B. eine Hausgehilfln mit Kind . . ' ' » 4
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Unter a) - Signatur 1 - fallen außer den Einzel-
haushaltungen alle Haushaltungen, die lediglidr Ehe-
gatten und Familienangehörige umfassen, die in ge-
rader auf- und absteigender Linie miteinander ver-
wandt sind (wie Eltern mit Kindern und Großeltern),
oder die Sdrwiegersöhne, -tödrter oder -eltern sind.
Gehören jedodr audr Onkel, Tanten oder sonstige Ver-
wandte oder Verschwägerte zrir Haushaltung, so han-
delt es sidr um Haushaltstyp b) mit Signatur 2.

\Menn zu verwandten audr familienfremde Personen
in die Haushaltung aufgenommen sind (»Kost und
Logis«), wie Hausgehilfinnen, landwirtsdraftlidres Ge-
sinde, Gewerbegehilfen, Sdrüler u. dgl., so handelt es
sich um Typ c) mit Signatur 3. Als familienfremd gelten
audr Pflegekinder, nidrt jedodr Adoptivkinder.

Signatur 4 ist zu verwenden für Haushaltungen des
Typs d), deren Mitglieder nidrt miteinander ver-
heiratet, verwandt oder versdrwägert sind, z.B. zwei

. alte Damen, die sidr zu einer Wohn- und Lebens-
gemeinsdraft zusammengesölossen haben.

3. In die nädrste Spalte wird die Zahl der im Haushalt
lebenden Kinder unter 15 Jahren (geboren nadr dem. 
13. September 1935) eingetragen, und zwar bei 0 bis
I Kindern mit den Signaturen 0 bis B, bei 9 und mehr' Kindern einheitlidr mit der Signatur g.

' Ztr Zdhl der im Haushalt lebenden Kinder redrnen
alle auf der Haushaltungsliste aufgeführten leiblidren
Kinder, seien sie aus der jetzigen Ehe oder aus frühe-
ren Ehen, audr Enkelkinder, ferner unehelidre Kinder
und Adoptivkinder, nicht jedodr Pflegekinder oder in
Pension aufgenommene Sdrüler u, dgl.

l. Das Signieren der Angaben wird nur für soldre Per-
sonen durchgeführt, für die Angaben in Absünitt F ge-
macht worden sind,

Es beginnt mit der Signatur für die »Art der Be-
hinderung« gemäß »Liste der Art der Behinderung« auf
der übernädrstenSeite. Um eine klareEinordnung jeder
Art der Behinderung (Leiden oder Gebredren) zu er-
möglidren, sind folgende Gesidrtspunkte zu beadrten:

Handelt es sidr nadr Spalte 7 oder g um Invalidität
oder Berufsunfähigkeit, werden etwaige Angaben
über Art der Behinderung in Spalte2 nicht be-
rücksidrtigt. Bei Invalidität (Arbeiterberufe) ist mit
111 und bei Berufsunfähigkeit (Angestelltenberufe)
mit 151 zu signieren.

In allen anderen Fällen ist von Spalte 2 aus-
zugehen. Kann der Signierer aus dän Angaben in
Spalte 2 die Art der Behinderung nidrt einordnen,
ist dies dem Aufsidrtführenden zu melden, der an
Hand des Todesursadrenverzeidrnisses und der in
der Liste üer Art der Behinderung angegebenen
Nummern dieses Verzeidrnisses die Art der Be-
hinderung signiert.

2. Ist nur e i n e Art der Behinderung eingetragen, so ist
die für sie vorgesehene Signatur anzugeben und in die
3. Spalte nodrmals die erste Ziffer dieser Signatur ein-
zutragen.

Beispiel: Epilepsie
Klumpfuß redrts

3. Bei mehrer,en Behinderungen wird die zweistellige
Signatur der widrtigsten Behinderung eingesetzt und
in der dritten Spalte die für die zweite Behinderung
in Betradrt kommende einstellige Signatur eingetragen
gemäß folgender Liste für die ,

Die Zahl der im Haushalt lebenden Einkommens-
bezieher wird ausgezeidrnet bei 0 bis 8 Einkommens-
beziehern mit 0 bis 8, bei 9 und mehr einheitlidr mit 9.

Als Einkommensbezieher sind zu betraöten: Alle '

Erwerbstätigen (außer den Mithelfenden Familien-
angehörigen) und die Arbeitslosen, ferner die Selb-
ständigen Berufslosen, soweit sie ein eigenes Ein-
kommen beziehen (also z. B. Rentner und Pensionäre,
audr Unterstützungsempfänger, Berufsgruppe 01),

Sodann wird ausgezeidrnet, ob die Ehefrau des Haus-
haltungsvorstandes erryerbstätig bzw. arbeitslos ist
oder nidrt, und zwar:

Ehefräu des Haushaltungsvorstandes nidrt
erwerbstätig bzw. keine Ehefrau des Haus-
haltungsvorstandes vorhanden . .... Sign.0
Ehefrau des Haushaltungsvorstandes er-
werbstätig bzw, arbeitslos oder Mithelfende
Familienangehörige. ........ » I

Ist eine Ehefrau selbst Haushaltungsvorstand (2. B.
rvenn der Ehemann im Absdrnitt C ersdreint), so ist -gleiügültig, ob sie erwerbstätig ist oder nidrt - in der
Spalte »Ehefrau erwerbstätig« die Signatur 0' ein-
zusetzen.

Die Zahl der im Halrshalt lebenden Mithelfenden
Familienangehörigen wird gesondert in die näöste
Spalte des Signierblatts eingetragen, und zwar bei 0'
bis I mithelfenden Familienangehörigen mit den Signa-
turen 0 bis B, bei 9 und mehr mithelfenden Familien-
angehörigen einheitlidr mit der Signatur g.

zweite Art
. der Behinderung

Augenerkrankungen und -verletzungen
einsdrl.Blindheit ..... Sign.2

Ohrenerkrankungen und -verletzungen
einsdll. Taubheit » 3

Verlust von Gliedmaßen . .. » 4
Verkrüppelungen, Verstümmelungen,

Versteifungen und Lähmungen*) von
Gliedmaßen einsdrl. Tuberkulose der
Knodren und Gelenke » 5

Verkrüppelungen, Verstümmelungen
Versteifungen und Lähmungen*) des
Rumpfes oder des . ganzen Körpers
einsdrl. Tuberkulose der Knodren und
Gelenke » 6

Nerven- und Geisteskrankheiten und
deren Folgezustände » 7

Innere Erkrankungen und deren Folge-
zustände » 8

Sonstige Erkrankungen und Verletzun-
gen und deren Folgezustände » g

Beispiel: a) Amputation linker Ober-
sdrenkel und Lungen-
tuberkulose 4 5 I

b) Lungentuberkulose
undTaubheit 8 I 3

Invalidität oder Berufsunfähigkeit werden stets mit
111 bzw. 151 signiert, gleiögültig ob sie als erste
oder zweite Art der Behinderung angegeben sind,

4.

5.

6.

F. Das Signieren der Angaben über die Pendelwanderung
Siehe ausführlidre Anweisungen unter Zifter C.24.

G, Das Signieren der Angaben über die Körperbehinderung

747
535

6d

. *) Ohne Lähmungen [a0 Hirn- und Rü*enmarkverletzungen oder Er-
krankungen, EiDordnung dieser Fälle tn ?.



4. Für die Signierung des Entstehungsjahres kommen fol-
gende Zeiträume in Betradtt:

vor 1914
1914-1918
1919-1938
1939-1945
1946-1950 ..........:..

Bei angeborenen Behinderungen iitt aas Geburtsjahr
- als Entstehungsjahr und wird mit der Signatur des ent-

spredrenden Jahres versehen.

5. Die Entstehungsursache (Spalte 5) wird s,igniert:
Kriegseinwirkung auf Wehrmadrtsange-

hörige . ....... Sign.l
Kriegseinwirkung auf ZivilbevöIkerung » 2
Sonstige Einwirkung z. B. Unfall, Krank-

heit usw, » 3
oder wenn angeboren gemäß Spalte 3 . . » 4

6. Ist eine Minderung der Erwerbsfähigkeit anerkannt,
wird mit I signiert, ist sie nidrt anerkannt, mit 0'

Eine Anerkennung der Minderung der Erwerbsfähig-
keit liegt nur dann vor, wenn in den Spalten 6 oder 8

das Datum angegeben isti in allen anderen Fällen ist
mit 0 zu signierön.

7. Der Grad der Mlnderung der Erwerbsfähigkeit ist ent-
spredtend den Angaben in den SpaltenT, 9 und 11 wie
folgt zu signieren:'

Ohne Angabe bzw. bis 29olo
Invalidität
Berufsunfähigkeit ... :.....'..
30-J9o/o. 40-49olo
50-59 o/o

60---69 o/o

70-79olo
80--49 o/o

90-99 o/o

100 o/o

Fehlt die Angabe über den Grad der Minderung der
Erwerbsfähigkeit häufiger, so ist dies dem Aufsicht-
führenden zu melden.

Sign. 1

2
3
4
5

»

»

»

»
Sign. 0

1

2
3
4
5
6
7
8
I
x
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Liste der Arten der Körperbehinderungen

sel-Nr,

Nr, der
ent-

im
ausfüürlidren

Eyste-
matisdren

80,81,82,
83, 87 a,
87c,87d

84a
85
84b,84c,
84d

16,
t7)

03

0

2

3

4

1t
15

00 Ohne Angabe der Art der Behinderung Verkrüppelungen, Verstllmmelungen,
Versteilungen und Lähmungen*) von
Gliedmaßen (einsdrl. Tuberkulose der

Knoüen und Gelenke)
Verkrüppelungen, Verstümmelungen, Ver.

steifungen und Lähmungdn:
der oberen Gliedmaßen, l

einseitig I -_ -,der oberen Gliertmaßen, I ohne J'rnger
beidseitig )

der unteren Gliedmaßen, l
einseitig I

der unteren Gliedmaßen, I ohne zehen
beidseitig )der oberen und unteren Gliedmaßen

(ohne Finger und Zehen)
Sonstige Verkrüppelungen, Verstümme-

lungen, Versteifungen und Lähmungen
der Gliedmaßeu

Verkrllppelungen, Verstilmmelungen,
Versteifungen rind Lähmungen*) des
Rumpfes oder des ganzen Körpers
(einsüI. Tuberkulose der Knoüen

und Gelenke)
Verkrüppelungen, Verstümmelungen, Ver-

steifungen und Lähmungen:
des Rumpfes
des Rumpfes und der Gliedmaßen

Nerven- untl Geisteskrankheiten
und deren Folgezustände

Hirn- und .Rüdcenmarkverletzungen und
-erkrankungen und derenFolgezustände
(2. B. Lähmungen)

Nervenkrankheiten und deren Folge-
zustände

Sdrwachsinn
Epilepsie
Sonstige Geisteskrankheiten und deren

Folgezustände

fnnere Erkrankungen
und deren Folgezustände

Tuberkulöse Erkrankungen der Lungen
und deren Folgezustände

Sonstige tuberkulöse Erkrankungen und
dereu Folgezustände (ohne Tbc. der
Knodren und Gelenke; Einordnung
dieser Fälle in 51-59 bzw. 61,62)

Herz- und Kreislaufkrankheiten uud
deren Folgezustände

Erkrankungen des Verdauungsapparates
und deren Folgezustände

Sonstige innere Erkrankungen und deren
Folgezustände

Sonstlge Erkrankungen und Verletzungen
und deren Folgezustände

Sonstige Erkrankungen und Verletzungen
und deren Folgezustände

') Ohle Iähmucen naö Him- ud Rü*emukver-
leBugen oder -erkralkmgm. Einordnug dieer
Faille in 71.

5

I Invalidität und Berufsunlähigkett
Invalidität
Berufsunfähigkeit

Augenerkrankungen und -verletzungen
eins&I. Blindheit ,

(Unter »Blindheit« ist audr »praktisÖe
Blindheit« (nur 1/oo Sehsdrärfe) zu ver-
stehen.)

Verlust bzw. Blindheit eines Auges
Verlust bzw. Blindheit beider Augen
Verlust bzw. Blindheit beider Augen

und Taubheit
Sonstige Augenerkrankungen und -ver-

letzungen und deren Folgezustände

Ohrenerkrankungen und -verletzungen
eins&I. Taubhelt

Taubheit
(Als ertaubt [taub] gelten soldre Per-
sonen, die nadr Erlernen der Spradre
das Gehör beiderseits vollständig oder
so weit verloren haben, daß sie ge-
sprodrene Worte audr bei lauter Spradre
didrt am Ohr nidrt verstehen können.)

Taubstummheit
(Als taubstumm gelten die von Geburt
oder früher Kindheit an völlig Ertaub-
ten und soldte Personen, deren Gehör-
reste so gering sind, daß sie die Spradre
auf natürlidrem Wege nidrt erlernen
konnten - audr dann, wenn sie die
Taubstummenspradre erlernt haben und
sidr dadurdr verständigen können.)

Sonstige Ohrenerkrankunlien und -ver-
letzungen und deren Folgezustände

Verlust von Gliedmaßen
Verlust von Gliedmaßen ohne nähere

Angabe
Verlust eines ganzen Armes
Verlust eines Unterarmes oder einer Hand
Gliedverluste (41 bzw. 42) an, beiden

Armen
Sonstige Gliddverluste an den oberen

Gliedmaßen'
Verlust eines ganzen Beines
Verlust eines Untersdrenkels oder eines

Fußes
Gliedverluste (45 bzw. 46) an beiden

Beinen
Sonstige Gliedverluste an den unteren

Gliedmaßen
Gliedverluste an Armen und Beinen

21

22
23

29

51

52

53

54

55

59

88

6

31

95

39

7

87b,87 e

61
62

7t

72

73
74
75

B1

82

83

84

B9

89 I

40

41

42
43

44

45
46

47

48

49

18,
21,

15,
20,

13
4,

19,
22

I Nr. d"r llI mt- ll
I spreöenden I I

lTodesusadrellSülüs-
| 
"*61,h1i6,* 

| i s et - Nr.

l*ffi*ll
Art der Behinderung Art der Behinderung

70

I
90

t5-129



Anlage 5

Systematisches Religionsverzelchnis
Systematische Ordnung dei Kirchen, Religionsgesellschalten und religiös-weltanschaulichen Gemeinschaften

Rationalistisdr-humanitäre und okkultistisdte Christen
Rationalistisdre und humanitäre Gemeinsdraften
, Unitarier und Universalisten, Freimaurer, Frei-

protestanten, Christl. Wissensdraft, Christlidt'
. Germanisdte
Theosophisdre und okkultistisdte Christen

Swedenborgianer und Rosenkreuzer, Neusalems'
lidrt und verwandte Gruppen, Hirt und Herde,
Lorenzianer, Weißenberger,' Christengemeinsdraft (Rittelmeyer-Anhänger)

Evangelisdt-Frei geisti ge

Freikirdrlidre ohne nähere Bezeidrnung

B. Katholiscüe Christen

Römisch-Katholische Kirche
Latei'nisdrer Ritus
Unierte Riten

Romfreie katholisdre Kirdten
Abendländischd romfreie katholische
Kir-ch en

Katholisdre Kirdren in der Utredrter Union (Alt-
katholisdre Kirdren, Polnisdr-katholisdre National-
kirdre), Liberal-katholisdre Kirdre, Tsdtedtoslo-
wakis&e Kirdten, Mariaviten, Reformkatholiken

Morgenländisch-kathölische Kirchen
Ostchristen ohne nähere Bezeidrnung, Griedren,
Armenier, Russen, Andere Nationalkirdten, Sdtis-
matiker

.C. Ni&t&rtstllüe Religlonen

Jüdische Religionsgemeinschaft
Andere Volks- und Weltreligionen

Mohammedaner
Buddhisten
Parsen
Hindus

- Chinesen

, Japaner
Primitive

D. Freireligiöse und Freidenker

Fr.eireliglöse uDd Freidenker
. Freireligiöse Gemeinden (deutsdr-katholisdrer Her-

. kunft)
Religiöse in philosophisdren Verbänden

' Deutsdrgläubige
' Freidenker

Theosophen und AntroPosoPhen
Spiritisten und Okkultisten
Gottgläubige
Eigenes Bekenntnis
Ohne Bekenntnis

A. Evangelische Christen

Evangelische Kirche in Deutschland
Evangelisdres Bekenntnis
Landeskirdren
Landeskirdrlidre Gemeinden
Innerlarideskirchlidre Gemeinsdtaf ten

. Missionsverbände
Kirdtenpolitisdte GruPPen
Bund evangelisdr-reformierter Gemeinden Deutsölands
Evangelisdre Brüderunität
Gemeinden ausländisdrer Herkunft:

Armenisdre, Böhmisdre, Dänisdre, Englisdre, Fran'
zösisdre und Wallonisdre, Griedrisdre, Italienisdre,
Niederländisdre, Norwegisdre, Polnisdre, Russisdre,
Sdrwedisdre, Sdtweizerisdre, Spanisdre, Türkisdre

Freikirchliche Evangelische Gemeinden
Separierte Lutheraner und Reformierte

Lutherisdre Freikirdren
Reformierte freie Gemeinden

Altere Täufer und Spiritualisten .

Vereinigung der deutsöen Mennonitengemeinden
Sdrwendrfelder, Quäker, Inspirierte , ' 

,

Altere Evangelisationsgemeinsdraf ten
Methodistenkirdte
Heilsarmee
Evangelisdre Gemeinsdraft

Neuere Täufer und Bibelüristen
Bund freier evangelisdrer Gemeinden
Bund evangelisdr-freikirdrlidrer Gemeinden in
Deutsdrland

Evangelisdr-Freikirdrlidre, Baptisten, Christliüe
' Versammlung, Brüder, Elimgemeinden, Christ'

lidte Dissidenten

. Andere biblizistisdre Gemeinden
Bibeldrristen, Alttestamentlidre Christen, Ur'
dtristen, Jünger Christi, Gemeinden Christi

Chiliastisdte Christen
Templer

. Apostolisdte Gemeinden' Apostolisdre, Katholisdr Apostolisdre, Neu'
apostolisdte

Kirdre Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage
Adventisten
Internationale Vereinigung ernster Bibelforsdter

Bibelforsdrer, Jehovas Zeugen, Kirche des
Reidres Gottes und verwandte Gruppen

. Pfingst- und Heiligungsbewegung der Gegenwart

Pfingstbewegung
Pfingstgemeinden, Gemeinsdraft des vierfadren
Evangeliums, Christlidle Glaubensgemeinsdtaft

Heiligungsbewegung
Nazarener, Philadelphia-Gemeinden, Kinder Got-
tes und verwandte Gemeinsdraften, Gemeinsdtaft
wahrer Christen und verwandte, andere Heili-
gungsgemeinsdraften

5* ?L

E. Ohne Angabe



Liste der Wirtsüaftszweige in systematisdrer Ordnung

0

'Wirtschafts-

11 111

t2

t2t

125

13

Landwirtschaft und Tierzuejht,
Forst- und Jagdwlrtsüaft,
Gärtnerei, Fischerei

LandwirtsÖaft und Tierzu&t

Forst- und Jagdwlrtschait

Gärtnerel

Ho&see- und KästenflsÖerel

Blnnenfisüerei

Bergbau, Gewinnung und Verar-
beitung von Steinen und Erden.
Energiewirtsetraft

Steinkohlengewlnnung und
-verarbeitung

Braunkohlengewlnnungund I

-verarbeitung
Braunkohlengewinnung und,

-brikettierung
Braunkohlensdrwelerei

Erzbergbau
Eisenerzbergbau (audr Aufbereitung)
Metallerzbelgbau (audr Aufbereitung)

Salzbergbau und Salinen

Sonstlger Bergbau
Gewinnung und Aufbereitung von
. Torf, Bernstein tnd Graphit
Erdölgewinnung

Abbau von Steinen und Erden, Bau-
stoff- und Keramisüe Industrle

Kies-, Sand-, Ton- und Kaolingewin-
nung, Gewinnung und Bearbeitung
von natürlidren Gesteinen

Kalk-, Gips- und Zementindustrie
Ziegelindustrie, Herstellung sonstiger

künstlidrer Steine, Betonwaren und
Betonwerksteinindustrie t

Energlewlrtsüaf t
(Elektrizitäts-j Gas-, Wasser- und

, Fernheizwerke)

Eisen- und Metallerzeugung unö
-verarbeitung

Elsenl und Stahlerzeugung ' .

(Eisensdraff ende Industrie)
Eisen- und Stahlerzeugung (einsdrl,

lMalzwerke und Ziehereien)
Eisen- und Stahlgießereien
NE-Metallerzeugung und -gleßerelen
NE-Metallhütten (einsdrl. Halbzeug-

werke)
NE-Metallgießereien

23

24
03

04

05

08

09

031

041

051

081

091

151

155

171

131

135

14114

15
314

25

26

27
'28

2S

31

32

34

17

174
177

2

19 191

211

215

,r1

225

35

36

37

38

2t

Virtschafts-
gruppe zwerg

Bueichnung
abtcilg. grurrpc ilctg

,,

72

231

235

241
242

Anlage 6

Beddmug

Stahl- und Waggonbau
Stahl- und Eisenkonstruktionsbau

(einsdrl. Kesselbau)
Waggonbau

Masüinen- und Apparatebau
Allgemeiner MasÖinenbau
Bau von GeldsÖränken und Tresor-

anlagen
Lokomotivbau
Bau von Bürbmasdrinen
Apparate- und Armaturenbau

Süiifbau
(einsö1. Bootsbau)

Straßenfahrzeug- und Luftlahrzeugbau
Straßenfahrzeugbau
Stellmadrerei
Luftfahrzeug!au

Elöktrote&nik

FelnmeÖanik und Optik
Eisen-, Stahl- untl Metallwaren-

fertigung
Metallwarenindustrie
Sdrlosserei und SÖmiederei

Verarbeitende Gewerbe
(ohne Eisen- u, Metallverarbeitung)

Mlneralölverarbeltung und
Kohlewertstoff industrie

Chemisüe Grundindustrle
(eins&I. Pharmazeutisdre Industrie)

Kunststoff verarbeltun g
Herstellung von Kunststoffteilen und

-waren
Herstellung von Kunstleder, Lino-

leum, Wadrstuö und ähnlidren Er-
zeugnissen

Gumml- und Asbestverarbeitung

Feinkeramische und Glaslndustrie
Feinkeramisdre Industrie
Glasindustrie

Sägerei und Holzbearbeltung

Holzverarbältung
(einsöI, Verarbeitung. von natür-
liöen S&nitz- und Formerstoffen)

Tisdrlerei (einsdrl. Modelltisdrlerei),
Möbel- und Holzbauindustrie

Polstermöbelherstellung
Böttdrerei, Dredrslerei und sonstige

Sdtnitzstoff verarb eitung, Herstellung
voh Verpackungsmitteln

Korb- und Bürstenwarenherstellung,
HolzveredlunS

243
244
245

251

261
264
267

271

281

291
297

311

321

341

345

351

361

365

371

381

383
385

387



Virtschafts-
mooc I aeis

Bezeichnung
abteilg. gnrppe zweJg

Vinschafts-

39

AI

42

43

44

391

394
397

Papiererzeugung und -verarbeitung,
Druckereigewerbe

Papiererzeugung
Papierveredlung und -verdrbeitung
Drud<erei (einschl. Liöi- und Photo-

pausen)

Ledererzeugung und -verarbeitung
Lederherstellung
Lederverarbeitung (einsdrl. Sdruh-

herstellung) \ ,,'

Textilgewerbe
Herstellung von Kunstfasern
Spinnerei und Weberei
Wirkerei und Stridserei
Textilkurzwarenherstellung, Textil-

veredlung und Hilfsgewerbe der
Textilindustrie

Bekleidungsgewerbe
Sdrneiderei und Wäsdrenäherei
Mützen-, Hut- und Putzmaöerei
Herstellung von Bekleidungszubehör,

Bekleidungshilfsgewerbe und Bett-
,federnaufbereitung

Kürsdrnerei und Raudrwaren-
zuridrtung

Herstellung von Musiklustrumentän,
' Spielwaren, Sportgeräten, Sdrmudr-

waretr u. Bearbeitung von EdelstelneE
Herstellung von Musikinstrumenten
Herstellung von Spielwaren und Sport-

geräten
Bearbeitung von Edelsteinen und

Sdrmudrwarenherstellung

Mählengewerbe, Nähr- 'und iutter-
mittelindustrie, Bä&erei- und Süß-

. warengewdrbe ,

Mühlengewerbe
Nährmittel-, Futtermittel- und Stärke-

industrie
Bä&,erei und Badcwarenindustrie
Süßwarengewerbe 

:

Fletsdr- und Fls&verarbeitung, MilÖ-
verwertung, Spelsefeltherstellung,
Zud<erindustrie ;

Fleisdrerei, Fleisdrwarenherstellung,
Sdrladrthäuser

Fisdrindustrie
Milc*rverwertung, Speiseöl- und

Speisefettherstellung
Zud<erindustrie . ,

Obst- und Gemüseverwertu[g, Kaffee-,
Tee- und Gewilrzverarbeltung, Eis-
gewintrung und Frosterei

Obst- und Gemüseverwertung
Kaffee-, Tee- und Gewürzverarbeitung
'Herstellung von Nährhefe qnd Eiweiß-

erzeugnissen
Eisgewinnung i

Kühlhäuser

48

53

481

485

Bczeichnung

Getränkeherstellung
Brauerei und MäIzerei
Herstellung von Wein, Sekt und Mi-

neralwasser, Brennerei und Spiritus-
industrie t

411

415

471
47Ä

475

5

49 49t Tabakwarenherstellung

Bau-, Ausbau- utrd Bauhilfs-
gewerbe

Arditektur-, Bauingenleur- und Ver-
messungsbilros

Ho&- und Tietbau
Hodr- und Tiefbau (einsül. Isolier-

sdrutzbau)
Sdrornstein- und Feuerungsbau
Abbrudtbetriebe

Zimmerel und Daüde&erei

Baulnstallatlon, KlemPnerel und
Elektroinstallation

Ausbaugewerbe
(Glaserei, Malerei, Ofensetzerei usw.)

Bauhilfsgewerbe
' (Sdrornsteinfegergewerbe, Gerüst-

baubetriebe) 
.

Handel, Geld- und Verslüerungs-
wesen

Warenhandel und Verlagsgewerbe
I
Ein- und Ausfuhrhandel
Handel mit Nahrungs- und Genuß-

mitteln, Tabakwaren
Handel mit Textilien, Bekleidung, Aus-

stattungs- u. Sportartikeln (einsdtl'
Wäsdre, Pelzwaren, Sdtuhe)

Handel mit Wohnbedarf, Musikinstru-
menten, Rundf unkgeräten und I'.unst-
gegenständen

Hartdel mit Eisen-, Metall-, Holz-,
GIas- und Porzellanwaren, Beleudr-
tungsgegenständen und Elektro-
appaiaten

Handel mit Edelmetallwaren, Ühr"rr,
feinmedrqnisdren und optisdten Er-
zeugnissen

Hairdel mit Gegenständen der Gesund-
heits- und Körperpflege, chemisdren
Erzeugnissen; Apotheken, Photo-
handel

Handel mit Drudrereierzeugnlssen,
. Papier-, Sdrreib-, Galanterie-, Leder-

und Spielwaren '

Handel mit Masdrinen, Kraftfahr'
zeugen und Kraftfahrzeugbedarf,
Fahrrädern

Handel mit Sohstoffen und Halbfabri-
katen der Eisen- und Metalliodustrie

65/66

{
T

45

53r

541

544
547

551

561

571

§e1

54

55

56

57

59

6

421

423
425

427

431

433
435

437

441
444

447

651

652

653

654

655

656

657

658

659

661

451
453

455

457

461

463
465

467

46

47

477

479

73



§Tirtschafts-

67

662

663

664
665
666

667
668

669

671

675

681

691

Handel mit Baustoffen, Holz- und
Brennmaterialien, Futter-, Dünge-
mitteln und Saatgut

Handel mit Leder und Fellen
Handel mit Alt- und Abfallstoffen
Viehhandel
Handel mit Blumen und zoologisöen

Artikeln und sonstigen Spezialwaren
Handel mit \Maren aller Art
Zeitungsverlag und -spedition
Verlagsgewerbe (ohne Presse)

Wirtsüaf tswerbung und sonstige Hllf s-
gewerbe des Handels

Wirtsdraftswerbung, Auskunft, Ver-
steigerungsgewerbe

Verleihgewerbe und sonstige Hilfs-
gewerbe des Handels

Geld-, Bank- und Börsenwesen
(ohne Postsdred<- und Postspar-
kassendienst)

VersiÖerungswesen
' (ohne Sozialversidrerung)

Dienstleistungen .

Wohnungs- und Grundstll*swesen,
Vermögensverwaltung

Gaststättenwesen

Kunst, Sdrlfttum, Theater, Fttm und
Rundfunkwesen, Süaustellungs-
gewerbe; private Forsüung

Kunst und Sdrrifttum, Theater, Film
Rundfunkwesen
Sdraustellungsgewerbe
Freiberuf liäre wissensctraftlidre, künst-

lerisdre und sdrriftstellerisdre Tätig-
keit

Sportpflege, Bade- und S&wlmm-
anstalten

Naürlüten-, Scüreib- und Uber-
setzungsbliros

Korrespondenz- und Nadrridrtenbüros
Sdrreib- und Ubersetzungsbüros

Photographlsches Gewerbe

Frlseurgewerbe

Reinigungs-, Bewa&ungs- und Träger-
gewerbe, prlvates Bestattungswesen

Wäsdrerei, Färberei und Chemisdre
Reinigung

Gebäudeinnenreinigung
Bewadrungs- und Aufbewahrungs-

gewerbe
Dienstmann- und Trägergewerbe
Privates Bestattungswesen

Häusllcüe Dienste

68,

69

I
7

7t

72

73

74

75

76

77

78

7tt

721

731
733
735
737

741

751
755

761

7?1

7Bt

783
785

787
789

791

Virtschafts-
crupDc zwetg

Bczcichnug
abtcilc. CruDDC zwclE

79

74

9a 99e

Selbständige Berufslose

86

87

84 841

85

871
875

91

911

921

925

931

81

82

83

811

821

831

961

971

981

851

854
857

861

941
945

951

999

000

Bczcichnung

Verkehrswesen

DeutsÖe Bundespost

DeutsÖe Bundesbahn

Sdlenenbahnen
(ohne Deutsöe Bundesbahn) einsdrl.
Obusbetriebe

StraBenverkehr
(ohne Sdrienenbahnen und Obus-
betriebe)

Süi.ffahrts-, WasserstraBen- und
Hatenwesen

Verwaltung des Sdriffahrts- und
Wasserstraßenwesens

See- und Küstensdriffahrt
Binnensdriffahrt

Luftverkehr

Verkehrsneben- und -hllfsgewerbe
Spedition und Lagerei
Garagen, Reisebüros

Uffentli&er Dienst und Dienst-
Ieistungen im öffentli&en
Interesse

UffenUtüe Verwaltung
Offentlidre Verwaltung (einsdrl.

Redrtspflege, Finanz- und Arbeits-
verwaltung)

Polizei

Besatzungsmäüte und ausländlsüe
Vertretungen

Besatzungsdienststellen
(audr Haushaltungen)

Konsulate und ausländisdre Missionen

Politisüe untl wlrtsdafUiöe
Organisationen

ReÖts- und Wrts&aftsberatung
Redrtsberatung
Wirtsüaftsberatung
Kirüen, weltansüaullche
- Verelnlgungen

Erzlehung, Wssensüaft, Kultur
Fürsorge und Wohlfahrtspllege

SozlalverslÖerung

Gesundheltswesen und Hygtene

Gesundheitswesen
Veterinärwesen, öffentlidres

Bestattungswesen, Straßenreinigung

Ohne Angabe der Betriebs-
zugehörlgkeit

915

92

93

94

95

96

97

9B

99

991

995

B



Wirtschaftgzweigc dcr 3erufszählung

Bezcichnung
System.

Nr.

Entsprcchende
Wirtschaftszweigc der
Arbeitsstättenzählmg

Landwirtschait und Tierzucht,
Forst- und Jagdwlrtschaft,
Gärtnerei, Fisderei

Landwirtsdatt untl Tlerzuüt
Forst- und Jagdwlrtsüaft
Gärtnerei
HoÖsee- und Kilstenfls&erel
Dlnnenflsüerel

Bergbau, Gewinnung und
Verarbeitung von Stelnen
und Erden. Energlewlrt-
schaft

Stelnkohlengewlnnung und
-verarbeitung

Braunkohlengewlnnung und
-verarbeltung

Braunkohlengewinnung und
-brikettierung

Braunkohlensdrwelerei
Erzbergbau
Eisenerzbergbau (audr Auf-

bereitung)
Metallerzbergbau (auÖ Auf-

bereitung)
Salzbergbau und Sallnen
Sonstiger Bergbau
Gewinnung und Aufbereitung

von Torf, Bernstein u. Graphit
Erdölgewinnung
Abbau von Stelneu und Erder,

Baustoff- und Keramls&e In-
dustrle

Kies-, Sand-, Ton- und Kaolin-
gewinnung, Gewinnung und
Bearbeitung von natürlidren
Gesteinen

Kalk-, Gips- u. Zementindustrie
Ziegelindustrie, Herstellung son-

stiger künstlidrer Steine, Be-
tonwaren und Betonwerkstein-
industrie

Energiewirtscüaf t
(Elektrizitäts-, Gas-, \Masser-
und Fernheizwerke)

Eisen- und Metallerzeugung
und -verarbeitung

Elsen- und Stahlerzeugung
(Eisensdraffende Industrie)

Eisen- und Stahlerzeugung
(einschl. Walzwerke und
Ziehereien)

Eisen- und Stahlgießereien

011,015,0711)
041, 0451)
021, 025,061, 0651)
081, 085

091,0951)

NE-Metallerzeugung und
-gießerelen

NE-Metallhütten (einsdtl. Halb-
zeugwerke)

NE-Metallgießereien
Stahl- und Waggonbau
Stahl- und Eisenkonstruktions-

bau (einsdtl. Kesselbau)
Waggonbau
Masülnen- und Apparatebau
Allgemeiner Masdrinenbau
Bau von Geldsdrränken und

Tresoranlagen
Lokomotivbau
Bau von Büromasdrinen
Apparate- und Armaturenbau
Scüiffbau

(einsdrl. Bootsbau)
Straßenfahrzeug- und Luftfahr-

zeugbau
Straßenfahrzeugbau

Stellmadrerei
Luftfahrz eugbarf
ElektroteÖntk
Feinmechanik und Opttk

Elsen-, Stahl- und Metallwaren-
lertigung

Metallwarenindustrie

Sdrlosserei und Sdrmiederei

Verarbeitende Gewerbe
(ohne Eisen- und Metall-
verarbeitung)

Mineralölverarbeitung und
Kohlewertstoff industrle

Chemis&e Grundindustrie
(einsdrl. Pharmazeutisdre
Industrie)

Kunststoff verarbeltung
Herstellung von Kunststoffteilen

und -waren
Herstellung von ' Kunstleder,

Linoleum, Wadrstudr und ähn-
Jidren Erzeugnissen

Gumml- und Asbestverarbeltung
Fetnkeramiscüe irnd Glas-

industrie
Feinkeramisdte Industrie
Glasindustrie
Sägerei und Holzbearbeitung
Holzverarbeitung

(eins&I, Verarbeitung von na-
türlidren Sdrnitz- und Former-
stoffen)

Tisölerei (einsdrl. Modelltisch-
lerei), Möbel- und Holzbau-
industrie

Polstermöbelherstellung

Anlage 7

221, 223, 225

227

23L, 235, 236

233,234

24t, 248

251

261, 262, 263, 265,
268

264
266
271, 275

2Bl, 282,284, 285,
287

2gl, 293, 294, 295,
296

297,298

von den wirtshartszweisen ,"rYH[lfüillTtio"'r"r,"r, der Arbeitsstättenzähtung

031
041
051

081
091

221

22s

2?1

235

241
242

243
244
245
25t

261

264
267
271
281

111 111

121

125

131

135

l4l

151

155

t2t

125

131

135

t(l, 144, 147

151, 155, 157

153

291

297

l7t l7l, 172, 173

311

321

311,314, 317

321'

341

345

351, 354, 357

361

365

371, 373, 375, 377

174
177

174, 175
176, 177, l7B

191 191, 193, 195, 197

2ll 2ll, 213, 215

215 217

341

345

351

361

365
371

381 381, 382

Virtschaftszweigc dcr Berufszählung

Systcm.
Nr.

Entsprechcndc
Winschaftszweige dcr
ArbcitsstättenzählunBBezeichnung

r) Die Betriebe Elt bewlrtschafteter Bodeafläche aus der
Wirtsöaftszweigm 011, 015, c?l, 025,011, 045, 061, 065, 071, 091 und 095
sind mit ihren Betriebsbenennungen im Systexoatisüen Verzelönis der
Arbeitsstätten (SIBRD, Band {4 »Einführung in dle methodisÖen Grund-
lagen der ATbeitsstättenzählung vom 13, 9. 1950r, S, 13 ff) niÖt aufg€Jührt'
Es ersöeinen dort nur diejenigen.Betriebe, .die einen rein gewerbliüen
Charakter haben.

75

383 383



Vinschaftsmcige da BerufszÄhlmg

Bezcichnmg Systcm.
Nr.

Entsprcchcnde
Winschaftszwcigc dcr
Arb citsstättcnzlhlu! g

I 
Böttdrerei, Dredrslerei und son-
I stige Sdrnitzstoffverarbeitung,
I Herstellung von Verpad<ungs-
I mitteln
I 
Korb- und Bürstenwarenherstel-

I lung, Holzveredlung
Paplererzeugung und -verarbel-

' tuug, Druckereigewerbe
Papiererzeugung
Papierveredlung und -verarbei-

tung
Dru&,erei (einsdrl. Lidrt- und

Photopausen)
Ledererzeugung und -verarbei-

tung
Lederherstellung
Lederverarbeitung (einsdrl,

Sdruhherstellung)
Textllgewerbe
Herstellung von Kunstfasern
Spinnerei und Weberei
Wirkerei und Stridcerei -

Textilkurz warenherstellung,
Textilveredlung'und Hilfs-
gewerbe der Textilindustrie

Bekleldungsgewerbe 
.

Sdrneiderei und Wäsdrenäherei
Mützen-, Hut- und Putzmadrerei
Herstellung von Bekleidungs-

zubehör, Bekleidungshilfs-
gewerbe und Bettfedern-
aufbereitung

Kürschnerei und Raudrwaren-
zuridrtung

Herstellung von Muslklnstru-
'meEten, Splelwaren, Sport-
geräten, SÖmu&,waren und
Bearbeitung von Edelstelnen

Herstellung von Musikinstru-
menten

Herstellung von Spielwaren und
Sportgeräten

Bearbeitung von Edelsteinen
und Sdrmud<warenherstellung,

Milhlengewerbe, Nähr- und
Futtermittelindustrle, Bä&e-
rel- und Süßwarengewerbe

Mühlengewerbe
Nährmittel-, Futtermittel- und '

Stärkeindustrie
Bädcerei u. Badcwarenindustrie
Süßwarengewerbe
Fleisch- und FisÖverarbeitung,

Mil&verwertung, Speisefett-
. herstellung, Zu&erindustrie
Fleisdrerei, Fleisdrwarenherstel-

lung, Sdrladrthäuser
Fisdrindustrie
Mildrverwertung, Speiseöl- und

Speisefettherstellung
Zudcerindustrie
Obst- und Gemilseverwertung,

Kaffee-, Tee- und Gewürzver-
arbeitung, Eisgewinnung und
Frosterei

Obst- und Gemüseverwertung
Kaffee-, Tee- und Gewürz-

vqrarbeitung
a.

384, 385, 387

386, 388

4tt
413, 415, 417

42t
422, 423, 424
425
426, 427, 428

431, 432
433
431, 435, 437

436

441, 442

443, 444

445, 446

451
452,453, 454, 455

47t
472, 473, 474',

Herstellung von Nährhefe und
Eiweißerzeugnissen

Eisgewinnung
Kühlhäuser
Getränkeherstellung
Brauerei und Mälzerei
Herstellung von Wein, Sekt und

Mineralwasser, Brennerei und
Spiritusindustrie

Tabakwarehherstellutrg

Bau-, Ausbau- und Bauhilfs-
- gewerbe

ArÖltektur-, Baulugenleur-
und Vermessungsbilros

Hoü- und Tlefbau
Hodr- und Tiefbau (einsdrl.

Isoliersdrutzbau)
Sdrornstein- und Feuerungsbau
Abbrudrbetriebe
Zimmerel und Daüde&erel
Bauinstallatlou, Klempnerel

und Elektrolnstallation
Ausbaugewerbe

(Glaserei, Malerei, Ofen-
setzerei usw.)

Bauhllfsgewerbe
(Sdrornsteinf e gergewerbe,
Gerüstbaubetriebe)

Handel, Geld- und Ver-
siüerungswesen

Wärenhandel und Verlags-
gewerbe

Ein- und Ausfuhrhandel
Handel mit Nahrungs- und Ge-

nußmitteln, Tabakwaren
Handel mit Textilien, Beklei-

dung, Ausstattungs- u. Sport-
artikeln (einsdrl. WäsÖe,
Pelzwaren, Söuhe)

Handel mit Wohnbedarf, Musik-
instrumenten, Rundfunkgerä-
ten und Kunstgegenständen

Handel mit Eisen-, Metall-, Holz-,
Glas- und .Porzellanlyaren,
Beleudrtungsgegenständen u,
Elektroapparaten ,

Handel mit Edelmetallwaren,
Uhren, feinmedranisdten und
optisdren Erzeugnissen

Handel mit Gegenständen der
Gesundheits- und Körper-
pflege, dremisdren Erzeugnis-
sen; Apotheken, Photohandel

Handel mit Drud<ereierueug-
nissen, Papier-, Sdtreib-, Ga-
lanterie-, Leder- und Spiel-
waren

481
483, 485, 497

491, 495

s11

513, 514, 516

515
518

551, 555

561, 565

571, 572, 573, 575,
577

591, 594, 597

611, 614, 617
_1)

475

476
477

385

äaz

391
394

397

475

477
479

481
485

491

531

541

544
547

551

561

571

591

391
393, 395

397

4tt
415

421
423
425
a7

431
433
435

437

651
652

653
e

441

444

447

451
453

455
457

46t

463
465

467

456, 457
458

654

655

656

657

658

461, 462

463
464, 465

466

Vinschaftszwcigc dcr Bcrufszllrlug

Bczcichnug System.
Nr.

Entsprechcndc
Winschaftszwcigc dcr
Arb citss tlttcnzählung

471
474

76

_-r) tli. welteren .tAIlrtsöaftszwelge des Warenhandels ln der Berufszählung
[Wz 652 b-ts 667) - -slnd lnlt den entspreüenden Wirtsdraftszweigen dei
Arbeltsstättenzäblung [Wz 6?2 bls 636 und 64f bis 618) Eiöt im e-inzelnenvergleiübar. Iu der Berufszählung ist die Untersöeidung vqn Großhandel
und Einzelhandel nlüt nögliö; da hierzu die Betrlebsangaben in den
H-aushaltungsllsten niöt aulreiÄen. Hleraus ergab siö fü-r die Berufs-
zählung auö eine etwas qntersÖiedliöe Abgrinzung der Wirtsöafts-
z$reige gegenüber derjenigen in der Arbeitsstättenzählung.



\Pinschaftsaeige der Berufszählung

System.
Nr,

Entsprcchendc
Virtschaftszweige der
ArbeitsstätteEählungBezeichnug

Handel mit Masdlinen, Kraft-
fahrzeugen und Kraftf ahrzeug-
bedarf, Fahrrädern

Handel mit Rohstoffen und Halb-
fabrikaten der Eisen- und
Metallindustrie

Handel mit Baustoffen, Holz-
und Brennmaterialien, Futter-,
Düngemitteln und Saatgut

Handel mit Leder und Fellen
Handel mit Alt- und Abfall-

stoffen
Viehhandel
Handel mit Blumen und zoologi'

sdren Artikein und sonstigen
Spezialwaren

Handel mit Waren aller Art
Zeitungsverlag urid -spedition
Verlagsgewerbe (ohne Presse)
Wirtsdaftswerbung und son-

stige Hilfsgewerbe des
Handels

Wirtsdraftswerbung, Auskunft,
Versteigerungsgewerbe

Verleihgewerbe und sonstige
Hilfsgewerbe des Handels

Geld-, Bank- und Börsenwesen
(ohne Postsdred<- und Post-
sparkassendienst)

Verslüerungswesen
(ohne Sozialversidrerung)

Dienstleistungen
Wohnungs- und Grundstli&s-

wesen, Vermögensverwaltung
Gaststättenwesen
Kunst, Sürifttum, Theater, Fllm

uud Rundfunkwesen, Scüau-
stellungsgewerbe; private For-
schung

Kunst und Sdrrifttum, Theater,
Film

Rundfunkwesen
Sdraustellungs gewerbe
Freiberuf lidre wissensdraftlidre,

künstlerisdre und sdtriftstelle-
rische Tätigkeit

Sportpflege, Bade- und
SÖwimmanstalten

NaÖrlchten-, SÖreib- urd lrber-
setzungsbllros

Korrespondenz- und Nadr-
ridrtenbüros

Sdrreib- und Ubersetzungsbüros
Photographiscües Gewerbe
Friseurgewerbe
Reinigungs-, Bewachungs- und

Trägergewerbe, privates Be,-

stattungswesen
Wäsctrerei, Färberei und Che'

mische Reinigung
Gebäudeinnenreinigung

Bewadrungs- und Aufbewah-
rungsgewerbe

Dienstmann- und Trägergewerbe
Privates Bestattungswesen
Häusllche Dienste

Verkehrswesen
Deutsdre Bundespost

DeutsÖe Bundesbahn

Scüienenbahnen
(ohne Deutsdre Bundesbahn)
einsdrl. Obusbetriebe

Stra8enverkehr
(ohne Sdrienenbahnen und
Obusbetriebe)

Schifiahrts-, Wasserstraßen-
und Hatenwesen

Verwaltung des Sdtiffahrts- und
Wasserstraßenwesens

See- und Küstensdtiffahrt
Binnenschiffahrt
Lultverkehr
Verkehrsneben- und -hitfs- '

gewerbd '

Spedition und Lagerei
Garagen, Reisebüros

Uffentlicher Dienst und 
I

Dienstleistungen im öffent- |

lichen Interesse
Off entlidre Verwaltung
Offentlidre Verwgltung (eins&I.

Redrtspflege, Finanz- und Ar-
beitsverwaltung)

Polizei
Besatzungsmäctrte und aus-

länilisde Vertretungen
Besatzungsdienststellen

(audr Haushaltungen)
Konsulate und ausländisdre

Missionen
Politisdre und wirtschaf tliüe

Organisationen
Rechts- und Wirtsdraf tsberatung
Reötsberatung
Wirtsdtaftsberatung
KirÖen, weltanschauliÖe Ver-

einigungen
Erziehung, dissenschaft, Kultur
Fürsorge und Wohlfahrtspflege
Soiialversicüerung
Gesundheitswesen und Hyglene
Gesundheitswesen
Veterinärwesen, öffentlidrds Be-

stattungswesen, Straßenreini-
gung

Ohne Angabe der Betriebs-
zugehörigkeit

784, 787

786
7Bq
_1)

gll, Bl2,813, 814,
815, 816, 817, 8l

g2l, 822, 823, 824,
825

831, 835

841, 844, 847

851

852, 853, 854
855, 856, 857

861,, 865

87t
973, 874, 876, 877

677, 678

685, 686, 688

691, 692, 693, 694,
695, 696, 697,

7ll, 715

721, 725

731,733,734

741, 745

751

755
761, 765
771, 775

7Bt

783

785

787
789

791

;
638

659

661

662

663
664

665
666

667
668
669

841

851

854
857

861

811

821

831

671

675,

681

69r

7tt.

721

674, 675, 6761)'

681, 682, 683, 684,
871
875

911 gl0, 912, 914

915 913

941
945

951, 955

735
736
732

731

733
735
737

741

751

921

925

931

_2)

_2)

931, 934, 937

961, 965
971, 975
9Bl, 983, 985, 987

941
945
951

961
971
981

755
761
771

991
nn:

999

991, 992
993, 994, 995, 996,

997

781

783

rl Die Handels(Waren-)vertreter und -makler sind ln der Berufszäthlung
steis den der Ware entsireöenden Wirtsdraftszweigen zugöordnet worden,
während sie in der Arblitsstättenzählung in den besotrdeten Wirtsdafts'
zweigen 671 bis 673 naÖgewieseu werden.

Virtschaftszweigc da Bcnfszählung

Systcm.
Nr.

Entsprechende
'Winschaftszweigc der
ArbeitsstAttcnzählugBezeichnug

77

rl Die Haushaltuno ist Diöt als Arbeitsstätte lE Sinne der Arbeits-
stäitenzählung anzüseheu. - 

t) Die ArbeitsstettenzeüluEg bat diese
Arbeitsstätten Di0t ertaBt.

,



1

Bcrufs-

lt

ttuz

tr9/4

115

t2

122

123

13 t3r

Berufe des Pflanzenbaues
und der Tierwirtsüaft

Aüerbauer, TierzilÖter,
Gartenbauer

LandwlrtsüaftllÖe Berufe
Landwirt
Landwirt und Gastwirt
Landwirt und Kaufmann
Landwirt und Winzer
Saatzüdrter, Pfl anzenzüdrter
Winzer, Weinbautedrniker
Landarbeiter
Landwirtsdraftlidres Gesinde
Landkraftführer
Sonstige landwirtsdraftl. Berufe
Tierzllüter untl zugehörlge

Berufe
Tieizüdrter
Melker, Melkwart
Sdräfer
Sdrweinewärter, -mäster
Geflügelzüdrter
Pelztierzüdrter
Imker
Tierpfl eger, Tiergärtner
Sonstige Tierzudrt- und Tier-

pflegeberufe
Gartenbauer -

Gärtirer, Gartenbaufadrarbeiter
Gartenbautedrniker
Blumenbinder
Sonstige Gartenbauberufe

Forst-, Jagd- und Fisüerei-
berufe

Forstberufe
Forstwirt, Forstverwaltungs-

beamter, -angestellter
(höherer Dienst)

Förster, Forstbetriebsbeamter,
-angestellter (gehob. Dienst)

Forstwart
Waldarbeiter
Sonstige Forstberufe
Jagdberufe
Berufsjäger
Sonstige Jagdberufe
Fisctrereiberufe
Binnenfi sdrer, Fisdrzüdrter
Küstenfisdrer
Hoctrseefisdrer
Sonstige Fisdrereiberufe

Mithelf ende Familienangehö-
rige in der Wirtsdrafts-
abteilung Land- und Forst-
wirtschaft

Industrlelle und hand-
werklidre Berufe

Bergmännisdre Berufe
Bergleute
Bergbauna&barberuf e

Liste der Berule in systematisüer Ordnung
Anlage I

Bezeichnung

Steingewinner u.-verarbeiter,
Keramiker

Naturstelngewlnner und -ver-
arbeiter

Steinbredrer
Steinmetz, Steinbildhauer
Sonsfige Natursteingewinner u.

-verarbeiter
Edelsteinbearbeitei audr Halb-

edelsteinbearbeiter
Erdengewlnner
Stein- und Erdenaulbereiter
Formstelnhersteller
Branntsteinhersteller
Ziegler
Sonstige Branntsteinhersteller
Keramiker
Töpfer (nidrt Ofensetzer)
Keramformer
Kerammaler
Kerambrenner
Sonstige Keramiker

Glasmader
Glasmassehersteller
Fladrglasma&er
Glasverformer
Mundhohlglasmadrer
Sonstige Glasverformer
Glasveredler
Glasgraveur, -söleifer, -polierer
Glasmaler, Glasmosaikmadter
Glasoptiker
Sonstige Glasveredler

Bauberufe
Maurer
Maurer
Maurerhelfer
Betonbauer
Betonbauer
Eisenbieger und -fledlter
Hodbaunebenberule
Zimmerer
Dadrdedrer
Dadrdedrer und Klempner
Gerüstbauer
Straßenbauer
Pflasterer (Steinsetzer),

Straßenbauer
Sonstige Straßenbauer
Tiefbauer
Brunnenbauer
Sonstige Tiefbauer
Bauerhalter
Sdrornsteinfeger
Sonstige Bauerhalter

22

221

2277
2216
2219

111I
1r12
ttI 3
lr14
t 116
1117
I12t
7t22
1123
1129

I I31
1133
1136
1138
lt4t
tL42
7L44
1146
1149

223

224

225

226

227

228

223r

2241

22i'l
226t

227r
2279

2281
2282
228i)
2287
2289

23

I 151
1154
Lt57
1159

23r

232

233

234

2311

232r

233r
2339

2341
2345
2347
2349

127
121t

l213

7221
7229

24

24t

242

243

244

245

246

7214
t2t5
12r9

2471
2414

2421
2423

r23r
7234
1235
1239

t3I I

2437
2433
2434
2437

244t

2449

2451
2459

246r
24ti9

ztl
2L2

Bcrufs-
gruppe

Bczeichnug
abteilg. gruppc lordnuc nummcr

213

2t
2l1t
2t27

78

f,Qlo



Berufs-
BczeichnugBcrufs- Bezcichnung

Metallfelnbauer
Feinmedraniker
Uhrmadrer und Goldsdtmied
Augenoptiker
Gebilmadrer, Zahntedrniker
Uhrmadter
Edetmetallsdtmied
Sonstige Metallfeinbauer
Metalloberfl ädrenveredler
Flachgraveur, Ziseleur
Metallpolierer
Galvaniseur, Metallfärber
Sonstige Metalloberfl ädren-

veredler
Elektriker
Kabelhersteller, auö Isolier-

drahthersteller
Elektroleitungsbauer
Elektroinstallateur, Elektro-,

Kabel-, Fernmeldemonteur
Elektroinstallateür und Rund-

funkmedraniker
Tele graphenb auhandwerker
Elektromas&inen- u. Elektro-

apparatebauer'
Elektromasdrinenb auer
Elektromedraniker
Rundf unkmedraniker, -instand-

setzer
Glühlampen-, GlimmlamPen-

hersteller
Sonstige Elektromasdrinen- und

ElektroapParatebauef
Chemiewerker
Chemlefa&werker
Chemiebetriebswerker
Sonstige Chemief adrwerker
Chemiesonderf aÖwerker
Vulkaniseur \
Gummiwerker
Sonst. Chemiesonderfadrwerker

Kunststoffverarbeiter
Kunststoffverformer, audr

Kunststoffsdrlosser
Kunstwerkstoffma&er

Holzverarbeiter und zuge-
hörige Berufe

Holzaulbereiter
Holzsäger, Holzmasdrinen-

arbeiter
Sonstige Holzaufbereiter
Tisüler
Bautisdrler, Möbeltis&ler
Modelltischler
Sonstige Tisdtler
Holzgerätebauer
Böttdrer
Mühlenbauer
Sonstige Holzgerätebauer
Holztahrzeugbauer
Stellmadrer
Stellmadrer und Sdtmied
Holzsdriffbauer, Sdtiff szimmerer
Sonstige Holzfahrzeugbauer

247 26Ä

269

I

I

271

I

272

I
274

27

248

25t
252

253

Bauausstatter
Stukkateur, Putzer
Fliesenleger
Qfensetzer
Glaser
Maler, La&ierer, Metallad<ierer
Sonstige Bauausstatter
Baustättenarbelter, audr Erd-

bewegungsarbeiter

Metallerzeuger u.-verarbeiter
Metallerzeuger
Walzer und verwandte Berufe
Walzer
Stangen-, Rohr-, Drahtzieher
Sonstige Walzer einsdil. Metall-

sdrläger .
Formgießer
Former
Kernmadter, Formerhelfer
Sdrmelzer, Gießer
Sdrriftgießer
Sonstige Formgießerberufe
Metallvergilter
Sümietle
Eisen- und Stahls&mied l

Kesselsdrmied
Kupfersdrmied, Sdralensdrmied
Messer- und Klingensdmied
Sonstige Sdrmiedeberufe,
Blectrverformer
Metallspanabnehmer
Dreher
Fräser
Hobler
Bohrer
Metallsdrleifer
Sonstige Metallspanabnehmer
Metallverbinder
Sdrweißer
Löter
Nieter (Großnieter)
Sonstige Metallverbinder
Drahtverforner u. -verflecüter

Metallwerkzeugmadrer
Werkzeugmadrer ,

Stahlformengraveur
Feilenmacher
Sonst. Metallwerkzeugmadrer
Schlosser
Schlosser
Eisensdriffbauer I

Klempner und Installateure
Klempner
Klempner und Installateur
Rohrinstallateur
Gilrtler und verwandte Berufe
Gürtler
Bledrmusik-, Sdtlagmusik-

instrumentenmadrer
Sonstige Metallbauer
Grobmeclaniker
Medraniker
Kraftf ahrzeughandwerker
Landrnaschinenhandwerker

25126

2471
2473
2475
2476
2478
2479

2481

251t

2121
2522
2529

2ö4r
264i,

268r
2684
2685
2686
2ö87
2688
2689

2691
2693
2696
2699

254
255

257

2:c8

2531
2532
2534
2537
2539
254r

2651
2554
2555
2556
2i'59
2577

2581
2582
2583
2584
2586
2589

2611
26r5
2618
2619
2621

2631
2636
2637
2639

2711

272r

2723

2i28

274r
2743
2745

2746

2749

28rl
2819

2821
2822
2825

2911

2927

3011

30r9

3021
3023
3029

28

261

262

263

264

265

266

2t)7

29

30/31

265t
2653
2655

2661
2663

2669

2677
2673
2674

3031
3035
3039

3041
3042
3044
3049

,(
79
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Berufs-

305

306

3rl

313

314

315

316

32r
322.

395

32

33
331

332

333

336
337

34r
34?

34135

80

37

37r3
3719

Berufs-Bczcidrnug
sbreilg. gruppc ordnug

3051

3061

Großmusiklnstrumentenbauer
(Klavierbauer, Orgelbauer)
Klelnmusikinstrumentenbauer
(Hoiz)
Sünitzer
Dredrsler
Holzbildhauer, Holzsdrnitzer
Holzsdruhmadrer, Holzsöuh-

grhni[291
Sonstige Sdrnitzwarenf erti ger
Holzwarenmaüer
Bürsten-, Besen-, PinselmaÖer
Holzspielwarenmaüer '

Sonstige Holzwarenma&er
ModellemaÖer
Puppenmaöer
Modellemaöer
Holzfle&ter (KorbmaÖer,

Stuhlfl e&ter, StrohfleÖter)
Holzoberfl ächenveredler
Beizer, Polierer
Sonst. Holzoberfl äöenveredler

Papierhersteller und -ver-' arbeiter
Papierhersteller \ ,

Papierverarbeiter
Budrbinder
Etuimaöär, Kartonagenmadrer
Sonstige Papierverarbeiter

Graphisdre Berufe .
Naüsüaffende Zei&ner
Graphisdrer Zeidrner, teö-

uisüer Zeidner
MusterzeiÖner
Sdflderhersteller, Email-

sdriftenmaler ,
Sonst, naösÖaffende ZeiÖner
Ltchtbttdner
Photograph, Reproduktions-

photograph
Sonstige Lidtbildner
Dru*sto&hersteller
Sdrrif tsetzer, Sdrweizerdegen
Lithograph
Bu&drudrplattenmadter (Stereo-

typeur, Galvanoplastiker)
Klisdreehersteller
Sonstige Dru*sto&hersteller
Drudrer
Budrdrudrer
FIaödrud<er
Tiefdrud<er
Stoffdru&,er
Sonstige Drudrer
Dru&erhelfer
Vervielfältiger
Textilhersteller und -ver-

arbelter
FiIzmaüer
Splnner
Spinner
Zwirner

346

347

348

3425
3427
3429

3441

3451
3459

3461

3477

348r
3482
3483
3489
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Garnstrangmactrer, -spuler
SeiIer
Sonstige Spinnberufe
Weber
Wrkerund Stri&er
Wirker, Stridrer
Sonstige Wirk- und Stridrwaren-

hersteller
Textilverfleüter
Stl&er
Sdrneider und Näher
Sdrneider
Kleidernäher
Wäsdresdrneider, Wäsüenäher
Sonstige Textilnäher
Hutma0er
Hut- und Mützenmadrer
Putzmadrer
Polsterer, Dekorateure
Textilsdrmu&ma&er
Textilveredler
Textilausrüster
Bleidrer
Textilfärber
Sonstige Textilveiedler
Textllrelnlger
Wäsdrer und Plätter
Chemisdrreiniger, Färber und

Chemisdrreiniger
Sonstige Textilreiniger

Lederhersteller, Leder- und
Fellverarbeitel

Lederhersteller (Gerber,
Gerberhelfer)

LederzuriÖter
Satfler und verwandte Berufe
Sattler
Sattler und Polsterer
Bandagist
Sonstige Groblederverarbeiter
Süuhhersteller
Sdruhmadrer
Sdruhwarenhersteller
Feinlederverarbeiter
Feintäsdrner (Portefeuiller)
Sonstige Feinlederverarbeiter
Fellverarbeiter
Raudrwarenzuridrter
Kürsdrner, Pelznäher
Sonstige Fellverarbeiter

Nahrungs- und Genußmittel-
hersteller

Mehl- und Nährmittelhersteller
Getreidemüller, Futtermittel-

müller
Getreide- und Sägemüller
Sonstige Mehl- und Nährmittel-

hersteller

344

345
3l rl
3115
3u8

3131
3r36
3139

3141
3149

3r51

3161
3r69

31r9

32rr

3221
3222
3229

349r
3493

351 I
353r

349

35r

353

354

355

33r1

3313
3318

3319

$2r

3329

36

354r
3546
3547
3549

3ä51
3553

3559

36rl

3621

36r

362

363

364

365

366

3631
3632
3633
3639

3331
3332
3334

3336
3339

3351
3353
3355
3358
3359
aaor
3371

366r
3665

3641
3643

3651
3659

36ri9

371 I34rI

3427
3423

377

1Y

I



Bcrufs-

372
3727
3722
3723
3724
3729

373r
3739

3741
3744
3749

3751
3759
376r

3771
3774
3776
3779

415

417

419

415r

41ä3

4755
4156

4159

Backwarenhersteller
Bädrer
Bä&er und MüIler
Bäd<er und Konditor
Konditor
Sonsti ge Badrwarenhersteller
Süßwarenhersteller
Zudrerhersteller .

Sonstige Süßwarenhersteller
MilÖ- und Fettverarbeiter
Molkereif adrmann, -fadrarbeitei
Ulmüller
SonstigeFettverarbeiter,
Fleis&er '
Fleisdrei
Sonstige.Fleisdrveralbeiter
Gewürzhersteller
Speisenzubereiter
Kodr, Ködrin
Obst- und Gemüsekonservierer
Fisdrkonservierer
Sonstige Speisenzubereiter
Getränkebereiter
Brauer und Mälzer
Brenner, Destillateur
Weinküfer
Sonstige Getränke- und

Getränkestoffbereiter
Tabakwarenma&er
Zigarränmadrer
Sonstige Tabakwarenmadrer

Gewerbliche Hiltsberuf e
Warensortlerer, Waren-

naüseher
Warensörtierer
Warennadrseher
Warenaufmaüer
Bügler (sofern nidrt Sdrneider

oder Wäsdrer und Plätter)
Sonstige Warenaufmadrer
Warenlagerarbeite& audl

Versandfertigmadrer

Te&nisÖe Berufe
Ingenieure und Tedriker
Ingenieure der Boden-

ersülleßung
lermessungsingbnieur
Marksdreider
Vermessungstedmiker
Kulturbauingenieur, -tedrniker
Bergingenieur
Steiger
Sonstige Ingenieure der Boden-

ersdrließung '
Ingenieure der Energie-

umwandlung
Elektroingenieur, -tedrniker,
Sdriffsingenieur
Sonstige Ingenieure der Energie-.

umwandlung
Chemiker (Ingenieure der Stoff-

umwandlung)
Chemiker
Lebensmitteldremiker
Chemotedrniker

Bezeichnug

Ingenleure des Konstruktions-
wesens '

Ardritekt, Hochbauingenieur,
-tedrniker

Bauingenieur, Tiefbauingenieur,
Tiefbautedrniker

Masdrineningenieur, -tedrniker
Sdriffbauingenieur, Sdriffs-

masdrinenb auin genieur
Sonstige Ingenieure

des Konstruktionswesens
Ingenieure der Stoffverarbeitung
Hütteningenieur, Gießerei-

ingenieur,-tedrniker 
t

Sonstige Ingenieure der Stoff-
verarbeitung

Ingenieure und Teünike; ohne
Angabe einer Facüridtung

Technische Sondertaetrkräf te
Medizinisü-technisüe Sonder-

faÖkräfte
Blolo gis&-techniscüö Sonder-

faükräfte
Landwirtsdraf tlidr-tedrnisdrer

Assistent
Sonstige biolo gisdr-tedrnisdre

Sonderfadrkräfte
Physikalisü-teünis&e Sonder-

facükräfte
Prahttsü-tecünlsde Sonder-
, fachkräfte
Lidrtspielvorführer
Taudrer
S o n sti g e p rakti s ctr-te drni s che

Sonderfadrkräfte

a

373

374

375

376
377

378

4t7t

4t79

4191

42

39

3791
3799

391r
3915

421

422

435

42tt

422r

4229

424r

426t
4263
4269

3781
3784
3787
3789

379

esr

394

396

411

t 424

426

43
I

Maschinisten und zugehörige
Berufe

Masctrinisten an Krattmasäinen
Masdrinist an Kraftmasdrinen
Sdtiffsmasdrinist
Lokomotlvlührer
Masüinisten an Arbeits-

mas&inen
Fördermasdrinist, Seilbahn-

masdrinist
Kranmasdrinist
Sonstige Masdrinisten

an Arbeitsmasdrinen
Mas&inenwärter, Maschlnlsten-

helfer und Heizer
Masdrinenwärter, Masdrinisten-

helfer
Heizer
Masülneneinsteller
Autoäateneinridrter
SonstigeMasdrineneinsteller 

.

Handels- und Verkehrs-
berufe

Kaufmännische Berufe
Betrlebskaufleute
Betriebskaufmann
Handelsvertreter, Reisender
Ambulanter Händler

4

3941

3949
3961

4t4t
4t42
4t4b

431

432
433

431 I
4313
4321

433r4t

4111
4172
4rr3
4115
4116
4tt7
41I9

435r

4353

436r
4369

4333
4339

413

4131
4134
4139

436

5ll

Berufs-
gruppe ordnug

Bezeichnung
abteilc. cnrpoe lordnuch*-.,

414

81

5

51

LT

51 11
51r3
5115



sruDDe lordnung
Bczcichnung Bcrufs-Bcrufs-

(t

512

513

5L4

Warenkaufleute
Verkäufer
Sonstige Warenkaufleute
Recünungskaufleute
Budrhalter (sofern nidrt Sonder-

fadrkaufmann)
Sonstige Redrnungskaufleute

(ohne Sonderfadrkaufleute)
Kaufmännlsdre Angestellte

ohne nähere Berufsangabe
Sonderfachkaufleute
Drogist
Budrhändler, Verlagskaufmann
Bankkaufmann
Versidrerun gskaufmann
Speditionskaufmann, Reeder
Sonstige Sonderfadrkaufl eute
Vermittler
Makler
Versteigerer, Taxator
Verleiher, Vermieter
Sonstige Vermittler
Sdausteller
KauJmännisde Hilfsberufe
Tank- und Garagenwart
Sonstige Verkaufshelfer

Verkehrsberuie ,
Landverkehrsberufe
Kutsdrer, Fuhrherr
Kraftfahrer
Triebwagenführer (Straßen- und

Untergrundbahn)
Weidren-, Signal-, Bahnwärter
Zugabf ertiger, Sdraff ner,

Rangierer
Straßenmeister, Straßenwärter
Sonstige Landverkehrsberufe
Wasserverkehrsberufe
Seesdriffer, Küstensdriffer
Nautisdrer Sdriffsoffizier, Lotse
Binnensdriffer
Sonstige Wasserverkehrsberufe
Luf tverkehrsberufe
(Flugzeugführer)
Naürl&tenverkehrsberuf e
Funker, Telegraphist
Telephonist
Postfadrarbeiter
S onsti ge Nadrridrtenverkehrs-

berufe
Verkehrshelfer
Bürobote, Amtsgehilfe
Transportarbeiter, Träger
Sonstige Verkehrshelfer

Gaststättenberufe
Gastwirte
Gastwirt, Gaststättenkaufmann
Gastwirt und Bädrer
Gastwirt und Fleisder
Gastwirt und Kaufmann
Gaststättengehilf en
Kellner
Sonstige Gaststättengehilf en

6

Bezeichnung

Berufe der Haushalts-, Ge-
sundheits- und Volks-
pflege

Hauswirtschaf tliche Berute
Haushaltlührende Berufe
Haushalthelfer
Hausgehilfin
Sonstige Haushalthelfer

Reinigungsberufe
Hausrat- und Raumreiniger
Wasdrfrau
Raumreiniger
Sonstige Hausratreiniger
Bauten- und Straßenreiniger
Glas- und Gebäudereiniger
Sonstige Bauten- und Straßen-

reiniger
Masülnen-, Apparate-, Fahr-

zeug- und Warenreiniger
Gesundheitsdienst- und

Körperpflegeberufe
Ärzte
Zahnärzte
Tierärzte
Sonstlge Heilbehandler
Heilpraktiker
Dentist
Apotheker
Heilb ehandlungsbelstände
Hebamme
Krankensdrwester, Krankeu-

pfleger
Säuglings- und Kindersdtwester
Masseur, Krankengymnast
Spredrstundenhelfer
Sonstige Heilbehandlungs-

beistände
Gesundheitssldrernde Berute
Fleisdrbesdrauer
Desinfektor, Sdrädlings-

bekämpfer
Abde&er
Sonstige gesundheitssidrernde

Berufe
Körperpfleger
Friseur
Sonstige Körperpfleger
Volkspflegeberufe
Filrsorger und Be.treuer

Berufe des Verwaltungs-
und Rechtswesens

Verwaltuugs- u. Büroberufe
Verwaltungsbeamte und

-angestellte
Verwaltungsbeamter, -angestell-

ter
Verwaltungsbeamter, -angestell-

ter ohne nähere Berufsangabe
Büro- und Verwaltungslelf er
Büro gehilfe, Verwaltungsgehilfe
Stenotypist, Masdrinensdrreiber
Lodrkartenfadrmann
Sonstige Büro- und Verwaltungs-

helfer

b721
5129

61

5r5

b17

52t

526

53r

5151
5152
5154
5156
5157
5159

C)2

64

7t

61ll

612r
6r29

6211
6213
0219

t)221
6229

623r

6361
6362

5131

5r39

5141

61r
6r2

621

622

623

631
()32

633
634

635
636

63

518

519

5171
5t73
5775
5179

5181 63r1
0321
633r

634r
0343
635r

52

5194
5r99

52rL
5213
52r5

5216
5217

52r8
52r9

6363
6364
63ri6
0369

523

524

525

5231
5232
5235
5239

524t

638

7t2

638r
ö383

6385
6389

525L
b253
5255
5219

639

641

717

639r
6399

641r

7t1l

7lli)

7721
7t25
7127
7t29

7

526r
5263
5269

53r1
53r2
53r3
5314

53

532
5321
5329

u, ,r{

ehteilo-
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73

8

81

82

Bczeichnug
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Bcrufs-Berufs-

81r

8r2

814

7217

7221
7221
722ö
7228
7231

7247
7zi)l

7267
7263

7269

83rr
83r2
8319

8321
8323
832d
8327
8329
8341

0110
0r20

83är

8359

911r

92rl

922t

9899

99rr

Rechts- u. Sicherheitswahrer
Reütsfinder (Ridrter, Staats-

anwalt)
Redrtsbeistände
Redrtsanwalt, Notar
Patentanwalt
Redrtskonsulent
Redrtsanwalts- u. Notargehilf e

Wirts&af tsredrtssachverstän-
dige, Budrf ührungssacüver-'
ständige

Rechtsvollstrecker
Polizeibeamte u. -angestellte
Sonstige Siderheitswahrer
Beruf sf euerwehrmann
Gewerb eauf sidrtsb eamter,
. -angestellter

Sonstige Sidrerheitswahrer
Dienst- und Wadrberufe
Dienst- und Wacüberule
'Wädrter
Hauswart, Hausmeister
Hausdiener, Gewerbediener
Sonstige Dienst- und Wadrberufe
Berufe des Geistes- und

Kunstlebms
Erziehuugs- und Lehrberute,

. Seelsorger
Erziehungsberufe
Jugendleiter
Kindergärtnerin, Kinder-

pflegeiin
Sonstige Erziehungsberufe
Lehrberufe
Hochsdrullehrer
Wissensdraf tlidrer Lehrer an

höheren Sdrulen
Volkssdrullehrer, Mittelsdrul-

lehrer, Sdrulhelfer
Berufssdrullehrer, Fadrsöul-

lehrer, Werklehrer
Kunstlehrer, Zeidrenlehrer
Musiklehrer, Gesanglehrer
Sportlehrer, Beruf ssportler
Sonstige Lehrberufe
Seelsorger, Seelsorge- und

Kulthelfer
Evangelisdrer Geistlidrer
Pfarrdiakon, Pfarrgehilfin
Katholisdrer Geistlidrer
Rabbiner
Geistlidrer (Spreöer) anderer

Bekenntnisse
Möndr, Nonne
Sonst. Seelsorge- und Kulthelfer
Bildungs- u. Forsdrungsberuf e
Bildungsberufe
Sdrriftsteller
Sdrriftleiter, Lektor
Dolmetsdrer, Ubersetzer
Bibliothekar
Sonstige Bildungsberufe
Forscüungsberufe
Wirtsdraf tswiss ensdraf tler,
' Statistiker
Sonstige Forsdrungsberufe

83

Bezeichnung

Künstlerische Berufe
Bildende Ktinstler
Bildhauer
Kunstmaler, Kunstzeidrner
Sonstige bildende Künstler
Darstellende Künstler
Sdrauspieler
Bühnensänger, Konzertsänger
Tänzer
Artist
Sonstige darstellende Künsiler
Musiker
Künstlerisde Hlllsberufe
Kunstgewerbler ohne nähere

Berufsangabe
Sonst, künstlerisdre Hilfsberufe
Berufstätile mit un-

lestimmtem Beruf
Berufstätige ohne nähere

Berufangabe
Berufstätlge mit noch nictrt

bestimmtem Beruf
Lehrlinge mlt noch nicht

.teststehendem Lehrberuf
Praktikanten und Volontäre mit

noctr nlctrt feststehendem Beruf
Sdrulentlassene (arbeitslos)
Mithellende Familienangehö-

rige außerhalb der Wirt-
schaftsabteilung Land- und
Forstwirtschaft

Selbständige Berufslose
Rentner aller Artl)
Altenteiler
Vom eigenen Vermögen lebende

Rentner
Beamte im Ruhestand
S ozialversidterungsrentner,

Witwengeldempf ängerlnnen .

Unterstützungsempf änger 2)

Personen ohne Angabe einer
Erwerbsquelle

Selbständige Hausfrauen ohne
Angabe einer Erwerbsquelle

Personen außerhalb des erwerbs-
fähigen Alters ohne Angabe
einer Erwerbsquelle 3)

Nidrt in ihrer Familie lebende
Studierende und Sdrüler

Anstaltslnsassen
Zöglinge in Anstalten für Erzie-

hung und Unterridrt sowie in
, Waisenhäusern
Insassen von Altersheimen und

Versorgungsanstalten
Insassen von Irrenanstalten und

Heimen fürKörperbehindertea)
Insassen von Straf- und Besse-

rungsanstalten 6)

Insassen von Internierungs- und
Arbeitslagern

721

722

723

724
725
72ö

911

92r

922

989

991

91

92

98

99

731

831

832

834
835

I

731r
73r3
7375
7319

811 I
8113

8747
8149

8119

8121
8722

8123

8124

8141
8742
8144
8145
8146

&125
8126
8727
8r29

0r30
0r40

0150

0210

0220

0230

03r0

0320

0330

04r0

0420

0
01

02

0314

82r
82r r
82t2
8214
8217
8219

8227 r) Solern Dlöt Atrstaltsinsassen. - 
t) Ohne Empfänger von Arbeitslosen-

und Arbeltslosenfürsorgeunterstützung, - 
t) Nui Peisonen unter 1{ undüber 65 Jahre. - 

.) Dauerinsassen, - 
5) Soferlr Didt Untersuöungs-

gefangene.

rr1

822

8229

E3

abtcilc.



Auszug aus der Einführung zur Systematik der Berufe
Zum Aufbau und Inhalt

Einer Systematik der Berufe ist folgeridrtig die Aufgabe
gestellt, die Beruf e zu systematisieren, d.h. sinnvoll zu
ordnen. Allen jenen, den früheren Berufszählungen vor 1946
sowie dem Berufsverzeidrnis für die Statistik.der Arbeits-
vermittlung und seinen Ergänzungen zugrunde liegenden
beruflidren Gliederungen haftete mehr oder weniger der
Mangel an, daß sie teilweise sehr weitgehend an der über-
kommenen Systematik der Wirtsdraftszweige, d, h. der zu-
sammenfassenden Ordnung der Arbeitsstätten (Betriebe)
orientiert, ja sogar hierauf aufgebaufwaren. Es konnte trotz
besserer Einsidrt nidrt immer berüdrsidrtigt werden, daß
Beruf einerseits und Wirtsdtafts- oder Gewerbezweig ande-
rerseits heute zwei versdriedene Kategorien darstellen, die
audr sydtematisdr unbedingt auseinander gehalten werden
müssen. Während noö bis etwa zum Ausgang des 18. Jahr-
hunderts »Beruf« und »Gewerbe« in der Regel so güt wie
miteinander identisdr waren, indem in einer Arbeitsstätte
im wesentlidren immer nur Träger eines und desselben
Berufs tätig waren und tätig sein konnten - so wie es in
Handwerksbetrieben audr gegenwärtig nodr zumeist der Fall
ist -, hat die im 19. Jahrhundert aufgekommene Tedtni-
sierung und Industrialisierung des Arbeitslebens nidrt nur
eine bunte Vielfalt der Arbeitsstätten in allen Größen-
klassen entstehen lasssen, sondern audr durdr Kombination
der früheren Gewerbe, durdr das Aufkommen der modernen
tedrnisdren Arbeitsmittel (Masdrine, Gas, elektrisdrer Stfom)
und durdr die immer weiter fortsdrreitende Arbeitsteilung,
Arbeitszerlegung und Spezialisierung audr eine Vielheit
versdriedener Berufe in einem und demselben Betrieb her-
beigeführt, Deshalb entspredren heute in vielen Fällen
Berufstätigkeit und WirtÖdraftszweig (als Zusammenfassung
der erzeugurigsmäßig einander gleidren oder ähnlidren
Arbeitsstätten) einander nidrt mehr. Aus der Gleidrläufig-
keit der beruflidren und wirtsdraftszweigmäßigen Gliede-
rungen in der Berufs- und Arbeitsstatistik ergaben sidr
darum bei der Auswertung der zahlenmäßigen Ergebnisse
teilweise erheblidre systematisdre Unslimmigkeiten und
praktisdre Sdrwierigkeiten. So mußte z, B, als unsyste-
matisdr und daher audr als unlogisdr ersdreinen, wenn es
1925 eine Berufsgruppe »Papier- und Vervielfältigungs-
gewerbe« gab oder 'wenn neben einer Berufsgruppe »Textil-
arbeitei« eine besondere Berufsgruppe ..»Bekleidungs-
arbeiter« stand, obwohl die Träger der Berufe in diesen
Gruppen im er§ten Falle in ihrer Tätigkeit so gut wie gar
nidrts miteinander zu tun haben. im zweiten Falle aber im

Gegenteil nahe miteinander verwandt sind; ein Wirker oder
Stridrer stellt als »Textilarbeiter« genau so Bekleidungs-
stüd<e her wie ein Söneider. Untersdriede bestehen hier
lediglidr in der Arbeitsmethode, die beim Sdtneider durdt
das Nähen, beim Wirker oder Strid<er durdr eine eigen-
artige Verknüpfung von Fäden drarakterisiert ist. Anderer-
seits wurde aber z. B. ein Sdruhmaöer als Lederverarbeiter
trotz Vorhandenseins einer besonderen Berufsgruppe »Leder-
verarbeiter« zu den Bekleidungsberufen geredrnet. Ein Be-
weis, wie sehr bisher das Denken in Wirtsdtaftszweigen bei
der Eingruppierung der Berufe Pate gestanden hatte.

Für die Systematisierung der Berufe kam es daher vor
allem darauf an, diese Widersprüdre und Sdtiefheiten zu
beseitigen, die Streuung der einzelnen Berufe über die Wirt-
sdraftszweige, d. h. ihr Vorkommen in den versöiedenen
Arbeitsstätten zu ermittelu und die praktisdre VerfledrtunE
von »Beruf« einerseits und »Wirtsdraftszweig« andererseits
systematisdr möglidrst klarzulegen. Die Systematik der Be-
rufe hat diese APfgabe dadurö zu lösen versudrt, daß -unter Verwendung der braudrbaren Elemente der bisherigen
Berufsgliederungen und unteir sorgfältiger Vermeidung
wirtsdraftszweigmäßigen Denkens - von der charakte-
ristisdren Eigenart der tatsädrlidren B erufstätigkeit aus-
gehend, die versdriedenen Beruf e ihrem Verwandtsdtafts-
grad, d. h. der Ahnlictrkeit der in ihnen ausgeiibten Arbeits-
verridrtungen oder der Glei&sinnigkeit der ihnen zugrunde
liegenden Arbeitsziele zu ordnen und dani in jeweils übpr-
geordneten berufssystematisöen Ordnungsbereidten (Berufs-
ordnungen, Berufsgruppen, Berufsabteilungen) zusammen-
zufassen. Als äußeres Ordnungsmittel wurde die bereits
1946 bewährte Dezimalklassifikation beibehalten
(vierstellige Kennziffer für den Beruf, dreistellige Kennziffer
für die Berufsordnung, zweistellige Kennziffer für dieBerufs-
gruppe und einstellige Kennziffer für die Berufsabteilung),
Angesidrts der Tatsadre, daß das Berufsleben in ständiger
Weiterentwid<lung begriffen ist, bietet die Dezimalklassi-
flkation den notwendigen Spielraum für die Einordnung
neuer Berufe und damit die Gewähr dafür, daß an dem
Gesamtaufbau der Berufssystematik im Interesse der Erhal-
tung der Vergleidrbarkeit der Ergebnisse der Berufs-
zählungen und Arbeitsstatistiken auf längere Sidrt niöt
mehr gerüttelt zu werden brauöt,

Zu den einzelnen berufssystematisdren Ordaungsbereiüen
ist im übrigen folgendes zu bemerkeni

I. Beruf und Berufsbenennungen

Unterste systematisdre Einheit der Systematik der Berufe
bildet der durdr eine vierstellige Kennziffer gekennzeidlnete
»Beruf«. Hierunter sind die auf Erwerb geridrteten, beson-
dere Kenntnisse und Fertigkeiten sowie Erfahrungen erfor-
dernden und in einer typisdren Kombination zusammen-
fließenden Arbeitsverridrtungen zu verstehen, durdr die der
einzelne an der Leistung der Gesamtheit im Rahmen der
Volkswirtsdraft (diesen Begriff im weitesten Sinne auf-
gefaßt) mitsdrafft, und die in der Regel audr die Lebens-
grundlage für ihn und seine nidrtberufstätigen Angehörigen
bildet. (Vgl. audr w. u., Hauptgrundsatz der Einheit des
Berufs,) Bei der beruflidren Leistung ist in diesem Sinne
nidrt nur an die Herstellung wirtsdraftlidrer Güter zu
denken, sondern audr an die Dienstleistungen der versdrie-
densten Art ebenso wie an die Söaffung und Vermittlung
kultureller und geistiger lMerte. Die Umgrenzung des Berufs
in diesem Sinne ist heute einerseits durdr die gesöidrtlidre
Entwidclung des Arbeits- und Wirtsdtaftslebens, durdr
gesetzlidre Vorsdrriften oder Verwaltungsakte (Anerken-'
nung von Lehr- und Anlernberufen) oder durdr die Arbeits-
praxis selbst (Arbeitsteilung, Arbeitszerlegung) gegeben. Im

letzteren Falle war von Bedeutung, wie weit maD syste-
matisdr in der Anerkennung von Berufen als systematisüer
Einheit gehen kann. So, wenn es sidr z.B. um ganz aus-
gesprodrene Täilverridrtungen (Teil- oder »Spezialarbeiter«-
Berufstätigkeiten) oder um sogenannte Berufsabarten oder
-spielarten handelt, Im allgemeinen ist die Systematik der
Berufe in den Fällen der Berufsspiel- oder -abarten
so vorgegangen, diese, goweit sidr das vertreten ließ, dem
jeweiligen ursprünglidren oder Grundberuf zuzuordnen -so z. B. die versdriedenen Abarten des Formerberufs in der
Eisen- und Metallverartbeitung (2531), wie Kernforner,
Lehmformer, Masseformer, Sandformer, Stahlgußformer -,selbständige Berufe (als unterste systematisdre Einheiten)
aber dann zu bilden, wenn diese in der Praxis des Arbeits-
lebens audr als soldre gewertet werden; so stehen z. B.
neben dem in mannigfaöen Spielarten sdrillernden Beruf
»Eisen- und Stahlsdrmied« (2551) die Berufe »Kesselsdrmied«
iZSsal, rKupfersdrmied, Sdralensdrmied« (2555) und »Mes-
ser- und Klingensdrmied« (2556) als selbstätrdige berufs-
systematisdre Einheiten. In der Fassung für die Arbeits-
statistikwurden Abarten desBerufs oder Beruf szweige
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in einer größeren Zahl von Fällen aus praktisdren Bedürf-
nissen mit kleinen Budrstaben unterschieden, so z. B. 2611a:
Schmelzschweißer, 2611 b: Elektrosdrweißer und 2611 c: Gas-
sdrweißer. Die Teilberufstätigkeiten wurden dann den
Grundberufen zugeordnet, wenn sie mit diesem nodr in
arbeitstechnisctr und audr ausbildungsmäßig engerem Zu-
sammenhang stehen; andernfalls wutden hierfür entweder
besondere systematische Einheiten, gebildet, oder sie wurden
im Rahmen der jeweiligen »Sonstigen Berufe« (vgl, w, u.)
erfaßt. Darüber hinaus ist die Systematik der Berufe bei
der Bildung der untersten systematischen Einheiten insofern
neue Wege gegangen, als sie in den nicht seltenen Fällen, in
denen Personen nur gewisse Teilverridrtungen erfüllen,
ohne daß dabei die Zuordnung zu einem bestimmten Beruf
möglid oder sinnvoll ist, andererseits aber die ausgeübten
Tätigkeiten in vielen Produktionszweigen immer . wieder-
kehren und einander auch praktisdr gleichen oder doch sehr
ähneln, besondere »Berufe« im systematisdren Sinne gebildet
hat. So wurden z. B. alle Personen, deren Aufgabe im Lagern
oder Versand von lMaren aller Art besteht, zu dem Beruf
3961 (Warenlagerarbeiter usw.) zusammengefaßt, zumal an-
zunehmen ist, daß diese Personen audr am Arbeitsplatz
austausdrbar sind. In der Fassung der Systematik der Berufe
für die Arbeitsstatistik wurden in ähnlicher Weise besondere
Berufspositionen für die »Helfer«-Berufe gebildet und diese
un_ter Anfügung eines »h« dem entsprechenden Beruf zu-
geordnet (2.8. 267llt: Mechanikerhelfer hinter 2671 : Me-
cüaniker).

An untersten systematischen Einheiten unterscheidet die
vorliegende Berufssystematik in der für die Volks- und
Eerufszählung ,gültigen Fassung rund i50 einzelne Beruf e
(Berufsnummern) im obigen Sinne, An und für sich geht die
Zahl der Berufe in der Praxis weit hierüber hinaus. Die
Beschränkung auf die genannte Zahl war notwendig, um den
bei der Durdrführung einer Berufszählung zu beachtenden
Erfordernissen Rechnung zu tragen. Da die Angaben über
den Beruf vom Beiufstätigen in die Haushaltungsliste selbst
eingctragen werden, vielfadr nidrt spezialisiert genug und
hinsichtlich ihrer Ridrtigkeit oder Genauigkeit nur sdrwer
oder gar nicht naöhprüfbar sind, außerdem ein bestimmtes
Veröffentlidrungsprogramm, in dessen Rahmen auch die
einzeln auszuweisenden Berufe gestellt sind, sdron allein
aus tedrnischen und finanziellen Gründen nicht übersdtritten
werden kann, war es ridttiger, sich bei der Aufstellung der
untersten systematisdren Elnheiten auf die widrtigsten
Berufe zu beschränken, diese aber möglichst inhaltsrein
herauszuarbeiten, und die übrigen Berufe als »Sonstige
Berufe« jeweils am Schlusse einer jeden Berufsordnung (vgl.
hierzu w. u., II) zusammenzufassen. Für die im Rahmen der
Arbeitsstatistik geltende Fassung der Systematik der Berufe
ist die Gliederung in unterste systematisdre Einheiten
(Berufe) weitergegangen (über 500 Berufe), da dies die prak-
tisdren Voraussetzungen bei den Arbeitsämtern ermöglidren
und im Interesse der Arbeitsmarktpolitik audr erfordern.
Dabei ist indessen die volle Vergleichbarkeit der beruflichen
Gliederung beider Fassun§en wie audr der entspredlenden
statistischen Ergebnisse sadrlidr und technisch sichergestellt.

Hauptgrundsatz für die Aufstellung der Berufe als
unterste systematisdre Einheiten ist, daß jeder Beruf als
systematische Einheit alle zu ihm gehörenden
gleichartigen Berufstätigkeiten so vollständig
umfaßt, daß die Inhaltsreinheit und damit KIar-
heit des betreffenden Berufsbegriffs sichergestellt ist,
mit anderen \Ä/orten, daß die unter einem Beruf ermittelten
und zahlenmäßig ausgewiesenen Erwerbspersonen audr tat-
sädrlidr diesem Beruf angehören. Damit im Zusammenhang
steht der weitere Hauptgrundsatz, daß die in' dem
gleichen Beruf vorhandenen Arbeitskräfte
(Selbständige, Arbeiter, Angestellte, Beamte, Lehrlinge, An-
lernlinge usw.) eine Einheit bilden, abgesehen von den
Fällen - z. B. Landwirt einerseits und Landarbeiter Enderer-
5si[s -, in denen durdr die soziale Stellung zugleidr von-
einander getrennte Berufe entstanden sind. Nur auf diese

Weise kann auch die ridrtige Darstellung der.Streuung der
Berufe über die Wirtsdraftszweige, also die statistisdre Kom-
bination von Beruf einerseits und Wirtsdraftszweig anderer-
seits, gewährleistet werden, Hierbei waren audr die soge-
nannten Doppelberuf e zu berüd<sichtigen, d. h. jene
FäIle, in denen eine Person zwei verschiedene Berufe voll
nebeneinander ausübt. Es sind deshalb neben den betreffen-
den Einzelberufen als unterste systematische Einheiten jn
gleidrer Weise audr besondere Positionen für eine größere
Anzahl von typisdren Doppelberufen gebildet worden, so
z.B. 1ll2 (Lartdwirt und Gastwirt), 1113 (Landwirt und Kauf-
manu), 2434 (Dadded<er und Klempner), 2653 (Klempner
und Installateur), 3042 (Stellmadrer und Sdrmied) usw.,
wobei in allen Fällen audr die jeweils umgekehrte Kombi-
nation gilt.

Die Berufe sind in Deutsdrland vJn einer FüIle einzelner
undversdriedener Beruf sb enennungen umgeben, deren
Zahl hoctr in die Tausende geht. Dabei handelt es sich einer-
seits um versdriedenartige Bennennungen für den gleichen
Beruf, andererseits aber audr um spradrlich gleichlautende
Benennungen für sehr voneinander versdriedene Berufe.
Unter den versdriedenen Bennennungen für den gleidren
Beruf spielen neben den landsmannschaftlichen und mund-
artlichen Eigenheiten (2,B. Metzger-FIeisdrer, Klempner-
Spengler-Flasdrner-Bledrner) vor allem die zahlreichen
Bezeidrnungen eine Rolle, die sidr von den tedrnisdren
Bedingtheiten und Einzelvorgängen bei den Arbeitsverridr-
tungen herleiten, Letztere sind entweder vöm Arbeitsziel,
vom bearbeiteten Werkstiick oder dessen stoffIicher Beschaf-
fenheit oder aber von einer bestimmten Teilverridrtung im
Rahmen der Berufsarbeit abgeleitet. In mandten Fällen sind
diese Berufsbenennungen im übrigen für den Laien audr so
unklar, daß sie ohne die Zuordnung zu dem betieffenden
Beruf ilar nidrt verständlidr wären. Die! Einordnung der
Berufsbenennungen - für die vorliegende Systematik rund
18 000 - unter die Berufe bildete daher auch eine der
Hauptschwierigkeiten bei der Aufstellung der Berufssyste-
matik überhaupt und war nur in sehr mühsamer, unter-
suchender und die Begriffe klärender Kleinarbeit möglidt.
Auf die namentlidre Aufnahme und Einordnung der so viel-
fältigen Berufsbenennungen konnte audt schon deshalb nicht
verzichtet werden, weil durdr sie zugleidt die Umgrenzung
der Berufe und die Festlegung des Berufsinhaltes erfolgen
muß, nicht n:Jetzt audr um sidrerzustellen, daß die Ein-
ordnung der Erwerbspersonen einheitlidt erfolgt und der
Berufsinhalt überall in der gleichen Weise aufgefaßt wird.
Als Mittel zu diesem Zwedr gilt daher das »Aussdrließlidt-
keitsprinzip«, d. h. es dürfen unter einem bestimmten Beruf
nur die Träger soldrer Berufsbenennungen eingereiht und
gezählt werden, die im systematisdren Verzeidrnis der

. Berufsbenennungen bei dem betreffenden Beruf aufgeführt
sind (»zugehörige Berufsbenennungen«). Für die sinngemäße
Ein-ordnung nicht aufgeführter Berufsbenennungen ist der
Berufsinhalt der tatsächlich ausgeübten Tätigkeit maßgebend.
Zur Aufredrterhaltung der Einheitlidtkeit der Systematik
der Berufe und der Vergleichbarkeit der auf ihrer Grund-
lage gewonnenen statistisdren Ergebnisse ist es notwendig,
in Zweifelsfällen der Einordnung derartige Benennungen
über die Statistisdren Landesämter oder die Landesarbeits-
ämter dem »Berufssystematischen Ausschuß« zur
begriffIichen Klärung und einheitlidren Entscheidung vor-
zulegen. Die Statistischen Amter'und die Landesarbeitsämter
sind jederzeit bereit, bei der Klärung von Zweifelsfällen
mitzuwirken.

Die Tatsadre, daß in Deutsdrland die gleidte Berufs-
benennung für ganz verschiedenartige Berufe gebräudtlich
sein kann, führt leidrt zu Verwedtslungen. Um solchen lrr-
tümern zu begegnen, ist in diesen Fällen der betreffenden
Berufsbenennung eine auf den jerveiligen Beruf hinweisende
Erläuterung in Klammern angefügt, und zwar sowohl im
systematisdren Teil als vor allem audr - und hier regel-

. mäßig - im alphabetisdren Berufsverzeidtnis, z. B. Ab-' nehmer (Bergmann), Abnehmer (Fleisdrwarenarbeiter), Ab-
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nehmer (Kle.idernäher), Abnehmer (sofern Sdneider),
Abnehmer (Pflastersteinmadrer) oder Brenner (Glas-),
Brenner (Keram-), Brenner (Metall-), Brenner (Branntwein-"
Korn-, Spiritus-) usw. In einer Reihe von FäIlen sind audt
erläuternde Fußnoten im systematischen Teil bei den betref-
fenden Berufsbenennungen angebradrt worden, auf die
beionders hingewiesen wird. Es kommt audr vor, daß eine
Arbeitsverrictrtung sowohl das Aufgabengebiet eines Grund-
berufes als audr eines aus diesem im Wege der Arbeits-
teilung hervorgegangenen Sonder- oder Teilberufes ist; so
können z. B. (Holz-) Polierer sowohl nur als Soldre ausge-
bildet und tätig (3161) oder aber gelernte Tis&ler (3021)
sein. In derartigen FäIlen ist auf diese Möglichkeit durdr
eine entspredrende Klammererläuterung »(sofern niÖt. . .)«
besonders hingewiesen worden.

Neben den edrten Berufsbenennungen gibt es in Deutsdr-
land audr eine ganze Reihe von Bezeidrnungen der Erwerbs-
personen, die nidrt auf den Beruf als soldren, sondern viel-
mehr auf die Rangordnung der Arbeitskraft im
Beruf, die Stellung im Betrieb oder die soziale
Stellung hindeuten. Diese Bezeidrnungen gehören zwar
eigentlidr überhaupt nidtt in eine Berufssystematik, weil sie
in der Regel den Beruf als soldren nidrt erkennen lassen, sie
iind aber gebräudrlidr und werden audr von den betref-
fenden Personen angegeben, Bei den Benennungen zur
Rang,ordnung im Beruf handelt es sidt vor allem urp
soldre, die den beruflidren Aufstieg kennzeidtnen (wie z. B
Lehrling, Geselle, Gehilfe, Meister) oder sidr aus beruflidren
Laufbahnbestimmungen herleiten (-assistent, -sekretär, -in
spektor usw.). Auf die Stellung im Betrieb dagegen
deuten Bezeidrnungen, wie Abteilungsleiter, Betriebsleiter,
Generaldirektor, Direktor, Gesdtäftsführer, Werkmeister,
Vorarbeiter usw.,. während die soziale (arbeitsredttli&e)

Stellung in Benennungen, wie Arbeiter, Angestellter,
Beamter, Unternehmer usw., zum Ausdrudr kommtl). Aus
allen solchen Bezeidrnungen geht ein bestimmter Beruf nur
dann hervor, wenn ein entspredrendes Beiwort darauf hin-
deutet (2. B. Tierzudrt-Direktor, Vermessungs-Obersekretär,
Textil - Hilfsarbeiter, . Kupfersdrmiede - Werkmeister). Die
Systematik leht hinsidrtlidr soldrer Bezeidrnungen von
dem obengenannten Grundsatz der Einheit des Berufs aus,
wonadr die Rangordnung im Beruf, die Stellung im Betrieb
oder die soziale Stellung für die Einordnung keine Rolle
spielen. Ein Kupfersdrmied, der als soldrer in einem Eisen-
bahnausbesserungswerk als »Eisenbahnwerkstättenarbeiter«
bes&äftigt ist, bleibt beruflidr Kupfersdrmied. Ebenso. ist
»Geschäftsführer« oder »Direktor« oder »Abteilungsleiter«
kein Beruf. Die Systematik hat daher alle soldle Bezeidl-
nungen entweder überhaupt nidrt oder nur mit entspredren-
den Klammerzusätzen aufgenommen, oder, sofern sidr die
Aufnahme ohne eine soldre Erläuterung nidrt umgehen ließ,
sie lediglidr im alphabetisdren {erzeidrnis mit dem Zusatz
»Je nadr Beruf« registriert, Bei der Einordnung der Träger
soldrer Bezeidrnungen muß dann der ridrtige Beruf erst fest-
gestellt werden, sei es auf Grund der Angaben im Zähl-
papier (Wirtsöaftszweig, Art des Betriebes usw. in der
Haushaltungsliste), sei es auf Grund der Angaben über
Berufsausbildung, Wirtsdraftszweig usw, auf der Arbeits-
karte, sei es durdr persönlidre Befragung durdr das
Arbeitsamt,

Die Bezeidrnungen Lehrling, Geselle (Gehilfe) und Meister
wurden nur in soldren Ausnahmefällen aufgenommen, in
denen dies durdr beruflidre Besonderheiten und zur ridr-
tigen Untersdreidung unbedingt notwendig war (2,8,
Landwirts chaftslehrling unter 111 1, Landarb eits-
lehrling unter 1121).

Die Berufsordnung bildet als Zusammenfassung von
Beiuien im Rahmen der Berufssysteinatik einen mittleren
Ordnungsbereidr. Sie wird durdr eine dreistellige berufs-
systematisdre Kennziffer dprgestellt. Ihr Begriff, der etwa
mit dem iSegriff der Gattung oder der Familie in der Zoologie
oder Botanik gleidrzusetzen ist - man könnte statt »Berufs-
ordnung« audr »Berufsfamilie« sagen -, ist erstmalig 1945e)
in der damaligen Fassung der Systematik der Berufe geprä.gt
worden. Die Berufsordnung berüdrsidrtigt die fadtlidten Ge-
meinsamkeiten der näher zueinander gehörenden oder ver-
wandten, in ihrer Tätigkeit oder Berufsaufgabe einander ähn-
lichen Berufe, indem sie soldre Berufe zusammeniaßt, Dies hat
sowohl systematisdr-erkenntnismäßige als audr nidrt un-
erheblidre praktisdre Vorteile. Systematisdr-erkenntnismäßig
erleidrtert die Berufsordnung den berufssystematisdren Uber-
blidc und das Heimisdrwerden in der so weitgehend ver-
ästelten Berufsgliederung erheblidr dadurdr, daß kleinere
und deshalb leidrter übersehbare Gruppen gebildet werden,
während vordem vielfadr die Zusammenfassung zahlreidrer
Berufe zur Berufsgruppe (vgl. III) mehr oder weniger ünge-
ordnet und daher vielfadr unharmonisdr erfolgte und keinen
inneren Zusammenhang erkennen ließ. Die praktisdren Vor-
teile liegen vor allem auf statistisch-tedrnisdrem Gebiet. Die
Berufsordnungen ermöglidlen es durdr die Zusammenfassung
der miteinander verwandten Berufe, daß man sidt bei Aus-
zählungen berufsstatistisdrer Art auf sie besdrränken und
damit den Umfang der zu gewinnenden Ergebnisse ver-
gleidrsweise gering halten kann, wobei der Erkenntniswert
dieser Ergebnisse für viele Fragestellungen ausreidrt. Wenn
es z. B. lediglidr auf die Beantwortung der Frage ankommt,
wie groß die Zahl der in Deutsdrland berufstätigen Drudcer
ist, ohne daß man zu wissen braudtt, in wieviel Budrdrud<er,
Fladrdrud<er, Tiefdrud<er usw. diese sidr gliedern, so genügt
die Ermittlung der Zahlen für die Berufsordnung »Drud<er«

') Bei den Berufszählungen bisher als.rStellung im Beruf« bezeidlnet,
i) Damals unter der BezeiöDung ,Berufsart«.

II. Berulsordnung

(335) vollauf, Oder, wenn es genügt.zu wissen, wieviel
Lehrer aller Art söledrthin vorhanden sind, braudrt man

, nur den zahlenmäßigen Umfang der Berufsordnung »Lehr-
berufe« (812) za ermitteln, nidrt aber die vers'driedenen
Lehrerberufe (Volkssdrullehrer, Wissensdraftlidrer Lehrer
an höheren Sdrulen usw.) im einzelnen. Man kann aber
audr ebenso den Weg gehen, alle Berufe einzeln in ihrem
zahlenmäßigen Umfang zu ermitteln, aber zur Begrenzung
des Umfanges der Veröffentlidrung beispielsweise einer
Berufszählung in den Fällen, in denen dies zu ausreidren-
den Erkenntnissen genügt, lediglidr die Berufsordnungen
auszuweisen. Ganz ähnlidre Vorteile ergeben sidr auö
für die Arbeitsstatistik, wo bisher die Gliederung z. B. der
Arbeitslosen lediglidr nadr Berufsgruppen oft zu grob und
daher wenig erkenntniswertvoll, die Gliederung nadr Be-
rufen aber, zumal bei monatlidren Auszählungen, sdron rein
tedrnisdr so gut wie unmögliö war, Hier ermöglidren die
Berufsordnungen zweifellos einen leidrteren Mittelweg
besserer Erkenntnis.

Bei der Bildung der rund 160 Berufsordnungen ließ es
siö angesiÖts der Eigenart der zusammenzufassenden Be-
rufe nidrt vermeiden, audr versdriedenartige Gruppierungs-
merkmale zu verwenden. Dabei handelt es sidr im wesent-
lidren teils um die Herausstellung der den zusammengefaß-
ten Berufen gemeinsamen Berufsaufgabe (2,8. l23t Fisdterei-
berufe, 244: Straßenbauer, 812: Lehrberufe), teils um die bei
der Berufstätigkeit angewendete gleidre oder ähnlidte Ar-
beitstedrnik oder -methode (2. B. 258: Metallspanabnehmer,
311: Sdrnitzer), teils um das herzustellende Erzeugnis (2.B.
304: Holzfahrzeugbauer, 349: Hutmadrer), teils audr um
Kombinationen dieser Merkmale (2, B. 263 : Metallwerkzeug-
madrer, 377: Speisenzubereiter). Zum Verständnis und zum
Erkennen des tieferen Sinnes dieser Berufsordnungsbildun-
gen wird auf den Absdmitt B (Berufsordnungen und Berufe)

a der »Systematisdren Ordnung« besonders hingewiesen. In
der vorliegenden Neufassung der Berufssystematik erschei-
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nen nunmehr die wesentlichsten Berufe audt als Berufs-
ordnungen und sind daher in ihren großen Umrissen auch
dreistellig auszählbar.

In der Regel enthält, wie schon unter I erwähnt, jede
Berufsordnung eine besondere Sdrlußposition »Sonstige
Berufe«, in der die nidrt einzeln systematisierten Berufe
zusammengefaßt sind und in die gegebenenfalls audr neue
Berufe zunäctrst und so lange einzuordnen sind, bis ihre Bd-
deutung eine selbständige Aufführung unter eigener Kenn-
ziffer eifordert. In einzelnen Fällen, insbesondere in der
Fassung der Systematik für die ilerufszählung, dedren sich

Berufsordnung und Beruf insofern, als die Berufsordnung
nyr einen einzigen Beruf umfaßt; man kommt dann für die
Kennzeichnung gegebenenfalls audr mit einer dreistelligen
Kennziffer u"i G.-S. 321 [statt 3211]: Papierhersteller, 336

[statt 3361]: Drudrerhdlfer, 432 [statt 4321] : Lokomotivführer'
öss 1.tutt 

-oas11: 
Apottreker). Daneben kommt es aber audr

vor, daß eine Berufsordnung - vor allem bei der Fassung
für die Berufszählung - überhaupt nidrt in einzelne Berufe
untergliedert ist (2.8. 251 : Metallerzeuger, 724: Rechtsvoll-
stiecj<-er). In allen diesen Fällen hat sidr selbstverständlidt
eine besondere Position »Sonstige Berufe« erübrigt'

III. BerulsgruPPe

Die Berufsgr,rPp" ist neben dem Beruf die ätteste
berufssystematiidre Einheit, von jeher und so audr jetzt im
Rahmen der Dezimalklassifikation durdr eine zweistellige
Zahl gekennzeichnet. Aus der althergebradrten Zusammen-
fassurig der Berufe zu Berufsgruppen ergaben sich bei der
Neuauistellung der Systematik der Berufe besondere
Sdrwierigkeiten und Rüdrsidrtnahmen' Da die Berufsgruppett
in den bärufsstatistischen Veröffentlidrungen mit die Haupt-.
rolle spielen,'mußte versudrt werden, bei ihrer Neubildung
soviel wie möglidr an statistisdren Vergleictrbarkeiten zu

erhaiten, ohne ledoctr den für die Systematik aufgestellten
Grundsätzen Zwang anzutun. Audr durfte die Zahl der Be-
rufsgruppen (in deiFassung für die Berufszählung 37' in der
nort'urg'tü. äie Arbeitsstatistik 34; in der letzteren bilden
die Gaitstattenverkehrsberufe nur eine Berufsordnung im
Rahmen der Verkehrsberufe) sdlon mit Rüdrsicht auf die
technischen Gegebenheiten bei der Veröffentlidtung ent-
sprechend gegtiäderter Tabellen sowie mit Rüdrsidlt auf die
iä Ranmen der Dezimalklassifikation überhaupt gegebenen

Möglichkeiten nicht zu umfangreich werden' Es ist daher in
äie"althergebradrte Gliederung der Berufsgruppen nur dort
eingegriffÄ worden, wo es im Interesse der Klarheit und
sysieiratischen Reinheit unumgänglidr war' Dabei wurde
vtm Sinn der BerufsiJruppe als einer zusammenfassung von
Berufen und Berufsordnungen mit gleidrgeridrteter Berufs'
aufgabe ausgegangen und zugleidr angestrebt, die bisher
hiei bestandenen rwirtsdraftszweigmäßigen« Unebenheiten
zu beseitigen. Für die Gliederung in Berufsgruppen haben
i* tiUrig"-n. außer der Art der Tätigkeit und der GIeiÖ-
gerichteiheit der Berufsaufgabe u.a' auch-di.9 Art des be'
ärbeiteten Stoffes (Metallarbeiter, Textilarbeiter), das Ver-
fahren bei . der Arbeit (Stoffupwandlung bei den Chemie-
werkern) oder auch eine Kombination dieser Merkmale eine
Rolle gespielt. Unter diesen Gesidrtspunkten' ergaben sidr
wesentiiche Veränderungen in den Berufsgruppen vor allem
in folgenden FäIlen:

Die Glasmacher wurden aus der bisherigen Verbin-
dung mit den Steingewinnern und -verarbeitern sowie Kera-
mikärn herausgelöJt und als eigene Berufsgruppe (23) ztt-
sammengefaßt' Die Frage, ob es nicht zwedrmäßig gewesen

wäre, füi die Keramiker ebenfalls eine eigene Berufsgruppe
zu biiden, wurde auf Grund der Uberlegung verneint' daß

zwischen deri Steinverarbeitern, Formsteinherstellern'
Branntsteinherstellern einerseits und ^den Keramikern
andererseits doctr so viele Ubergänge und beruflidre Ver-
wandtschaften bestehen, daß ihre Zusammenfassung in einer
Berufsgruppe gerechtfertigt werden kann' Eine eigene Be-

r"rrgrüppä'biläen.ferner die Elektriker (27)' die ihrer
S"rriitu"iguUe und Berufstätigkeit nach mit den Metall-
arbeitern, bei denen sie bisher im Laufe ihrer verhältnis-
*iOig Lrrrr". Berufsgesdridrte hospitieren mußten' nur sehr
wenii zu tun haben. Für die Berufe der Kunststoffver-
arbe-iter (29), tleren rasctre Entwidrlung in jüngster Zeit
noctr nicht abgescltlossen ersctreint, erforderte die Eigenart
der Berufstätigkeit. des unmittelbaren Verformens von
Kunststoffen oäer des Verarbeitens von Kunstwerkstoffen
die Aufstellung einer selbständigen Berufsgruppe von vorn-,
herein. Die Blrufsgruppe Holzverarbeiter. und.-zu-
gät t rig" B eruf ä 15olst1 irat eine Vugrößerun9 ih1e.s

inhalts ,rirrd U*furrgt dadurdr erfahren, daß ihr infolge Auf-

lösung der früheren Berufsgruppe »Musikinstrumenten- und
Spieliarenmadter« drei neue Berufsordnungen zugewadtsen
silnd, soweit es sidr dabei um im wesentlidren holzverarbei-
tende und zugehörige Berufe handelt; es sind dies die
Berufsordnungän 305 (Großmusikinstrumentenbauer)' 306

(Kleinmusikin-strumentenbauer) und 314 (Modellemadrer)'
iobei als letztere die Puppenmacher, Werbefigurenmadrer'
Biologiemodellmacher, .Architekturmodellmadrer usw' zu-

sammiengefaßt wurden. Eine so gut wie völlige Neuordnung
hat die Berufsqruppe Textilhersteller und -ver-
uruEitut (3algi erlailren. Ausgehend von der Tatsadre'
daß die erzLugungstechnischen und damit auch beruflichcn
Gegebenheiteti t'on du. Herstellung des textilen Fadens bis

zuÄ textilen Gebrauchsgegenstand bei aller Verschiedenheit
im einzelnen doch so viel Gemeinsames und so viel Uber-
gänge aufweisen, ließ sidr die frühere Trennung in »Textil-
üeru-fen einerseits und »Belileidungsberufe« andererseits
dicht mehr aufrechterhalten, zumal in der Wirkerei'
Stricherei und- Stidrerei eine soldre Trennung schon-immer
sehr sdrwierig war. Daher wurde die Berufsgruppe »Beklei-
dungsberufe« aufgelöst, die in ihr enthalten gewesenen

Texiilnähberufe där Berufsgruppe 34/35 und diö in ihr ent-
iriit"" g"*utenen Ledernähberufe (Schuhmadrer, Kürschner)
der ans--chließenden Berufsgruppe 36 (Lederhersteller' Leder-
und Fellverarbeiter) zugeteilt. Gewisse Veränderungen hat
auch die Berufsgruppe 37 (Nahrungs- und Genußmittelher-
steller) dadurdrlrfahren,' daß in ihr'die tserufsordnung3TT
iS p 

" 
i t e n z u b e r e i t e r) neu enthalten- 

-ist-, 
hierdurdr wurde

äu, bist "tige Dilemma beseitigt, den Kodr etwa als »Gast-

.stättenberufl, die Köchin als »Hauswirtsdraftlidren Beruf«' die
Obst- und Gemüsekonservierer, Fisdrkonservierer usw' aber
als »Sonstige Nahrungs- und Genußmittelhersteller« einzu'
ordnen, während allen diesen Berufen das Zubereiten von
Speisen als Wesenskern gilt, und zwar ganz unabhängig
dävon, ob dies in einer Gaststätte, einem Privathaushalt'
einerKonservenfablikodereinerFleischlvarenfabrikerfolgt.

Besonderär Erwähnung bedarf die Berufsgruppe 39: Ge-
werbliche Hilfsberufe (: »Hilfsberufe der
Stoff'erzeugung und -verarbeitung« in der Fas-
sung der ArÜeitssiatistik), die in der Berufszählung eine
Neu"aufstellung, in der Arbeitsstatistik in gewissem Sinne

Line Fortführring der früheren, mehr oder weniger formell
begründet gewesenen Berufsgruppe 23 (»Hilfsarbeiter aller
Rriul aarstätlt. Bei der Durdrarbeitung der Berufe und Be'
rufsbenennungen zeigte es sidr, daß gewisse berufliche Ver-
ridrtungen gtäictrer oder doö sehr ähnlicher Art bei vielen
Erzeugüngsvorgängen immer wiederkehren, wobei es sidr
zwar 

-nichi odei nicht immer um beruflidr sdrarf umgrenzte'
immerhin aber doch sehr wichtige Hilfsleistungen handelt'
denen ein allgemeinberuflicher Charakter zweifellos zuge-

bitligt werderimuß; so'2.8. um das Sortieren von Material
atleri Art, von Roh' und Altstoffen, Halbfabrikaten' Fertig-
waren usw., um das Nadrsehen soldrer Gegenstände, auf
Seschaffenheit (Güte, Fehlerlosigkeit), um das »Aufmadren«

iBüguf", Bemalän, Etikettieren) oder um das-Versandfertig-
,"uä"" (Verpacken, Lagern) von \Maren aller Art' .Hätte
man diese Verrichtungen und ihre Berufsbenennungen bei
allen den Berufsgruppen, Berufsordnungen und Berufen' in
denen sie vorkommen, eingereiht, so wäre nidlt nur einer
Jer Hauptgrundsätze der Berufssystematik durdrbrochen
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worden (gleidrartige Berufsverridrtungen nur an einer Stelle
in der Systematik), sondern es wären audr die Einordnungen
und Signierungen soldrer Tätigkeiten sehr ersdrwert, wenn
nidrt ulmöglidr gemadrt worden (die Berufszählung hatte
deshalb alle diese Berufibenennungen früher unter den
»Sonstigen Arbeitern« oder »Sonstigen Angestellten« unter-
gebracht). Daher wurden für diese Hilfstätigkeiten die Be-
rufsordnungen 391, 394 und 396 gebildet. Im übrigen sind
die Hilfsarbeiter-Berufstätigen in allen den FäIlen, in denen
diese ein eindeutiges Berufsbild und einen klaren Begriff
erkennen lassen, bei den betreffenden Berufsgruppen ein-
geordnet worden, un( zwar entweder bei dem in Frage
kommenden Beruf (2. B. Formereihilfsarbeiter unter 2532,
Gießereihilfsarbeiter unter 2539, Chemiehilfswerker unter
2811) oder unter besonderen Kennziffern'(2,8. Bauhilfs-
arbeiter unter 2481, Budrdrudcereihilfsarbeiter unter 3361;
statt weiterer Beispiele vergleidre das Alphabetisdre Ver-
zeidrnis der Berufsbenennungen). In der Fassung der Be-.
rufssystematik für die Arbeitsstatistik enthält die Berufs-
gruppe 39 außerdem di9 Berufsordnung 399: Hilfs-
arbeiter ohne nähere Angabe, die in der Fassung
für die Berufszählung wegen der dort nidrt so gutep Er-
fassungsmöglidrkeiten im Rahmen der Berufsgruppe g1

untergebradrt werden mußten. Es handelt sidr hier um
Hilfsarbeiter- und Hilfsberufstätigkeiten, die zwar nidrt be-
ruflidr und audr nidrt berufsordnungsmäßig, aber im
Rahmen einer Berufsgruppe drarakterisiert werden können,
Um dies zu ermöglidren, ist die Berufsordnung 3g9 nodr in
der Weise untergliedert, daß hinter ihrer Kennziffer, durdr
einen Sdrrägstridr abgetrennt, die zweistellige Kennziffer

der in Frage kommenden Berufsgruppe angefügt ist (2. B.
399121: Bergbauhilfsarbeiter). Hierbei steht es den Landes-
arbeitsämtern frei, durdr Koppelung der zweistelligen Be-
rufsgruppennummer mit der Berufsordnungsnummer3gg
auch für die unter 399/39 zusammengefaßten »Sonstigen
Hilfsarbeiter ohne nähere Angabe« gegebenenfalls weitere
Positionen für soldre Berufsgruppen zu bilden, die in den
betreffenden Arbeitsamtsbezirken besonderes Gewidrt
haben und für die eine anderweitige Einordnung (s. o.; ni*rt
möglidr ist.

Im Rahmen der Tedtnisdren Berufe, auf deren systema-
tisdre Sonderstellung unter AbsdrnittlV näher eingegangen
wird, stellt die Berufsgruppe 42 (Technische Sonder-
f achkräf te) eine Neuerung dar. Sie faßt diejenigen Berufe
zusammen, bei denen es sidr zwar nidrt um ausgesprodtene
Tedrniker oder Ingenieure handelt, deren Tätigkeit aber in
wesentlidrem Umfang tedrnisdres Können auf teils praktisdr-
tedrnisdrer, teils tedrnisdr-wissensdraftlidrer Grundlage vor-
aussetzt.

Die Berufsgruppe 53 (»Gaststättenberufe«) gibt es lediglictr
in der Fassung der Systematik der Berufe für die Berufs-
zählung, nidrt dagegen in der Fassung für die Arbeits-
statistik. In der letzteren Fassung bildet sie eine besondere,
aber inhaltsgleidre Berufsordnung 5311532 (»Gaststätten-
verkehrsberufe«) im Rahmen der Berufsgruppe S2lS3
(Verkehrsberufe).

Im übrigen darf zum Verständnis der Gliederung in Be-
rufsgruppen auf die Absdrnitte A und B der »Systematisdren
Ordnung« selbst verwiesen werden.

IV. Berufsabtellung

Der Bildung der Berufsabteilungen liegt der Ge-
danke zugrunde, in ähnlidrer Weise wie bei der systema-
tisdren Gliederung des Wirtsdraftslebens audr die großen,
mit der Entwicklung der arbeitsteiligen Volkswirtsöaft her-
vorgewadrsenen Zweige des Baumes der Berufe bis zu den
leidrt übersdraubaren Hauptästen zu verfolgen und dabei
die wesentlidren Wirkungsbereidre des Mensdren im Beruf
herauszustellen. So umfaßt die Berufsabteilung 1 mit den
Berufen des Pflarlzenbaues und der Tierwirtsdraft die ur-
sprünglidrsten Berufe. Die Berufsabteilung 73 faßt die-
jenigen Berufsgruppen zusammen, die der Erzeugung,
Weiterverarbeitung oder Verwandlung stofflidrer'Dinge
aller Art dienen; sie umsdrließt damit zugleidr die typisdren
Berufe handwerklidrer und industrieller Fertigung. Für die
Reihenfolge der Berufsgruppen innerhalb der Berufsabtei-.
lung 2/3 ist als gliederndes Merkmal im allgemeinen der
Ubergang von der anorganisdren zur organisdren Stoff-
erzeugung und Stoffverarbeitung maßgebend gewesen, im
besonderen gesehen ihre Bedeutung im Rahmen der Be-
friedigung der mensdrlidren Grundbedürfnisse sowie aqdr
der Gedanke der Stufenfolge des Tätigwerdenkönnens der
einzelnen Berufsgruppen, und sdrließlidr die Berüd<sidrti-
gung der verwandtsdraftlidren Beziehungen der Berufs-
gruppen zueinander. Die Voranstellung der Bauberufe (24),
die in den früheren Berufsgliederungssdremata zumeist viel
später rangierten, lie§t darin begründet, daß - zumindest
in unseren Breiten - der weitaus überwiegende Teil aller
menschlichen Arbeit den umbauten Raum als Arbeitsstätte
oder \Mohnstätte zur Grundvoraussetzung hat. Die Zu-
sammenfassung der Ingenieure, Tedrniker und zugehörigen
Berufe in einer eigenen Berufsabteilung (4: Technisdre Be-
rufe) hat ebenfalls besondere Gründe. An und für sidr wäre
es teilweise - aber nur teilweise - mögliö gewesen, die
Ingenieure, Tedrniker usw. bei den übrigen Berufsabteilun-
gen und Berufsgruppen einzuordnen, insbesondere bei der

Berufsabteilung 213, Das hätte aber zu einer Zersplitterung
geführt, die bei der besonderen Bedeutung dieser Berufe,
ihren ausbildungsmäßigen Ahnlidrkeiten und dement-
spreöend ihrer nadrwudrspolitisdren Zusammengehörigkeit
praktisdr wieder eine Zusammenfassung notwendig ge-
madrt liätte. Dabei ist es selbstverständlidr, daß soldre Be-
rufe, die nur der Benennung nadr das Attribut »-tedrniker«
oder »-ingenieur« führen, wie z. B. Gartenbautedrniker,
Weinbautedrniker oder Forstingenieur, nidrt in diese Be-
rufsabteilung gehören. Da die Ingenieure und Tedrniker zum
überwiegenden Teil in ihrer Tätigkeit den Berufen der Be-
rufsabteilung 2/3 entspredren, folgt die Berufsabteilung4 in
der Systematik audr dieser Berufsabteilung. Als Zusammen-
fassung der Berufsgruppen der Güterverteilung und des
Verkehrswesens folgt die Berufsabteilung 5 den vorangehen-
den Berufsabteilungen der Gütererzeugung. Alsdann reihen
sidr die Berufsabteilungen 6, 7 und 8 an, die alle diejenigen
Berufsgruppen enthalten, die im weitesten §inne dem ge-
ordneten Zusammenleben der Mensdren dienen, Ihre Reihen-
folge leitet von der Pllege des Einzelmensdren und der
Familie zu den Berufsgebieten über, die das Volk in seiner
Gesamtheit und den Staat betreffen, um mit den Berufen des
Geistes- und Kunstlebens abzusdrließen, die alle anderen
Berufsabteilungen zur Voraussetzung haben.

Demgegenüber bildet die Berufsabteilung g eine Art von
Zugeständnis an die Qnvollkommenheit allen mensdrlidren
Ordnungsstrebens, indem sie die »Berufstätigen mit unbe-
stimmtem Beruf« umfaßt, an deren Vorhandensein die Be-
rufssystematik weder aus systematisdren nodr aus rein
praktisdr-statistisdren Gründen vorb6igehen konnte. Auf-
gabe der Praxis, die diese Systematik der Berufe hiermit zur
Handhabung erhält, wird es sein müssen, dafür zu sorgen
und darauf zu adrten, daß insbesondere diese Berufsabtei-
lung 9 auf den Aushilfszwed<, für den sie gedadrt ist, be-
sdrränkt bleibt.
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Landwirt und
Winzer . .. .. . lLL{

Landwirt und Winzer

Winzer,'Weinbau-
tedrniker .,., ll17

Kellereiinspektor
(Weinbautedrniker)

Rebbauer
Rebgärtner
Veredler (Reben-)
Weinbaugehilfe
Weinbauinspektor
Weinbautedrniker
Weinbergsarbeiter
Weinbergsbesitzer
Weinbergsverwalter
Weinleser
Weinprüför (sofern

Weinbautedtniker)
Winzer
Winzergehilfe

Senne(r)
StaIlknecht, -magd
Tag(e)Iöhner
Viehfütterer
Viehhirte
Viehknedtt, -magd
Wanderarbeiter
Wiesenarbeiter
Wirtsdrafter (landw')

Landkraftführer ll23
Bulldogfahrer
Dampfpflugführer
Dreschmasdrinen-

besitzer
Dreschmasdrinist
Landkraftführer
Pflugführer (Motor-)
Schlepperführer
Tredrerführer
Zugmaschinenführer

Sonstige landwirt-
sdraftliche Berufe

llzs
Bodensdrätzer (sofern

hauptberuflidr)
Pflanzensdrutzbeam-

ter, -angestellter
Reblauskontrolleur

'Tierzüctrter .... 1131
Besdrälmeister
Bod<halter (Ziegen-)
Bullenhalter
Eberhalter
Gestütsbeamter
Gestütsverwalter
Großviehzüchter (so-

fern nicht Landwirt)
Herdbudtführer
Landstallmeister
Leistungsinspektor

(Tierzudtt)
Ringleiter (Tierzüdtter)
Tierzudrtangestellter,

'-beamter
Tierzüchter
Versudrsringleiter

Melker,Melkwart 1133
Alpensenne(r)
Alphirte
Kontrollbeamter

(Milö-)
Leistungs(ober)-

inspektor (Mil&-)
Melker
Melkereibesitzer
Melkwart
Mildrkontrolleur (nidtt

Mildrprüfer)
Ringleiter (Milctl-

kontrollassistent)
Senne(r) (Melker)
Viehpfleger (Melker)
Zudrtwart (Mil&-

leistungskontrolle)
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Schäfer ....
Hirte (Sdraf-)
Schäfer
Schäferhelfer
Sdafhirte
Sdrafsdrerer

Schweinewärter,
Schweinemäster 1138

Sdrweinehirt
Schweinekontroll-

ringassistent
Schweineleistungs-

prüfer
Sctrweinemäster
Schweinewärter

Geflügelztichter. . 1l4l
Brutanstaltsbesitzer
Brutmeister
Geflügelfarmer
Geflügelmäster

1136 Tierheilkundiger,
-praktiker

Viehsdrneider
(Kastrierer)

Vogelwart
Vogelzüchter
Zierfischzüdtter

Anlage I

Gärtner, Gartenbau-
facharbeiter .. 1151

Baumsdruienbesitzer
Baumschulenwärter
Baumveredler
Forstbaumschulen-

besitzer
Gärtner
Gartenbauf acharbeiter
Obstbauer
Obstzüdtter
Pilzzüchter (EdeI-)
Veredler

Gartenbautecüniker
I 154

Friedhofs(ober)'
inspektor

Gartenbauardritekt
Gartenbautechniker
Obstbautechniker

Blumenbinder . . 1157
Blumenbinder
Blumengeschäf ts-

inhaber
Kranzbinder, -fledtter

Sonstige Gartenbau-
berufe ....... 1159

Baumsdrul(en)-
arbeiter

Baumwart
Friedhofsgarten-

arbeiter
Gärtnerei (hilfs) -

arbeiter
Gemüsegartenarbeiter
Obstbaumpfleger,

-spritzer, -wärter,
-wart

Parkarbeiter
Pitzzuctrthilf sarbeiter

(Edelpilzzuctrt)
Weidenkulturarbeiter

(sofern nicht Land-
arbeiter, Forstarbei-
ter oder Bandreißer)

Weidenzüdrter (sofern
nidrt Landwirt)

Forstwlrt, Forstver-
waltungsbeamter,
-angestellter
(höhererDienst) 1211

Forstanwärter (Ver-- waltungsdienst)
Forstassessor
Forsteleve
Forstingenieur

Systematisches Verzeichnis der Berufsbenennungen
(verkürzt)

Landwlrt ....... 1111

Ackerbauer
Administrator
Bauer
Berater, landw. (sofern

nidrt Landwirt-
sdraftslehrer)

Diplomlandwirt
Domänenverwalter
Eleve, landw.
Erbpädrter
Gemüsebauer
Grundbesitzer (Land-

wirt)
Gutsadministrator
Gutsbeamter
Gutsbesitzer
Guts(o-ber)inspektor
Hauerlrng
Hofbesitzer
Hofinspektor
Hufner
Inspektor
Jungbauer
Kätner
Landbautechniker
Landwirt
Landwirtsdraftlidter

Gehilfe (Verwalter,
. nidrt Landarbeiter)

Landwirtsdraf tlicher
Inspektor

Landwirtsdraf tlicher
Verwalter

Landwirtsdtafts-
Iehrling

Neubauer
Okonom (landw.)
Pädrter

.Praktikant (landw.
Eleve)

Rittergutsbesitzer
Versudrsringleiter
Volontär (landw.)
Wirtsdraftsberater

(sofern nidrt Land-
wirtschaftslehrer)

Geflügelzüchter

Pelztierzüchtet .. 1142
Pelztierzudrtgehilfe
Pelztierzüchter

Imker. ..1144
Bienenhalter
BienenzudttinsPektor
Imker

Geflügelpfleger
Gefliigelzudrtgehilfe

Sonstige Tierzucht-
und Tierpflegeberufe

1 149
Beringer (Vogel-)
Besdrneider (Tier-)
Hundeabrichter

Tierpfleger, Tier-
gärtnerl) ....1146

Aquarienwärter
Bereiter
BeschäIwärter, -wart
Dedrstationswärter
Gestütswärter, -wart
Großtierpfleger
Insektenwart
Klauensdrneider
Kleintierpfleger
Pferdepfleger
Reitknedtt
Schafsdrerer
Stallknedtt
Stallmeister
Tiergärtner
Tierwärter
Veterinärgehilfe
Viehtreiber
Zooassistent

Landwirt und Gast-
wirt... .. .... . lltz

Landwirt und Gastwirt

Landwlrt und Kauf-
mann........ 1ll3

Landwirt und
(Betriebs-)Kaufmann

Saatzüdrter, Pflanzen-
züchter ...... 1116

Pflanzenzudrtbeamter
Pflanzenzüdrter
Ringleiter (Saatzudtt-)
Saatzudrtbeamter
Saatzüdrter
Samenzüdrter (nidtt

Samenbaugärtner)
Versudrsringte chniker

(Saatzucht-)

Landarbeiter ,.. ll2l
Landwirtsüaf tlicües

Gesinde ......1122
Ad<erknedtt
Adrermagd
Almbube, -dirn .

Deputant
Erntearbeiter
Farrenwärter (sofern

nidrt Melker)
Feldarbeiter
Freiarbeiter (landw.)
Futtermann (Landarb.)
Gänsehüter
Gemeinde(kuh)hirte
Gespannf ührer, -knedtt
Gutsarbeiter
Gutsaufseher
Häuerling
Hilfsarbeiter, landw.
Hirte
Hofarbeiter
Hofgänger
Hopfenarbeiter
Hütebube, -junge,

-mäddren
Instmann
Jungknedrt, -magd
Kartoffelgräber,

-had<er, -klauber
Knedrt
Kutsdrer (landw.)
Landarbeiter
Landarbeitslehrling
Landw, Arbeiter
Leuteaufseher
Magd
Mildrfahrer, -führer,

-kutsdrer
Okonomieaufseher
Pferdefütterer
Pferdeknedtt
Rottenarbeiter (Land-

arbeiter)
Saisonarbeiter (Iandw.)
Sdrnitter

Hundezüdrter
Kastrierer
Kleintierzüdtter
Seidenraupenzüchter
Taubenzüöter

r) Außerhalb der
Landwirtsdlaft.



Forstverwaltungs-
beamter,
-angestellter

Forstwirt
(Waldbesitzer)

Waldgutbesitzer

Förster, Forstbetriebs-
beamter, -angestell-
ter (gehobener
Dienst) ......1213

Förster
Forstanwärter

(Betriebsdienst)
Forstaufseher (Förster)
Forstbetriebsbeamter,

.-angestellter
Hegemeister

Forstwart ......1214
Forstaufseher
Forstgehilfe
Forsthüter
Waldaufseher
Waldwart

Waldarbelter .. . lzls
Baumfäller
Entrinder
Fasdrinenbinder'Forstarbeiter
Grubenholzarbeiter
Harzsammler
Holzakkordant (Holz-

meister)
Holzarbeiter
Holzfäller
Pedrer (Harzsammler)
Sdrwellenhauer
Stubbenroder
Waldarbeiter
Waldkulturarbeiter
Waldwegearbeiter

Sonstige Forstberufe
, t2t9

Beerenklauber,
-suctrer (Wild-)

Kräutersammler
Pilzsammler
Wildfrudrtsammler
Wurzengraber

Berufsjäger ..'.. l2Ll
Falkner
Fasanenjäger
Großwildjäger (sofern

nidrt Tierfänger)
Jäger (Berufs-)
Jagdsdrutzbeamter,

-angestellter

Sonstige Jagdberufe
1229

Bisamjäger
Daphnienfänger
Heger (Jagd-)
Hundefänger
Jagdgehilfe
Jagdhüter
Kleintierfänger
Robbenfänger
Tierfänger .

Wildheger

Binnenfischer, Fiscü-
zädrter ... .... lZSl

Fisdrer
Fisdrereipädrter (so-

fern hauptberuflidr)

Fisdrergehilfe,
. -geselle, -knecht

Fischzüdrter
Flußfischer
Netzfisdrer (Binnen-

fisdrer)
eenfischer

Bewässerer (Erz-,
Kohle-)

Bohrarbeiter (Erdöl-)
Brikettarbeiter
Dampftrocknerwärter
Destillateur,
, Destillierer(Erdöl-)
Dörrer (Salinen-

arbeiter)
Flotteur, -ierer
Fördergutaufbereiter
Gradierer (Salinen-

arbeiter)
Graphitgewinnungs-

arbeiter
Klärstationswärter
Ulbohrer
Pfänner
Salinenarbeiter
Sdrlämmer (Erdöl-)
Torfarbeiter
Wäsdrer (Kohlen-,

Erz-)
Wässerer (Salinen-

arbeiter)

Steinbrecher ... 22ll
Gipsbredrer
Kies (Sdrotter-)-

bredrerarbeiter
Pfl astersteinvorsdtlä-

ger (Speller, Spalter)
Sandstein(be)hauer
Sdrottermadrer
Steinbohrer
Steinbredrer
Steinhauer

Sdrleifer (Stein-)
Steinbohrer (sofern

nicht Steinbredrer)
Steindredrsler
Steindreher
Steinfliesenmadrer
Steinplattenmadrer
Steinpolierer
Steinsdrleifer
Tedrnosdrieferwerker
Wetzsteinsdrleifer

Edelstein- und Halb-
edelsteinbearbeiter

2231
Edelsteinbohrer
Edelsteingraveur
Edelsteinpolierer
Edelsteinsdrleifer
Edelsteinsdrneider
Edelsteinspalter
Halbedelsteingraveur
Halbedelsteinsdrleifer
Juwelensdrleifer
Perlensdräler
Perlensdrleifer
Tedrnoadratsdrleifer
Uhrsteinsdrleif er
Ziehsteinbohrer
Ziehsteinpolierer
Ziehsteinsdrleifer

Erdengervinner . 2241
Kalk(jung)werker
Kalklösdrer
Kalksidrter

Magnesitgewinner
Porzellanerdegräber
Sandgräber
Tongräber
Walkerdegräber

Stein- und Erden-
aulbereiter ... 2251

Asphaltmüller
Dolomitmüller
Erdenmüller
Gesteins (fein) mülIer
Gipsbrenner
Gipsmüller
Kalkbrenner
Kaolinmüller
Kaolinsdrlämmer
Kiesmahler
Kreidemüller
Kreidesdrlämmer
Magnesitbrenner
Magnesitmüller
Ofenbrenner
Quarzmüller
Sandmüller
Sdramottemüller
Sdrwerspatmüller
Talkummüller
fement(jung)werker

Formsteinhersteller
2261

Asbestzementplatten-
madrer

Asbestzementrohr-
madrer

Asphaltplattenpresser
Aussdräler (Form-

steinhersteller)

Betondadrziegel-
former

Betonsteinmadrer
Betonwerker
Bimsarbeiter
Dielenmadrer (Bims-,

Gips-)
Eternitplattenmadrer
Formsteinformer
Gipsdielenmadrer
Gipsplattenmadrer
Kalksandstein (masse)-

former
Kunstsdrleifstein-

madrer
Kunststeinformer
Leidrtbauplatten-

madrer
Rohrmadrer

(Asbestzement-)
Sdrladrensteinmadrer
Sdrleifsteinmadrer

(Kunst-)
Sdrwemmsteinmadrer
Stein(guß)former
Wellplattenformer

(Asbestzement-)
Wetzsteinmadrer
Zementsteinmadrer
Zementwaren-

hersteller

Ziegler
Brenner (Ziegel-)
Dadrziegelmadrer
Former (Ziegel-)
Glaseur (Ziegel-)
Lehmsteinmadrer
Ofenbrenner
Presser (Ziegel-)
Ringofenarbeiter
Steinbädrer
Ziegler

227t

Sonstige Branntstein-
hersteller .... 2279

Baukeramikformer
Feuerfestarbeiter
Feuerfesthelfer
Garnierer (Steinzeug-)
Glassdrmelzhafen-

madrer
Graphittiegler
Hafenmadrer (Feuer-

fest-)
Sdramottebrenner
Sdramotteformer
Sdrmelzbasaltein-

bauer
Steinzeughersteller

Töpfer (ntdrt Ofen-
setzer) .......2281

Brenner (Töpfer)
Gesdrirrtöpfer
Kannenbäd<er
Krugmadrer
Ofenkadreltöpfer
Porzellantöpfer
Töpfer

Keramformer ... 2282
Bossierer
Dreher
Gesöirrkeramformer
Kadrelmadrer
Keramformer
Keramikdreher

S

Hoctrseefischer . . 1235
Fisdrdampferkapitän
Fisdrdampfer-

steuermann
Fisdrsortierer (anBord)
Hodrseefisdrer
Seesdriffer (Hodrsee-

fisdrer)
Walfänger

Sonstige Fischerei-
berufe .......1249

Austernzüdrter
Fisdrereiarbeiter (so-

fern nidrt Fisdrer)
Fisdtereibeamter

(Fischereiaufsictrt)
Fisdrereischutz-

beamter
Fischmeister (Fische-

reiaufsidrt, -schutz)
Musdrelzüdrter
Teidrarbeiter (sofern

nidrt Fisdrzüdrter)

Mithelf ender Famillen-' angehöriger in der
Wirtsctraf tsabteilun g
Land- und Forstwirt-
schaft.'....... 1311

Mithelfender Familien-
angehöriger in der
Wirtschaftsabteiluno
Land- und Forstwirtl
sdraft

Küstenfischer
Boddenfisdrer
Fisdrergehilfe,-ges

-knedrt
Haff-Fischer
Küstenfisdrer
See- und Küstenfisdrer

Bergbaunactrbar-
berufe........2l2l

Asphaltgewinner (so-
fern nidrtBergmann)

Aufbereiter (Erz-,
Kohle-)

(Steinsdrläger im
Straßenbau)

Steinklopfer
Steinspalter

t234

elle,

Kaolingräber
Kiesgräber
Kreidegräber
Lehmgräber

Bergmann ... .. . 2ll1
Bergjungknappe (audr

im Braunkohlen-
tagebau)

Bergmann
Fördermann
Grubenzimmermann
Hauer
Kohlenbohrer
Reparaturhauer
Rutsdrenverleger
Sdrlämmer
Sdrlepper
Schrämer
Sdrurrenbediener
Signalwärter
Sohlenfahrer
Spüler
Versetzer
Wettermann
Zimmerhauer

Steinmetz, Steinbild-
hauer . .. ..... 2216

Alabasterbildhauer
Bildhauer (sofern nidrt

Künstler)
Grabmalhauer

(Grabmalsteinmetz)
Kunststeinsteinmetz
Mühlsteinhauer,

-madrer
Sdrleifsteinhauer
Steinbossierer
Steinformer
Steingraveur
Steinhauer
Steinmetz
Steinmetzhelfer
Steinplattenmadrer
Steinputzer
Stuckbildhauer (nidrt

Stukkateur)
Wetzsteinmadrer

(Natur-)

Sonstige Naturstein-
gewinner und
-verarbeiter .. 22lg

Bernsteinfisdter
Bordsteinhauer
Drahtseilsäger
Kunststeinsdrleifer
Lithographiestein-

sdrleifer
Mosaik(stein)madrer
Mühlsteinsdrleifer
Pflastersteinmadrer
S drief erplattenmadrer
Sdriefertafelmadrer
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Knopfmadrer
(Porzellan-)

Porzellanformer
Porzellangießer_
Porzellanstanzer
Steingutdreher
Tedtnokeramf ormer
Zahnkeramiker

Kerammaler ....2285
Atzer
Dekormaler
Dekorstempler
Glasurmaler
Kerammaler
Maler für Auf- und

Unterglasur
Mustermaler
Ornamentmaler
Spritzmaler
Steingutmaler
Tonwarenmaler

Kerambrenner .. 2287

Fliesenbrenner
Kapselbrenner
Kerambrenner
Porzellanbrenner
Ringofenbrenner
Steingutbädrer

Sonstige Keraniiker
2289

Ausbesserer
Formfüller
Glasierer
Kadrelschleifer
Keramsdrleifer
Mattierer (Keram-)
Misdrmasdtinen-

arbeiter
Montierer (Keram-)
Ofenmann
Polierer (Keram-)
Porzellankittq,r
Pressenarbeiter
Schleifscheiben-

hersteller
Tonzuridrter
Zahnpolierer

Glasmassehersteller
23ll

Glasmassehersteller
Glasschmelzer
Kiesmahler

Fladrglasmacher 2321

Fladrglasmacher
Gießtisdrarbeiter
Glasbläser (Fla&-)
Glasgießer
Glassdrneider
Glasstrecker
Glaszieher
Kappenabsprenger
Kühlofenwärter
Sandstieuer
Stredrer
Walzer

Muhdhohlglasmadrer
2331

Ampullenbläser
Barometerbläser
Christbaumsdrmud<-

bläser
Glasapparatebläser

Glasaugenmaflrer für
Menschenaugen

Glasbläser
Glasfigurenbläser
Glühlampenbläser
Kunstaugenbläser

Mensdrenaugen
Kunstglasbläser
Medizinglasmadter
Mundhohlglasmadrer
Perlenbläser
Thermometermacher

Sonstige Glas-
verformer ...2339

Bierflaschenmacher
Fassondreher
Gewindesdrneider

(Glas-)
Glasbohrer
Glasdreher
Glasfadenweber
GIasfräser (sofern

nicht Glasoptiker)
Glashobler
Glasknopfmadrer
Glasperlenmacher
Glaspresser
Glasschmudrmacher
Glasspinner
Glühbirnenkolben-

madrer (Maschinen-
hohlglasmacher)

Großglaspresser
Knopfmadrer (Glas-)
Märbelmadrer
Maschinenglasmacher
Preßglasmadrer
Puppenaugenmadrer
Tieraugenformer

Glasgraveur, -sülel-
fer, -polierer ., 2341

Glasgraveur
Glasguillodreur
Glaspolierer
Glasschleifer
Glasziseleur
Instrumentenschleif är
Pfropfeneinschleifer .

Glasmaler, Glas-
mosaikmacher 2345

Auskolorierer
Dekormaler
Glasmaler
Glasmosaikmadter

GIasfärber
Glashärter
Glasmatteur
Quedrsilberbeleger
Spiegelaufleger

Maurer .,......2411
Badrofenmaurer
Baumeister (Maurer-

meister)
Bauunternehmer
, (Maurermeister)
Bogenmacher
Brunnen (schacht)-

maurer
Feuerungs- und Ofen-

maurer
Gipsmaurer
Grubenmaurer
Konvertermaurer
Maurer
Maurer und Zimmerer
Maurerpolier
Postengeselle
Retortenmaurer
Ringofenmaurer
Schornsteinmaurer

Maurerheller , .. 2414
Bauhandlanger
Feuerungsb auhelfer
Fuger
Kalklösdter
Iehmträger
Maurerhelfer
Mörtelmadrer
Schornsteinbauhelfer
Ziegelträger

Betonbauer...,..242l
Aussdraler
Betonbauer
Betonbauhelfer
Betonsdrornstein-

bauer
Einsdraler
Eisen (stab) Ieger
Zementierer

Eisenbieger und
-Iledrter ....,, 2423

Eisenbieger und
-flechter

Zimmerer ......2431
Baradcenbiuer (Holz-)
Baumeister (Zimmer-

meister)
Betonbauzimmerer
Brunnen(bau)-

zimmerer
MühIen (bau)zimmerer
Treppenbauer (sofern

nicht Bautisdrler)
Zimmererhelfer
Zimmermann

Dachdecker '.., . 2433

Dadrdedrer
Dadrdedrerhelfer
Dadrpappended<er
Rohr(dach)dedrer
Sdrieferded<er

Dadrdecker
und Klempner 2434

Dachded<er
und Klempner

Gerüstbauer ...
Gerüstbauer
Gerüstverleiher

(Gerüstbarler)
Rüster in Rüst-

kolonnen

2437

Pflasterer (Stein- -

setzer), Straßen-
bauer . ..., ,. . 2441

Bordsteinsetzer
Fuger
Grenzsteinsetzer
Holzpflasterer
Pflasterer
Pflastererhelfer
Rammer
Steinsetzer
Stopfer
Teerer (Fuger)
Trottoirplattenleger

Sonstige Stra8enbauer
2445

Asphaltierer .
Asphaltschläger
Asphaltstreiöer
Asphalt- und Teer-

kocher
Betonstraßenwerker
Bitumenarbeiter
Darrer
Fugenmadter, -her-

steller
Harker (Planierer)
Sdrwarzstraßen-

arbeiter ,

Brunnenbauer .. 2451

Bohrgehilfe (Brunnen-
baugeselle)

Brunnenbauer
Brunnenbauhelfer
Großbrunnenbauer
Pumpenaufsteller

Sonstige Tieibauer
2459

Bahnarbeiter (GIeis'
bauer)

Bahnoberbauarbeiter-Bodenkulturarbeiter
Buhnenarbeiter
Caissonarbeiter
Deiöarbeiter
Drainagearbeiter
Faschinenleger
Feldbahnleger
Flußbauarbeiter
Gleisbauarbeiter
Gleisbauhelfer
Gleisstopfmaschinen-

arbeiter
Rammarbeiter
Rottenarbeiter
Rutenleger
Schadrtmeister
Sdrießer (Spreng-

. arbeiter)
Sprengmeister
Stollenhauer (Mineur)
S tredcenarbeiter
Strom (bau) arbeiter
Telegraphenbau

arbeiter
Tiefbauarbeiter
Tiefbauhelfer
Tunnelbauer
Wasserbauarbeiter

Wegebauarbeiter
Wiesenbauarbeiter
Wildbachverbauer

Schornsteinfeger 2461

Schornsteinfeger

Sonstige Bauerhalter
2469

Abdichter (AsPhalt-,
Klebe-)

Bodenverfestiger
Eisenanstreicher und

-eritroster
Isolierer (Wärme-,

Kälte-, SdtaII-)
Klebe(r)helfer
Rohrbekleider

(Isolierer)
Säurebauarbeiter

Stukkateur, Putzer
2471

Baustukkateur
(Gipser)

Gipser
Kalkspritzer
Putzer
Rabitzer
Stukkateur
Stukkateurhelfer

für

Glasverqolder
GIäsveriilberer

Fliesenleger
Fliesenleger
Plattenleger

2473

Olensetzer ,....2475
Häfner, Hafner
Herdmacher
Ofensetzer'Of ensetzerhelf er
Töpfer

Glaser . ., , ..... 2476.

Glaser
Glaser und Einrahmer
Metallglaser

Maler, Lackierer'
Metallackierer 2478

Filmmaler (Maler in
Filmateliers, nicht
Kunstmaler oder

'Bühnenbildner)
Gioser (Weißbinder)
Kaiker (weiouiiraerl .
Lackierer
Maler (sofern nidtt

Kunstmaler)
Schriftmaler (sofern

nidrt Sdrilderher-
steller oder Emaille-
sdtriftenmaler)

Theatermaler (Malerin
Theaterwerkstätten'
nicht Kunstmaler
oder Bühnenbildner)

Tüncher
Weißbinder

Sonstige Bau-
ausstatter .... 2479

Betonstein- und
Terrazzohersteller

Linoleumleger

Kirdrenfenstermaler
Ornamentmaler

Glasoptiker .... 2347
Brillenglasrandf ormer
Brillenglassdrleifer
Brillenoptiker
Feinoptiker
Glasoptiker
Instrumentenoptiker

(Feinoptiker)
Linsenfasser
Linsenpolierer
Linsenschleifer
Prismenschleif er

Sonstige Glasveredler
2349

Einbrenner
GIasätzer
Glasbeleger

Steinholzleger,
Tapetenkleber
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Baustättenarbeiter,
Erdbewegungs-
arbeiter . ..... 24Bl

Abbrudrarbeiter
Abraumarbeiter (audr

im Bergbauabraum-
betrieb)

Baggerarbeiter
Bauhelfer
Bauhilfsarbeiter
Enttrümmerungs-

. arbeiter
Erdbewegungsarbeiter
Friedhofsarbeiter
Sdradrtarbeiter

Eisen- und Metall-
erzeuger .....2511

Abstedrer
Apparatewärter
Birnenmann
Brenner (Erz-)
Gidrter
Gießer
Hodröfner
Kupolofenmann
Martin- und Elektro-

stahlwerker
Metallhüttenwerker
Ofenmann
Pfannenmann
Röster (Erz-)
Sdrmelzer (Hodrofen-)

Walzer ........ 2SZl
Adjustierer
Bledrwalzer
Blodrwalzer
Drahtwalzer
Justierer
Metallfolienwalzer
Ridrter (Walzer)
Rollgangführer
Sdrer(en) arbeiter

(Walzer)
Sdrraubensteller
Stangenwalzer
Wärmer (Walzer)
14/alzer
Zangenmann

Stangen-, Rohr-,
Drahtzieher .. 2S2Z

Drahtzieher
Feinzieher
Justierer -
Lodrridrter

(Drahtzieher)
Rohrzieher
Stahlsaitenhadrer
Zieher (Stangen-,

Rohr-)

Modellformer
Rohrformer
Zylinderkernformer

Kernmacher, Former-
helfer . ....... 2532

Formerhelfer
Kernmadrer
Sandmahler
Sandmischer .

Kunstsdrmied
Mutternpresser
Nietenmadrer
Redrer
Sdrmied
Sdrmiedepresser
Sdrraubenpresser
Wagenschmied

Kesselscirmied . . 2554
Ausbeuler
Dampfkesselsdrmied
Gegenhalter
Kesselsdrmied
Stemmer (Kessel-

sdrmied)
Vorhalter (Kessel-

s&mied)

Kupfersdrmied,
Sdralensdrmied

Aluminiumsdrmied
Feuerbudrsensdrmied
Kupfersdrmied
Leidrtmetallsdrmied
Sdralensdrmied

Messer- und Klingen-
sdrmied...... 2556

Angelsdrläger
Klingensdrmied
Messersdrmied
Rasiermessersdrläger
Sdrerensdrmied
Stanzensdrmied
Waffensdrmied

Sonstige Sctrmlede-
berufe .... ... 2559

Amboßhalter
Anwärmer (Sdrmiede-

helfer)
Ausbeuler ohne nähere

Angabe
Glüher (Sdrmiede-

helfer)
Kesselsdrmiedehelfer
Sdrmiedehelfer
Vorhalter (Schmiede-

helfer)
Wärmebursdre, -junge
Zusdrläger

Bledrverformer .. 2571
Bandeisenlodrer
Bankeisenpresser
Besdrlägemadrer
Bledraussdrneider
Bledrbieger
Bördelmasdtinen-

mann
Drüdrer (Metall-)
Federpresser (Bledr-

presser)
Kettenstanzer
Knopfmadrer (Metall-)
Lodrer (Metall-

stanzer)
Metallsdrlaudr

wid<ler
Münzpräger
Präger (Metall-)
Presser (MetalI-)
Rasierklingen-

exzenterpresser
Rohrpresser
Scherenmann
Sdrmudcpräger
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Stanzer (Bledr-)
Tiefzieher (Bledr-)
Tubenpresser

Messinglinien-
sdrneider

Metallsdrneider
Rohrsdrneider '

Rostfeiler
Säger (Metall-)

Sdrweißer...... 26ll
Autogensdrweißer
Brenner (Sdrweißerl
Brenhsdrneider
Elektrosdrweißer
Gassctrweißer
Lidrtbogensdtweißer
Sdrienensdrweißer
Sdtmelzsdrweißer
Sdrweißer
Thermitsdrweißer

Löter . .. 2615
Bleilöter
Gesdrirrfl id<er (Löter)
Hartlöter
Löter
Verbleier (Bleilöter)
Weidrlöter

Nieter (Großnieter)
2618

Nieteinsted<er
Nietendraufsdrläger
Nietenvorhalter
Nieter (Groß-)
Nieterzusdrläger
Niethelfer
Nietwärmer
Stemmer (Nieter)

Sonstige MetaIl-
verblnder .... 2619

Bledrnieter
Kaltnieter
Kleinnieter
Masdrinennieter

. (Kleinnieter)

Drahtverformer,
Drahtverflectrter

, 262t
Drahtfedernmadrer
Drahtfledrter
Drahtlitzenmadrer
Drahtseiler
Drahtstif tmadrer
Drahtwarenmadrer
Drahtweber
Drahtwid<ler (nidrt

Isolierdralit)
Glaskopfnadelmacher
Kabelmadrer (Draht-

seiler, nidrt Elektro-
kabelhersteller)

Metallitzenmadrer
(Drahtseiler, nidrt
Elektrokabelherstel-
ler oder Posamen-
tierer)

Metallsaitenmadrer
Metalltudrmadrer
Nadelmadter
Reffmadrer (Draht-

korbmadrer)
Rosenkranzkettler
Sidrerheitsnadel-

maöer
Siebmadrer
Sprungfederdreher
Spulenrvidcler (Draht-

aufwidder, nidrt
Isolierdraht)

Schmelzer,Gleßer 2534
Abstidrmann

'Birnenmann
Frisctrer
Gidrter
Gidrtverwieger
Gießer (Eisen-, Stahl-,

Metallform-)
Gießerhelfer
Glodiengießer
Konvertermann
Kupolofenmann
Martinofenmann
Metallgießer
Metallsdrmelzer
Ofenmann
Pfannenmann
Schmelzer
Spritzgießer
Tempergießer

2555

Dreher ........ 25Bl
Ankörner
Automatendreher
Bohrwerksdreher

(Dreher)
Dreher
Gewindesdrneider
Horizontalbankdreher
Metalldreher
Sdrraubendreher
Zentrierer (Dreher)

Fräser . ........ 25Bz
Automatenfräser
Fräser
Metallfräser
Riffler (Fräser)
Sdrraubenfräser
Universalfräser
Vorzeidrner (Fräser)

Hobler . . 2SBg

Bestoßer (Metatl-
hobler)

Hobler
Metallhobler
Metallstoßer
Stoßer
Universalhobler

Bohrer .. 2SB4

Automatenbohrer
Bohrer
Bohrwerkdreher

(Waageredrtbohrer)
Metallbohrer
Vorzeidrner (Bohrer)
Waageredrtbohrer

Metallsctleifer . . 25BG

Abzieher (Klingen-)
Automatensdrleifer
FIädrenscäleifer
Gewindesdrleifer
Honer (Metallfeinst-

sdrleifer)
Messersdrleifer
Metallfl ädrensdrleifer
Metallsdrarf sdrleif er
PIießter
Rasierklingensdrleif er
Rasiermessersdrleifer
Sägeblattsdrärfer
Sdrarfsdrleifer
Schleifer
S drreibf eders drl eif er
Waffensdrleifer
Werkzeugsdrleifer

Sonstige Metallspan-
abnehmer .....2589

Arrondierer
Bandeisenputzer,

-sdrmirgler,
-sdrneider

Eisensäger
Eisensdrneider
Entgrater (sofern

nidrt Gußputzer)
Masdrinenarbeiter (an

Metallbearbeitungs-
mascüinen) ohne
nähere Angabe

Sdrriftgießer....
Bestoßer
Fräser (Sdrrift-)
Hobler (Sdrrift-)
Justierer (Sdrrift-)
Sdrriftgießer
Sdrriftsdtleifer

2537

Sonstige
berule

Formgießer-
. .. .. ... 2539

Former ,.......2591
Former (Metallguß-)
Glod<engußformer
Herdformer
Maschinenformer

Abgrater (Gußputzer)
Bestoßer (Gußputzer)
Gießereihilfsarbeiter
Gußputzer
Sandbläser

(Gußputzer)
Tridrterabstedrer

Metallvergüter .. 2541
Anlasser
Glüher
Härter
Sägenhärter
Sdrneidwarenhärter
Werkzeuganlasser
Werkzeughärter

Eisen- und Stahl-
schmied . .. .. . 2551

Beschlagsdrmied
Bolzenpresser
Dampfhammersdrmied
Dorfschmied
Fallhammersdrmied
Federsdrmied
Feuersdrweißer
Formsdrmied
Gesenkschmied
Grobpresser
Großpresser
Gutssdrmied
Hammersdtmied
Hufbesdrlagsdrmied
Kettensdrmied ,

Sonstige Walzer
einsdrl. Metall-
sdrläger . ..... 2S2g

Aluminiumsdrläger
Blattmetallsdrläoer
Gold-, Silber- unä

Aluminiumsdrläoer
Metallf oliensctrlägär



StahlfederPrüfer
(Draht-)

Wäsdrer (Nadel-
madrer)

Werkzeugmacher 2631

Formenbauer
(Werkzeugmacher)

Gesenkbauer
Justierer (Werkzeug-

madrer)
Lehrenbauer
Matrizensdrlosser
Schablonenbauer
Sdrneideisenmacher
Sdrnittebauer
Stanzenbauer
Stempelmadrer (Werk-

zeugmadrer, nicht
GummistemPel-
madrer)

Vorridttungsbauer
lMerkzeugmacter,

-helfer
Zieheisenmadrer

Stahlformengraveur
2636

Gaufrierwalzen'
graveur

Graveur
(Stahlformön-)

Matrizenmactrer
Molettengraveur
Nadrsctrneider

(Schrift-)
Nadrstedrer (Schrift-)
Sdrrif tschneider
Schriftstecher
Stahlf ormengraveur
Stahlstedter
Stempelsdrneider

(Stahlgraveur)
Werkzeuggraveur

Feilenmacher .

Feilenhauer
Feilenhobler
Feilenmadrer
Feilenschleifer
Feilenschmied

2637

Sonstlge Metallwerk-
zeugmacher .. 2639

Beitelmadrer
Bohrefmadrer
Kratzenmadrer
Nadelridrter (Wirke-

rei)
Pedrblattbinder
Rietmacher'
Sägenmadrer
Stechzeugmadrer
Webeblattmadter
Webekamm- und

Webegesdrirrmadrer
Websdrützenmadter

(Metall-),
Zinngußrietmadter

Sdrlosser ....... 2641

Anreißer (Bau-,
Maschinensdrlosser)

Aufzugbauer
Autosdrlosser

(Maschinenbauer)
Bausdrlosser
Brüdrenbausdtlosser
Dampf kesselmonteur

Einridtter
(Bauschlosser)

Eisenkonstruktions-
monteur

Eisenmöbelsdrlosser
Fahriadschlosser
FeiIer
Flugmotorenschlosser
Geldschrankschlosser
Glasdachmonteur
Kesseleinbauer
Kranmonteur
Ladenbausdrlosser
Lokomotivsdtlosser
Markisensdrlosser
Maschinenbauer
Masöinenschlosser
Modellschlosser
Montagehelfer
Montagesdtlosser
Monteur (Masdtinen-

bau-, Eisenbau-)
Motorenbauer
Mühlenbausdtlosser
Präzisionseidter

(Masdrinenbauer)
Pumpenbauer
RolIj alousiemadter

(Eisen-)
Schiff smasdrinenbauer
Schlosser (Bau-,

Masdrinen.)
Waagenbausdrlosser
Werkzeugmaschinen-

sctrlosser

Gasrohrleger
Heizungsinstallateur
Kühlanlagenbauer
Monteur (Heizungs-,

Rohr-)
Netzmeister (Gas-,

Wasser-)
Rohrinstallateur
Rohrinstallations'

helfer
Rohrlegemonteur
Rohrnetzbauer
Wasserrohrleger
Zentralheizungsbauer

Gürtler ........2661
BeleudrtungskörPer-

gürtIer
Besdrlägegürtler
GürUer

Bleümusikr Scltlag-
musikinstrumenten-
macher ......2663

Beckenmadter
Mechanikenmadrer
Metallblas- u. -sdrlag-

instrumentenmacher
Metallsdrlaginstru-

mentenmadrer
Paukenmaöer
Trommelmadrer

Kraftfahrzeug-
handwerker

MotorradreParatur'
sdrlosser

Landmaschinenhand-
werker ..,...2674

Landmaschinen-
handwerker

Feinmechaniker 268l
Barometermacher
Chirurgiemechaniker
Feinmechaniker
Feinwaagenbauer
Instrumenten-

medraniker
Justierer (Fein-

mechaniker)
Optikmechaniker
Orthopädiemedraniker

und Bandagist
Reißzeugmacher

Uhrmacher und Gold-
sdrmied...... 2684

Uhrmadrer und
Goldschmied

Uhrmadrer und
Juwelier

Edelsteinfasser
Juwelier (Edelstein-

fasser)
Lorgnettenmadrer
Messingsdrmudr'

macher
Schmuöksteinfasser
Uhrgehäusemacher

Flachgraveur, Ziseleur
2691

Edelmetallgraveur
Fladtgraveur
Gewehrgraveur
Goldstecher
Graveur
Guillodreur
Linienstecher

(Guillodreur)
Silberstedter
Ziseleur (Metall-)

MetallPolierer ' . 2693

Blankschleifer,' -polierer
EdelmetallPolierer
Glänzer (Metall-)
Läpper (Metall-

polierer)
Metallpolierer
Schwabbler

Eisenschifibauer 2645

Dodrmeister
Eisenschiffbauer
Sdriffbauer zur See
Werftarbeiter ohne

nähere Berufsangabe

Klempner . .. .. . 2651

Ausbeuler
Autoklempner,

-spengler (sofern
nidrt Kraftfahrzeug-
handwerker)

Bauklempner
Bledrner
Bleidedrer
Blitzableiterbauer
Flaschner
Hohlmaßmadter

(Blech-)
Klempner
Kühlerbauer
Kupferdedrer
Ornamentenblechner
Spengler
Spielwarenbledlner
Zinkded<er

Klempner und
Installateur .. . 2653

Klempner (Spengler,
Flaschner) und
Elektroinstallateur

Klempner, (Spengler,
Flasdrner) und
Installateur

Klempner, (Spengler,
Flasdrner) und
Rohrinstallateur

Rohrinstallateur 2655
Bleirohrleger (sofern

nidrt BleiIöter)
Fernheizwerks-

rohrleger

Sonstige Metallbauer
2669

Ausmadter (Messer-,
Sdreren-)

Blankwaffenreider
Flugzeughandwerker
Karosseriewerker
Messerreider
Montierer (Beleuch-

tungskörper- [sofern
nidrt Gürtlerl,
Herd-, Ofen-)

Pfeifenmadtet ,
(MetaIl-)

Rasiermessermacher
Schwertfeger
Zungenarbeiter

(Orgel-)

Mechaniker ....2671
Büromaschinen-

mectraniker
Eidrer (Medraniker-

helfer)
Fahrradmechaniker
Flugzeugmechaniker
Gerätezusammen-

setzer
Hollerithmasdtinen-
'medtaniker

Justierer
Kleinmaschinenbauer
Medraniker
Medranikerhelfer
Modellmechaniker
Montierer

(Medranikerhelf er)
Nähmasdtinen-

medraniker
Revisor (Medtaniker-

helfer)

Krattfahrzeughand-
werker .... ., , 2673

Äutoreparatur-
schlosser

Augenoptiker .. 2685

Augenoptiker
Optiker
Staatlidr geprüfter

Optiker

Gebißmacher, Zahn-
techniker..... 2680

Dentalmedraniker
(Gebißmacher)

Gebißmadter
Zahntedrniker

(nicht Dentist)

Uhrmacher .....2687
Federeinsetzer
Gangmaöer
Gehäusemontierer

(Uhr-)
Großuhrenmacher
Uhrenbauer
Uhrenbestandteil-

macher
Uhrenmacher
Uhrmadrerhelfer

Edelmetallscümied
2688

Edelmetallschmied
Goldschmied
Juwelier

(Goldsdmied)
Silbersdtmied

Galvaniseur, Metall-
färber .:.....2696

Abbeizer (DekaPierer)
Brenner (Metallfärber)
Brünierer
Dekapierer
Galvaniseur
Mattierer (Metall-)
Metallfärber
Oxydierer
Patinierer
Verchromer
Verkupferer
Vermessinger
Vernidsler (Galvano-)
Verzinker (Galvano-)
Verzinner (Galvano-)

Sonstige Metallober-
flächenveredler 2699

Damaszierer
Doubl6macher

(MetallPlattierer)
Emaillebrenner
Emaillemaler
Emailleschleifer
Emailleur
Feinemailleur
Feuermetallisierer
Geschirraufträger,

-emaillierer
Metallisierer
Metallplattierer
Metallspritzer
Ofenmann (Emaille-

brenner)

Sonsiige Metallfein-
bauer . .. .. .. . 2689

Bij outeriewaren-
macher

Bleistiftmacher
(Metall-)

Brillengestellbauer,
-madter (Metall-)

Büdrsenmacher

Kabel-, Isolierdraht-
hersteller .... 27lL

Bleipressenarbeiter
(Kabelhersteller)

Draht(um)kIöPPler
(Isolier-)

Drahtumspinner
(Isolier-)

Elektrolitzenmadrer
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Gummiaderarbeiter
Gummipresser (Kabel-

hersteller)
Imprägnierarbeiter

(Kabel-)
Isolierdrahthersteller
Kabelmadrer
Massemisdrer
Massesdrmierer
Sdrwadrstromkabel-

former
Spuler (Kabel-)
Starkstromkabel-

former
Teerkodrer
Umwid<ler

Elektroinstallateur,
Elektro-, Kabel-,
Fernmeldemonteur

2721
Beleudrtungs (körper) -

installateur
Bordelektriker
Elektroinstallateur
Elektroinstallateur-

helfer
Elektiomonteur
Elektromonteurhelfer
Fernmeldemonteur,

-installateur
Fernspredrmonteur
Flugzeugelektriker
Grubenelektriker
Hodrspannungs-

monteur
Installateur (Elektro-)
Installationshelfer

(EIektro-)
Kabelmonteur
Käbelmonteurhelfer
Kraftfahrzeug-

elektriker
Leitungsnetzbauer
Sdraltanlagenmonteur
Sdriffselektriker
Sdrwadrstrominstal-

Iateur, -monteur
Starkstromleitungs-

leger
Zählermonteur

Elektroinstallateur und
Rundfunk-
medraniker..,2723

Elektroinstallateur und
Rundfunkmedraniker

Telegraphenbauhand-
werker.......2728

Telegraphenbau-
handwerker

Telegraphen(ober)-
leitungsaufseher

Elektromaschlnen-
bauer . ..., .. . 2741

Elektromasdrinen-
bauer

Elektromasdrinen-
monteur

Kollektorbauer
Transformatorenbauer

Elektromectraniker
2743

Elektroapparatebauer
Elektromechaniker
Fernmeldemechaniker

Modellelektro-
medraniker

Röntgenapparatebauer
Sdrwadrstrom-

medraniker
Spielwarenelektriker
Telegraphen-

medraniker
Zählerbauer (Elektro-)

Rundf unkmeÖaniker,
-instandsetzer 2745

Antenneninstallateur
Radioapparatebauer
Rundfunkinstand-

setzer
Rundfunkmechaniker

Glühlampen-, Gllmm-
lampenhersteller_ 2746

Einsdrmelzer
Elektronenröhren-

arbeiter
Füßemadrer
Glühlampenarbeiter
Kitter
Sod<ler
Tellermadrer
Vakuumpumper
Wendelmadter

Sonstige Elektro-
masdrinen- und
Elektroapparate-
bauer . ,... ... 2749

Akkumulatorenbauer
Ankerwid<ler
Elektroprüfer
Spulenwidcler

(Elektro-)
Transformatoren-

wickler
Trodcenbatterie-

hersteller
Widerstandsbauer
Zählerprüfer

(Elektro-)

Chemlebetrlebs-'werker .. .. .. . 28ll
Apparatewärter
Autoklavenwärter
Benzindestillateur
Benzolwäsdrearbeiter
Bleidrer
Brenner
Chemiebetriebsjung-

werker
Chemiebetriebswerker
Chemief achwerker
Chemiehilf swerker,

-hilfsarbeiter
Dadrpappenarbeiter
Destillateur, Destil-

lierer
Drag6emadrer (nicht

Bonbonmadrer)
Elektrodenmadrer

(Kohle-)
Elektrolysgarbeiter
Farbarbeiter
Farbenmüller
Filmarbeiter
Gaswerksarbeiter
Glühstrumpf-

präparierer
Graphitarbeiter
Harzsieder
Holzteerschweler

Hydrierer
Imprägnierer
Kokereidrbeiter
Kristallisierer
Kunstfaserhersteller,

-spinner
Kunstharzmadrer
Ladrfarbenarbeiter
Leimsieder
Minenmadrer

(Bleistift-)
Ofenwärter
Parfümeriearbeiter
Pedrsdrweler
Pharmazeutischer

Arbeiter
Photodrem. Arbeiter
Retortenarbeiter
Säurearbeiter
Sdrmelzer
Sdtrvellentränker
Sprengstoffmadrer
Tablettenpresser
Teersdrmelzer
Tintenarbeiter
Zellhornmadrer
Zündwarenarbeiter '

Sonstige Chemlefactr-
werker ......2819

Apothekenlaborant
Baustoffprüfer

(Chemie)
Chemielaborant
Chemielaborwerker
Edelmetallprüfer

(Chemie)
Gaswerkslaborant
Laboratoriumsgehilfe
Materialprüfer

(Chemie)
Metallprüfer (Chemie)
Molkereilaborant
Stoffprüfer (Chemie)
Textillaborant
Wasserwerkslaborant

Vulkaniseur .... 2B2l
Heißvulkaniseur
Kaltvulkaniseur
Reifenreparateur
Sdrlaudrvulkaniseur
Vulkaniseur
Weidrgummi-

warmvulkaniseur

Gummlwerker .. 2822
Autoklavenbesdridrer,

-heizer
Autoreifenmadrer
Autosdrlaudrmadrer
Balataarbeiter
Bällmadrer
Ballonmadrer
Bimser (Gummi-

werker)
Brenner (Gummi-

werker)
Fahrradreifenmadrer
Gummibetriebs-

fadrwerker
Gummibetriebshilfs-

werker, -arbeiter
Gummidreher .

Gummifeiler'
Gummifräser
Gummikleber
Gummikneter
Gummipresser
Gummisdrleifer
Gummisdruhhersteller

Gummispielwaren-
madrer

Gummiwalzer
Gummiwarenarbeiter
Guttaperdramadrer
Kalanderarbeiter

(Gummi-)
Oxydierer (Gummi-

werker)
Plattenmadrer

(Gummi-)
Rohgummiwäsdrer
Sdrlaudrmadrer

(Gummi-)
Sdrnurmadrer

(Gummi-)
Stanzer (Gummi-) .

Sonstlge Chemie-
sonderf achwerker

2829
Feuerwerkskörper-

hersteller
Holzkohlenbrenner
Kerzenmadrer
Knodrenmüller
Köhler
Modelleur

(lVadrsfiguren-)
Seifensieder
Wadrsbildner
Wadrsblumenmadrer

(Wadrsmodelleur)
Wadrswerker

Kunststoff verlormer,
Kunststoff schlosser

2Sll
Bested<madrer

(Kunststoff-)
Füllfederhaltermadrer

(Kunststoff-)
Kammadrer (Kunst-

stoff-)
Knopfmadter (Kunst-

stoff-)
Kunsthornpresser
Kunststoffverformer
Plexiglasverarbeiter

ohne nähere Angabe
Sdrallplattenpresser
Zellhornverf ormer
Zelluloidverformer

Kunstwerkstoff-
maÖer , ,.., .. 2SZl

Kunstledermadrer
Kunstwerkstoff-

madrer
Ledertapetenmadrer

(Kunst-)
Linoleummadrer
Stempelmasdrinen-

arbeiter
Stragulamadrer
Wadrstudrmadrer

Holzsäger, Holz-
masdtinenarbelter

301 1

Abridrtmasdrinen-
arbeiter

Bandsägenführer
Bastentferner
Brennholzsäger
Entrindungs-

masdrinenführer
Fräsmasdtinenarbeiter
Gatterführer
Grubenholzsdrneider

Hobelmasctrinen-
arbeiter

Hobelmasdrinist
Holzbearbeitungs-

maschinenarbeiter
Holzfräser
Holzleistenmadrer
Holzmasdrinen-

arbeiter, -werker
Holzsägemüller
Holzsäger
Holzsdrneidemüller
Holzspalter

(nidrt Brennholz-)
Kistennagel-

masdrinenarbeiter
Kistensdrneider
Kreissäger
Mastenzuridrter
Parkettbrettermadrer
Radspeidrenmadrer

(sofern nidrt Stell-
madrer)

Sägemüller
Sdrindelsäger
Speidrenmadrer
Splissemadrer (Holz-)
Tädcsemadrer (Holz-)
Verleimer

(Masdrinen-)
Zuridrter (Holz-)

Sonstlge Holz-
aufbereiter. .. . 3019

Furnierhersteller
Had<masdrinen-

arbeiter
Holzhadrer,

-zerkleinerer
Holzmehlmüller
Holzsdrleifer
Holzsdrliffarbeiter
Holztrod<ner,

-trod<enmeister
Holzwollemasdrinen-

arbeiter
Korkmüller
Sdrälmasdrinen-

arbeiter
Sdrwellenmadrer
Sperrholzmadrer

Bautlsdrler, MöbeI-
tisdrler ... ... 3021

Bauansdrläger
Bautisdrler
Bau- undGerätetisdrler
Fensterrahmenmadrer
Furnierer
Fußbodenleger (Bau-

tisdrler)
Gehäusemadrer
Kastenmadrer

(Klavier-, Harmo-
nium-)

Klaviertisdrler
Kunstmöbeltisdrler
Möbeltisdtler,

-sdrreiner
MöbeI- undBautisdrler
Riemenmadrer

(Parkettisdrler, nidlt
Parkettmadrer)

Sdtreiner

Modelltisdrler . . 3023
Kunstmodelltisdrler
Modelltisdrler,

-sdrreiner
Modellverwalter

(Modelltisdrler)
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Sonstige Tisctrler 3029

Bildereinrahmer
Bilderverglaser
Billardtischler
Etuitischler
Filmateliertisdtler
Formentischler
Instrumententisdtler
Kistentisdtler
Koffertisdrler
Kunstparkettmacher
Maßstabtisdtler
Parkett(fuß)boden-

Ieger
Parkettsdrneider

(sofern nicht Holz'
masdrinenarbeiter)

Sargtischler
Spiegeleinrahmer
Waggontisdtler
Werkzeugtisdrler
Wid<elformentischler

Böttctrer .......3031
Böttdrer
Büttner
Faßausleuchter

(sofern Böttdter)
. Faßbinder

Faßpicher
Großböttcher
Küfer (ni&tWein-

küfer)
Leidrtfaßböttdter
Padrfaßmacher
Rotbinder
Sdrwarzbinder
lMannenmacher

(Holz-)
Weißbinder (Böttcher)

Mühlenbauer . .. 3035

Mühlenbatter
Mühlen(bau)tisdtler,

-sdrreiner

Sonstige Holzgeräte-
bauer ........ 3039

Blasebalghersteller
Blod<madrer (Holz-)
Holzbieger
Holzjalousiemacher
Holzsiebmadrer
Leitermadrer
Linealmadrer (Holz-)
Redrenmactrer

(Garten-)
Rodelmadrer (sofern

nicht Stellmacher)
Rolladen- und

Jalousiebauer
Rudermadter
Sdrlittenbauer, KIein-

(sofern niöt Stell-
madrer)

Sportgerätebauer
Windladenbauer

(sofern nicht Orgel-
bauer)

Stellmadrer . ... 3041

Gestellbauer, -madrer
Güterwagenstell-

madrer
Holzbieger
Karosseriebauer

(Holz-)
Rad(e)madter

Sdrlittenbauer Groß-
Stellmadrer
Wagenbauer

Stellmacüer und
Schmied . .. .. . 3042

Hufbesdrlagsdrmied
und Stellmadrer
(Wagner)

Stellriradrer und
Schmied

Holzschilf bauer,
Schiffszimmerer 304'l

Holzsdriffbauer
Kahnbauer
Kanubauer
Paddelbootbauer
Sdriffszimmerer
Segelbootbauer

SonstigeHolzfahrzeug-
bauer ........ 304S

Faltbootbauer
Segelflugzeugbauer

Klavierbauer'
Orgelbauer ... 3051

Bezieher (Saiten-
einzieher)

Drehorgelbauer
GebIäsemadrer

(Orgel-)
Harmoniumbauer
Klavierbauer
Klavierbautedrniker
Orgelbauer
Orgelbautedrniker
Resonanzbodenmacher

Kleinmusikinstrumen-
tenmacher (Holz)

3061
Holzblasinstrumenten-

madter
Musikinstrumenten-

inadrer (Holz-)
Streidrinstrumenten-

bauer, -macher
Zupf instrumenten-

bauer, -madrer

Drechsler.......Sltl
Bernsteindredtsler
Billardballdredtsler
Dredrsler
Elfenbeindrechsler
Galalithdrechsler
Gummidrechsler
Hirsdrhorndredrsler
Holzdredtsler
Holzdreher
Horndrechsler
Kegelkugelmadter
Knodrendredrsler
Knopfdredrsler

(Möbel-)
Korkdredrsler
Kunstharzdredrsler
Kunsthorndrechsler
Kunststoffdredtsler
Meersdraumdredrsler
Sdtadtfiguren-

dredrsler
Spedrsteindredrsler
Zelluloiddredtsler

Holzblldhauer, Holz-
schnitzer.....3115

Herrgottschnitzer
Holzbestedcschnitzer
Holzbildhauer
Holzsdtnitzer
Kerbsctrnitzer

Holzschuhmactrer,
Holzsctruhschnitzer

31 18

Holzschuhmacher,
-sdrnitzer

Pantoffelmacher,
-schnitzer (Holz-)

Sonstige Schnitz-
warenfertiger

Bernsteinsdtnitzer
Bestedrmadrer

3119

.(Sdrnitzstoff-)
Brillengestellmacher

(Horn-)
Dachschindelmadter
Elfenbeingraveur
Elfenbeinschnitzer
Galalithgraveur
Galalithknopfmadrer
Gervehrschäfte-

schneider
Holzformenmadter
Hornstedrer
Hutformenmodell-

üauer
Intarsienbildschnitzer
Kammadrer

(Sdrnitzstoff-)
Knopfmadrer (Holz-

und Sdlnitzstoff-)
Kunststoffknopf-

madler
Leistenschnitzer
Meersdtaumgraveur
Mollenhauer, -madrer
Perlmuttergraveur
Perlmutterknopf-

madrer
Sdrildpattschneider
Sdruhleistenmadrer

Bürsten-, Besen-,
Plnselmactrer . . 3131

Besenmadrer
Borstenzuridrter
Bürstenmadrer
Drahtbürstenmacher
Drahtpinselmadter
Pinselmadrer
Rasierpinselmacher
Wurzelbürstenmadrer
Zahnbürstenmadter

Holzspielwaren-
madrer ..... 3135

Holzspielwarenmacher
Holzspielwaren- '

sdrnitzer

Sonstige Holzwaren-
macher ......3139

Angel (geräte)bauer
Bleistiftmadter
Korkmacher
Korkmasdtinen-

arbeiter
Peitsctrenmacher
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Rundbieger (S&irm-
und Stod<macher)

Schirmmadter
Stod<madter

Puppenmacher
Felltiermadrer
Puppenmacher
Spieltiermacher

Modellemacher 3149

Arctritekturmodell-
bauer

Biologiemödellmacher
Büstenmadrer
Gipsabdrudrmacher

(OrthoPädie)
Gipsgießer ohne

nähere Angabe
Modellbauer

(n i ctrt M o dell ti s chl e r)
Modellschiffbauer
Moulageur
Schaufensterfiguren-

macher

Korbmacher, Stuhl-
flechter, Stroh-
flechter . .. .. . 3151

Bastflechter
Bienenkorbmadrer
Flasdreneinbinder

(Stroh-)
Korbmadter
Mattenfledrter
Reusenfledrter,

-macher
Rohrfledtter
Rohrstuhlfledrter
Spankorbmacher
Strohflechter
Strohhutfledtter
Strohsdruhflechter,

-madrer
Stuhlflechter
Wagenkorbfledrter,

-madrer

Beizer, Polierer. . 316l
Beizer
Beizer und Polierer
Holzpolierer
Möbelbeizer
Möbelpolierer

Sonstige Holzober-
flädrenveredler 3169

Biandmaler
Furnierer
Holzvergolder
Holzversilberer
Leistenbronzierer
Leistenf arbigmacher
Leistenmetallisierer

Papierhersteller. . 3211

Büttenpapiermacher
Entwässerungs-

masdtinenführer,
-gehilfe

Erdenauflöser
Färber (Papiermasse-)
Hadernschneider
HolIänderf ührer,

-gehilfe
Kalanderaufseher,

-führer, -gehilfe
Kartoirmasdtinen-

führer

Klebmaschinenführer
Kollergangführer
Leimer
Lumpenbereiter
LumpenmülIer
Naßmasdrinenlührer,

-gehilfe
Papierausrüster
Papierfärber
Papiermachef
Papiermaschinen-

führer, -gehilfe
Pappenmacher
Pappmaschinenführer,

-gehilfe
Reißwolf arbeiter

(Papier-)
Satinierer
Sdröpfer (PaPier-)
Streichmaschinen-

führer, -gehilfe
Trodrenmaschinen-

führer, -gehilfe
Zellstoffmaschinen-

führer, -gehilfe
Zellstoffwatte'

maschinenführer
Zellulosemasdtinen'

führer
Zerreißmasdtinen-

arbeiter

Buchbinder .... 3221

Buchbinder
Buchbinderei(hilfs)-

arbeiter
Buchsdrnittf ärber
Drahthefter
Falzer (Hand-,

Masdrinen-)
Hef tmasdrinenarbeiter
Klebemaschinen-

arbeiter
Kollationierer
Leimer (Buchbinder-

helfer)
Mappenmadter
Paginierer
Rüdrenmacher (Buch-)
Schärfer (Budbinder-

helfer)
Sdrnittmacher
Vergolder (Budt-)
Zusammenträger

Etulmacher, Karto-
nagenmacher ..3222

Bieger
Etuimacher
Faltschadrtelmaschi-

nenarbeiter
Falzer (Kartonagen-

macher)
Fütterer (Kartonagen-)
Futteralmacher
Kartonagenmacher
Kassettenmadrer
Nieter (Karton-)
Polsterer (Etui-)
Presser (Kartonagen-)
S cha chte thex e arb e i te r

Sonstige Papierverar-
beiter........3225

Beschneidemasdrinen-
führer, -gehilfe

Beutelmacher (Pa-
pier-, CelloPhan-)

Bogensdrneider
Briefumschlagmacher
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Etikettenschneider
Farbdrud<präger
Gummierer (Hand-,

Masdrinen-)
Karnevalartikel-

arbeiter
Kasdrierer
Krepprollenmadrer
Lampensdrirmnäher

(Papier-)
Malersdrablonen-

sdrneider
Masdrinenpaginierer
Masken (Larven)
Monogrammpräger
Papierausstatter
Papierbeutelkleber
Papierblumenmadrer
Papierdarmmadrer
Papierlampensdrirm-

madrer
Papiermach6presser
Papierpräger
Papiersdrerzartikel-

madrer
Papierstanzer
Präger (Papier-,

Plakat-)
Sdrmirgelpapier-

madrer
Sdrneidemasdrinen-

führer, -gehilfe
Tütenmacher
Wadrsblumenmadrer

(Papier-)
Zi garrenspitzenmadler

(Papier-)
Zigarettenhülsen-

madrer
Zigarettenspitzen-

madrer (Papier-)

Graphisctrer Zeidrner,
tedrnischer Zeichner

331 I
Ardritekturzeidrner
Gebraudrsgraphiker
Graphischer Zeidrner
Illustrator (sofern

nidrt Kunstzeidrner)
Katasterzeichner
Konstruktionszeidrner
Modezeichner (nidrt

Modeentwerfer)
Pauser (Zeidrner)
Plakatzeichner
Reklamezeidrner
Sdrriftzeidrner
Tedrnisdrer Zeidrner
Trid<filmzeidrner

(niöt Künstler)

Musterzelchner . 3313
Möbel(muster)-

zeidrner
Musterzeidrner (Stoff-

drud<-)
Porzellanmuster-

zeidtner
S drnittmusterzeidrner
Stid<ereizeidrner
Tapeten(muster)-

zeidrner
Textil (muster)zeidrner

Schilderhersteller,
Emailsdrrif tenmaler

3318
Emailsdrriftenmaler
Firmensdrildermaler
Lidrtreklamehersteller

Namensdrildmaler
Sdrriftmaler

(Sdtildermaler)

Sonstige
fende I

nadlsüaf-
Zeiüner 3319

Grundtupfer
Hilfspatroneur
Kartograph (nidrt

wissensdraftlidrer)
Kinoreklamemaler
Lad<sdrriftsdrreiber'
Landkartenzeidrner
Patroneur (TextiI-)
Plakatmaler
Reklamemaler
Uhrschildermaler

Photograph,
Reproduktions-
photograph .. 3321

. Autotypiephotograph
Bildberidrter (sofern

niüt Sdrriftleiter)
Diapositivretusdreur
Film(aufnahme)-

operateur
Hilfsoperateur (Film-)
Kameramann
Kameramannassistent
Negativretusdreur
Photograph
Pressephotograph
Reproduktions-

photograph
Straßenphotograph
Wanderphotograph

Sonstige Licütbildner
3329

Abzugmacher
Belidrter
Entwid<ler
Filmkleb'er
Filmkopierer
Fixierer
Kopierer '

Photolaborant
Photomatongehilfe
Töner

Sdrriftsetzer,
Scüweizerdegen

3331
Akzidenzsetzer
Handsetzer
Korrektor
Linotype-

(masdrinen)setzer
Metteur
Monotype-

(masdrinen)setzer
Notensetzer
Schriftableger (Sdrrif t-

setzer)
Sdrriftsetzer
Sdrweizerdegen

(Sdrriftsetzer und
Budrdrud<er)

Stempelsetzer
Typograph-

(masdrinen)setzer

Lithograph ....
Kartolithograph
Lithograph
Lithograph und

Steindrudcer
Notenlithograph
Photolithograph

Buchdrud<platten-
maüer (Stereo-
typeur, Galvano-
plastiker) .... 3334

Budrdrudrplatten-
madrer

Galvanoplastiker
Maternpräger
Photogalvanograph'
Stereotypeur

Klisdreehersteller 3336
Atzer (Klisdrel-)
Chemigraph
Fräser (Klisüee-)
Heliogravüren-

retusdreur
Klisdreehersteller,

-madrer
Klisdreemontierer
Metallretusdreur

(Klisdree-)
Nadrsdrneider

(Klis&ee-)

Kupferdrud<er
Photogravürendrud<er
Rotationstief dru&.er
Stahldrud<er
Tiefdrud<er

Stoffdrud<er ... . 3358
Handstoff drudrer
Masdrinendrud<er
Musterdrud<er .

Stoffdrudrer

Sonstige Dru*er 3359
B lin d ens drrif td ru dce r
Grundierer (Tapeten-)
Kunstlederdrudrer
Lederdrud<er
Ledertapetendrud<er
Liniiermasdrinen-

führer
Linoleumdrud<er
Tapetendrud<er
Wadrstudrdrud<er

S&läger
Sdrwinger (Flaüs-)
Spinner
Stred<er
Wolfer

Zwirner . .. .,
Fadrer
Zwirner
Zwirnspinner

3423

Garnstrangmadrer,
-spuler ....... 3425

Dodcer
Garnspuler
Garnstrangmadrer
Haspler
KnäueIer
Treiber
Weifer

Offner
Reißer
Röster

(Jute-)
(Spinngut-
(Fla&s-)

Sonstige Dru&sto&-
hersteller ....3339

Formstedrer
Gummistempel-

hersteller, .-madrer
Holzsdrneider
Kartenstedrer
Kupferstedrer
Linoleumsdtneider '
Notenstedrer
Plattenstedrer (Tief-

drud<-)
Stahlrollenstedrer

(Tiefdrud<)
Stahlstedrer
Stempelmadrer

(Gummi-)
Xylograph

Budrdrud<er 3351

Autotypiendrudrer
Budrdrucker
Faktor
Handpressendrud<er
Kartendrud<er
Kunstdrudrer
Plakatdrudrer

Drud<erhelfer .. 3361

Abzugmadrer
Bogenanleger
Drud<ereihilfsarbeiter
Einfärber (Drudr-)
Farbenbereiter

(Drudr-)
Farbmadrer (Textil-

drudc-)
Formensdrließer
Graphisdrer Hilfs-

arbeiter
Rotations (masdrinen) -

arbeiter
Talkumierer

Vervielfältlger . . 3371

Adremadrudcer
Kontophotist
Lidrtpauser
Notenkopist
Pauser (Lidrt-)
Photokopist
Rotaprintdrucker
Sdrablonierer
VervielfäItiger

Fllzmadrer .....3411
Fadrer
Fellsdrerer
Filzmadrer
Haarbeizer
Hutstumpenmadrer

(Filz-)
Walker

Spinner . ....... 3421
Auf bereitungsarbeiter
Baumwollabfall-

wäsdrer
Bredrer
Fitzer
Fladrsbereiter
Flyer
Hanfbereiter
Hedrler
Kämmer
Kardenarbeiter
Kratzenarbeiter
Krempler
Masdrinenführer

(Spinnerei-)
Misdrer (Spinngut-)

Seiler . .. ...
Reepsdrläger
Seiler

3427

(Hodrdrud<-)
Rotationsdrudcer
Sdrnellp ress en (budr) -

drucker
Tiegeldrudrer

Weber .. 3441
Andreher
Anknüpfer
Anstedrer
Ausbesserer
Bäumer (Kett-)
Blattstedrer
Einridrter
Gesdrirrmadrer

(web-)
Gummiweber
Jacquardvorridrter
Kunststopfer
Leimer (Ketten-)
Repassierer (Web-

waren-)
Rietstedrer
Sdrärer
Stopfer
Streicher
Stuhlvorridrter
Teppidrstopfer
Teppidrweber
Tudrmaöer
Vorriöter (Web-

stuhl-)
Weber
Webgutnadrarbeiter
Wiebler

Sonstige Spinnberufe
3429

Krollhaarspinner
Roßhaarspinner
Roßhaarzuridrter

Wrker, Stridrer 3451

Fußmadrer (Strumpf-)
Glühstrumpfwirker
Gummistrumpfstrid<er
Handstrid<er
Längenmadrer

(Strumpf-)
Maschinenstrid<er
Rasdrler
Stridceinridrter
Stridcer
Wirker
Wirkstuhleinrichter

Fladrdrudrer . .. 3g5g
Andrudrer
Buntdrud<er
Fladrdrudrer
Kunstdrudrer (Fladr-

drudrer)
Lidrtdrud<er
Notendru&er
Offsetdrudrer
Plandrucker (PIäne-

drud<er, Metall-
drudcer)

Steindrud<er
Umdrucker

Tiefdrudrer .... gASs

Farbentiefdrud<er
Gravürendrud<er
Heliogravürendrudcer

3332
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Sonstige Wirk- und
Striclwaren-
hersteller ....3459

Ansohler (StrumPf-)
Ausbesserer
Haarnetzmadrer

(sofern nidrt Friseur)
Häkler
Netzmacher
Repassierer (Ausnäher

in Wirkerei und
Strid<erei)

Sdtiffstakler
Zwidsler (Wirkerei)

Textilverflechter 3461

Adrselstüd<fledtter
Drahtumspinner (nidtt

Isolierdraht)
Fledtter
Fransenmadrer
Galon(masdrinen)-

arbeiter
Gummiumspinner
Klöppler (Spitzen-)
Kordelmadter
Litzenfl ectrter, -madrer
Posamentenhersteller
Riemendreher
Sdrnürenmadrer
Textilverflechter
Tressenmadter

Sticker ........3471
Aufpasser (Gang-

fädIer)
Ausbesserer
Fädler (Hand-,

Masdrinen-)
Filetstopferin
Hohlsaumstidrerin
Klopferip
Rohwarenüberzieherin

(Stickerei-)
Spadrtlerin
Stidrer
Tapisseristin

Schneider ...... 3481

Anderungsschneider
Damen(maß) schneider
Flid<sdrneider
Herren(maß)schneider
Mäntelsctrneider
Modistin (Damen-

sdrneiderin)
Reparatursdrneider
Schneider
Sdrneider für Fertig-

bekleidung
Störschneiderin
Theatergarderobiere

(Kostümsdrneiderin)
Zuridrter
Zusdrneider

Kleidernäher ... 3482

Armelarbeiter .
Ausbesserer (Kleider-)
Blusennäher
Damenkleidermadter,

-näher
Damenmäntelmadrer
Einridrter (Kleider-

näher)
Flid<näherin (Kleider-)
Gummimäntelkleber

Gummimäntelnäher
Hausnäherin (Kleider-)
Herrenkleidernäher
Hosenstepper
Klappenpikierer
Kleidernäher, -näherin
Näher (Kleider-)
Pelzgarnierer (sofern

nidrt Pelznäher)
Störnäherin (Kleider-

näherin)
Tasdrennäher

(KIeider-)
Vorridrter (Kleider-

näher)
Zusammennäher

(Kleider-)

Wäsüesctrnelder,
Wäsdrenäher. . 3483

Büstenhalternäher
Einridrter (Wäsüe-)
Heimnäherin

(Wäsdte-)
Hohlsaumnäher

(Wäsdre-)
Kragennäherin

(Wäsdte-)
Mansdrettennäher
Pyjamanäher
Sdrlafrod<näher
Sdrürzennäher
Störnäherin (Wäs&e-

näherin)
Vorridrter (Wäs&e-

sdrneider)
Wäsdreausbesserin
Wäsdrenäherin
Wäsdresdtneider
Zusdrneider (Wäs&e-)

Sonstige Textilnäher
3489

Bandagennäher
Besatznäher
Biesenstepper ,

Dedrennäher
Filzpantoffelmadter
Futteralnäher
öardinenstopfer
Handsdruhmadrer

(Stoff-)
Haussdruhmadrer

(FiIz-, Stoff-)
Hefter
Hosenträgernäherin
Knopflodrstepper
Knopfmadrer (Stoff-)
Korsettmacher
Krawattenmadrer
Lampensdrirmnäherin

(Stoff-)
Miedermadter
Näher (Textil-)
Puppenkleidernäher
Rüsdrenleger
Sad<näher
Säumer
Sdrirmnäherin
Segelmacher
Stanzer (Stoff-)
Stepper (Textil-)
Taschennäher (Stoff-)
Textilnäher ohne

nähere Angabe
Trenner

(Bekleidungs-)
Zeltmacher
Zusdrneider (Textil-)

ohne nähere Angabe

Hut- und Miltzen-
macher . .. .. . 3491

Hutformer
Hutmadrer
Hutpresser "

Hutreparateur
Mützenmadrer
Mützensdtilder-

madrer (Tuch-)
Näher (Hut-, Mützen-)
Strohhutformer
Strohhutmadter
Strohhutnäherin
Stumpenzieher
Zurichter

Putzmaeler ....3493
Bandaufnäherin
Haubenmadrerin
Kopiererin
Modistin
Putzmadrerin
Putzmacherinhelferin
Tradrtenhutmadrerin
Zuarbeiterin

(Damenhut-)

Polsterer, Dekorateur
351 1

Billardbezieher
Dekorateur

(Tapezierer)
Möbeldekorateur
Polsterer
Polsterer und Deko-

rateur
Rupfenspanner
Tapezierer
Tapezierer und Deko-

rateur
Teppiöleger
Textilmatratzen-

hersteller

Textilsdrmu&-
madrer-......3531

Blättermadrer
Blumenmadrer (Stoff-)
Fädrerarbeiter
Federsdrmuckmadrer
Kunstblumenfärber

(Stoff-)
Phantasiearbeiter
Textilsdrmudrmadrer
Wadrser (Stoff-

blumen-)
Zusammensetzer

Textllausrüster . 3541

Appreteur

Textilfärber .... 3547
Färber (Textil-)
Färbereihilf sarbeiter
Farbmadrer
Kodrer (Garn-,

Gewebe-)
Strangfärber
Stüdrfärber .

Sonstige Textilver-
edler ........3549

GIätter
Kalanderer (Textil-)
Mangler
Plisseebrenner
Rüsdrenpresserin
Strangwäsdrer
Toller
Wäsdter

(Textilveredler)

Wäscher und Plätter
3551

Bügler (Wäsdter
und Plätter)

Feinbügler (Wäsdter
und Plätter)

Sdrleudermasdrinen-
arbeiter (Wäsdte-)

Stärker (Wäs&e-)
Trodrenmasdrinen-

arbeiter (Wäsdte-)
Wäsdremangler
Wäsdrer
Wäscher und Plätter

Chemis&reiniger,
Färber und
Chemisdtreiniger

Q553
Chemisdrreiniger
Färber (sofern nicht

Textilfärber)
Färber und Chemisdt-

reiniger
Fledrenreiniger
Umfärber

Sonstige Textilrelniger
3559

Bettf edernauf arbeiter
Bettfedernreiniger
Matratzenreiniger

Gerber, Gerberheller. 3611
Asdrerbedienungs-

arbeiter
Baumarbeiter (Gerber-

helfer)
Entfleisdrer
Enthaarungsmaschi-

nenarbeiter
Faßwalker
Gerber
Gerberhelfer
Loher
Lohwalker
Sdraber
Scherer
Spalter
Walzer

Lederzuridrter .. 3621

Appretierer (Leder-)
Bahnarbeiter
Beizer (Leder-)
Beschneider (Leder-)
Bims- und Sdtleif-

masdrinenarbeiter
Darmsaitenmadrer
Färber (Leder-)
Farbeneinreiber
Glänzer (Leder-)
Glätter (Leder-)
Imprägnierer (Leder-)
Katgutmadrer
Lederaufnagler
Lederbleicher
Lederfalzer
Lederpresser
Lederzuridrter
Nagler (Leder-)
Uler (Leder-)
Sdrleifer (Leder-)
Sdrleimer
Spalter (Darm-)
Stoller
Walker (Leder-)

Sattler .. 3631

Gesdrirrmadrer
(Leder-)

Karosseriesattler
Koffersattler
Ledergamasdren-

sattler
Orthopädiesattler
Riemenmadrer,

-sattler
Sattler
Sattler auf Orthopädie
Tasdrner, Täsdrner

(Taschensattler,
nidrt Feintäsdrner)

Treibriemenmadrer,
-sattler

Zeltesattler

Sattler und Polsterer
3632

Sattler und Dekorateur
Sattler und Polsterer
Sattler und Tapezierer

Gardinenspanner
Heißmangler
Mangelarbeiter

(Wäsöe-)
Plätterin (Wäs&e-)

, Bredrer
Brenner
Dämpfer

(Seide-)
(Vorappretur)

Bandagist
Bandagist
Bandagist

'pädie
Brudrbandmadrer

Sonstige Grobleder-
verarbeiter . .. 3639

Handnäher (Leder-)
Koffermadrer (sofern

nicht Sattler)
Maschinennäher,

-stepper (Leder-)
Näher (Leder-)
Pid<ermadrer
Stepper (Leder-)
Tasdrennäher (Leder-
Tedrno-Leder-

mansdrettenmacher
Treibriemennäher

Schuhmactrer ...3641
Orthopädiesdruh-

madrer
Pantoffelmadter'

(Leder-)
Sdruhmacher

3633

auf Ortho-

Dekatierer
Glänzer
Imprägnierer
Karboniseur,

(Textil-)
-ierer

Leimer (Textil-)
Presser
Rauher
Sdrerer
Senger
Textilausrüster
Walker (Textil-)

Blelcüer
Apparatbleidrer
Bleidrer
Rasenbleidrer
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Schuhwaren-
hersteller .... 3643

Absatzaufnagler
Absatzmaöer
Agopresser
Appretierer (Schuh-)
Bimser (Sdruh-)
Brenner (Sdtuh-)
Fertigmadrer

(Schuh:1
Fräser (Sdruh-)
Garnierer (Sdtuh-)
Glätter (Sdtuh-)
Haussdruhmadrer

(Leder-)
Holzsdruhfertiger

(Holzsdruh : Schuh
mit Holzsohle)

Kappenmadrer
Knopflodrausnäher
Lederzusdrneider

(Sdtuh-)
Nagler
Oseneindrüdcer
Putzer (Sdtuh-)
Sdräftemadter
Sdrärfer
Sdruhfabrikarbeiter
Sdruhwarenhersteller
Sohlenmaöer
Stanzer (S&uh-
Stepper (Sdruh-
Tädrsezieher
Zusdrneider (Sdtuh-)
Zwidcer

Feintäsdrner
(Portefeuiller) 3651

Etuimadrer (Leder-)
Feintäschner
Handtasdrenmadrer

(Kunststoff-)
Handtaschenmacher

(Leder-)
Portefeuiller

Sonstige Feinleder-
verarbeiter ... 3659

Balgenmadrer
(Leder-)

Beutler
Bügelansdrläger
Feinlederstepper
Glänzer (Leder-)
Glätter (Leder-)
Kleber (Leder-)
Knopfmadrer (Leder-)
Lederbekleidungs-

sdrneider
Leder(belmaler
Lederhandsdruh-

macher
Ledervergolder (sofern

nicht Budrbinder) '

Lederwarenarbeiter
Sdrärfer
Stanzer (Feinleder-)
Stepper (Feinleder-)

Raudrwarenzuricüter
3661

Fellbereiter
Fellsortierer
Raudrwarenzuridrter
Stollenarbeiter

(Raudrwaren-)

Kilrschner, Pelznäher
. 3665
.tsellnaher
Fellsortierer

Fellteppichnäher
Kürsdrner
Kürsdrnereimodistin
Pelznäher

Sonstige Fell-
verarbeiter . .. 3669

FelIfärber
Rauehwarenf ärber

Getreidemüller,
Futtermittelmüller. 37ll

DampfmülIer
Erbsensdrrotmüller
FuttermittelmüIler
GetreidemüIler
Walzenführer
Windmüller

Getreide- und Säge-
müller .......3713

Getreide- und Säge-
müller

Sonstige Mehl- und
Nährmittelhersteller

3719
Badrpulvermadter
Erbswurstmadter
Frudrtputzer

(Getreide)
Gerstenflodrenmadrer
GraupenmülIer
Grießputzer
Grützemüller
Haferflodcenmadrer
Kartoffelflod<er
Kartoffelmehlmädrer
Makkaroniarbeiter
Nährhefebereiter
Nährmittelhersteller
Nudelmadrer
Puddingpulvermacüer
Reismüller
Stärkearbeiter
Teigwarenmadrer
Weinhefebereiter

Bädter .,....,. 3721

Bädrer
Ofengeselle
Pumpernid<elbäd<er
Teigmadrer
Wirktisdrarbeiter

Bäcker und Milller
3722

Bäcker und Müller

Bäcker und Konditor
3723

Bädcer und Konditor

Kondltor ...'...3724
Biskuitbäd<er
Eiskonditor
Konditor
Konditor und Cafetier
Lebkudrenbäd<er
Paste!tenbädrer
Süßküdrler
Zud<erbädrer

Sonstige Bad<waren-
hersteller .... 3729

Brotfabrikarbeiter
Helfer am Ba&ofen

Keksfabrikarbeiter
Knetmasdrinen-

arbeiter
Teigmisdrer

Zuckerhersteller 3731

Sdrleuderer
Würfelpresser
Zudrerdämpfer
Zudcerhersteller
Zudrerkodrer
Zudr.erraf finierer
Zudrersdrneider
Zud<ersieder
Zudrerwäsdrer

Sonstige Silßwaren-
hersteller ....3739

Bonbonmadrer
Dra96emadrer
Eiskremhersteller
Fondantkodrer
Kakaomüller
Kakaoröster
Karamelsdrneider
Konfektmadrer
Kunsthonigkodrer
Marzipanbädrer
Pralinenmadrer
Sdrokoladenmadrer
Speiseeishersteller

Molkereif adrmann,
-facharbeiter 3741

Alpensenne(r) (sofern
niöt Melker)

Butterbereiter
Gutsmeier
Käser
Käsereifadrmann
Meier
Milöarbeiter
Molker
Molkereifadrmann
Molkereigehilfe
Pasteurisierq.r

(Molkerei-)
.Sieder (Molkerei-)
Zentrifugenarbeiter

(Molkerei-)

Olmäller . ..... 3744
Leinsamenputzer
Mohnmüller
0lmüller
Rapsmüller

Sonstige Fettver-
arbeiter . .. .. . i

Fettkodrer
Fettmisdter
Fettsdrmelzer
Kirner
Knetmasdrinen-

arbeiter
Margarinearbeiter
Olsieder
Pressenarbeiter
Raffineur, -ierer
Sdrmalzsieder
Schmelzer
Talgsieder
Transieder

3749

Fleisüer
Fleisdrer
Hausmetzger

-sdrlädrter

Metzger
Roßfl eisdrer,- metzger,

-sdrlädrter
Sdrinkenaussdrneider
Sdrlä&ter

Sonstige Fleisdr-
verarbeiter 3759

Darmarbeiter
Fleisdrkonserven-

madrer
Fleisdrwarenarbeiter
Geflügelsdrlädrter
Innereiarbeiter
Pökler
Räudrerer (Fleisdt-)
Sdrleimer
Seldrer
SüIzkodrer
Wildsdrläöter
Wurstmadrer (sofern

nidrt Fleisöer)

Gewürzhersteller 3761

Essenzhersteller
Essigbereiter
Gewürzhersteller
Mostridrmadrer
Senfmadrer

Kodr, Ködrln .. . 3771

Diätassistent
Diätkodt
Kaffeekodr
Kalte Mamsell
Kodt
Kodrfrau
Salatmäddren

(Kööin)
Soßenkodr
Tedrnisdre Assistentin

für Diätküüe

Obst- und Gemüse-
konservlerer .. 3774

Einsalzer
Gefrierkonservierer
Gemüsekonservierer
Gurkeneinleger
Konservehkodrer
Marmeladenkodrer,

-sieder
Obstdörrer
Obstkonservierer
Obstmarkkodrer
Sauerkohleinmadrer
Tiefkühlkonservierer

Fisdrkonservierer 3776

Fisdrkonservierer
Fisdrmarinierer
Fisdrräudrerer
Fisdrsalatmadrer
Kaviarzubereiter
Krabbensdräler
Räuöerer (Fisdr-)
Sardineneinleger
Stod<fisdrtro*ner

Sonstlge Spelsen-
zuberelter ... .

Geflügelputzer,
Gemüseputzer
Herdmäddren

.. 3779
-rupfer

Kartoffelsdrälerin
Küdrengehilfe
Mayonnaisemadrer
Sandwidrman

Brauer und Mälzer' 37Bl
Bodenmeister
Brauer
Brauer und Mälzer
Darrer
Gärführer
Kellermeister (Brauer)
Mälzer
Mummebereiter

Brenner, Destillateur
3784

Branntweinbrenner
Brenner
Destillateur,

Destillierer
(Spirituosen-)

Likörbereiter
Melassebrenner

llleinküfer ..... 3787

Enthefer
Sdraumweinküfer
Weinküfer, -küper

Sonstige Getränke-
und Getränkestoff-
berelter ... .. . 3789

Brauerhelfer
Brausepulver-

hersteller
Frudrtsirupbereiter,

-kodrer
Hopfensöweflen
Kaffeebrenner
Limonadehersteller
Obstgetränkebereiter
Saftkodrer
Sodawasserhersteller
Zidroriendarren-
' arbeiter , '

Zigarrenmadrer. .3791
RolIer (Zigarren-)
Stumpenmadrer

(Zigarren-)
Zigarillomadrer
Zigarrenmadrer

Sonstige Tabakwaren-
ma&er . ..... 3799

Darrer (Tabak-)
Dedrblattripper
Feuöter (Tabak-)
Kautabakarbeiter
Rohtabakvergärer
Rollenmadrer (Tabak-)
Sdrnupftabakarbeiter
Tabakanfeudrter
Tabakmisdrer
Tabaksdrneider
Tabaktro&ner
Tabakzuridrter
Zigarettenmadrer

Warensortlerer. .3911
Aitstoffsortierer
Flasdrensortierer
Genußmittelsortierer
Kaffeeverleser
Kastanienklauber
Kohlenverleser
Lebensmittelsortierer
Obstsortierer
Sortiergehilfe
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Sortimentssortierer
(Holz-)

Tabaksortieier'Warensortierer

'Warennachseher 3915

Beseher (Glasoptik)
Blechprüfer
Drahtprüfer
Eierdurdrleudrter
Gewebeprüfer
Gußkontrolleur
Kontrolleur ohne

nähere Angabe
Koster (Kaffee-, Tee-)
Nopper
Proberaudrer
Rohrprüfer
Schauer (Prüfer)
Sdrreibmasdrinen-

einsdrreiber
Stüdrpassierer
Tabakprüfer
Textilwaren-

(be)sdrauer
Waren (be) schauer
Warenkoster
Weinprüfer
Zigarettennachseher

Bügler (sofern nidrt
Schneider oder
Wäscher und Plätter)

3941

Büg1er (sofern nidrt
Wäsdrer und Plätter)

Feinbügler (nidrt
Wäsdrer und Plätter)

GIätter
Handbügler
Hemdenbügler

Wäsdrerund

Beutelfüllmasdrinen-. arbeiter, -wärter
Bierabfüller
Binder
Bodenarbeiter
Bodenmeister
Bogenzähler
Brennholzbündel-

macher
FüIler
FülI- und Kapsel-' maschinenführer
Geräteverwalter
Getreidemesser
Haldenarbeiter
Haldenaufseher
Handelsfachpadrer 

.

Handelshilfsarbeiter
Hofarbeiter
Hofmeister
Holzplatzarbeiter
Kellerarbeiter
Kellerverwalter
Kistensignierer
Kistenzunagler
Kohlenplatzarbeiter
Korker
Kornwärter
Kühlhauswärter
Kühlraumarbeiter
Lagerarbeiter
Lagerkartenführer
Lagermeister
Materialausgeber
Modellaufsehet
Padrer
Paketiermasdrinen-

arbeiter
Platzarbeiter
Platzmeister
Signierer (Fradrt-

stüdc-)
Siloarbeiter
Speidrerarbeiter
Speidrermeister
Sprengstoffausgeber
Storekeeper
Tallymann
Tubenfüller
Versandarbeiter

(sofern nidrt
Transporthelfer)

Versandfertigmadrer
Versdrließmasöinen--

arbeiter
Warenlagerarbeiter
Werkzeugausgeber
Werkzeugkohtrolleur
Wieger
Zähler (\Maren-)
Zeichenmacher

Vermessungs-
lngenieur

Feldmesser
Geometer
Landmesser
Vermessungs-

ingenieug

4ttt

Markscireider . .. 4ll2
Berg- und

Vermessungsrat
Marksdteider

(Bergbari)

Vermessungsteüniker
Att3

Bergvermessungs-
tedrniker

Katastertedrniker

Landmessergehilfe
Luftbildtedrniker
Marksdreidergehilfe
Photogrammeter
Topograph
Trigonometer
Vermessungssteiger
Vermessungstedrniker

Kulturbauingenieur,' -tedrniker .... 4ll5
Drainagetedrniker
Kulturbauingenieur
Kulturbautedrniker
Meliorationstedrniker
Wiesenbautedrniker

Bergingenieur .. 4116

Berghauptmänn
Bergingenieur
Bergrat
Betriebsführer über

und unter Tage

Steiger .. 4ll7
Bergtedrniker .

Betriebsleiter über
und unter Tage

Obersteiger
Sdrießsteiger
Steiger
Tagebausteiger
Wettersteiger

Sonstige Ingenleure
der Boden-
ersctrließung .. 4119

Bohringenieur
Bohrtedrniker
Tiefbohrtedrniker

Elektrolngenieur,
-techniker.... 4l3l

Bergelektrotedrniker
Elektroingenieur
Elektrosteiger
Elektrotedrniker (nidrt

Elektroinstallateur)
Fernmeldeingenieur
Fernspredrtedrniker
Funkingenieur
Funktedrniker
Installationsingenieur

(EIektro-)
Kabeltedrniker
Meßtedrniker

(Elektro-)
Montagetedrniker

(sofern nidrt Elektro-
masdrinenbauer)

Prüfingenieur
Schalttechniker
Sdrwactstrom-

ingenieur
Telegrapheningenieur
Telegraphentedrniker
Zähleringenieur
Zählertedrniker

S&iffsingenleur 4134
Masdrinenassistent

(auf Sdriff)
OffizierdesMasdrinen-

dienstes (auf Sdliff)
Sdriff singenieur
Sdriffsoffizier,

tedrnisdrer
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Sonstige Ingenieure
der Energie-
umwandlung . . 4139

Fernheizwerks-
ingenieur

Wärmeingenieur

Chemiker . .. .. . 4l4l
Chemiker
Chemiker-Ingenieur
Elektrochemiker
Gaswerkschemiker
Gaswerksingenieur
Laboratoriums-

ingenieur
Münzwardein

Lebensmitteldtemiker
4142

Fettdremiker
Gärungsdremiker
Nahrungsmittel-

chemiker

Chemotedrniker 4145

Cheriisdr-technisdre
Assistentin

Chemotechniker
Gaswerkstechniker

Arcüitekt, Hochbau-
ingenieur, -tecüniker

4t5l
Architekt
Bauführer, -leiter
Baupolizeiingenieur
Bausadrverständiger
Betonbauingenieur
Hodrbauingenieur
Hodrbautedrniker
Holzbauingenieur
Holzbautechniker
Siedlungstedrniker
Statiker
ZiviI-Ingenieur

für Hochbau

Bauingenieur, Tiefbau-
ingenieur, Tiefbau-

-tecüniker.....4153
Bauingenieur
Bausadrverständiger
Bausteiger
Bautedrniker
Betonbauingenieur
Brüdrenbauingenieur
Brüdrenbautechniker
Eisenbahnbau-

ingenieur
Eisenbahnbau-

tedrniker
Eisenkonstruktions-

ingenieur
Eisenkonstruktions-

tedrniker
Feuerungsbau-

techniker
Flußbaumeister
Hafenbauingenieur
Hafenbautechniker
Kanalbautedrniker
Polizeibaumeister
Rohrnetzingenieur
Statiker
Straßenbauingenieur
Straßenbautedrniker
Strombaumeister

Wasserbauingenieur
Wasserbautedrniker
Wegebauingenieur'
Wegebautechniker
Zimmersteiger
Zivil-Ingenieur

für Tiefbau

Maschineningenieur,
-techniker.... 4155

Apparatebauingenieur
Automatentedtniker
Elektromaschinen-

ingenieur
KäItemasctrinen-

ingenieur
Kesselinspektor
Maschineningenieur
Maschinensteiger
Maschinentedrniker
Mühlenbauingenieur
Mühlenbautedrniker
Mühleningenieur
Mühlentedrniker
Pumpensteiger
Revisionsingenieur
\Masserwerks-
, ingenieur
Zivil-Ingenieur

für Maschinenbau

Schiffbauingenieur,
Sdriffsmaschinen-
bauingenieur.. 4156

Schiffbauingenieur
Sdriffbautedrniker
Schiffsmasdrinenbau-

ingenieur
Schiff smaschinenbau-

techniker

Sonstige Ingenieure
des Konstruktions-
wesens ......4159

Aerodynamiker
Fahrzeug(bau)-

tedrniker
Fahrzeugingenieur

. Flugzeugingenieur
Flugzeugtedrniker
Heizungsingenieur
Heizungstedrniker
Hollerithtedrniker
Ingenieur für

Heizungsanlagen
Installationsingenieur

(sofern nidrt Elektro-
ingenieur oder In-
stallateur)

Installationstedrniker
(sofern nidrt Elektro-
ingenieur oder In-
stallateur)

Karosserie (bau) -
ingenieur

Karosserie (bau)-
techniker

Kraftfahrzeugbau-
'ingenieur

Kraftfahrzeug-
(verkehr)sadrver-
ständiger

Musikingenieur
Patent (amts)ingenieur
Physiker
Sdrweißingenieur,

-(edrniker
Technischer Physiker
Toningenieur (sofern

nidrt Künstler)

(nidrt
Plätter)

Hutbügler
Kleiderbügler
Masdrinenbügler
Miederbügler
Stärkwäschebügler

(nidrt Wäsdrer und
Plätter)

Stoffhandschuhformer
Strohhutplätter
Strumpfformer

Sonstige Waren-
aufmacher .,.3949

Abziehbilderanbringer
Banderolierer
Bekleber (Etiketten-)
Bonbonwidcler
Briefmarkenwäsdrer
Farbkasteneinleger
Kartonierer
Kisten(be)kleber
Kork (ein)brenner
Mustermäddren

(Warenaufhef terin)
Spielwarenmacher
Warenaufmacher
Warenbemaler
Wareneinpadrer (nidrt

Versandfertig-
macher)

Warenlagerarbeiter,
Versandf ertigmacher

3961
.Bauhofarbeiter
Bauhofverwalter
Bauplatzarbeiter Tiefbauingenieur

Tiefbautedrniker



Tonmeister (sofern
nidrt Künstler)

Versudrsf eldingenieur
Vorridrtungs- und

Werkzeugingenieur
Waggonbauingenieur
Werkzeug-

konstrukteur
Zählertechniker(sof ern

nidrt Elektro-)

Hütteningenieur'
Gießereiingenieur,
-techniker .... 4171

Aufbereitungs-
ingenieur

Gießereiingenieur
Gießereitedtniker
Hütteningenieur
Hüttentedtniker
Metallhütteningenieur
Podr(werk)steiger
Zivil-Ingenieur

für Hüttenwesen

Sonstige Ingenieure
der Stoffverarbei-
tung......... 4L7g

Appreturtedrniker
Brauereiingenieur
Brauereitedrniker
Brennereiingenieur
Brennereitedrniker
Färbereiingenieur
Färbereitedtniker
Gerbereitedtniker
Glasinstrumenten-

tedtniker
Glastedrniker
Härtetedrniker
Holzingenieur
HoIzteöniker
Keramikingenieur
Keramiktedtniker
Kokereiingenieur
Kokereisteiger
Münzingenieur

Tedrnisdrer
Angestellter

'erminingenieur,
-tedrniker

Uberwadtungs-
ingenieur

Werkmeister ohne
nähere Angabe

Wirtsdraf tsingenieur

Mettizinisch-tectrnisdte
Sonderlachkräfte' 421L

Blutkonservierungs-
tedrniker

Laborant, medizi-
nisdrer

Medizinisdrer
Präparator

Me dizini s dt- te dtni sche
Assistentin

Medizinisdt-tedrnis dte
GehiIfin

Nährbodenkoctt
Röntgenassistent
Technisdre Assistentin

an med. Instituten
Veterinärmedizinisdt-

tedrnisdte Assi-' stentin

Landwirtschaf tlidt-
tedrnischer Assistent

422t
Bodenprüfer
Landwirtschaf tlidt-

tedrnisdrer Assistent
Landwirtschaftlidt-

technisdre Gehilfin
Saatzudrtgehilfin

Sonstige biologisdt-
tedrnisctre Sonder-
fadrkräfte .... 4229

Dermoplastiker
Konservator

(Präparator)
Präparator
Tierausstopfer

Physikalisctr-tedt-
nische Sondertadr-
kräfte . .... ... 4241

Eidrer
Eidrungsamtmann
Elektroassistentin
GIas(meß)apparate-

justierer
Glasschreiber
Meßgehilfe (\Masser-,

Gas-, Elektro-
leitungsanlagen-)

Metallgefügeprüferin
Metallprüf tecüniker
Optikrechner
Physikalisdr-tedt-

nisdrer Assistent
Präzisionseiöer (niöt

Masdrinensdtlosser)
Radiometrist (Prüfer

auf Radiumgehalt)
Sdrallplattenprüfer
Skalensdrreiber

(Glasapparate-)
Technisdre Assistentin

für Physik
Tedrnisdre Assistentin

für wissensdtaft-
lidre Photographie

Tontedrniker
(Rundfunk-)

Werkstoffprüfer
(Physik)

Wetterdienst-
tedrniker

Lictrtspielvorführer
426L

Lidrtspiel(bild)vor'
führer

Tonsteuerer
Wanderkinobesitzer

Taucher ..... ... 4263
Bergungsunternehmer
Pumpenvormann
(Taudrerhelfer)
Signalmann (Taucüer-

helfer)
Taudrer
Taudrerhelfer

Sonstige praktisdr-
tedrnis&e Sonder-
fadrkräfte .... 4269

Beleudrter (Bühnen-)
Bühneningenieur
Bühnentedrniker
Cutter
Fertigungsplaner
Filmaufnahme-

beleudtter
Filmumroller
Jacquardkarten-

sdrläger
Sdrnittmeister (Film-)
Sdrnürmeister

(Bühnen-)
Szenerieeinridrter
Theatertedtniker
Tonmisdrer
Tonsöneider (Film-)
Zeitnehmer

Masüinist an Kraft-
masdrinen.... 4311

Elektromasdrinist
Fahrstuhlmasdrinist
Hilfsmasdtinist
Kompressorführer
Lokomobilenf ührer
Masdrinist (an Kraft-

masdrinen)
Pumpenmasdrinist
Sdraltmeister
Theatermasdtinist
\Masserwerks-

masdrinist

Schiffsmasdtlnist 4313
Flußsdriffsmasdtinist
Kleinmasdtinist
Sdriffsmasdrinist

Lokomolivführer 4321
Elektrolokomotiv-

führer
Grubenlokführer
Lokomotivführer
Reservelokomotiv-

führer
Triebwagenführer

(Eisenbahn-)
Werkbahn(Iok)führer

Fördermasdrinist, Seil-
bahnmascüinist 4331

Förder(bahn)-
masdtinist

Hängebahnführer
(Seil- und Ketten-)
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Seilbahnmasdtinist
Wagenführer

(Drahtseilbahn-)

Kranmasdrinlst. . 4333

Dampfkranführer
Elektrokranführer
Greiferführer
Kranmasdrinist
Pfannensteuerer
Sdriebebühnenführer

Sonstige Masüinisten
an Arbeitsmasdrinen

4339
Abraumbaggerführer
Baggermasdrinist
Bauaufzugsmasdtinist
Baumasdrinenführer
Bergmasdtinenmann
Betonmisö-

masdrinenführer
Bohrmasdrinenführer

(sofern nidtt Metall-
bohrer oder Tief-
bohrer)

Dodcmasdrinist
Eismasdrinist
Elevatorführer
Haspelführer
Koksausdrüd«-

masdtinist
Rammasdrinist
Sdröpfwerkmeister
Sdrrämmasdrinen-

führer
Skiliftmasdrinist
Straßenwalzenführer,

-masdrinist
Zerkleinerungs-

masdrinenführer
(Straßenbau-)

Masdrinenwärter,
Masdinistenhelf er

4351

Akkumulatorenwärter
Antennenwärter
Bordmonteur
Dampfwalzenhelfer
Exhaustorwärter
Flugzeugwart
Haspelwärter
Kesselwärter
Kranwärter
Kühlanlagenwärter
'Lokomotivputzer
Masdrinenwärter
Masdrinistenhelfer
Motorenwart
Pumpenwärter
Rutsdrenbediener,

-fahrer, -wärter
Sdraltanlagenwärter
Transportbandwärter
Umformerwärter

jflerzer....., 4353

Feuerhausarbeiter
Gaswerksheizer
Generatorenheizer
Heizer
Heizerhelfer
Lokomotivheizer
Sdriffsheizer
Trod<enofenheizer

Automateneinriüter
4361

Automateneinridrter

Sonstige Mascülnen-
einsteller ....4369

Bohrmasdrinen-
einridrter

Drehbankeinridtter
Einridrter

(Masdrinen-)
Einsteller (Masdtinen-)
Hilfsbaggerführer
Hilfsbaumasdrinist
Kartonagenmasdlinen-

einsteller
Kerampressenein-

ridrter
Kratzensetzer
Masdrineneinsteller
Nadelmasdrinen-

einsteller
Stanzmasdrinen-

einsteller

Betrlebskauf mann
5l1l

Alteisenhändler
Altmaterialien-

sammler
Betriebsinhaber (so-

fern nidrt in anderen
Berufen)

Betriebskaufmann
Betriebsprüfer

(Kaufmann)
Betriebsstatistiker

(leitender)
Direktor, kaufm,
Disponent
Einzelhandels-

kaufmann (jeder Art
in selbständigerStel-

'lung, sofern nidtt
Sonderfadrkauf-
mann)

Exportkaufmann
Fabrikant (sofern nidrt

in anderen Berufen)
Gesdräftsinhaber

(sofern nidrt in
anderen Berufen)

Großhandelskaufmann
(jeder Art in selb-
ständiger Stellung,
sofern nidrt Sonder-
fadrkaufmann)

Hollerithkaufmann
Importkaufmann
Liötspieltheater-

besitzer
Lumpensammler
Mildthändler
Organisator
Prokurist
Reklamefadrmann
Revisionsangestellter

(Organisator)
Spielbankbesitzer
Tankstelleninhaber
Tedrnisdrer Kaufmann
Theaterbesitzer
Treuhänder (kommis-

sarisdrer Betriebs-
leiter)

Vertriebsorganisator
Warenhausbesitzer
Werbeberater

Handelsvertreter,
Relsender....5113

Abonnentenwerber
Bezieherwerber
Bierverleger
Handelsvertreter

T

Papieringenieur
Papiertedniker
Sägewerkstedrniker
Salineningenieur
Sdruhtedtniker
Steintedrniker
Textilingenieur
Textiltedtniker
Tisdrlereitedtniker
Werkstoffingenieur
Ziegeleiingenieur
Ziegeleitedtniker
Zud<er(fabrik)-

ingenieur
Zudrer(fabrik)-

tedrniker

Ingenieur, Tedtniker.
ohne Angabe einer
Fachrichtung . . 4191

Beratender Ingenieur
Beredrnungsingenieur,

-techniker
Betriebsingenieur,

-tedrniker
Forsdrungsingenieur
Ingenieur ohne nähere

Angabe
Prüffeldingenieur,

-techniker
Refa-Ingenieur
Revisionsingenieur.
Sidrärheitsingenieur
Tedrniker ohne nähere

Angabe



Handlungsagent
Handlungsreisender
Reisender
Vertreter (Handels-)

Ambulanter Händler
5115

Ambulanter Händler
Blumenfrau'
Hausierer
Personenwaagen-

besitzer
Straßenhändler
Zeitungsverkäufer,

-händler (in selb-' ständiger Stellung)

Verkäufer 5t2l
Empfangsdref (sofern

nidrt Gaststätten-
kaufmann)

Etagendref
Filialleiter
Verkäufer
Warenhaus-

propagandist'
Werberedner

(Warenhaus-
propagandist)

Sonstige Waren-
kautleute .... 5129

Aufkäufer
Expedient
Kommisslonsbudr-

führer
Lagerbudrhalter
Lagerist (War'en-)
Lagerverwalter, -vor-

steher (Waren-)
Sammelstellenleiter

Eier-Milch-Obst
Terminbearbeiter

(kaufmännisdrer)
Tieraufkäufer

(Einkäufer in ab-
hängiger Stellung)

Warenprüfer (kaufm.)
Werkgehilfin

Buchhalter (sofern
niüt Sonderfadr-
ikaufmann) . ... 5131

Buchhalter r

Kontenführer
Lohnbudrhalter
Masdrinenbuchhalter

Sonstige Rectnungs-
kaufleute (ohne
Sonderfacü-
kaulleute) .... 5l3S

Baustellenredrner
Fakturist
Gehaltsabredrner
Kalkulator (kaufm.)
Kassierer (kaufm,)
Lohnabredrner
Mietredrner
Provisionsberechner
Rechnungsein- und

-ausgangsbudrführer
Redrnungsführer
Statistiker (kauf-

männisdrer)
Stüd<zeitredrner

(sofern nidrt Tedr-
niker)

7

Zahlmeister
(Handelsmarine)

Zahlmeisterassistent
(Handelsmarine)

Kaufmännlscher' Angestellter ohne
nähere Berufs-
angabe.,..-....5141

Bürovorsteher
(kaufmännisdter)

Kaufmännischer
Angestellter ohne
nähereBerufsangabe

Kaufmännisdrer
Lehrling

Kaufmännisdrer
Praktikant

Kaufmännisdrer
Volontär

Korrespondent ohne
nähereBerufsangabe

Versicherungsagent
Versicherungs-

kaufmann
Versicherungs- '

vertreter

Spetlitlonskauf mann,
Reeder... .. .. . 5157

Binnlirreeder
Expedient
Fisdrdampferreeder
Frachtenbuchhalter
Lagerexpedient
Lagerhausbesitzer
Möbelspediteur
Möbelspeicherinhaber
Pad<hofinspektor,

-verwalter
Reeder
Rollfuhrunternehmer
Spediteur
Speditionskaufmann

Sonstlge Sonderfach-
kaufleute..... 5159

Baddirektor
Bilderhändler
Fremdenführer
Getreidekontrolleur
Kornhalleninhaber
Kornmesser
Kunsthändler
Kurdirektor
PhotohändIer
Quartiersmann
Reisebüroinhaber
Reisebürokaufmann
Reiseführer

Makler ........5171
.A.ssekuranzmakler
Börsenmakler
Darlehnsmakler '

rDevisenmakler
Frachtenmakler
Geldmakler
Grundstüd<smakler
Gütermakler
Handelsmakler
Makler
Realitätenmakler
Sdriffsmakler
SensaI
Vermietungsmakler
Warenmakler

Versteigerer, Taxator
st73

Immobilientaxator
Leihamtssdrätzer
Sdradenabschätzer
Taxator
Versteigerer

Verleiher, Vermieter
5175

Baugerüstverleiher
(sofern nicht
Gerüstbauer)

Bootsvermieter
Buchverleiher
Dreschmasdtinen-
, verleiher (sofern

nidrt Landkraft-
führer)

Filmverleiher
Garagenhalter \
Garderobenverleiher
Lesezirkelinhaber

/ 101

Marktbudenverleiher
Motorpflugverleiher

(sofern nidtt
I-andkraftführer)

Spielautomaten-
verleiher

Strandkorbvermieter
Stuhlvormieter
Verleiher
Vermieter
Zimmervermieter

Sonstige Vermittler
5179

Adressenbüroinhaber
Agent ohne nähere

Angabe
Annoncenakquisiteur
Artistenvermittler
Auskunfteiinhaber
Börsenagent (sofern

nidrtBankkaufmann)
Buchmadrer
Darlehnsvermittler
Fußballtotoeinnehmer
Geldverleiher
Häuseragent
Heiratsvermittler
Hochzeitsbitter
Immobilienagent
Impresario
Konzertagent
Konzertunternehmer
Kroupier
Leichenbitter
Lotterieeinnehmer
Pfandleiher
Theateragent
Versidrerungs-

vermittler
Werbemittler
Wettbüioinhaber
Wohnungsnachweis-

inhaber
Zimmernachweis-

inhaber

Schausteller .... 5181

Drehorgelspieler'
Karusselbesitzer
Radrennbahnbesitzer
Sdraubudenschau-

steller (sofern nidrt
Artist)

Schießbudenbesitzer
Spielbudenbesitzer
Zirkusbesitzer

Tank- und Garagen-
wart ........5194

Garagenwart
Tankwart

Sonstige Verkaufs-
heIfer....".... 5199

'Apothekenhelferin
, Automatenkassierer

Bädcergewerbe-
gehilfin

Brückengelderheber
Eintrittskarten-

verkäufer
Fahrkartenverkäufer
Fleisdrergewerbe-

gehilfin
Gewerbegehilfin
Inkassobote
Kassierer (Raten-,

Beitrags- usw.)

Ladengehilfin
Marktstandgeld-

erheber
Milchkutscher .

(Verkaufskutscher)
Prämieneinzieher
Standableser (Gas-,

Strom-, Wasser-)
Verkaufsgehilfin
Zeitungsverkäufer

(in nidrt selbständi-
ger Stellung)

Kutscher, Fuhrherr' 52ll
Botenfuhrmann
Droschkenkutsdrer
Fuhrherr (Pferde-)
Fuhrunternehmer

(Pferde-)
Kutsdrer

Kraltfahrer ..... 5213

Autobusfahrer
Autolotse
Autovermieter
Bulldogführer (nicht

Landkraftführer)
Elektrokarrenführer
Fuhrunternehmer

(Auto-)
Kraftfahrer
Kraftfahrlehrer
Müllfahrer
Obusfahrer
Traktorenführer

(sofern nicht Land-
kraftführer)

Triebwagenf ührer
(Straßen- und Unter-
grundbahn) .. 5215

Hodrbahnwagenführer
Straßenbahnfahrer
Triebwagenführer
Untergrundbahn-

wagenführer

Weichen-, Signal-,
Bahnwärter . , 5216

Bahnwärter
BIodc(stellen)wärter
Schrankenwärter
Seilbahnwärter
Signalwärter
Stellwerkswärter
Stred<enwächter,' -wärter
Weidrenwärter

i

-Zugabfertiger, Schaff-
ner, Rangierer 5217

Autobussdraffner
Bahnagent
Bahnhofsgehilfe .

Bahnhofswart
Bremser
Drehscheibenwärter
Eisenbahnassistent
Eisenbahner ohne

nähere Angabe
Fahrdienstleiter
Hemmschuhleger
Lokomotivaufseher
Omnibussdraffner
Rangierer
Sdraffner
Seilbahnbediener

Droglst . .. .. .. . 5151

Drogeriebesitzer
(auctr als Apotheker)

Drogist .

Budrhändler, Verlags-
kaufmann ,... 5152

Ansidrtskartenver-
-leger

Antiquar
Budrhändler
Budrverleger
Kunstverleger
Musikverleger
Philatelistischer

Verleger
Redaktionssekretär

(Verlags-)
Sortiments-'

budthändler
Zeitungsverlags-

kaufmann

Banltkaufmann . . 5154

Arbitrageur
Bankbeamter
Bankkaufmann
Bankkoirespondent
Banklehrling
Bankpraktikant
Bausparkassen-

angestellter
Börsenbürovorsteher
Börsenhändler
Börsenvertreter
Budrhalter'(Bank-,

Sparkassen-)
Kassierer (Bank-,

Sparkassen-)
Lehrling (Lehrberuf)

in Kreditinstituten
Privatbankier
Sparkassen-

angestellter
Sparkassenbeamter
Tresorier
,We chsel stub eninha'ber
Wechsler (Geld-) r
Zahlstellenleiter

(Bank-, Sparkassen-)

Versicherungskauf-
niann ........ 5156

Assekuranzagent
Generalagent
Subdirektor



Stationsgehilfe
(Eisenbahn-)

Straßenbahn(wagen)-
sdraffner

Wagenuntersudrer
Zugabfertiger
Zugführer

Straßenmeister,
Straßenwärter 5218

Brüd<enmeister
Brüd<enwärter
Elbtunnelwart
Straßenmeister
Straßenwärter
Wegewärter, -wart

Sonstlge Landver-
kehrsberufe .. 5219
(nur Arbeiter)

Bundesbahngehilfe
ohne nähere Angabe

Eisenbahnarbeiter
ohne nähere Angabe

Reidrsbahnarbeiter
ohne nähere Angabe

Reidrsbahnjung-
werker jeder Art

Seeschiffer, Kilsten-
schiffer . .. ... 5231

Bootsmann
Dampferloggerführer
Küstensdriffer
Maat
Matrose
Sdriffsjunge
Seesdriffer
Steuerer
Wahrsdrauer

Nautisdrer S&lffs-
offizier, Lotse . 5232

Kapitän (außer Fisdr-
dampferkapitän)

f,otse
Nautisdrer Sdriffs-

offizier
Sctriffsoffizier
Steuermann

Binnenschiffer .. 5235
Baggerkapitän
Barkassenführer
Binnensdriffer
Dampfersteuermann
Ewersdriffer
Flußsdriffer
Hafenkapitän
Jollenbesitzer
Kahnsteuermann
Kapitän
Matrose
Motorbootführer
Sdriffseigner
Sdtleppdampferführer

Sonstlge 'Wasser-
verkehrsberufe 5239

f.ahrmann
Flößer
Hafenaufseher
Hafenmeister'
Kanalwärter
Küstenwädrter
Lampenwärter

'(Leudrtfeuer-)
Leudrtturmwärter

Sdriffsf estmadter
Sdrleusenwärter
Sielwärter
Tonnenleger
Treidler
Wasserstand-

beobadrter
Wasserstraßen-

betriebsarbeiter

Flugzeuglührer . 5241

Einflieger
Fluglehrer
Flugzeugführer
Luftsdrifführer
Navigationslehrer

(Flug-)
Navigationsoffizier

(Flus-)
Werkpilot
Wetterflieger (nidrt

Flugplatz-
meteorologe)

Funker, Telegraphist
5251

Bodenfunker
Bordfunker
F.T.-Offizier

(Handelsmarine)
Funker
Telegraphist

Botenfrau
Brennofenausfahrer
Bühnenarbeiter

(Theater-)
Dienstmann
Eisenfahrer, -lader
Entlader
Erzfahrer, -lader
Fahrzeugbegleiter
Förderarbeiter
Fuhrhofarbeiter
Fuhrparkmeister
Garnfahrer
Geldsdrranktrans-

porteur
Gepäd<träger
Getreideträger
Güterabfertigungs-

arbeiter
Güterbodenarbeiter
Hafenarbeiter
Haldenplanierer
Kabelfahrer
Kalk(ab)lader
Karrenfahrer, -führer
Kohlenfahrer, -lader
Krananbinder,

-anhänger
Möbelträger
Transportarbeitel
Transporthelfer
Trimmer (Kohlen-)
Verlader
Viehtreiber
Warenhausbote
Zeitungs-

(aus)träger
Zeitungsfahrer

Sonstige Verkehrs-
helfer ........ 5269

Fahrstuhlführer
Fahrstuhlwärter

Gastwirt,- Gaststätten-
kaufmann.... 5311

Bierwirt
Caf6besitzer
Empfangschef
Ferienheimbesitzer
Gaststättenbudrhalter
Gaststättenkaufmann
Gastwirt
Hotelangestellter
Hotelbesitzer
Hüttenpädrter
Journalführer (Gast-

stättenkaufmann)
Kaffeehausbesitzer
Kantinenpädrter
Konzerthausbesitzer
Küdrenbudrführer
Küdrenpädrter
Kurhäusbesitzer
Mittagstisdrinhaber
Pensionsinhaber
Restaurations-

gesdräftsführer
Restaurations-

kassierer
Saalbesitzer
Stiftsökonom
Trinkhallenbesitzer

Gastwlrt und Bädrer
5312

Gastwirt und Bäd<er

Gastwirt und Fleisüer
5313

Gastwirt und Fleisdrer

Gastwlrt und Kauf-
mantr ........5314

Gastwirt und
(Betriebs-)Kaufmann

Kellner
Kantinengehilfe
Kellner
Luftstewardeß
Pikkolo
Serviererin
Steward
Stewardeß

5s2l

Sonstlge Gaststätten-
gehilfen .....5329

Barmixer
Bar(sdrank)dame
Bierzapfer
Boy
Brunnenmäddren
Büfettdame, -fräulein
Büfettier
Gaststättenportier
Hallengehilfe
Hotelportier
Küdrenansagerin
Page (Gaststätten-
Sdrankkellner
Sdrankmäddren
Sdtankwart
Tafeldedcer
Tonnenpädrter

Sdrankwart)
(selbst.

Weinausgeber

Haushaltf llhrende
Beiufe ... .. . . 6111

Elektroberater
Gasberater
Gesellsdrafterin
Hausdame
Haushälterin
Haushofmeister
Hausmutter
Heibaudiberater
Ländlidre Flaushalts-

pflegerin
Ländlidre Hauswirt-

sdraftsgehilfin
Ländlidrer Hauswirt-

sdraftslehrling
Mamsell
Pfarrersködrin
Städtisdre Haushalts-

pflegerin
Wirtsdrafterin

Hausgehllfinl) .. 6f21
Hausgehilfln
Hauswirtsdraftlidter

Lehrling
Kindermäddren, -fräu-

lein (sofern nidrt
Kindergärtnerin
od. Kinderpflegerin)

Küdrenmäddren
Ländlidrer Haus-

aibeitslehrling
r) Audr in Haushalten der

Landwirtsöaft lvor allen
!rößeren Bauerrihaushalten
und GutshaushalteE), sofern
es siÖ Didtt um Landarbei-
terinnenhandelt. Landwirt-
sdraf tliüeGesindekräf te, die
audr in der Haushaltung
oder bei der Kinderbetreu-
ung tätig sind, sind in je.
dem Fall uEter 1122 und nidlt
uDter 612l zu führen. -Hotelzimmermäddren gehö-
ren unter 6213.

Sdrwesternvor-
sdrülerin

Stubenmäddren
Stütze
Zimmermäddren

(sofern niöt Hotel-
zimmermäddren)

Sonstige Haushalt-
helfer ... .. ... 6129

Ankleiderin (Theater-)
Besdrließerin (au& in

Gaststätten)
Diener
Hotel- und Gast-

stättengehilfin
Jungfer
Kammerdiener
Kammerjungfer
Lakai
Wäsdrebesdrließerin
Wäsdresdrwester,

-besdrließerin
Zof.e

Wascüfrau ..... 62ll
'Wasdrfrau, -mäddren

Raumrelniger .. 6213
Aufwärter
Aufwärterin
Hofreiniger
Hotelzimmermäddren
Kabinenmäddren
Monatsfrau, -mäddren
Putzfrau
Raumreiniger
Stationsmäddren
Stewardeß

(nidrt Kellnerin)
Stundenfrau
Tagesmäddren

Hausgehilfin)
Wodrenfrau

(ni&t

Wohn- und Baradren-
Iagerarbeiter

Sonstlge Hausrat-
reiniger . .. ... 6219

Abwäsdrer .
Ausbürster, -klopfer
Gesdrirrwäsdrer
Kupferputzer
Masdrinenabwäsdrer,

-spüler
Möbelreiniger
Sdruhputzer
Silberputzer
Teppidrklopfer
Wäsdrer (Hausrat-)

Glas- und
Gebäuderelnlger

6221
Fassadenreiniger
Fensterputzer
Fensterreiniger
Fußbodenbohner
Gebäudereiniger
Glasreiniger
Metallreiniger
Parkettabzieher
Parkettbohner
Sandstrahlbläser

(Gebäudereiniger)

Sonstlge Bauten- und
Straßenrelniger 6229

Kanalisationsreiniger
Kläranlagenarbeiter

Telephonlst
Telefonist

Postfa&arbeiter
Briefsortierer
Eilbote (Post-)
Geldbriefträger
Paketbote
Postbote
Postfadrarbeiter
Postlehrling
Postsdraffner

5253

5255

Sonstige Nachrlcüten-
verkehrsberufe 5259

Ansdrläger (Plakat-)
Reklametafelträger
Werbesdrriften-

verteiler
Zettelankleber

Bürobote, Amtsgehilte
5261

Aktenhefter
Amtsoehilfe
Biblib-theksdiener
Botenmeister
Bürobote
Gemeindediener
Geridrtsdiener
Justizwadrtmeister
Kassenbote
Laufbursdre (Büro-)
Ortsdiener
Page (Büro-)
Polizeiamtsgehilte
Redaktionsbote
Stadtdiener

Transportarbelter,
Träger.......5263

Auflader
Bad<warenausträger
Beifahrer
Blodrfahrer
Bobinenträger

t02



Latrinenreiniger
Marktreiniger
Müllarbeiter
Sielwärter
Sprengwagenwärter
Straßenreiniger

Masülnen-, Appa-
rate-, Fahrzeug-,
Warenreiniger 6231

Apparatereiniger
Auslbudtter
Autowäsdrer
Bierdrudcapparate-

reiniger
Dampfkesselreiniger
Desinf ektionsarbeiter

Heilpraktiker .. 6341
Biodremiker (sofern

. nidrt Forsdter)
Heilpraktiker
Homöopath (sofern

nidrt Arzt)
Magnetiseur

Dentlst ........6343
I

Dentist

Apotheker ..... 6351
Apothekenpä&ter
Apotheker
Apothekerpraktikant

Hebainme . .. ... 6361
Hebamme
Hebammensdrülerin
HebammensÖwester

Krankensctrwester,
Krankenpfleger 6362

Bürosdrwester
Desinfektions-

sdrwester
Diakonissin

(Krankensdrwester)
DRK Sdtwester
Krankenpfleger
Krankensdrwester
Krankensdrwestern-

helferin
Lehrsdrwester
Oberin (Kranken-

sdrwester)
Operationspfleger
Privatkrankenpfleger
Privatkranken-

sdrwester
Röntgensdrwester
Sdrwesternhelf erin des

Roten Kreuzes
Sdrwesternsdrülerin

(nidrt Vorsdrülerin)
Verwaltungs-

sdrwester
Wirtsdraftssdtwester

Säugllngs-und Klnder-
süwester....6363

Kindersdrwester
Säuglingspflegerin
Säuglingssdrwester

Masseur, Kranken-
gymnast ..... 636t

Krankengymnast
Masseur
Tedrnisdre Assistentin

f. Krankengymnastik

Spredrstunden-
helfer........ 6366

Spredrstundenhelfer

Sonstige Heilbehand-
lungsbelstände 6369

Amme
Betriebssanitäter
Betriebssdrwester
Blutspender
Gehilfin für Heil-

behandlung von
Stimm- und Spredr-
störungen

Irrenpfleger
Krankendiener
Krankenträger
Krankenwärter

Operationsdiener
Rettungswagen-

begleiter
Sanitäter
Stationsgehilfe

(Krankenwärter)

Fleischbesüauer 6381

Fleisdrbesdrauer
Tridrinensdtauer

Desinfektor, Süäil-
lingsbekämpfer 6383 V

Desinfektor
Kammerjäger
SdrädlingsbekämPfer

Abrlecker ......6385
Abde&er
Tierkörperverwerter

Sonstlge gesundhelts'
sichernde Berule

6389
Anatomiediener
Bestattungsgehjlfe
Leidrenbesdtauer
Leicüenbestatter
Leidrenträger
Leidrenwäsdter
Sdrauhausgehilfe
Sektionsgehilfe

Frlseur . .. .. .. . 6391

Damenfriseur
Friseur
Haararbeiter

(Perüd<enmadter)
Herrenfriseur
Perüdrenmader

Sonstige Körper-
pfleger ... .. .. 6399

Badewärter
Fußpfleger
Handpfleger
Kosmetikerin
Sdrönheitspfleger
Tätowierer

Kreissdrwester
Krüppelfürsorge-

sdrwester
Lungenfürsorge-

sdrwester
Rote-Kreuz-Helf erin
Sdrulfürsorgerin
Siedrenhausvater
Soziale Hilfsarbeiterin
Stadtpfleger
Volkspfleger
Waisenpfleger

Hafenamtmann
Hafen(betriebs)-

direktor ,

Hafenbetriebs-
inspektor

Haf enbetriebssekretär
Handwerkskammer-

sekretär, -syndikus
Hodrschulsyndikus
Inspektor (Verwal-

tungs-)
Intendanturamtmann,

-inspektor
Justizbeamter,

-angestellter
Kämmerer
Kanzleiinspektor,

-sekretär
Kirdren(kassen)-

inspektor, -sekretär
Kirdrenverwaltungs-

assistent
Klosteramtmann
Klostersyndikus
KonsistorialinsPektor
Konsistorialrat
Konsul
Konsulatssekretär
Krankenbesudrer .

Krankenhausdirektor
Krankenhausinspektor
Krankenkassenange-

stellter, -beamter
(Sozialversidrerung)

Kreishauptmann
Kreisstatistiker
Lagerleiter, -verwalter

(Unterkunfts-)
Landesplaner
Landrat
Legationsrat
Legationssekretär
Leihhausinspektor
Lotterie(ober)-

inspektor, -sekretär
Magistratsassistent,

-sekretär
Magistratsrat
Minister
Ministerialamtmann
Ministerial(büro)-

direktor
. Ministerialdirigent
Ministerial (ober)-

inspektor
Ministerialrat
Ministerpräsident
Oberbürgermeister
Oberirispektor
Oberregierungsrat

(Verwaltungsdienst)
Parteifunktionär,

-propagandist,
-sekretär

Personaldref
Personalreferent
Plankamrqerinspektor
Polizeikanzleiassi-

stent, -sekretär
Polizeikassenrendant
Polizei(ober)rent-

meister
Postagent
Postamtmann
Post(betriebs) assistent
Posthalter
Postinspektor
Postrat
Postsekretär
Präsident
Rechnungsassistent,

-sekretär
Redrnungshofdirektor

erwaltungsbeamter,
-angestellterll . llll

Fahrzeugreiniger
Feilenwäsdter
Feuerungsreiniger
Flasdrenspüler
Gasanzünder
Gaslampenwärter
Geleisereiniger
Glasrohrputzer
Kaminreiniger (ni&t

Sdrornsteinfeger)
Kesselausklopfer
Kesselreiniger
Konverterreiniger
Lampenlagerwärter
Laternenwärter,

-anzünder
Masdrinenputzer

(nidrt Desinfektor)
Dienstfrau (Reiüs-

bahn, Bundesbahn)
Eisenbahnwagen-

reiniger

Amtmann
Amtsleiter
Amtsrat'
Assessor (Regierungs',

Verwaltungs')
Assistent (Verwal-

tungs-)
Atta&6
Bergamtmann
Bergrentmeister
Bergrevisions-

inspektor
Bergsekretär
Bergverwaltungs-

inspektor
Berufsberater
Betriebsassistent
Betriebsprüfer (Ver-

waltung)
Botsdrafter
Botsdraftsrat
Bürgermeister
Direktol
Ermittler (Ver-

waltung)
Finanzbeamter,

-angestellter
Finanzrat
Forstrendant
Friedhofsassistent
Fürsorgehaus-

verwalter
Funktionär (Gewerk-

sdrafts-, Partei-)
Gaswerksinspektor
Generalkonsul
Generaisekretär (Ver-

band, Verwaltung,
Partei).

Geridrtssekretär
Gesandter
Gesandtsdraftsrat
Gesandtsdrafts-

sekretär
Gesdräftsführer (Ver-

band, Verwaltung,
Partei)

Gestütsrendant,
-sekretär

Gewerksdrafts-
funktionär, -sekretär

Masdrinenreiniger
Mildrkannenputzer
Ofenreiniger
Pfannenreiniger
Reinigungsarbeiter

(Apparater
Masdtinen-)

Rostklopfer
Sdrienenputzer
Sdrmieter (auf Sdriff)
Sdrmierer

(Masüinen-)
Signalreiniger
Spielkartenwäsüer
Tankreiniger
Transformatoren-

reiniger
Wagenputzer
Warenreiniger
Weidrenreiniger

Arzt.. ..6311
Arzt
Arzt und Zahrarzt
Assistenzarzt
Fadrarzt
Geridrtsmedizinalrat
Gewerbearzt
Krankenkassenarzt
Kreisarzt
Röntgenologe
Stadtarzt

Zahnarzt
Zahnarzt

6321

Tierarzt........ 6331

Schlachthofveterinär
Tierarzt
Veterinär

Fllrsorger, Betreuer
6411

Armenpfleger
Asylverwalter
Bahnhofsmissions-

fürsorger
Betreuer
Betriebsfürsorger
Betriebsrat
Bezirkssdrwester
Blindenführer
Caritasdirektor
Diakon
Diakonissin
DRK Helfer
Fabrikpfldgerin
Fürsorgehausvater
Fürsorger
Gemeindepfleger
Gemeindesdrwester
Gesundheitspfleger
Hausmutter

(in Anstalten)
Hausvater
Heimleiter
HerbergsVater
Hüttenwart
Kreisfürsorger

103

t) Im höheren, gehobenen
unil mittleren Dienst, und
zwar sowohl bei Bebörden,
Körpersdraften des öffent-
liöen Reüts usw. als audr im
Verwaltutrgs- (Büro-) Diellsl
von Organisationen, Ver-
bänden, PrlvatbetriebeD, Da-
gegen slnd teönisdte oder
wissensdraftlidre BeBmte
oder Angestellte lm öffent-
liöen Dlenst in lhrem teü.-
nisüen oder wissensüaft-
liüen Beruf zü führen, z. B..
Katastersekretäre und Ver-
messungssekretäre unter
4113, beaEtete Arzte unter'
6311 us$/. Verwaltungsbe-
amte oder -angestellte lm
einfaüen Dlenst sind unter
7121 einzuordtreD,

8



Redrnungsrat
Redrtspfleger
Referendar (Regie-

rungs-)
Referent
Regierungs(,

inspektor
ober)-

Wissensdraftlidrer
Hilfsarbeiter (Ver-
waltung)

Zollbeamter,
-angestellter

Zollrat

Verwaltungsbeamter,
-angestellter ohne
nähere Berufsangabe

7L15
Behördenangestellter
Direktionssekretär
Gewerksdrafts-

angestellter ohne
nähere Angabe

Parteiangestellter
Privatsekretär
Vertragsangestellter

(im öffentl. Dienst)
Verwaltungsange-

stellter, -beamter

Bürogehilfe, Ver-
waltungsgehilfeTl2l

Adressensdrreiber
(sofern nidt Ma-
sdrinensdrreiber)

Amtssdtreiber
Annehmerin

(in Filialen)
Auskunftsgehilf e
Bausdrreiber
Betriebssdrreiber
Briefexpedient
Büro(ge)hilfe
Bürolehrling
Bürovolontär
Einhefter
Fradrtbudrsdrreiber
Geldzähler
Kanzleisdrreiber

(sofern nidrt Masdti-
nensdrreiber)

Karteiführer
Kassengehilfe
Kladdist
Kontorist
Lief ersdreinsdrreib er
Lohnlistenführer
Magazinsdrreiber
Masdrinenredrner
Redrner (Verwaltung)
Redrnungssdrreiber
Redaktionsgehilfe
Registrator
Registraturgehilfe
Reidrsbahnbüro-

gehilfe
Sdrreiber
Tagebudrführer
Terminjäger,

-verfolger
Verwaltungsgehilfe
Werkstattsdrreiber
Zeidrnungsausgeber

Stenotypist, Masüi-
nenscihrelber . . 7l2i

Fernsdrreiber-
Maschinensdrreiber
Privatsekretärin

(Stenotypistin)
Redaktionssekretärin
Stenotypist

Loükarten-' laümann . .. . 7127
Lodter
Lodrkartenprüfer
Lodrkartensortierer
Lodrkartentabellierer

Sonstige Bllro- und
Verwaltungshelter

, 7l2g
Parlamentsstenograph
Stenograph
Telephonstenograph

Ri&ter, Staatsanwalt
72tl

Amtsgeridrtsdirekt6r
Amts geridrtspräsident
Amtsgeridrtsrat
Amtsridrter
Arbeitsgeridrts-

direktor
Arbeitsgeridrts-

präsident ,

Arbeitsgeridrtsrat
Geridrtsassessor
Geridrtspräsident
Geridrtsreferendar
Gewerbegeridrtsrat
Grundbudrridrter
Handelsgeridrts-

präsident
Kammergeridrts-

präsident
Kammergeridrtsrat
Landesarbeitsgeridrts-

direktor
Landesarbeits-

geridrtsrat
Landgeridrtsdirektor
Landgeridrtspräsident
Landgeridrtsrat
Landridrter
Nadrlaßridrter
Referendar (Geridtts-)
Ridrter
Senatspräsident
Staatsanwalt
Verwaltungsridrter
Vormundsdraf tsridrter

Reütsanwalt, Notar
722t

Notar
Redrtsanwalt
Redrtsanwalt u, Notar
Verwaltungsredrtsrat

Patentanwalt ... 7224
Patentanwalt

Redrtskonsulent
Prozeßvertreter
Redrtskonsulent

7226

Redrtsanwalts- und
Notargehilfe .. 7228

Notar(iats)gehilfe
Notariatsinspektor
Notariatssekretär
Redrtsanwaltsbüro-

vorsteher
Redrtsanwaltsgehilfe
Redrtsanwalts-

und Notargehilfe
Wirtsüaf tsreüts-

sachverständiger,
Buchflihrungs-
sadrverständiger

7231
Beratender Volkswirt
Betriebsprüfer (Wirt-

sdraftsprüfer)
Betriebswirtsdraftler

ohne nähere B'erufs-
angabe

Buchberater

Budrführer (in selb-
ständiger Stellung)

Buöstellenleiter
Büdrerrevisor

(vereidigter)
Devisenberater (in

selbständiger Stel-
lung)

Diplom-Volkswirt
ohne nähere Berufs-
angabe

Ermittler (Auskunftei-)
Fabrikorganisator

(in selbständiger
Stellung)

Gehilfe in wirtsdrafts-
und steuerberaten-
den Berufen

Grundstüd<sverwalter
Gutsrendant
Gutsrentmeister .
Gutssekretär
Hausverwalter (sofern

nidrt Hauswart)
Havariekommissar
Helfer in Steuersadren
Jurist ohne nähere

Angabe
Justitiar

, Konkursverwalter
Landwirtsdraf tli&er

Redrnungsführer
Nadrlaßverwalter
Redrnungsführer

(landwirtsdaf tl.)
Sdriffsrevisor
Steuerberater
Stundenbudrhalter (in

selbständiger
Stellung)

Syndikus
Treuhänder (Ver-

mögensverwalter)
Volkswirt ohne nähere

Angabe
Wirtsdraftsberater
Wirtsdtaf tsprüf er
Wirtsdraftsredrts-

sachverständiger
Zwangsverwalter

Redrtsvollstre&er
7241

Gefängnisaufseher
Gefängnisdirektor
Gefängnissekretär,

-inspektor
Gefängniswärter
Geridrtsvollzieher
Sdrarfridrter
Steuerwadrtmeister
Vollstredcungs-

beamter
Zollvollzieher

Polizelbeamter,
-angestellter ,, 725L

Bahnpolizist
Gendarmerie-

inspektor
Gewerbepolizei-

wadrtmeister
Grenzpolizist
Kriminalinspektor
Kriminalkommissar
Kriminalrat
Kriminalsekretär
Landpolizist
Polizeiamtmann
Polizeibeamter,

-angestellter ohne
nähere Angabe

Polizeigefängnis-
vorsteher

Polizeigefängnis-
wadrtmeister

Polizeimeister
Polizeioffizier
Polizeipräsident
Polizeirat
Sidrerheits-

kommissar(är)
Siüerheits(ober)-

inspektor
Sidrerheits(ober)- ..

wadrtmeister' ?

Berufsleuerwehrmann
7261

Brariddirektor
Brandingenieur
Brandmeister
Feuerwehrmann
Feuerwehroffizier
Zedrenf euerwehrmann

Gewerbeaufsictts-
beamter, -ange-
stellter.......7263

Gewerbeaufsidrts- '
beamter, -ange-
stellter

Gewerberat

Sonstlge Siüerhelts-
wahrer ...,,. 7269

Baukontrolleur
Brandsdrauer
Detektiv
Grubenkontrolleur
Hoteldetektiv
Kriminalagent
Warenhausdetektiv

Wächter........7311
Anatomieaufseher
Anstaltswädrter
Baradcenwärter,

-wädrter
Bauwädrter
Bibliotheksaufseher
Fahrradwädrter
Fahrzeugwädrter
Feldhüter
Feuersdrutzwädrter
Friedhofsaufseher
Gartenaufseher
Guts(nadrt)wädrter
Hallenwart
Industrie-Polizei-

Angehöriger
Leiöenhausauf seher
Lesehallenwart
Parkwädrter
Pförtner
Türmer
Turnhallenaufseher
Wädrter
Weinbergssdrütze
l1/erksdrutzmann

Hauswart, Haus-
meister ,.....7313

Hausmeister
Hauswart
Kastellan
Pedell
Portier (niöt Hotel-

portier od. Wäöter)
Sdrulhauswart
Theaterhaus-

(be'triebs)gehilfe

Regierungspräsident
Regierungsrat
Regierungsreferendar
Regierungssekretär
Registraturleiter
Reidrsbahnamtmann
Reidrsbahnassistent
Reidrsbahnbetriebs-

wart
Reiösbahn(ober)-

inspektor
Reidrsbahn(ober)rat
Reichsbahn(ober)-

sekretär
Rendant
Rentmeister
Sachbearbeiter
Sdrloßinspektor
Sdrulrat
Senator
Sekretär (Verband,

Verwaltung, Partei)
Siedrenhausverwalter
Sozialversidrerungs-

angestellter,
-beamter

Staatsminister
Staatspräsident
Staatssekretär
Stadtamtmann
Stadtdirektor
Stadtinspektor
Stadtkämmerer
Stadtkassenbeamter,

-angestellter
Stadtrat
Stadtrentmei!ter
Stadtsekretär
Standesbeamter
Steueramtmann
Steuer (ober)inspektor
Steuer(ober) sekretär
Steuerrat
Stiftsinspektor
Stiftsrendant
Strafanstaltsrent-

meister
Strafregisterführer
Theateramtmann
Theaterinspektor
Theaterrentmeister
Universitätsinspektor
Universitätskassen-, rendant
Universitätskurator
Universitätspedell
Universitätsrat
Universitätssekretär
Versorgungsheim-

verwalter
Verwaltungsamtmann
Verwaltungsassistent,

-anwärter
Verwaltungsdirektor
Verwaltungsdirigent
Verwaltungsgeridrts-

inspektor, -sekretär
Verwaltungslehrling,

-praktikant
Verwaltungs (ober)-

inspektor, -sekretär
,Verwaltungsrat
Vizepräsident'Waisenhausinspektor
lvlletterdiens tassi stent,

-sekretär
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Hausdiene& Gewerbe-
dlener ... .... 7315

Akademiediener
Gewerbediener
Hausdiener
Hodrsdruldiener

(niüt Pedell)
Hospitaldienet '
Hotetdiener
Laboratoriumswart
Lohndiener
Museumsgehilfe (so-

fern nidrt Wä&ter)
Notenwart
Sdruldiener
Theaterdiener

Sonstige Dienst- und
Waüberule .. 7319

Bedürfnisanstalts-
wärter

Fahr- und Eintritts-
karten(ontrolleur

Garderobenfrau
Garderobenpädrter
Logensdrließer
Markenkontrolleur
Marktaufseher
Toilettenwärter

Jugendleiter . .. 8111
Jugendheimleiter
Jugendleiter
Kinilergär[nerin,

Kinderpflegerln
Hortnerin
Kindergärtnerin
Kindergärtnerin-

Anwärterin (Vor-
praktikantin)

Kindergartenhelferin
Kinderpflegerin (mit

Kinderpflegerinnen-
ausbildung, nidrt
Hausgehilfin)

Sonstlge Erzlehungs-
berufe ... .. .. BllS

Erzieher
Fürsorgeerzieher
Hauslehrer (nidrt

Na&hilfelehrer)
Privatlehrer (Haus-

lehrer, nidrt Nadr-
hilfelehrer)

Ir1/aisenhausvorsteher

Hodrs&ullehrer 8l2l
Außerordentlidrer

Professor
Dekan
Dozent
Hodrsdrullehrer
Lektor
Ordentlidrer Professor
Rektor

Wlssensctraf tlidrer
Lehrei an höheren
Schulen . .. ... Bl22

Oberstudienrat
Rektor
Seminarpräfekt
Studienrat

Volksscüullehrer, Mit-
, telsdrullehrer,Schul-

helfer . ... .. . 8123
Junglehrer
Lehrer

Rektor
Sctrulamtsbewerber
Sdrulhelfer

Berufsschullehrer,
, Fadrschullehrer,

Werklehrer .. 8124
Berufsfortbildungs-

sdrullehrer
Fachschullehrer
Fachsdrulleiter
Forstsdrullehrer
Fortbildungssdrul-

lehrer
Frauensdrullehrerin
Gartenbaulehrer
Gewerbe(ober)lehrer
Gewerbestudien-

direktor, -rat
Handarbeitslehrerin.
Handelssdtullehrer
Handfertigkeitslehrer
Hauswirtsdrafts-

lehrerin
Hufbesdrlagsdrul-

lehrer.
Kodrlehrerin
Kunstgewerbesdrul-

lehrer
Kurzschriftlehrer
Landwirtschaf tslehrer
Masdrinenbausdtul-

lehrer
Nählehrerin
Obstbaulehrer
Polizeisctrullehrer
Professor (Kunsthand-

werkersdrule)
Sdriffsingenieur-

sdrullehrer
Schreibmas@inen-

lehrer
Schulgartenlehrerin
Seefahrtlehrer
Spradrlehrer
Stenographielehrer
Websdrullehrer
Weinbaulehrer
Werklehrer

Kunstlehrer, Zel&en-
lehrer ....... 8125

Kunstlehrer
Zeidrenlehrer

Nadrhilfestunden-
lehrer -

Repetitor
Sdrwadrsinnigen-

lehrer
Sdrwerhörigenlehrer
Spradrheillehrer
Taubstummenlehrer,

-oberlehrer
Volkshodtscttul-

direktor, -dozent,
-lehrer

Evangellscher Gelst-
licher ..... ... 8141

Bisdrof
Dekan
Domherr
Dompropst
Missiongr
Pfarrer (evang.)
Strafanstaltspfarrer
Superintendent
Vikar

Pfarrdlakon, Pfarr-
gehtlffn ..... . Bltz

Missionsschwester' (Innere Mission)
Pfarrdiakon
Pfarrgehilfin
Pfarrhelfer
Seelsorgehelfer

Kathollsdrer Geist-
li&er........8144

Abt
Bisdrof
Dekan
Domherr
Dompropst
Erzbisdrof
Fürstbisdrof
Pfarrer
Prä1at
Prior
Propst
Vikar

Rabblner . .. . ... 8145
Rabbiner

GetsUl&er (Spreüer)
' anderer Bekennt-

nisse ..... ... 8146
Evangelist
Heil sarmeeoffizier

(hauptberuflidr)
Missionar t

Prediger
Sprecher (Seelsorger)
Wanderprediger

Möndr, Nonne .. Bl47
Abtissin
Möndt'
Nonne

Sonstiqe Seelsorge-
und Kulthelfer 8149

Bestattungsredner
Glöd<ner
Kirchendiener
Kirdrenjunge
Küster
Kulthelfer
Mesner
Missionshelfer

Sakristan
Zeremonienmeister

(Kulthelfer)

Süriftsteller .,, 82ll
Autor
Didrter'
Dramaturg
Sdrriftstellr er
Textdidrter

Schriftlelter, Lektor
8212

Berichterstatter
Bildberichterstattör
Interviewer
Journalist
Kommentator

(Rundfunk-)
Korrespondent

(Zeitungs-)
Kritiker
Lektor (nicht Hoch-

sdrullektor)
Redakteur
Reis eberidrterstatter
Reporter
Sdrriftleiter

Dol"metsÖer, Uber-
setzer . ., ,.,, . 8214

Dolmetsdrer
Ubersetzer

Bibltothekar .... B2l7
Bibliothekar
Bibliotheks-

angestellter.
Budrwart
Büdrereiverwalter
Wissensdraftlidrer ,

Bibliothekar

Eignungspsydrologe
Familienforsdrer
Forsdrungsreisender

(sofern nidtt in
anderen Berufen)

Genealoge
Geograph
Geologe
Graphologe
Kartograph (wissen-

schaftlicher)
Konservator
Mathematiker
Meteorologe
Mineraloge
Museumsbeamter
Naturschutzbeamter
Numismatiker
Obsefvator
Ornithologe
Ozeanograph
Philosoph
Physiker (Forscher)
Privatgelehrter ohne

nähere Angabe
Psydrologe
Sprachforsdrer
Wetterwart
Wissenschaftler ohne

nähere Angabe
Wissenschaf tlicher

Hilfsarbeiter ohne
nähere Angabe

Zoologe

Bildhauer ....
Holzbildhauei

(Künstler)
Steinbildhauer

(Künstler)

B3l I

Kunstmaler, Kunst-
zeiüner ...,. B3l2

Gemäldekopierer'
Gemäl derestaurator
Karikaturist
Kunstmaler
Kunstzeichner
Modezeidrner (Künst-

lerisdrer, Entwerfer)
Radierer
Restaurator (Bild-)
Schriftzeichner

(Künstler)
Tapetenentwerfer
Trid<filmzeidrner

(Künstlerisdter Ent-
werfer)

Bühnenbildner
Dekorateur (Schau-

fenster-, Beerdi-
gungswesen)

Filmbildner
Gebrauchswerber

(Ausstellungs-
gestalter)

Gewandmeister
(Kostümbildner)

Innenraumqestalter
Maskenbildner
Möbelarchitekt
Schaufenster-

dekorateur
Theaterfriseur, -ober-

friseur
Theatermaler'(Dekorations-)

8113

Sonstlge
berufe

Bildungs-
.. .... . 8219

Muslklehrer,
Iehrer . ...,

Gbigenlehrer
Gesanglehrer
Klavierlehrer
Musiklehrer

Gesang-
... 8126

Dozent, freiel
Funkreporter
Spredrer (Rundfunk-)
Vorleser in Blinden-

studienanstalten
Vortragsredner

Wirtsdraltswissen-
sdaftler, Statistiker

B22l
Aibeitswissen- ,

sdraftler

Organisations-
statistiker

, Statistiker, wissen-
sdraftlidrer

Wirtschaftswissen-
sdraftler

Sonstlge Fors&ungls-'
berufe . ,. .,. . 8229

Anthropologe
Ardräologe (Alter-

tumsforsctrer)
Archivar
Astrologe
Astronom
Bakteriologe
Biologe
Briefmarken-

sadrverständiger

K-onjunkturforsdrer Sonstige bildenile ,Marktanalytiker KUnitter ..... BB10
Sportlehrer, Berufs-

sportler..,..8127
Bergführdr
Berufssportler
Boxer
Reit- und Fahrlehrer
Rennfahrer
Rennreiter r
Rinokämpfer
Sdrrittmacher
Sportlehrer
Trainer
Tuinlehrer

Sonstige Lehrberufe
8129

Blindenlehrer, -ober-
Iehrer

Müttersdrullehrerin

r05



Sdauspleler . .. 8321

Aufnahmeleiter
Filmsdrauspieler
Hörspieler
Inspizient (Theater-)
Intendant (Theater-)
Regisseur
Sdrauspieler
Sdrauspiellehrer
Sdrauspielsdrüler

Bühnensäuger,
Konzertsärlger 8323

Bühnensänger
Konzertsänger
Soubrette

TäEzer
Ballettänzer
Choreograph
Eintänzer
Girl
Tänzer
Tanzlehrer

8326

Artlst .

Akrobat
Artist
AthIet
Baudrredner
Clown
Degensdrludcer
Dompteur
Drahtseilkünstler
Dresseur
Exzentriker
Feuerfresser
Gedankenleser
Hellseher
Hypnotiseur
Illusionist
Imitator
Karikaturist
Komiker (nidtt Vor-

tragskünstler)
Liliputaner
Redrenkünstler
Rollsdruhläufer
Sdrlangenmensdr
Trapezkünstler
Zauberer
Zirkuskünstler

Sonstlge darstellende
Künstler ..... 8329

Ansager
(Conferencier)

ChorsäTger
Komiker (Vortrags-

künstler)
Marionettenspieler
Nebelbildervorführer

(Süattenspieler)
Operneinhelfer

Puppenspieler
Souffleur, Souffleuse
Vortragskünstler

Musiker .......8341
Chorleiter
Dirigent (Musik-)
Kantor
Komponist
Musikdirigent
Musiker
Organist
Sdrlagzeugspieler
Straßenmusiker
Straßensänger
Tonmeister (sofern

niöt Techniker)

Kunstgewerbler ohne
nähere Berufs-
angabe ...... 8351

Kunstgewerbler ohne
nähere Angabe

Praktlkant, Volontär
mlt nod nlcht lest-
stehendem Beruf

9221
Praktikant ohne

nähere Berufsangabe
Volontär ohne nähere

Berufsangabe

S&ulentlassener
(arbettslos) .. 9899

Sdrulentlassener
(arbeitslos)

Mithelf entler Familien-
angrihöriger aüßer-
halb der WtrtsÖafts-
abteilung Land- und
Forstwirtsüalt S911

Milhelfender Familien-
angehöriger außer-
halb derWirtsdrafts-
abteilung Land- und
Forstwirtsüaft

Altenteilerl)
Altenteiler

0110

Vom elgenen Ver-
mögen lebende
Rentner ...... 0120

Eigentümer
(ni&t tätig)

Grundbesitzer
Hausbesitzer
Kommanditist

(niöt tätig)
Leibrentner
Mitinhaber'

(niöt tätis)
Privatier
Rentier
Stiller Teilhaber

Beamte im Ruhestand
0130

Beamter auf Wartegeld
Beamter

im einstweiligen
Ruhestand (i. e. R.)

Beamter
im Ruhestand (i. R.)

Beamter z. D.
Wartegeldempfänger

Sozialversldrerungs-
rentner, Witwen-
geldempfängerlnneu

0140
Anges telltenversidre-

rungsrentner
Invalidenversidre-

rungsrentner,
!) Sofem rl&t Austalts-

hsasse,

Knappsdräf tsversidle-
rungsrentner

Kriegsbesdrädigter
Rentner ohne nähere

Angabe
Sozialversi&erungs-

rentner
Unfallrenten-

empfänger
Versehrtengeld-

empfänger
Witwengeld-

empfängerin

Unterstlltzungs-
empfänger1) .

Alimentantin
Fürsorgegeld-

empfänger
(über 14 Jahre)

Kostgänger
Soforthilfeempf änger
Unterstützungs-

empfänger (ohne
Arbeitslosenunter-
stützungsempfänger)

Wohlfahrtsunter-
stützungsempfänger

Selbständige Haus-
frauen ohneAngabe
elner Erwerbsquelle

02L0
Hausfrau, selbständig

(alleinstehend) ohne
Angabe einer
Erwerbs- oder Ein-
kommensquelle

Personen außerhalb
des erwerbsfähigen
Alters ohne Angabe
elner Erwerbs-
queller) . .. .. . 0220

Personen außerhalb
des erwerbsfähigen
Alters ohne Angabe
einer Erwerbsquelle

Ni&t in lhrer Famllle
lebende Studierende
und Scht[er .. 0230

Sdrüler
Student

Zöglinge ln Anstalten
fär Erzlehung und
Unterri&t sowie ln
Walsenhäusern 0310

Iusassen und Zöglinge
in folgenden
Anstalten: .

t) Ohne Arbeltslosenunter-
stützungsempfäDger.t) Nur Personen unter
l{ und liber 65 Jahre.

Erziehungsheim
(sofern nidrt Besse-
rungs-oderFürsorge-
anstalt)

Kinderheim
Unterridrtsanstalt
Waisenhaus

TnsasseD von Alters-
heimen und'Versor-
gungsanstalten 0320

Insassen in folgenden
Anstalten:

Altersheim
Armenhaus
Asyl
Invalidenheim
Kriegsbesdrädigten-

heim (nidrt
-erholungsheim)

Rentnerheim
stift
Wohnstift

Insassen von Irren-
anstalten und Hel-
men lür Körper-
behlnderter) .. 0330

Insassen in folgenden
Anstalten:

Blindenanstalt
Epileptikeranstalt
Irrenanstalt
Landes-, Heil- und

Pflegeanstalt
Nervenheilanstalt
Siedrenhaus
Taubstummenanstalt

Insassen von Straf-
und Besserungs-
anstalten !) . . . 0410

Arbeitshaus
Fürsorgeerziehungs-

heim
Strafanstalt r)
Trinkerasyl
Zudrthaus

Insassen von Inter-
nierungs- und
Arbeltslagern 0420

Iusassen in folgenden
. Anstalten:

Arbeitslager
Internierungslager

!) Dauerlmasse.!) Sofern nlöt Unter-
suÖuBgsgefangener.

0150

' , Sonstige kllnstlerlsüe
Hilfsberufe... 8359

8327 offi3"1*",'t"'
Komparse
Magazinmeister

(Requisiteur)
Modell
Musikinstrumenten-

stimmer
Statist
Vorführdame

Berufstätlger ohne
nähereBerulsangabe

s111
Arbeiter ohne nähere

Berufsangabe
Bergbauhilfsarbeiter
Gelegenheitsarbeiter
Heimarbeiter ohne

nähere Angabe
Hilfsarbeiter im Berg-

bau
Hilfsarbeiter ohne

nähere Angabe
Masdrinenarbeiter

ohne nähere Angabe
Metall (hilfs) arbeiter

ohne nähere Angabe
Selbständiger ohne

nähere Berufsangabe
Textilhilfsarbeiter

ohne nähere Angabe
Werkhelfer
Lehrllng mlt uocü

nidrt feststehendem
Lehrberuf .... 92ll

Lehrling mit nodr
nidrt feststehendem
Lehrberuf'
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Aulstellung über die Bände und Helte der ,Statisflk der Bundesrepublik Deutsüland"
über die Ergebnlsse der Volks- und Berulszählung 1950

enthielt Zahlen der Tabelle Ersdreinungsdatum

Sdrnellmeldung

Vz 1a, Vz Ba

Vz 1a1)

Yz3,Yz 4, Vz 5 a, Vz 5b
Vz6
vzta
Vz8a, VzBb, Vz9, V2 10,
.Yzll, Yz12

Vz 13

Yz14,Yz15
VzlbN,Vz2N,BzlN

Vz 12 RK, S 1-4, S 6-8, S 15-24

Bzl

Bz2, Bz3

Anlage 10

in Vorbereitung

Juni 1951

August 1952

Oktober' 1954

November 1955

September 1952

Oktober 1952

März 1953

Mai 1954

September 1953

April 1954

Oktober 1954

November 1954

in Vorbereitung

Mai

März

1953

1953

in Vorbereitung

Band 31: Vorbereitung, Durdrführung und Aufbereitung des Volks'
zählungswerkes 1950. Organisation und Tedmik des ge-
samten Zählungswerkes.

Band 32: Alphabetisdres Gemeindeverzeidtnis für die Bundesrepublik
Deutsdrland (Vorläufiges Ergebnis nadr der Volkszählung
vom 13.9. 195-0).

Band 33: Amtlidres Gemeindeverzeidrnis für die Bundesrepublik
Deutsdrland (Endgültige Ergebnisse nadr der Volkszählung
vom 13.9.1950).

Band 108: Amtlidrcs Gemeindeverzeidtnis Iür die Bundesrepublik
Deutschland 1953.

Band 34:

Band 35:

Heft

Heft
Heft
Heft

Einführung in die methodisdren und systematisdren Grund-
lagen der Volks- und Berufszählung vom 13.9. 1950.

Die Bevölkerung der Bundesrepublik Deutsdtland nadr der
Zählung vom 13.9. 1950.

1: Die Bevölkerung nadt Gesdiledrt, Alter und Familien-
stand.

2: Die Bevölkerung nadr der Religionszugehörigkeit.

3: Die BevöIkerung nadr dem Wohnort am 1.9. 1939.

4: Die Haushaltungen.

Die verheirateten Frauen na& Ehesdrließungsjahren,
Geburtsjahren und Kinderzahl.
Die Körperbehinderten.
Flädre und Bevölkerung der naturräumlidten Einheiten.

t'
Die Struktur der Haushaltungen (Ergebnisse repräsen-
tativer Sonderauszählungen aus dem Material der Volks-
zählung vom 13, 9. 1950).

Textheft zu Band 35.

Heft 5:

Heft 6:

Heft 7:

Heft 8:

Heft 9:

Band 36: Die beruflidre und soziale Gliederung der Bevölkerung der
Bundesrepublik Deutsdrland na&. der Zählung vom 13. 9.
1950, Teil I.

Heft 1: Die Bevölkerung nadt der Erwerbstätigkeit.
Heft 2: Die Erwerbspersonen in der beruflidren Gliederung nadr

Alter und Familienstand.
. Die Selbständigen Berufslosen nadr Altersgruppen.
Heft 3: Textheft zu Band36. 

,

Band 37: Die beruflidre und soziale Gliederung der Bevölkerung der
Bundesrepublik Deutsdrland nadr der Zählung vom 13.9.
1950, Teil II.

Heft 1: Die Erwerbspersonen naÖ Berufen, Stellung im Beruf
und Wirtsdtaftszweigen.

Heft 2: Die Erwerbspersonen naö Wirts&aftszweigen und Stel'
lung im Beruf.

Heft 3: Die Erwerbspersonen nadr Berufsordnungen und der
nebenberuflidten Erwerbstätigkeit.

Heft 4: Die Erwerbspersonen und die Ehefrauen ohne Haupt-
beruf nadr ihrer Sidrerung bei Krankheit und nadt der
voraussidrtlidren Altersversorgung.

Heft 5: Textheft zu Band 37.

Bz4

Bz5

BzG

Juli

Januar

April

1953

1953

1953

September 1953

in Vorbereitung
Bz8, Bz9

t) Bevölkerungszahlen vom 13. September 1950 Daö dero Gebletsstand vom 31. Dezenber 1953.
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Aufstellung der Statistlsdren Beridte über die Ergebnisse der Volks- und BeruIszählung 1950

Vorläuflge Ergebnisse Ersdreinungsdatum

Anlage ll

3. November 1950

15. Dezember

23, Februar

14. Juni

1950

1951

1951

17. November 1951

12. Dezember l95l
13. Dezember 1951

18. Januar 1952

11. Februar 1952

6. Februar 1952

16, Februar 1952.

14. März

31. Mai

1952

1952

21. August

8. Juli

1,952

t952

22..Dezember 1952

18. November 1952

4. September 1952

13. Oktober 1952

16. Februar 1S53

1. Dezember 1952

13. März 2 1953

29. Mai 1953

21. Juli 1953

Nr.

vrfil$/4

vfirlBl5

vrrr/8/6

vfiri8/7

VIIVs/8

vrrr/8/9

VIII/B/I0

vfiugltl
vlrvglt2
vlrr/8/l3
vrrus/14

vrrvs/15

vrrvS/16

vrfilB/t7

VIII/B/I8

VIII/8/I9

vfiil8120

vtfil8l2t

vrru8i22

vfiIl8/2s

vrill8124

vilrl8/25

vrrv8l26
vila8l27

Die. Bevölkerung in den Ländern und.Regierungsbezirken des Bundesgebietes und in
West-Berlin auf Grund der ersten vorläufigen Ergebnisse der Volkszählung 1950

Die WohnbevöIkerung des Bundesgebietes nadr Ländern, Regierungsbezirken und Kreisen
sowie West-Berlins nadr Verwaltungsbezirken auf Grund der Volkszählung vom 13, Sep-
tember 1950

Verzeidrnis der Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern

Volks- und Berufszählung 1950 (Ergebnisse der repräsentativen Auswertung)

Endgültige Ergebnisse

Die Wohnbevölkerung des Bundesgebietes und West-Berlins nadr Ländern, größeren und
kleiueren Verwaltungsbezirken auf Grund der Volkszählung vori 13. September 1g50

Verzeidrnis der Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnem

Die Bevölkerung nad der Religionszugehörigkeit

Die Bevölkerung naö dem Wohnort am 1, September 1939

Die Personen in Einzelhaushaltungen nadr dem Gesdrledrt

Die Bevölkerung nadr Alter und Familiänstand

Die Auspendler in den Ländern, größeren und kleineren. Verwaltungsbezirkeng des
Bundesgebietes und in West-Berlitr '
Die Wohnbevölkerung nadr Gemeindegrößenklasseu

Bevölkerungsentwid<lung, Bevölkerungsdidrte und Frauenübersdruß in den Ländern und
größeren Verwaltungsbezirken des Bundesgebietes sowie in West-Berlin.(Ergebnisse der
Volkszählungen 1939, 1946 und 1950)

Die Bevölkerung im Bundesgebiet nadr der Erwerbstätigkeit

öi" S"lbrtärrdigen Berufslosen in der Bundesrepublik Deutsöland nadr Personenkreis8n
und Altersgruppen am 13, September 1950

Die beruflidre Gliederung der Erwerbspersonen im Bundesgebiet. -pie Erwerbspersonen nadr Alter, Stellung im Beruf und Familienstand

Die Einpendler in den Ländern, größeren und kleinerenVerwaltungsbezirken des Bundes-
gebietes

Vollhaushaltungen des Haushaltungstyps A und Zahl der Einkommensbezieher

,Gebiet und Bevölkerung administrativer Einheiten des Bundesgebietes

Die Struktur der Haushaltungen im Bundesgebiet

Die Körpe-rbehinderten im Bundesgebiet

Die Krankenversidreiung der Erwerbspersoner und der Ehefrauen ohne Hauptberuf

Die Altersgliederung der Wähnbevölkerung nadr Bevölkerungsgruppen, Wirtsdrafts-
abteilungen und Stellung im Beruf (Repräsentativauszählung)

Bevölkerung und Erwerbstätigkeit am 13. september 19s0 und 17. Mai 1939 (Zahlen-
vergleiö)

vtril8l2B
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Anlage 12

Aufstellung der Beiträge in Wrtschaft und Statistik über die Ergebnisse der Volks- und Beiulszählung 1950

Erstes Ergebnis der Volkszählung 1950. Vorläufige Bevölkerungszahlen der Länder des

Die Gemeinden und ihre BevöIkerung nadr Gemeinäegrößenklassen (weiteres vorläufiges
Ergebni! der Volkszählung 1950) ".:.....:..'.

Die Haushaltungen nadr Zahl und Größe, die BevöIkerung nadr Alter, Familienstand,
Wo.hpsitz am 1. Septemler 1939 und nadr der Erwerbstätigkeit " ' " " '

Die Bevölkerung und die Erwerbspersonen nadr Wirtsdraftsabteilungen und naö der

Die Iiushaltungen nadr der Größe und nadr der Zahl der Kinder :' ' ' ' ' '

Die WohnbevöIkerung am 13. September 1950 (Endgültige Ergebnisse)

Die Bevölkerung nach der Religionszugehörigkeit . '. .. .. .. .. . ' ''." :'.' " .''.''',rt,
Die Bevölkerung nadr ihrem Wohnsitz am 1, September 1939 . . '. .' :. .

:DiePendelwanderung.....i. '\""'
t

Die Bevölkerung nadr Älter und Familienstand

,'
Die selbständigen Berufslosen 1950 nadr Alter und nadr Personenkreisen ...

Der Umfan§ der Erwerbstätigkeit der BevöIkerung ' .. " " ":

Die Körperbehinderten

Diealtenleute. .....:. ...:... """"

Die'.sidrerung der, Bevölkerung bei Krankheit
:,

Die voraussichtlidre Sidrerung des Lebensunterhaltes dei Erwerbspersonen im Alter

Zahl und Art der Einkommensbezieher in den Haushaltungen

Die Frau in Haushalt und Beruf

Jahrgang Heft

1950 7 (Oktober)

1950 9 (Dezember)

1951 2 (Februar)'

1951

1951

1951

1951

1951

1952

tss2

1952

1952

1952

1953

1953

1953

1954

1954

Seite

246

335

46

BB

430

438

479

480

65

227

324

351

482

154

303

347

213

326

3 (März)

11 (November)

11 (November)

,12 .(Dezember)

t2 (Dezember)

2 (Februar)

6 (Juni)

B (August).

9 (September)

12 (Dezämber)

4 (April)

7 (Juli)

8 (August)

5 (Mai)

7 (Juli)
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Aufstellung der kartographischen Bellagen zu den Btinden und Heften der

. »Statistlk der Bundesrepublik Deutsüland«

über die Ergebnlsse der Vollis- und Berufszählung 1950

Maßstab

1 :1 Mio

I :2 Mio

1:2 Mio

1 :2 Mio

1:1 Mio

1i2 Mio

1:1 Mio

1 :2 Mio

1:2 Mio

1 :2 Mio

1: I Mio

l:1 Mio

Anlage 13

Anlage zu
Band Heft

359
359
359
359
352
352
353
354
354
359
357
357

A. Volkszähluug

Bevölkerungsverteilung1950,.. .;.....

BevölkerungsdiÖte in den Kreisen 1950 . .

Bevölkerungsdidrte in deu Kreisen 1939 (Gebietsstand 13. September 1950)

Bevölkerungsentwid<lung 1939-1950 .....:.

Bevölkerung nadr der Religionszugehörigkeit 1950 ..

Vorherrs&ende Religionszugehörigkeit in den Kreisen 1950 .

Bevölkerung nadr dem Wohnort am 1. September 1939

Einzelhaushaltungen 1950 .. 1......

Haushaltungenmit5undmehrPersonen 1950.. ....;.....

Bevölkerungsentwi&lung 1946-1950

Bevölkerungsverteilung in den naturräumlidren Haupteinheiten 1950 . . . .

Die naturräumli&e Gliederung des Bundesgebietes 1950

B. Berufszählung

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

L

9.

10.

11.

12,

13, Die Erwerbspersonen in den Kreisen 1950 . .

14. Die heimatvertriebenen Erwerbrr"rror"., in den Kreisen 1950 . .

15. Die Erwerbspersonen unter den Frauen 1950 ..

16. Die Arbeiter unter den Erwerbspersonen in den Kreisen 1950 ...

17, Die Erwerbspersonen na& vorherrsdrenden WirtsÖaftsbereidren

18. Anteil der Aus- und Einpendler an den Erwerbspersorr"n ,nr0 . .

1950

l:2

lt2

lz2

l:2

1:1

1:1

Mio

Mio

Mio

Mio

Mio

Mio

36

36

36

36

36

37

3

1

3

5

u0
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